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Die Stellung der Landwirtschaft in der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Landwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Nachdem 1 977 das außenwi rtschaft l iche Ungleich­
gewicht ein zentrales Problem der österreich ischen 
Wi rtschaftspolit ik darstellte, trugen 1 978 beachtl ich 
gestiegene Exporte und eine gedämpfte heimische 
Nachfrage als Folge der ergriffenen wi rtschaftspol it i­
schen Maßnahmen zur  San ierung der Leistungsbilanz 
bei. Zur Erhöhung des realen Wi rtschaftswachstums 
um 1 ,5% trugen vor allem die Land- u nd Forstwi rt­
schaft, d ie abermals kräftig wachsende Vermögensver­
waltung, d ie Verbesserung der Ergebnisse der 
I ndustrie, der Energ ie und Wasserversorgung, des 
Gewerbes und des Verkehrswesens bei , während d ie  
Bauwi rtschaft stagnierte und die Wertschöpfu ng des 
Handels rückläufig war. Der Außenbeitrag wurde 
i nsbesondere durch die Steigerung der Exporte, aber 
auch durch eine Verri ngeru ng der Importe verbessert. 
Neben der günstigen Entwicklung des Außenbeitrages 
verlief auch die Fremdenverkehrssaison 1 978 für 
Österreich positiv, sodaß sich die Leistungsbilanz 
wesentl ich verbesserte. Die I nflationsrate wu rde weiter 
verringert. Die Arbeitslosenrate war zwar etwas höher 
als im Jahr zuvor (2, 1 %; 1 977: 1 ,8%),  im Vergleich zu 
anderen westlichen Industriestaaten aber gering. 

Nach vorläufigen Schätzungen stieg das nominelle 
Brutto-Inlandsprodukt (BIP;  netto ohne Mehrwert­
steuer und Importabgaben, e inschl ießl ich i mputierte 
Bankdienstleistungen) im Jahr 1 978 im Verg leich zu 
1 977 u m  6,7% auf 803,4 Mi l l iarden Schi l l ing (Tabelle 1 
auf S. 95). Für den B e i t r a g  d e r  L a n d - u n d  
F o r s t w i r t s c h a f t ,  der 1 977 stagnierte, war eine 
Erhöhung von fast 6% zu verzeichnen. Er  ü berstieg 
auch real jenen des Jah res 1 976 und erreichte 
38,2 M i l l iarden Schi l l i ng. Bewertet man den mengen­
mäßig rückläufigen E igenverbrauch in der Land- und 
Forstwi rtschaft statt zu Erzeuger- mit Verbraucherprei­
sen, erg ibt sich eine Preisd ifferenz von 4,48 Mi l l iarden 
Schi l l i ng (1 977: 4,37 Mi l l iarden Sch i l l ing). 

Das Volkseinkommen wurde um 6,6% erhöht ( 1 977: 
+ 9, 1 %). Der Antei I der Land- und Forstwi rtschaft am 
Volkseinkommen, der 1 977 geringfügig zurückging, 
stieg im Beri chtsjah r relativ i m  gleichen Ausmaß wie 
das gesamte Volkseinkommen und erreichte 27,3 Mil­
l iarden Sch i l l i ng (Tabelle 2 auf S. 95).  I n  den letzten 
Jahren zeigte sich bei abnehmender Zahl an Arbei ts­
kräften, daß d ie  Entwicklung des Antei ls der Land- u nd 
Forstwi rtschaft am Volkseinkommen i nsbesondere 
witterungsbed i ngt starken Schwankungen u nterwor­
fen war: 

Jahr Milliarden 
Schilling 

1 973 . . .  . . . . . . . . . .  . .  . .  . .  . . . . . .  23,5 
1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23,9 
1975 . . . . . . .  . . . . . .  . .  . . .  . . . . . . .  23,1 
1976 . . . . . .  . . . .  . . . . . . . .  . .  . . .  . .  25,8 
1 977 1 ) . . . . . . • . . . . . . . • . . . . • . . . 25,6 
1978 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,3 
') Vorläufig. 

Jährliche Änderung 
in Prozent 

+16,9 
+ 1 ,7 
- 3,4 
+1 1 ,7 
- 0,8 
+ 6,6 

Der Anteil der Land- und Forstwi rtschaft am 
Volkseinkommen deckt sich n icht mit dem Einkommen 
der bäuerl ichen Bevölkerung. Land- und Forstwi rte 
erzielen auch außerlandwi rtschaftl iche E inkommen 
(z. B. aus gewerblicher Tätigkeit, u nselbständiger 
Arbeit u. a.). Anderseits fl ießen landwi rtschaftl iche 
Einkommen Personen zu, die überwiegend außerhalb 
der Land- und Forstwi rtschaft tätig bzw. N ichtland­
wi rte sind. 

Ähnl ich wie 1 977 entwickelten s ich d ie  nominelle 
Endproduktion der Land- und jene der Forstwi rtschaft 
1 978 u nterschiedl ich. So stieg die E n d  p r o  d u  k t i o n  

Die Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 
1 972 bis 1 978 

_ PH8nzliche Produktion 

Milliarden _ Tierische Produktion 

Schilling c::=J Forstlich, Produlrlian 

60 
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d e r  L a n d w i r t s c h a f t  um 6,6%, j e n e  d e r  
F o r s t w i r t s c h a f t  war 1 978 um 1 ,3% geringer als i m  
Jah r zuvor. Insgesamt war die Endprodu ktion der 
Land- und Forstwi rtschaft um 5 , 1 % höher u nd 
erreichte 57,0 Mi l l iarden Schi l l i ng. In den letzten 
Jah ren zeigte sich h iebei folgende Entwicklung 
(Tabel len 3 und 4 auf S. 95 und 96):  

Jahr 

1 973 . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 974 . . . . . . . . • . . . . • . . . . .  

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 977 1) . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 9781) . . . . . . • . . . . • . .  

') Vorläufig. 

Endproduktion der 
Land- und Forstwirtschaft 

Milliarden Schilling 

44,81 
47,72 
47,99 
53,54 
54,24 
57,00 

Jährliche 
Änderung 
in Prozent 

+ 9,6 
+ 6,5 
+ 0,6 
+ 1 1 ,6 
+ 1 ,3 
+ 5, 1 

Aus dieser Entwicklung ist ersichtl ich, daß 1 978 ei n 
Jah r mit  ei ner durchschn itt l ichen Steigerung der 
nomi nellen Endprodu ktion war, die i nsbesondere auf 
ei ne im Vergleich zu 1 977 mengen mäßig höhere 
pflanzliche Produktion und auf die verbesserten Preise 
für tierische Erzeugnisse zurückzufü hren ist. 

Der E n d  r o h  e r t r a g  a u s  d e r  p f I a n z I i c h  e n 
P r o d u k t i o n  war 1 978 um 5,4% höher als i m  Jahr 
zuvor. Es wurde die bisher größte Getreideernte 
eingebracht. Bessere Ernten i m  Obst- und Weinbau 
erbrachten eine höhere Endproduktion als 1 977. Auch 
im Feldgemüse- bzw. Gartenbau wurde ein höherer 
Endrohertrag erzielt. Nur im Hackfruchtbau erreichte 
der Endrohertrag bei einer geri ngeren Zuckerrüben­
ernte n icht das Ergebnis des Vorjahres. In  der 
t i e  r i  s c  h e n  E r z e u  g u n g ,  die um 7, 1 % expandierte, 
war es vor allem die Schwei nehaltung, auf die d ie  
Hauptquote des Zuwachses entfiel .  Auch die Endroh­
erträge für Ri nder sowie Eier u nd Geflügel wuchsen 
weiter, während die Endproduktion von M i lch bei 
geri ngerer M i lchl ieferleistung, aber verbesserten Prei­
sen, um 1 ,6% geri nger als 1 977 war. Insgesamt stieg 
der Endrohertrag der Landwi rtschaft um 2,9 M i l l iarden 
Sch i l l i ng ( 1 977: +1 , 1  M i l l iarden Schi l l i ng) u nd 
erreichte 46,9 Mi l l iarden Sch i l l ing. Nach der geringe­
ren Wachstumsrate i m  Jahr 1 977 war sie i m  
Beri chtsjahr überdurchschnittl ich :  

Jahr 

1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 977 1) . . . . . . . • . . . . . . . . .  

1 9781) . . . . . . . . . . . . • . . • .  

') Vorläufig. 

Endproduktion der 
Landwi rtschaft 

Milliarden Schilling 

36,91 
38,47 
40,52 
42,92 
44,00 
46,90 

Jährliche 
Änderung 
in Prozent 

+7,2 
+4,2 
+5,3 
+5,9 
+2,5 
+6,6 

Die f o r s t l i c h e  P r o d u k t i o n  g ing 1 977 nach 
dem aufgrund des hohen Schadholzanfalles beson­
ders gestiegenen Ei nschlag etwas zurück. Dieser 
Trend setzte s ich 1 978 fort. Der forstl iche Endrohertrag 
blieb aber auch im Berichtsjahr mit  10 , 1  Mi l l iarden 
Schi l l ing auf hohem Niveau. 

Die vom Endrohertrag abzusetzenden Vorleistun­
gen, wie z. B. d ie Ausgaben fü r Dünge- und 
Futtermittel , Treibstoffe, Erhaltung von Maschinen 
oder Gebäuden u. a., erreichten nach der vorläufigen 
Schätzung 1 978 1 8,8 Mi l l iarden Schi l l i ng, das waren 
um 3,4% mehr als i m  Jahr zuvor. Nach der Schätzung 
des Österreich ischen Instituts für Wi rtschaftsfor­
schung waren die Ausgaben für Futtermi ttel mit  
5 , 1  M i l l iarden Schi l l ing etwas höher a ls 1 977, jene für 

6 

Düngemittel dagegen mit  2,8 M i l l iarden Sch i l l i ng um 
2,5% geringer. In  den letzten Jahren stiegen d ie 
Ausgaben fü r die Vorleistungen wie folgt: 

Jahr 

1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 977 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 9781) . . . . . . • . . . . • . . • . • . . . . . .  

')  Vorläufig. 

Vorleistungen 
Milliarden Schilling 

1 3,45 
14,64 
1 4,92 
1 7,09 
1 8, 1 9 
1 8,80 

Jährliche 
Änderung 
in Prozent 

+ 6,2 
+ 8,9 
+ 1 ,9 
+ 14,5 
+ 6,4 
+ 3,4 

Die volkswi rtschaft l ichen Abschreibungen wurden 
auf 1 1 ,2 Mi l l iarden Sch i l l ing geschätzt, um 5, 1 %  mehr 
als 1 977. Hiebei zeigten sich in den letzten Jahren 
folgende Ergebnisse: 

Jahr \. Abschreibungen 
Milliarden Schilling 

1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .I. 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 976 . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 9771) . . . . . • . . • . . . . • . . . . • . • . .  

1 9781) . . . . . • . . . . . . . • . . . . • . . . .  

') Vorläufig. 

7,76 
8,83 
9,69 
10,08 
1 0,66 
1 1 ,20 

Jährliche 
Änderung 
in Prozent 

- 0,3 
+13,8 
+ 9,7 
+ 4,0 
+ 5,8 
+ 5, 1 

Die Zah l der Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft ist nach Schätzu ngen des Österreich i­
schen Instituts für Wi rtschaftsforschung 1 978 im Mittel 
um 1 1 .800 bzw. 3,6% auf 31 6.400 zu rückgegangen. Vor 
allem die Zah l der Selbständigen und mithelfenden 
Fami l ienangehörigen ist um 1 0.400 geri nger (Tabelle 5 
auf S. 96). Der Ante i l  der land- u nd forstwi rtschaft l i ­
ehen Erwerbstätigen an der Gesamtzahl der Erwerbs­
tätigen ging auf 9,5% zurück ( 1 977: 9,9%, 1 970: 
1 4,5%).  Die Abnah merate, d ie zwischen 1 960 u nd 1 973 
bei etwa 5% i m  jährl ichen Durchschnitt lag, g ing 
aufgrund der geänderten wirtschaftl i chen Rahmenbe­
d ingungen in den letzten Jahren auf u ngefähr 3% 
zurück. Wie  das Mi krozensusergebnis vom September 
1 978 zeigt, betrug die land- und forstwi rtschaft l iche 
Wohnbevölkerung 1 978 8,4% der Gesamtbevölkerung. 
Die höchsten Antei le ergaben sich für das Burgenland 
( 1 3,3%), Niederösterreich ( 1 1 ,6%), Steiermark ( 1 1 ,4%) 
und Oberösterreich ( 1 0,3%), d ie geri ngsten - außer 
Wien - fü r Vorarlberg (4,4%), Salzburg (9,0%) u nd 
Tirol  (9, 1 %). 

Aus dem Versi chertenstand der Bauernkranken­
kasse Ende 1 978 kan n geschlossen werden , daß die 
Zahl der h a u p t b e r u f l i c h  g e f ü h r t e n  B e t r i e b e  
auch 1 978 weiter abgenommen hat. Wieder waren es 
vor allem die Betriebsin haber von Betrieben mit einem 
E i nheitswert bis 50.000 S, d ie ih re hauptberufl iche 
Tätigkeit aufgaben, während die Zah l der Betriebe mit 
ei nem E i nheitswert von über 200.000 S ei nen weiteren 
Zuwachs erfu hr: 

Pflichtversicherte 
Selbständige 

1977 1978 
Einheitswertgruppen Anzahl Anzahl % 

bis 50.000 S . . . . ........ . . . . 37.509 35.738 28,5 
über 50.000 bis 100.000 S 34. 1 1 7 32.713 26, 1 
über 1 00.000 bis 200.000 S . . .  33.374 32.832 26, 1 
über 200.000 S . . . . . . . . . . . . .  23.923 24.220 1 9,3 

Insgesamt . . .  128.923 1 25.503 100,0 

Diese hauptberufl ich gefü hrten Betriebe werden i n  
der Hauptsache von Betriebsleitern im Alter von 34 bis 
64 Jahren bewi rtschaftet (78,7%). Hervorzuheben ist, 
daß durch die relativ starke Abnahme der älteren 
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Jahrgänge und der Zunahme der Betriebe, die von 
Betriebsleitern bis 34 Jahre bewirtschaftet werden, 
eine Verjüngung im Stand der Betriebsinhaber 
zwischen 1 976 und 1 978 eingetreten ist. 

Ptlt chtverSlcherte 
Selbstandlge 

Altersgruppen 1977 1978 

Anzahl Anzahl 00 

bis 34 Jahre 19.181 19.405 15.5 
35 bis 49 Jahre 56.369 53.596 42,7 
50 bis 64 Jahre 45.342 45.256 36.0 
65 Jahre und älter 8 031 7.246 5,8 

Insgesamt 128.923 125.503 100,0 

Die A r b eit s p r o d u k t i vit ä t  in der Land- und 
Forstwirtschaft stieg 1 978 als Folge der Erhöhung des 
Produktionsvolumens sowie des weiteren Rückganges 
an Arbeitskräften um mehr als 9% besonders stark und 
schloß damit an die Ergebnisse 1 975 und 1 976 an 
(Tabelle 6 auf S. 96). Die Steigerung übertraf auch jene 

der Industrie beachtlich. Die Flächenproduktivität 
(netto) der Landwirtschaft stieg um 4 , 7% kräftig an 
( 1 976 +1 ,9%, 1 977:  -0,8%). 

Die Preise auf den internationalen Rohwarenmärk­
ten blieben 1 978 unter dem Vorjahresniveau. In 
Österreich waren die Großhandelspreise nahezu 
unverändert. Der Großhandelspreis-lndex stieg nur um 
1 �;' ( 1 977 -3�;:'; Tabelle 7 auf S. 97). Für landwirt­
schaftliche Produkte und Düngemittel lag der Preis­
Index um 0, 1 %  unter jenem von 1 977.  

Auch der Auftrieb der Verbraucherpreise wu rde 
geringer. Der Verbraucherpreis-Index war 1 978 um 
3,6% höher als im Jahr zuvor Dies war die niedrigste 
Inflationsrate seit 1 969 ( 1 975: 8,4%,1 976:  7 ,3%, 1 977: 
5 ,5%).  

Die Lohn- und Gehaltsforderungen waren gedämpf­
ter als 1 977.  So stieg das Leistungseinkommen brutto 
je Beschäftigten um 7% ( 1 977: +7,9%), das Massen­
einkommen netto um 7% ( 1 977 +9 . 1 °.;'). 

Die Leistung der österreichischen Landwirtschaft 
für die Ernährung 

Im Zusammenhang mit der Zunahme der WeItbevöl­
kerung erhöht sich der Ernährungsbedarf. Ein steigen­
der Lebensstandard führt - vor allem in den 
Entwicklungsländern - zu einem zusätzlichen Bedarf 
an Nahrungsmitteln. So stieg die weltweite Agrar- und 
Nahrungsmittelerzeugung 1 976 um 3% und lag damit 
über der Wachstumsrate der Weltbevölkerung. 1 977 
trat eine merkliche Verschlechterung ein, während 
sich 1 978 insbesondere durch eine Rekordgetrei­
deernte erneut eine Besserung ergab. Auf Sicht 
gesehen ist für die Entwicklungsländer wegen der nur 
geringen Produktionssteigerungen mit einem wach­
senden Ernährungsdefizit zu rechnen. Die Industrie­
länder sind bei den Nahrungsmitteln - sieht man von 
einigen in tropischen Regionen erzeugten Nahrungs­
und Genußmitteln ab - nahezu autark. Bei verschiede­
nen Produkten besteht sogar eine beträchtliche 
Überschußsituation, die zur Einführung von Maßnah­
men zur Produktionseinschränkung geführt hat bzw. 
dazu, daß die agrarischen Ressourcen nicht auf eine 
maximale Ausnützung ausgerichtet sind. 

Österreich weist gegenüber den anderen westlichen 
Industrieländern wenig unterschiedliche Verhältnisse 
bei der Nahrungsmittelproduktion auf, nämlich einen 
hohen Selbstversorgungsgrad mit einer Überkapazität 
bei einzelnen Ernährungsgütern. Nach der österreichi­
schen Ernährungsbilanz 1 977/78 (Tabelle 8 auf S. 97) 
ging der Ernährungsverbrauch bei geringfügig gestie­
gener Bevölkerungszahl unerheblich auf 34. 1 83 Mil­
liarden Joule (8 1 70 Milliarden Kalorien) zurück. 80% 
dieses Ernährungsverbrauchs stammten aus der 
heimischen Produktion. Berücksichtigt man auch die 
Agrarexporte und die aus importierten Futtermitteln 
erzeugten tierischen Produkte, dann ergibt sich ein 
möglicher heimischer Anteil bzw. eine Selbstversor­
gung von 9 1  % ( 1 976/77: 84%). Diese starke Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr wurde durch hohe Exporte 
von Getreide, Rindfleisch, Trockenmilch und Käse 
bewirkt. 

Welches ernährungspolitische Gewicht die inländi­
sche Produktion einnimmt, ist in Tabelle 9 über die 
Erzeugungsmengen und die Verbrauchsstruktur für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse auf S. 98 dargestellt. 

Die im Vergleich zum Vorjahr ungünstigen Witterungs­
verhältnisse führten 1 977 in der pflanzlichen Produk­
tion bei den einzelnen Getreidearten, Kartoffeln, 
Frischobst u. a. zu Erzeugungsrückgängen, lediglich 
Zuckerrüben und Körnermais verzeichneten Zu­
nahmen. 

Im Berichtsjahr war ein spürbarer Anstieg der 
Vorräte bei Futtergetreide, Zucker sowie Fetten und 
Ölen zu verzeichnen. Anderseits konnten durch 
umfangreiche Weizenexporte die Brotgetreidelager 
vermindert werden; durch Auslagerungen auch die 
Rind- und Schweinefleischvorräte. Bezüglich der 
Teilbilanzen für die verschiedenen Produkte ist zu 
bemerken, daß viele p f l a n z l i c h e  P r o d u k t e  nicht 
direkt dem menschlichen Verzehr zugeführt werden, 
sondern im Wege der Fütterung, Industrie, Saatgutver­
wendung oder des Schwundes aufgebraucht werden. 
Selbst bei Brotgetreide liegt die Verwendung für die 
menschliche Ernährung nur bei rund 50%. Die 
F l e i s c h b i l a n z  war auch 1 977/78 wieder ziemlich 
ausgeglichen, die Produktionsrückgänge bei Rind-, 
Kalb- und Schweinefleisch im Vergleich zum Voqahr 
wurden zum Teil durch Auslagerungen und Importe 
wettgemacht, ebenso durch eine höhere Geflügel­
fleischproduktion, sodaß für den Ernährungsver­
brauch, so wie im Jahr zuvor. 624 500 t Fleisch zur 
Verfügung standen 

Fleisch 
,;, 
c 

,-5 �-5 .0\11 L(,() ce (lJ U Q) �:;:: U):;:: 

1000 t 

Erzeugung . . . . . 174.5 13,5 305,5 30,0 65,0 11,5 600.0 615.0 
Lager­

veranderung 
Einfuhr. 
Ausfuhr 

Ernährungs­
verbrauch 

-2.0 - -2,0 - -4,0 - 3.0 
13.0 6,0 9,0 3,0 12,0 4,5 47.5 38.0 
22,0 - 1,0 - 4,0 27.0 25,5 

1977178 . .  167.5 19,5 316,5 32,0 77,0 12,0 624,5 
1976177 . . .  170.5 20.0 316,5 34,0 72.0 11,5 624.5 
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Die geringe I n landsproduktion an pflanzlichen Ölen 
ist die U rsache für die stark negative F e t t  b i l a  n z .  
Das würde fl.:: einen verstärkten Ölsaatenanbau 
sprechen. Nachstehende Übersicht zeigt, daß hohe 
Importe zur Ernähru ngssicherung erforderlich sind: 

Fette und Oie in 1 000 t Reintett 
1 976/77 1 977/78 

Erzeugung . . ..... . ... . . .... . ... . . .. 121,5 117,0 
Lagerveränderung . . . . . . . . . .. . . . . . . .. + .:�i5 + 4,0 
Einfuhr . . . . . ... . . . ... . . . . . . . ..... . . 122,0 122,5 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 12,0 12,0 

--------
Verfügbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 227,0 223,5 

Verbrauch für 
Futter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,0 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 13,0 
Ernährung ....................... 209,0 

5,0 
13,0 

205,5 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der Bevölkerung 
( 1 2.464 Joule; Tageskaloriensatz: 2979 Kalorien)  lag 
1 977 /78 zwar etwas unter dem i m  Vorjahr, jedoch 
weiterhin in dem engen Bereich, in welchem er sich 
vor ü ber zehn Jah ren eingependelt hat (Tabel le 10 auf 
S. 99). Die Zusammensetzung nach ernähru ngsphysio­
log ischen Grundstoffen (tierisches und pflanzliches 
E iweiß,  KOhlehydrate und Fette) zeigt nur eine geri nge 
Veränderung, und zwar in R ichtung qualitativ höher­
wertiger E rnährung. Bei Fett ist je Kopf und Tag ein 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr eingetreten,  
ebenso bei  pflanzl ichem E iwei ß. Der Antei l von 
Getreideprod ukten und Kartoffeln am Tagesjoulesatz 
fiel auf 28,2%. 

Aus den Zeitreihen ü ber den durchschnittlichen 
Lebensmittelverbrauch pro Kopf (Tabelle 1 1  auf S. 99) 
sind für viele Nahru ngsmittel langfristige Tendenzen 
einer stetigen Zu- oder Abnahme zu beobachten. Die 
Umschichtung zugunsten qual itativ  höherwertiger 
Nahru ngsmittel steht in engem Zusammenhang mit 

Entwicklu ng des Ernährungsverbrauches und des Gehaltes 
an ernährungsphysiologischen Grundstoffen 

(1966/67 = 100) 
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einem verbesserten Lebensstandard sowie mit  ei ner 
besser der geänderten Lebensweise angepaßten 
Ernährung. Trendumkehren, wie sie für Butter, Käse, 
Obst, Zitrusfrüchte, Gemüse, Wein,  Bier und Frucht­
säfte 1 977/78 ausgewiesen sind, liegen meist nur  
k urzfristig wi rksame E i nflüsse zugrunde (Preise, 
Angebot, Verbil l igungsaktionen u. ä.). Der Verbrauch 
von Brotgetreide hat weiter abgenommen. Der 
Konsum an Kartoffeln bl ieb u nverändert, Zucker wurde 
mehr verbraucht. Bemerkenswert ist, daß der Fleisch­
verzehr i nsgesamt erstmalig seit über ei nem Jahrzehnt 
n icht gestiegen, sondern auf Vorjahresniveau gebl ie­
ben ist. Der Rindfleischverbrauch wurde geri ngfügig 
eingeschränkt, bei Schweinefleisch entsprach der 
Verbrauch dem des Vorjahres. E ine kräftige Zunah me 
war beim Konsum von Geflügelfleisch zu bemerken. 
Für Trockenvol lmi lch, Kondensmilch, Topfen und 
Butter waren Verbrauchssteigerungen, fü r Käse eine 
Verminderung des Verbrauches festzustellen. Im 
Wirtschaftsjahr 1 977/78 wurden eine Käse- und e ine 
Butterverbi l l igungsaktion du rchgeführt. Im Rahmen 
dieser Aktionen wurden 5024,3 t Butter um 1 4,00 S 
bzw. 1 290,8 t Käse u m  1 8,70 S je kg verbi l l igt für die 
Konsumenten abgegeben. Der effektive Mehrver­
brauch bei Butter betrug etwa 1 909 t. Der Verbrauch 
von Gemüse hat erhebl ich zugenommen, jener von 
Frischobst und Zitrusfrüchten ging zurück. Eine 
bedeutende Abnahme war auch im Konsum von 
Fruchtsäften - und eine geri ngfügige bei Bier und 
Wei n - festzustellen. 

Von den aus der hei mischen Produ ktion stammen­
den Rohstoffen bzw. Gru ndnah ru ngsmitteln wurden 
nachstehende Mengen für Ernährungszwecke i m  
In land verbraucht: 673.500 t Brotgetreide, 388.000 t 
Kartoffeln ,  281 .000 t Zucker, 259.500 t Frischobst, 
480.000 t Gemüse, 577.000 t Fleisch, 86.500 t E ier, 
91 6 .500 t Trinkvol lmi lch, 31 .0oot Käse, 42.500 t Butter 
und 77.500 t Schlachtfette. 

Für die Deckungsraten der inländischen Erzeugung 
i n  Prozenten des Verbrauches (Verhältnis Produ ktion 
zur verfügbaren Menge) bei wichtigen landwi rtschaftl i­
chen Produkten erg ibt sich, daß diese mit  Ausnahme 
von pflanzlichen Ölen, Frischobst und Kalbfleisch ü ber 
80% l iegen (Tabel le 12 auf S. 1 00). Viele Prod ukte, wie 
Getreide, hier vor allem Weizen , Gerste und Mais, 
weiters Zucker, Rindfleisch, Sch lachtfette, M i lch, Käse 
und Butter weisen einen mehr als 1 00%igen Dek­
kungsgrad auf. Ähnl ich hoch wie für die einzelnen 
Produ kte l iegt der Selbstversorgungsgrad auch bei 
ei ner Zusammenfassung nach ernährungsphysiologi­
schen Hauptgruppen für Mehl und Nährmittel sowie 
Fleisch (Tabel le 13 auf S. 1 00). Für Fett erg ibt sich ein 
Selbstversorgungsgrad von nur  54% . 

Hinsichtl ich der Vermarktung von Agrarprodukten 
ist darauf h inzuweisen, daß e in  ähnl icher Konzentra­
tionsprozeß wie i n  der Produktion agrarischer Erzeug­
n isse auch für die Vermarktung von Lebensmitteln 
festzuhalten ist. Das betrifft n icht nur  den G roßhandel, 
sondern insbesondere auch den Lebensmitteleinzel­
handel, wie ei ner Untersuchung des Inst itutes für 
gesellschaftspol itische G ru ndlagenforschung zu ent­
nehmen ist. So hat sich die Zah l aller Geschäftstypen 
des Lebensmitteleinzelhandels zwischen 1 970 und 
1 976 um 5498 Geschäfte ( - 27%) von 20.31 0 auf 1 4.81 2 
verringert. Die Abnahme vollzog sich bei jenen mit 
ei ner geringeren Verkaufsfläche (bis 70 m2),  während 
z. B. die Läden mit mehr als 1 50 m2 Verkaufsfläche 
eine Zunah me um 84% verzeichneten. Noch stärker 
kommt die Veränderung in der Entwi cklung des 
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Umsatzes zum Ausdruck. Der durch diesen Wandel 
bedingte starke Konzentrationsprozeß zeichnet sich 
auch in den Umsätzen pro Geschäft ab, wobei die 
Gruppe über 1 50 m2 Verkaufsfläche ei ne durchschnitt­
liche Zunahme um 1 1 8% aufweist, die übrigen 
Geschäftstypen nominell aber nur eine von 36 bis 43%, 
was einen realen Umsatzverlust bedeutet. Bei stark 
abneh mender Zah I der Geschäfte insgesamt und 
annähernd konstanter Bevölkerungszahl ist die 
Geschäftsdichte entsprechend gesunken. Entfielen 
1 970 noch 2,72 Geschäfte auf 1 000 Einwohner, so 
waren es 1 976 nur noch 1 ,98 (- 27%). Bei Fortsetzung 
dieses Trends wird bis 1 986 ein Rückgang auf 
9650 Geschäfte durch Verminderung der Bedienungs­
läden prognostiziert, wodurch die Sicherung der 
Nahversorgung insbesondere in den ländlichen Gebie­
ten erheblich verschlechtert werden würde. Dies trifft 
aber die bäuerlichen Betriebe bezüglich des konsum­
gerechten Angebotes von Lebensmitteln sowohl als 
Produzenten als auch als Konsumenten. 

Hinsichtlich der Steigerung der Verbraucherpreise 
ist aufzuzeigen, daß 1 978 die Indexsteigerung bei der 
Gruppe Nahrungsmittel und Getränke 3,3% betragen 
hat. Damit liegt die Steigerung dieser Gruppe - wie 
zumeist in den letzten Jahren - unter der Steigerung 
des allgemeinen Index: 

Die Verbraucherpreise 

(prozentuale Zunahme im Vergleich zum VOrjahr) 

Nahrungsmittel 
Allgemeiner und 

Inaex Getranke 

1972 . 6,3 5,8 
1973 . 7.6 7,8 
1974 . 9,5 8.3 
1975. 8,4 6,4 
1976 . 7,3 5,8 
1977 . 5,5 6,3 
1978. 3,6 3,3 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 

Im Berichtszeitraum war eine deutliche Verbesse­
rung und Entspannung beim österreichischen Waren­
handel mit dem Ausland zu verzeichnen. Hiefür 
erwiesen sich im wesentlichen zwei Umstände als 
wirksam: Zum einen wurden durch Maßnahmen zur 
Zahlungsbilanzsanierung die Einfuhren verschiedener 
Produkte gedrosselt, zum anderen gelang eine 
Ausweitung der Exporte in den EG-Raum. Insgesamt 
erreichten 1 978 die Einfuhren einen Wert von 
231 ,9 Milliarden Schilling (- 1 ,3%) und die Ausfuhren 
einen solchen von 1 76, 1 Milliarden Schilling (+8, 9%). 
Infolge dieser günstigen Entwicklung verminderte sich 
das Passivum der Außenhandelsbilanz um 1 7 ,2  Mil­
liarden Schilling bzw 23, 6 °'0 auf 55 ,8  Milliarden 
Schilling. Die Deckungsquote stieg demzufolge von 
68,9 auf 76 ,0%. Zu Preisen 1 971  nahm im Vergleich zu 
1 977 die Einfuhr um 1 ,6% ab und die Ausfuhr um 
1 0, 3';/0 zu. Auch dieser Sachverhalt läßt die 1 978 vor 
allem durch die ausgeprägte Exportbelebung eingetre­
tene spürbare Verbesserung der österreichischen 
Handelsbilanz erkennen (Tabelle 1 4  auf S. 1 00) .  

Eine regional aufgefächerte Ergebnisbetrachtung 
ergibt, daß bei allen wichtigen Wirtschaftsräumen 
verminderte österreichische Warenbezüge mit ver­
stärkten Lieferu ngen Österrei chs ei nhergehen. Von 
den Importen stammten - so wie schon in den letzten 
Jahren - auch im Berichtszeitraum rund zwei Drittel 
aus EG-Ländern. Mit einem Wert von 1 5 1 ,7 Milliarden 
Schilling blieben sie allerdings um 1 , 1 %  unter dem 
Volu men von 1 977.  Die österreich ischen Lieferu ngen 
dorthin konnten jedoch um 1 5,3% auf 92,3 Milliarden 
Schilling gehoben werden. Die auf den EFTA-Raum 
entfallenden Waren bezüge umfaßten 1 978 rund 
2 1 , 0  Milliarden Schilling, das ist um 3 , 5% weniger als 
1 977.  Die Ausfuhrleistungen erhöhten sich aber um 
3 , 6% auf 22,5 Milliarden Schilling - obwohl an und für 
sich auf diesen Märkten mit stärkerer EG-Konkurrenz 
gerechnet wurde. Ähnlich gestalteten sich die für 
Osteuropa zutreffenden Veränderungen. Die Importe 
verringerten sich um 2,0% auf 20,3 Milliarden Schil­
ling, die Exporte vermehrten sich um 3 . 1  % auf 
24,2 Milliarden Schilling. Die aus anderen Ländern 
getätigten Warenbezuge zeigten mit -0, 1 °0 oder 
38,9 Milliarden Schilling ein fast dem Jahr 1 977 

gleiches Volumen, die Ausfuhren konnten um 1 , 6 °;' auf 
37, 1 Milliarden Schilling erweitert werden. 

Untergliedert nach Warengruppen ergibt sich, daß 
innerhalb der österreichischen Importe insbesondere 
der Rückgang bei Maschinen und Verkehrsmitteln ins 
Gewicht fiel. Zunahmen verzeichneten vor allem Halb­
und Fertigwaren sowie sonstige Fertigwaren. Bei den 
österreichischen Exporten konnten 1 978 im besonde­
ren Maß die Halb- und Fertigwarenlieferungen 
verstärkt werden, ähnlich bedeutend expandierte der 
Auslandsabsatz an Maschinen und Verkehrsmitteln. 
Die Wertstruktur der österreichischen Em- und 
Ausfuhren des Jahres 1 978 kann im einzelnen den 
Tabellen 1 5  und 1 6  auf S 1 0 1 entnommen werden. 

Die Situation des A g  r a r  a u  ß e n h a  n d ei s hat si ch 
1 978 gegenüber dem Vorjahr wesentlich und noch 
relativ stärker als die Situation der Gesamthandelsbi­
lanz verbessert. Betrug der Wert der österreichischen 
Einfuhren 1 977 noch 20,6 Milliarden Schilling, so sank 
er 1 978 auf 1 9 , 8  Milliarden Schilling bzw um 3 .6°0  
(Tabelle 17  auf S .  1 0 1 ) . Die Agrarausfuhren stiegen 
jedoch im gleichen Zeitraum von 6 ,7  Milliarden 
Schilling auf 7 , 7  Miiliarden Schilling, was einer 
prozentuellen Steigerung von 1 4 ,9 °0 gleichkommt. 
Daraus ergibt sich gegenüber 1 977 eine deutliche 
Verri ngerung des Agrarhandelsbilanzdefizits um 
1 , 7 Milliarden Schilling oder 12,4% auf 1 2,2 Milliarden 
Schilling. Die Deckungsquote ist damit von 32,4 auf 
38,6% gestiegen 

Agrarische Außenhandelsbilanz 

in Milliarden Schilling 
Janr E,ntuhre; AusflJhrp'l Deri,""!! 

1970 . 9,89 3,72 - 6.17 37.6 
1971 11,14 4,09 - 7.05 36,7 
1972 . 12.24 5,26 - 6.97 430 
1973 14.53 4,94 9.59 34.0 
1974 . 14.96 5,49 - 9,47 36.7 
1975 14,76 5.71 - 9,04 38.7 

1976 17.98 6,91 . 11.06 385 
1977 . 20,56 6,66 -13,90 32.4 
1978 19,83 7.65 -12.18 38.6 

Die Agrarexporte konnten gegenüber 1 977 sowohl 
in die EG (+570 Millionen Schilling oder 1 5,8°0) als 

9 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)10 von 185

www.parlament.gv.at



auch i n  die osteuropäischen Länder ( + 370 M i l l ionen 
Sch i l l i ng bzw. 75,6%) und in die E FTA-Länder 
( +  53 Mi l l ionen Schi l l i  ng bzw. 6,5%) gesteigert wer­
den, während sie bei den ü brigen Ländern gleich 
bl ieben. Maßgebl ichen Antei l  an dieser Entwi cklung 
haben die Exportsteigerungen bei Rindern, Käse, 
Weizen und Wei n .  

Du rchwegs rückgängig waren die Agrarimporte aus 
allen Ländergruppen,  am stärksten bei Osteuropa 
( - 294 Mi l l ionen Sch i l l ing bzw. 1 0,6%).  

Im Zusammenhang mit dem Agrarhandelsdefizit ist 
anzuführen, daß der nominale Anstieg des Defizits 
gegenüber den sechziger Jahren mit eine Folge der 
Weltmarktpreissteigerung ist. Die verschiedenen 
Preisindizes st immen dari n überei n ,  daß zwischen 
1 970 und 1 978 die Rohwarenpreise um das Zwei- bis 
Zweieinhalbfache gestiegen si nd. 

Nach der E W G nahm der Export 1 978 um 
570 Mi l l ionen Sch i l l ing ( + 1 5,8%) zu,  während der 
Import aus der EWG um 1 58 Mi l l ionen Schi l l i ng 
( - 1 , 8%) abnah m. Trotz dieser Entwicklung gibt das 
Weiterbestehen des Defizits i m  Agrarhandel zwischen 
Österreich und der Gemei nschaft ( 1 978: 4,5 Mi l l iarden 
Sch i l l i ng) weiterh in An laß zu Sorgen. N i mmt man die 
Entwicklung zwischen 1 973 und 1 978, so zeigt sich im 
Verhältnis zur EWG, daß die Einfuhren um 53%, die 
Ausfu hren ledig l ich u m  26% zunahmen. Außerdem ist 
der Antei l  der Exporte Österreichs i n  die EWG von Jahr 
zu Jahr gesunken und bel ief sich im Berichtsjahr auf 
54,6%, während er 1 973 noch 67% und 1 960 83,9% 
umfaßte, was i n  erster L in ie auf die restriktiven 
Maßnahmen der Gemei nschaft zurückzufü hren ist. 
Anderseits steigt i h r  Antei l  am österreich ischen 
Agrarimport weiter an und erreichte 1 978 43,7% ( 1 973: 
38,9%, 1 960: 28,5%). 

Im Hi nbl ick darauf, daß die Länder der EWG 
weiterh in die wichtigsten Handelspartner Österreichs 
darstel len, richtete sich naturgemäß das Hauptaugen­
merk auf dem handelspol itischen Gebiet auf die 
Beziehungen zur EWG bzw. zu ih ren Mitgl iedstaaten,  
u m  traditionelle Handelsbeziehungen zu erhalten und 
zu verbessern. 

Auf dem Gebiet der Zuchtrinder hatte d ie  Gemein­
schaft durch eine R ichtl in ie ü ber rei n rassige Zuchtrin­
der Vorschriften für die Zu lassung solcher Tiere aus 
Drittländern vorgesehen, die e ine doppelte Herde­
buchei ntragung notwendig gemacht hätten .  Vorge­
sehener Termin  fü r die Inkraftsetzung wäre der 
1 .  Jänner 1 979 gewesen.  Die Gemei nschaft hatte dabei 
auch vorgesehen , daß neben diesem für Drittländer 
restri ktiven Term i n  für die EWG-interne Harmon isie­
rung eine wesentl ich längere Periode offen geblieben 
wäre. Die Best immung, die zu ei ner starken Ei nschrän­
kung der österreichischen Exporte geführt hätte, 
wu rde jedoch bis zu jenem Zeitpunkt, bis zu dem die 
Vorschriften über die Zu lassung rei nrassiger Zuchtrin­
der i n  der Gemei nschaft selbst erlassen worden sind, 
suspendiert. 

Durch die i nfolge i ntensiver Verhandlungen 
erreichte Aufstockung des Nutzrinderkontingentes von 
30.000 auf 38.000 Stück im vergangenen Jahr wurde 
die Mögl ichkeit für eine Verbesserung der österreichi­
schen Rinderexporte eröffnet. 

Zu r Verbesserung der Lage auf dem Sch lachtri nder­
sektor wurde der Kommission der EG von Österreich 
eine Reihe von Vorschlägen u nterbreitet. Diese 
bezogen sich ei nerseits auf die Mögl ichkeiten , durch 
eine Art von Kompensation Abschöpfu ngsbegünsti­
gungen fü r österreichische Exporte zu errei chen. 

1 0  

Auf dem Weinsektor bemüht sich Österreich seit 
Jahren um die Anerkennung des Qualitätsweinbegrif­
fes. Damit i m  Zusammenhang steht auch die Frage der 
Zulassung von Wein mit ei nem Alkoholgehalt von mehr 
als 1 5°. Die EG-i nterne Diskussion ist 1 978 so weit 
vorangekommen, daß an ei nem Verhandlungsmandat 
gearbeitet wurde, durch das eine positive Erledigung 
i n  greifbare Nähe gerückt ist. 

Das Mindestpreisabkommen für Käse zwischen 
Österreich und der EWG einerseits und Österreich und 
der Schweiz anderseits ist mit  Beginn des Berichtszeit­
raumes i n  Kraft getreten.  Das Abkommen hat zwar eine 
Verbesserung h insichtl ich der Preise beim Import 
gebracht und sich i nsgesamt bewährt, es hat jedoch zu 
Schwierigkeiten i n  dem Augenblick geführt, i n  dem in 
Österreich eine Preisanhebung bei M i lch e ingetreten 
ist. Österreich hat daher Verhandlungen ü ber die 
Verankerung einer Automatikklausel in dem Abkom­
men eröffnet, um für die Zukunft si cherzustel len, daß 
die Änderungen der österreich ischen Preise automa­
tisch auch die M indestpreise des Abkommens verän­
dern. 

Die V e r h a n d l u n g e n  m i t  S p a n i e n führten am 
7. Dezember 1 978 zur  Paraphierung ei nes Abkommens 
zwischen den E FTA-Ländern und Spanien. Was den 
Handel mit Agrarprodukten betrifft, erwies es sich für 
die EFTA-Länder als notwendig, auf bi lateraler Basis 
zu verhandeln, da sich die Bed ingungen der Landwirt­
schaft und die Agrarpolit ik der einzelnen EFTA-Länder 
voneinander u nterscheiden. Das Abkommen zwischen 
Span ien und Österreich am Agrarsektor sieht span i­
sche Konzessionen für eine große Anzah l von 
Ag rarprodu kten,  i nsbesondere aber bei Käse, Butter, 
M i lchpu lver und Zuchtri ndern , vor, während auf 
österreichischer Seite eine Weiterführung der Präfe­
renzzöl le am Agrarsektor gegenüber Spanien sowie 
Zusagen betreffend Wei n  besonders hervorzuheben 
wären. 

Bei den mu lti lateralen Handelsvertragsverhandlun­
gen i m  Rahmen der Ta k i 0 - R u n  d e wurden mehrere 
bedeutende Resu ltate erzielt. 

Als ein für Österreich wi chtiges Ergebnis kann die 
Verankerung ei ner E x p o r t q u o t e  v o n  H a r t k ä s e  
i n  die USA bezeichnet werden , durch die 7850 t Käse 
als jährl iche Quote ungehindert in die USA exportiert 
werden können. Damit wird das System der E inhebung 
kompensierender Ausglei chszölle besei tigt. Österreich 
verpfl i chtet sich, als Gegen leistung ameri kan ische 
R ichtpreise zu respektieren. Durch d ieses Verhand­
lungsergebnis wird ein österreich ischer Agrarexport i n  
d i e  USA i m  Umfang von rund 500 Mi l l ionen Sch i l l i ng 
gesichert, wofü r Österreich als Konzession eine 
Hotel ri ndfleischimportquote und zol ltarifarische Ände­
rungen bei e inigen Verarbeitungsprodukten angebo­
ten hat. 

Weiters wurden Übere inkommen betreffend die 
gegenseitige Information und Zusammenarbeit i m  
Welthandel bei M i lcherzeugnissen und Ri ndfleisch 
erzielt. Zur Diskussion um die E infuhrl iberal isierungen 
ei niger Agrarprodukte wird in d iesem Zusammenhang 
folgendes klargestel lt :  In den siebziger Jahren wurden 
jene Liberal isieru n�en bzw. GATT-Bindu ngen von 
Liberal isierungen wi rksam, die 1 967 in der Kennedy­
Runde ausgehandelt wurden. Dabei wurden verschie­
dene Agrarprodukte, für die vorher von Österreich 
autonom die Importmengen freigestellt bzw. die Zölle 
ei ngeschränkt oder überhaupt aufgehoben waren, i m  
Rahmen des GATT gebunden. E in  Beispiel dafür sind 
die Ölkuchen . 
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Bekannt l i ch  exist ieren i n  Österre i c h  Einfu hrregelun­
gen fü r  Ware n ,  d ie  Gegenstand der Urproduktion der 
hei m ischen Landwi rtsc haft si nd, sowie f ü r  F le isch u nd 
F leischware n ,  Mehl u nd G ri eß ,  M i lch u nd Mi lchpu lver, 
Butter, Käse u nd sonst ige Erzeugn isse der Milchwi rt­
schaft, Wei n sowi e Futtermitte lzuberei tungen . Aus­
g le ichsabgaben werden bei  Zuckerrüben . Melasse, 
Zucker. Stärke u nd Stärkeprodukten sowie verschiede­
nen Verarbei tungserzeug n i ssen e insc h l i e ß l i c h  Vol le i  
u nd Eige lb e i n gehoben . Wei ters wi rd ein Importaus­
g le ich  bei Gef l ü gel  u nd Eiern sowi e bei Produkten der 
V iehwi rtschaft e ingehoben . 

In der Entw i ck l u n g  der agrar ischen Handelsbi lanz 
m i t  den E n t w i c k l u n g s l ä n d e r n  kam es im 
Beri chtsjahr  selbst zu kei nen tiefg rei fenden Verände­
rungen , a l lerdi ngs betrugen die Agrarimporte aus 
diesen Ländern 1 972 nur 2 .9  M i l l iarden Sch i l l i ng (24%) , 
die Expo rte erre ichten damals 232 M i l l i onen Sch illi ng  
bzw. 4 % der Ag rarexporte.  1 978 aber waren diese 
Länder berei ts die zwe i twi cht igste G ru ppe von 
Handelspartnern im Agraraußenhande l .  28% der 
Agrari mporte i m  Wert von 5 ,6  M i l l i arden Schi l l i n g  
kamen a u s  den Entw i ck lu ngsländern. D i e  Exporte 
betrugen 1 , 2 M i l l i arden Sch i ll i ng  u nd s ind  dam i t  auf  
das Fü nffac he gest iegen . I n  der  Zukunft w i rd diesen 
M ärkten noch g rößere Bedeutung zukommen , da 
deren Aufnah mefähigkeit bei weitem noch n i cht 
ausgeschöpft ist .  

D ie  E i n f u h r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  P r o -
d u  k t e g i n g  1 978 erstmals se i t  v ie len Jah ren , u nd zwar 
be i fast a l len  wi cht igen Wareng ruppen, zurück. 

Bei der g rößten Warengru ppe 0 b s t u n d 
G e m ü s e bel ief s ich  der Importwert 1 978 a u f  
5 , 1 3  M i l l i a rden Schil l i ng ,  das bedeutet gegenüber 1 977 
e i nen R ü ckgang um 48 M i l l i onen Schi l l i ng bzw. 1 %. 
Auch men gen mäßig wurde wen iger  (-1 , 6 °�) impor­
t iert. Hinsi cht l i ch der mengenmäßigen Ei nfu h r  von 
Obst w i rd auf Tabe l l e  1 8  auf S 1 02 h i n gewiesen .  Auch 
be i  der  zweitw i c ht igsten Warengru ppe K a f f e e ,  T e  e ,  
K a k a o  u n d G e w ü r z e  ist e i n deut l i cher R ü ckgang 
des Impo rtwertes um 241 M i l l i onen Schi l l i n g  bzw. 6 °" 
auf 3,66 M i l liarden Sc h i l l i ng zu ve rze i chnen; dies, ob­
wo h l  die Menge u m  etwa e i n  Zehntel  gestiegen i st .  Das 
Sinken des Kaffeepre i ses u m  e in  D ri tte l  hat diese 
Entwi ck l u n g  bedi ngt .  Eine ähn l i che Tendenz zeigen 
die F u t t e r m i t t e l i m p o r t e  S ie fie len wertmäßig 
um 4 °'0 ( � 77,5 Mil l i onen Schil l i ng)  auf 1 ,78 M i l l i a rden 
Schil l i ng i n fo lge des Si nkens der Preise um 1 4�0. 
Mengen mäßig kam es a l l erdi ngs zu e i ner Stei ge­
rung um 1 1 ° 0 .  T i e r i s c h e  u n d p f l a n z l i c h e  
R o h s t o f f e  wurden Im Wert von 1 ,63 Mll l i arden 
Sch i lling .  also um 3 °0 wen iger  als i m  Vorjahr, 
e i ngeführt. Ebenfal l s gefallen ist de r Impo rt von 
t i  e r  i s c h e n u n d p f I a n z I i c h  e n Ö l e n Gegen­
über 1 977 wurde u m  9°0 wen i ger  i mportiert, das 
bedeutet ei nen Wert von 1 ,25 M i ll i arden Sch i ll i ng ,  D i e  
Menge b l ieb weitgehend g le i ch .  Sehr  stark g i ngen d i e  
G e t r e i d e i m p o r t e  zu rück, v o r  allem bei M a i s  ljnd 
Gerste sowie bei MLiliere ierzeugn issen u nd Backwa­
ren. Der E in fuhrwert bet rug 9 1 0  M i l l i onen Sch i ll i ng ,  
das s ind u m  21  % wen iger  als 1 977; d ie E i nfuhrmenge 
reduzierte s ich u m  43°o. Hervorzuheben ist auch der 
wei tere R u ckgan g der We i n  i m  p o r t  e auf 230.881 hl 
( 1 977 262.837 h l ) .  D ie g uten Wei nernten der letzten 
Jahre u nd die daraus res u lt ierende rest riktive Impo rt­
po l i t ik fü hrten zu einem wei teren I mpo rtrückgang.  D ie  
Importe vo n F leisch u n d Fl eis c h w a r e n  
bel i efen sich auf 1 , 1 4  M i l l i arden Sch i l l i n g  (t-4 °0 )  bzw. 
44 .000 t (+ 1 8%). Relativ stark zugenommen haben 

1 978 allerd ings die Aus landsbezüge an l e b  e n d  e n 
T i e r e n  auf ü ber  263 Mil l i onen Schi ll i n g .  H ie r  kamen 
vor al lem d ie  erhöhten Schwei ne importe zum Tragen.  
In  diesem Zusammenhang ist a u ch anzuführe n ,  daß 
der V ieh- und F le ischko m m ission 1 978 ru nd 
4 1 00 l m po rtanträge vorgelegt worden sind, um 1 3% 
mehr als im Jahr zuvor .  D i e  Ei nnahmen aus 
I m p o rtausg lei chen (Abschöpfu ngen)  aufgrund des 
V iehwi rtschaftsgesetzes errei chten 1 978 432,0 M i l ­
l ionen Sch i l l i ng ( 1 977: 2 1 2, 7  M i l l ionen Sch illi ng) ,  D i ese 
I mportausg leiche stel l en zweckgebu ndene E i nnah men 
fü r Verwertungs- u nd Absatzmaßnahmen de r V iehwi rt­
sc haft dar Die zweckgebundenen E i n nah men gemäß 
den Best i m m u ngen des Gef l ügelwi rtschaftsgesetzes 
1 969, B G BI. Nr, 1 35 ,  bet rugen 1 06 ,4 M i l l i onen Schil l i ng 
( 1 977: 1 05 ,5  M i l l i onen Sch i l ling) .  

Von den Produkten der landwi rtschaft l i chen E infu h­
ren u nter lagen 8 ,2% oder 1 632,8 M i l l ionen Schil l i ng 
den Bestim m u ngen des Marktordn u ngsgesetzes 
(1 977: 1 396 M i l l i onen Sch i l l i ng oder 6 ,8°'°) .  

Einfuhr 
davon' EG 

EFTA . 

Insgesamt da,'o;) Procukte dE?S 
Marktord n ungsgeselzes 

Millionen SChilling Anteil In 0" 

1 9.830 . 1  
8.667.4 
1 010,0 

1.632,8 
701,0 
83,5 

8.2 
8.1 
8.3 

Das V o l u m e n  d e r  H o l z e i n f u h r  (einsch ließ l i ch 
Schn i ttho lz )  bet rug 3,22 M i ll ionen Festmeter ( Roh­
holzäq u i valent)  und hat gegen über dem Jahr 1 977 e ine  
Stei geru ng  u m  1 ,8% erfahren.  Der  I m port von 
R u ndholz  lag m i t  1 ,495,900 Festmeter auf dem Niveau 
des Vorjah res. Beim Nade l ru ndholz war e ine geri ngfü­
g ige  Zunahme u m  0 ,6% zu  verzei chnen; bei m  
Laubru ndholz e ine  Abnahme u m  6 ,7�0. D ie  E in fuhr von 
Schle i fho lz  ist von 808 .000 Festmeter im Vorjahr auf  
839,500 Festmeter um 3 , 9 ° 0  im Jah r 1 978 gest iegen.  
Nadelschle i fholz wu rde um 1 3 , 7% mehr u nd Laub­
schle i fho lz  um 1 ,3 ° 0  wen iger  e i n geführt .  Wertmäßig 
ergab si ch e ine  Ei n fuhrste igerung von 231 4  auf 
2468 M i l lionen Sc h i l l i ng ( -'-7%), 

Die l a n d w i r t s c h a f tli c h e n  A u s f u h r e n  s i nd 
bei fast al len Warengruppen men gen- u nd wertmäß ig  
angest iegen 

Le b e n d e Ti e r e  wu rden 1 978 i m  Wert von 
1 , 24 M i l l i a rden SChi l l i ng (-t 4,5°'0) ausgefü h rt, dabei 
en tfi e len 70 °0 auf  Zucht- u nd Nutzrinder u nd über ein 
Fünftel auf Schlachtri nder. D ie  Ausfu hren von R i n­
d e r n  u n d R i n d f l e i s c h  wu rden 1 978 brutto stark 
ausgeweitet. Es si nd i nsgesamt ru nd 1 53.000 R i nder 
exportiert worden ( 1 977:  1 20.900) . A l lerdings wa ren 
aufgrund der Verdoppe l u ng der E infu hren die Netto­
ausf u h ren etwas geri nger  als 1 977.  D i e  Ausf u h ren von 
Zucht- und Nutzri ndern kon nten mengen- u nd 
wert mäßig gesteigert werden (+ 1 2 °0), wogegen 
lebende Schlachtrinder � u, a .  auch zufo lge einer 
Verlageru ng zu F le i schexporten � wen iger i m  Aus land 
abgesetzt wurden.  Errei chte 1 977 die Ausfuhr von 
S c  h I a c h  t r i  n d  e r n  e inen Wert von Liber 320 M i l ­
l i onen Sch i l l i ng ,  s o  g i n g  er  1978 auf  rund 2 6 1  M i l lionen 
Schi l l i n g  z u rü ck. Dafü r wei teten sich die Rin d ­
f l ei s c h e x  p o  r t e von 1 79 auf 429 M i l l i onen Schi l l i nq 
fühlbar aus ,  näml i c h  u m  1 39�0. Hauptabneh mer der 
Schlachtr i nderexporte war wieder der arabisch-afr ika­
n i sche Rau m (93%), wobei vor a l lem L ibyen abermals 
als Abneh merland hervortrat . Überw i egend wurden 
F leckvieh bzw. St iere ge l iefert (Tabel len 1 9  u nd 20 auf  
S 1 02 u nd 1 03 ) .  

D e r  Wert der Z u c h t - u n d  N u t  z r  i n d  e r a u  S f u h -
r e  n betrug 1 978 mehr  a ls  865 M i l l i onen Sch i l l i ng. 

11  
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womi t  i m  Vergleich zum Jahr 1 977 eine 1 4%ige 
Steigerung erzielt wu rde. Hauptabnehmer waren 
weiterh in Ital ien mit  nahezu 41 .400 Stück und die BRD 
mit  25.800 Stück. Vorneh mli ch gelangten Kalb innen 
und Kühe zur  Lieferung, wobei auch hier die 
Fleckviehrasse domi nierte (über zwei Drittel Antei l). 
Auf Braun- und G rauvieh entfiel etwas mehr als ein 
Viertel der betreffenden Ausfuhren (Tabel le 21 auf 
S. 1 03). 

Die Entwicklung der Zucht-, Nutz- und Schlachtrin­
der- sowie R indfleischexporte i n  den letzten Jahren 
zeigt die nachfolgende Übersicht: 

Zucht- und Schlacht-
Rindfleisch Summe 

Jahr 
Nutzrinder rinder 

Millionen Schilling 

1972 .. 1.034,44 764,52 26 1,58 2.060,54 
1973 .. 657,32 658,33 290,51 1.606,16 
1974 . .  557,18 589,46 159,62 1.306,26 
1975 . .  1.036,50 141,39 129,46 1.307,35 
1976 .. 770,36 309,51 199,95 1.279,82 
1977 .. 757,99 320,30 179,47 1.257,76 
1978 . .  865,36 260,93 428,86 1.555,15 

In  d iesem Zusammenhang ist aufzuzeigen, daß die 
Ausfuh r  der Warengruppe F l e i  s c h u n d  F l e i  s c  h­
w a r  e n wertmäßig u m  22% und mengenmäßig um 
35% auf 696 Mi l l ionen Sch i l l ing bzw. 1 7.000 t erhöht 
wurde. Hervorzuheben ist der Anstieg der R indfleisch­
exporte um 1 39% bei konstantem Preis. 

Bei der stärksten G ruppe, M o l  k e re i e r z e u g -
n i  s s e u n d  E i e  r, kam es zu e iner Steigerung u m  4% 
auf 1 ,69 M i l l iarden Schi l l i ng, wobei wesentl ich mehr 
Käse, aber wen iger Mi lch, Rahm u nd Butter exportiert 
wurden. 1 978 wurden - berechnet auf Fettbasis - etwa 
22% der angel ieferten Mi lch exportiert. Allgemein 
kann festgehalten werden, daß die relativ günstige 
Entwicklung des In landsabsatzes u nd die geringere 
Lieferleistung die Exportquote 1 978 s inken l ießen. 
Nach wie vor sind die i nternat ionalen Märkte überfüllt 
und d ie  erzielbaren Preise n iedrig. Im einzelnen ist zu 
vermerken, daß der B u t t e r e x p o r t 1 978 u m  rund 
20% unter der Vorjahresmenge bl ieb. Im Rahmen 
dieser ei ngeschränkten Menge waren von vornherein 
nur  Lieferungen an d ie  traditionellen Buttermärkte 
(Zol lausschlußgebiete im EG-Bereich, Vat ikan) möglich 
(Tabelle 22 auf S. 1 04). Die V o l l m i l c h p u l v e r e x ­
p o  r t e  u mfaßten 1 978 einen Gesamtumfang von 
1 9.001 t und lagen damit um 1 ,4 % ü ber den Ausfuhren 
des vorangegangenen Jahres. Außer dem Nahen Osten 
waren Venezuela, d ie Schweiz und G riechen land die 
wichtigsten Absatzmärkte. Auch im Berichtszeitraum 
best immte das Marktverhalten der EG-Länder die 
Situation auf den Märkten. Andere Länder traten nur 
zeitweise und mit  wechselnden Mengen als Exporteure 
auf. Bei M a g e r m i l c h p u l v e r  ergab sich ein 
Gesamtjahresexport von 1 0.955 t. Dieses Ergebn is lag 
um 5,8% ü ber den Ausfuhren des Jahres 1 977. 
Wichtigster Zielbere ich war auch hier der Nahe Osten, 
der nahezu drei Viertel des gesamten Liefervolumens 
ausmacht. Bedeutend waren darüberhinaus die liefe­
rungen i n  afri kanische Länder, d ie mit etwa 1 300 t 
doppelt soviel österreichisches Magermilchpu lver 
bezogen als im Jahr 1 977. Auch bei diesem Produkt 
richten sich die Märkte nach dem Verhalten der 
EG-Exporteure. Da sich die Ausfuhren aus dem 
Gemei nsamen Markt zu einem hohen Antei l  i m  
Rahmen von Hi l fsl ieferungen abwickeln ,  hat der i m  

1 2  

abgelaufenen Jah r durchgeführte Abbau der Mager­
mi lchpu lver-Interventionsbestände zu keiner Beunru­
higung des Marktes gefüh rt. Aus dem aktuel len 
Marktgeschehen sind jedenfal ls kei ne kon kreten 
Anzeichen für wesentl iche Änderungen der Weltmarkt­
notierungen zu erkennen. Unter den E inwirkungen der 
Kursentwickl u ng des US-Dol lars leidet der Mager­
mi lchpu lverexport in ähnli cher Weise wie die Voll­
mi lchpu lverausfu hren. 

Bei den S c h n i t t k ä s e a u s f u h r e n  war neuerl ich 
Schweden der wichtigste Absatzmarkt, gefolgt von der 
B RD. G rößere Mengen g ingen auch in die Schweiz, in 
die USA und nach Ital ien.  Durch die zunehmende 
Tendenz in der Schnittkäseprodu ktion - vor allem i m  
EG-Bereich - hielt das ganze Jahr ü ber der 
Angebotsdruck besonders im Massensortenbereich 
an. Die Nachfrage nach H a r t - u n d  S c h m e l z k ä s e  
gestaltete sich weiterh i n  günstig. Aufgrund des mi t  
den USA erreichten Verhandlungsergebnisses, 
wonach auf d ie  österreichischen Käsel ieferungen 
kei ne Strafzöl le erhoben werden, kann auch mit einer 
harmonischen Weiterentwicklung der diesbezüg lichen 
Ausfuhren gerechnet werden. Ebenfalls optimistisch 
ist man bezügl ich der Entwicklung der Schmelzkäse­
l ieferungen in die EG-Märkte, jedoch dürfte es sich 
h iefür als erforderl ich erweisen, vermehrt auch 
Hartkäse-Konsumqualitäten dem Verarbeitu ngsprozeß 
zuzufüh ren. Der gesamte Käseexport erreichte 37.804 t 
(einschl ießl ich Vormerkverkehr von 5660 t). 

Die Warengruppe G e t r e  i d e ,  M ü  1 1  e r e i e r z e u  g ­
n i  s s e ,  B a  c k w a r  e n zeigte eine mengen mäßige 
Steigerung um das Zwölffache auf 252.000 t und 
wertmäßig auf 930 Mi l l ionen Schi l l ing ( + 50%). Dies ist 
größtente i lS auf die Weizenexporte nach Polen 
zurückzuführen. Bei O b s t u n d  G e m ü s e ü berstieg 
der Exportwert 800 Mi l l ionen Sch i l l i ng ( + 2%);  d ie 
Ausfu hrmenge ging um 1 2% zurück. Ebenfalls 
800 Mi l l ionen erreichte der Ausfuhrwert der Produ kt­
gru ppe G e t r ä n k e ,  was eine Steigerung um 46% 
bedeutet. Dazu trugen in erster Linie die Weinexporte 
bei, d ie mengenmäßig um 76.000 hl bzw. 45% und 
wertmäßig u m  1 32 Mi l l ionen Schi l l ing gesteigert 
werden konnten . 

Von den landwirtschaftl i chen Exporten des Jah res 
1 978 fielen 39,6% unter die Bestimmungen des 
Marktordnungsgesetzes ( 1 977: 34,4%), das waren 
3027,4 Mi l l ionen Sch i l l i ng. 

insgesamt davon Produkte des 
Marktordnungsgesetzes 

Mill ionen Schilling Anteil in % 

Ausfuhr . . . . . . . . . . • . . • . . . . .  7.654,3 
davon: EG . . . . . . . . • . . . . . . .. 4.176,5 

EFTA . . . . .  . • . .  . . • .  . .  867,1 

3.027,4 
1.150,8 

216,8 

39,6 
27,6 
25,0 

Das V 0 I u m e n d e r H o I z a u s  f u h r  - gemessen 
auf Rohholzbasis - ist gegenü ber 1 977 von 6,51 auf 
6 ,52 Mi l l ionen Festmeter im Berichtsjahr geri ngfügig 
( + 0,2%) gestiegen. Die Schnittholzausfuhr betrug wie 
i m  Vorjahr i nsgesamt 3,83 Mi l l ionen Kubikmeter und 
ist mengen mäßig um 3202 Kubikmeter gestiegen. Der 
Nadelschnittholzexport lag u m  0, 1 %  n ied riger, Laub­
schnittholz jedoch um 7,9% höher als 1 977. I m  
Verg leich z u m  fünf jährigen Durchschnitt ergibt sich 
e ine Zunah me um 1 1 ,6%. Der Exportpreis für 
Nadelschnittholz war um 2,7% unter dem von 1 977. 
Daraus erklärt sich auch der wertmäßige Rückgang der 
Exporte von 8655 auf 8572 Mi l l ionen Sch i l l ing. Das 
Exportergebnis ü bertraf deutlich die E rwartungen zu 
Jahresbeginn.  Die weltweite Konjunkturbelebung i m  
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zweiten Halbjahr wandelte die Si tuation. Die Ausfuhr in 
das für Österreichs Nadelschnittholz wichtigste 
Exportland Italien ko n n te besonders in den letzten 
Monaten des Jahres kräftig anste i gen . So lag die 
Ausfuhrziffer nach Italien mit 2,3 Milli onen Kubikmeter 
auf  dem N i veau von 1 977.  Im f ü nf jähri gen Durch­
schnitt erg ibt sich ei ne Exportstei gerung um 6,7%. Die 
Ausfuhr n ach der BRD kon n te weiter m i t  
670.800 Kubikmeter um über e i n  Fünftel gestei gert 
werden. In die Schwei z, die s ich von den schweren 
Konjunkturrückschlägen vor allem auf dem Bausektor 
erholt hat, wurden 1 29 .700 Kubikmeter ausgeführt 
( + 79,2%). Die Ausfuhr n ach Jugoslawien wurde um 
4,9% erhöht. Der Anteil  dieser vier Nachbarländer am 
gesamten Nadelschnittholzexport betrug 86%. Die 
Exporte in die Überseeländer entwi ckelten s ich m i t  
400.500 Kubikmeter schlecht. Der hohe Schilli ngkurs 

1 9 7 4  ! --

Ex port von Agrarprodukten . .  5.49 1 
Import von Agrarprod u kten . . . 1 4 .961  

Differenz . .  - 9.470 
U ntersc h ied des Saldos + 1 20 + 

Export von Holz 7 .578  
I m port v o n  Holz 2 .5 7 1  

gegenüber dem Dollar machte d i e  österrei chischen 
An gebote schwer absetzbar. Im Verglei ch zu dem 
Rekordjahr 1 976 ergibt sich ei ne Reduzierung der 
Übersee-Exporte u m  52%. Von der gesamten Nadel­
schnittholzmen ge wurden 81 ,5% in die EG, 3,5% in 
den EFTA-Raum, 0,4% in die Oststaaten, 3 , 8% in die 
übrigen europäischen Länder und 1 0, 8% nach 
Übersee expo rt iert. Die Ausfuhr von Rundholz (ei n­
schließlich Brennholz) hat s ich m i t  622.700 Festmeter 
( - 1 ,4%) gegenüber 1 977 geri ngfüg ig vermindert. 
Teleg rafenstangen, Grubenholz, Rammpfähle und 
Bren nholz wurden mehr ausgeführt ; bei den übri gen 
Sort i menten erfolgte ei ne Ei nschränkung. 

Betrachtet man abschließend die Verän deru ngen 
des gesamten land- und forstwirtschaftlichen Außen­
handels in den letzten Jahren, so erg i bt sich folgendes 
Bild: 

1 9 7 5  1 976 I 1 977 1 9 78 - - - -
Mil l ionen Schi l l ing 

5 . 7 1 6  6 .9 1 4 1 6 .662 7 .654 
1 4 .760 1 7 .979 20.564 1 9 .830 - 9.044 -1 1 .065 -1 3 .902 - 1 2 . 1 76 

426 , -2.02 1 -2 .837 + 1 .726 
5 .376 ' 8 .093 8 .655 8 .572 
1 .8 1 0  2 . 1 1 8  2 .3 1 4 2 .468 

Differen z .  + 5.007 1 + 3.566 + 5 .975 + 6.34 1  1 + 6 . 1 04 
Untersch ied des Saldos . .  + 1 1 3  - 1 .44 1  I +2.409 + 366 - 237 
Untersch ied d e s  Gesamtsaldos .  +233 , - 1 .0 1 5 + 388 -2 . 4 7 1  + 1 .489 
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Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1 978 

Allgemeiner Ü berblick 
Die Entwicklung der land- und forstwirtschaftlichen 

Produktion und deren Vermarktung 

Die pflanzliche Produktion 

Das naturale Produktionsvolumen des Feldfrucht­
und Futterbaues hat 1 978 1 0,7 M i l l ionen Tonnen 
Getreideeinheiten betragen ( + 2,9%).  

Der W i t t e  r u n  g s a b i  a u f  l ieß d ieses g ute Ergebnis 
kei neswegs erwarten.  Hervorzuheben sind i nsbeson­
dere e in  zwei- bis dreiwöchiger Vegetationsrückstand, 
Spätfröste und gebietsweise außerordentl ich große 
Hagelschäden . Die ausbezahlte Entschädigungs­
summe belief s ich auf 248, 1 M i l l ionen Sch i l l i ng ( 1 977: 
1 80,6 Mi l l ionen Sch i l l i ng). Davon entfielen al le in auf 
Steiermark 1 48,3 Mi l l ionen Sch i l l i ng .  Aber auch i n  
N iederösterreich (41 ,8 M i l l ionen Sch i l l i ng), Burgen­
land (23,9 Mi l l ionen Sch i l l ing) und Kärnten ( 1 7, 5  M i l­
l ionen Sch i l l i ng) waren ansehn l iche Hagelschäden zu 
verzeichnen. Spartenweise betrachtet waren die 
Feldfrüchte mit 1 45,7 M i l l ionen Sch i l l i ng, der Weinbau 
und der Obstbau mit 54 bzw. 39 M i l l ionen Sch i l l i ng an 
der gesamten Entschädigungssumme betei l igt. 

Das K u l t u r a r t e n - und A n b a u v e r h ä l t n i s  (Ta­
bel len 23 und 24 auf S. 1 04 und 1 05) war aufgrund der 
Stichprobe für 1 978 durch eine neuerliche Ausweitung 
des Ackerlandes gekennzeichnet, d ie Verte i lung der 
Feldfrüchte auf dem Ackerland durch eine Zunahme 
der Körnerfrüchte und des Futterbaues zu Lasten des 
Hackfruchtbaues. 

Getreide 

Infolge günstiger Wachstu msbedi ngungen in den 
wi chtigsten Produ ktionsgebieten wu rde eine W e  I t ­
g e t  r e i  d e  r e  k o  r d  e r n  t e  eingebracht ( + 8,8%). 
Obwohl der Verbrauch um schätzungsweise 3,6% 
steigen dürfte, werden die Getreidelagerbestände 
wahrschei n l ich erneut beträchtl ich wachsen,  das g i lt 
i nsbesondere für d ie  Überschußlager i n  Nordamerika. 
Trotz der erhöhten Produ ktion in den E infuhrländern 
wird n icht mit ei nem Sinken der Weltgetreidei mporte 
1 978/79 gerechnet. Die i nternationalen Weizen- und 
G robgetreidepreise sind gestiegen , die Reispreise 
gefal len.  Diese feste Tendenz der Marktpreise wird i m  
wesentl ichen a u f  das Vorratsprogramm d e r  USA sowie 
auf die anhaltend u mfangreichen Importe der Volks­
republ ik  China zurückgeführt. 

Die W e l t w e i z e n p r o d u k t i o n- (1 978/79) lag 
schätzungsweise um 1 4% ü ber dem Vorjahresn iveau 
(Westeuropa: 1 9%, Osteuropa: 3%, UdSSR:  31 %). Die 
W e l t f u t t e r g e t r e i d e p r o d u k t i o n  ist i n  den letz­
ten Jahren ständig gestiegen . Während bei Weizen 
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eher steigende Preise prog nostiziert werden, dü rfte d ie  
i nternationale Nachfrageentwicklung bei Futterge­
treide eher preisdämpfende Wirkung haben. 

Die I n l a n d s p r o d u k t i o n  a n  G e t r e i d e  i nsge­
samt (ei nschl ieß l ich Mais) erreichte 4,6 M i l l ionen 
Tonnen, das bedeutet gegenüber 1 977 eine Zunahme 
u m  425.000 t ( + 1 0, 1 %) .  

Brotgetreide 

Die B r o t g e t r e i d e e r n t e lag mit 1 ,620.051 t um 
1 3% oder u m  1 83.338 t über der Vorjahresernte u nd 
u m  1 4 %  über dem 1 0-Jahresdu rchschn itt 1 968 bis 
1 977. Dieses Ergebnis wurde überd ies auf einer 
neuerl ich eingeschränkten Anbaufläche (-2,2%) 
i nfolge überdu rchschn ittl icher Hektarerträge ( +  1 5%) 
erzielt. 

Die M a r k t l e i  s t u n  g 1 978/79 (Tabelle 25 auf S. 1 05) 
war mit 1 ,065.500 t um 1 4,7% höher als 1 977/78, jene 
von Weizen erhöhte sich um 1 2,6%, jene von Roggen ­
trotz verringerter Anbaufläche (-8%) - u m  21 ,3%. Die 
Bedarfsdeckung wurde dad urch bei Weizen um 
78%, bei  Roggen um 6 1  % überschritten . ,  
An Kontraktweizen (Tabel le 26 auf S. 1 06) wurden 
246.895 t auf den Markt gebracht. Das waren,  bei etwas 
vermi nderter Anbaufläche (-0,8%), um 1 6,2% weniger 
als 1 977/78. H ingegen wurde bei Duru mweizen mit  
34. 1 50 t d ie bisher höchste Marktbeschickung erreicht, 
und zwar ausschl ieß l ich als Folge der Erweiterung der 
Anbaufläche ( + 49%). 

Die Brotgetreideernte 1 969 bis 1978 
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Die Mühlen ( M  ü h I e n a k t  i o n )  trugen durch die 
Übernahme von 506.000 t (Ende September) Brotge­
treide wieder wesentl ich zur Marktentlastung bei. 
Dafür wurden im Berichtsjah r 96 M i l l ionen Sch i l l i ng 
aus Bundesmitteln aufgewendet. Die an die Gewäh­
rung dieser Mittel geknüpfte Übernah msverpfl i chtung 
fü r Qual itätsweizen wurde 1 978 vom Sechsfachen der 
monatl ichen Handelsvermahlung auf das Achtfache 
erhöht. 

Für den von Genossenschaften und Händlern i m  
Rahmen der S i  1 0  a k t  i o n  auf Lager ü bernommenen 
Qual itäts- und Durumweizen wu rden 1 978 aus Bun­
desmitteln Lagerkostenzuschüsse i n  der Höhe von 
4 1 3  M i l l i onen Sch i l l i ng vergütet. Für den Herbstanbau 
1 978 sind d ie  Kontraktflächen fü r die Si loaktion auf 
1 00.000 Hektar erweitert worden. Die L a g  e r k a p  a z i ­
t ä t der Genossenschaften in den Hauptanbaugebieten 
war zur Erntezeit 1 978 mit 969.000 t etwas geri nger als 
1 977 ( 1 ,095.000 t), da i m  Burgenland ein ige ungünstige 
Lager aufgelassen worden sind. 

Auch 1 977/78 hatte die V e r g ä l l u n g von 1 30.000 t 
Weizen und 58.000 t Roggen für Futterzwecke markt­
entlastende Bedeutung. Dafür wurden 1 978 44 M i l l io­
nen Sch i l l ing (Vergäl lungs- u nd Frachtkosten sowie 
Vergütung der Preisd ifferenz zwischen Mahl- und 
Futterweizen) Bundesmittel verausgabt (1 977: 1 40 M i l­
l ionen Sch i l l i ng). 

Schließlich wurden 1 978 204.000 t Weizen nach 
Polen ex p o  r t i  e r t , weitere 33.000 t in andere Länder. 
H iefür wurden 265 M i l l i onen Sch i l l i ng Bundesmittel 
benötigt. Für Anfang 1 979 wurden weitere Lieferungen 
(1 32.000 t) beschlossen. 

Die E r z e u g e r p r e i s e  (ohne MWSt.) wurden für 
Roggen ab August, für Weizen ab Ju l i  um 5 Groschen 
je Ki logramm erhöht, für Qual itätsweizen um 9 G ro­
schen je Ki logramm. Zu r Stützung der Getreidepreise 
waren 1 978 428 Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 977: 1 41 M i l­
l ionen Sch i l l i ng) erforderl ich, davon 1 63 M i l l i onen 
Schi l l ing für die In landstützung und 265 Mi l l ionen 
Sch i l l ing für die Exportstützung. 

Die steigenden E rträge haben dazu geführt, daß 
derzeit eine Entlastung der Lagerbestände nur  durch 
Exporte mögl ich ist. Abgesehen von den mit  großem 
fi nanziel lem Aufwand verbundenen Exporten, über 
deren Fi nanzieru ng mit der Getreidewi rtschaft zu 
verhandeln sei n wird ,  wi rd eine Entlastung des 
Getreidesektors auf längere Sicht versch iedene neue 
Maßnahmen , wie die Ausweitung des Anbaues von 
Ölfrüchten , die technische Nutzung (auch Verspritung) 
von Getreide, Kartoffeln und Zuckerrüben,  nötig 
machen. 

Futtergetreide 

An Futtergetreide (Gerste, Hafer, Mais) wurden 1 978 
i m  I n land 3,008.662 t geerntet, somit um 241 .735 t bzw. 
u m  8,7% mehr als 1 977. Die Ausweitung der 
Anbauflächen von Gerste ( + 8%) und Körnermais 
( +  7%) hat sich nur bei Gerste in wesentlichen 
Meh rerträgen ( +  1 7,5%) n iedergeschlagen ; sie hat 
dementsprechend den größten Tei l des erhöhten 
Produ ktionsvolumens verursacht. 

Zur Gewährleistung einer möglichst gleichmäßigen 
Marktversorgung wurden aus der Ernte 1 978 326.000 t 
Futtergerste auf Z w  i s c  h e n s p e r  r l a g  e r gebracht. 
Davon waren 1 28.000 t echte Sperrlagerung. Der Bund 
hat für diese Maßnahmen 78,3 M i l l i onen Sch i l l i ng an 
Kostenzuschüssen geleistet. Angesichts des drohen­
den Preisverfal les wurde auch für 80.000 t Futtermais 
e ine Sperrlagerung ermöglicht. Der I n landsbedarf an 

Die Ernte an Grobgetreide 1969 bis 1 978 
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Futterweizen und Futterroggen wurde zur Gänze aus 
der hei mischen Produ ktion gedeckt. Ferner wurde der 
Industriemaisbedarf aus dem In landsangebot über­
nommen, und zwar mittels Maßnahmen im Rahmen 
der Stärkeförderung. 

Die A b  g a b  e p r  e i s  e f ü r  i n  I ä n d i s  c h e  s F u t ­
t e  r g e  t r e  i d e (Futtergerste, Futterweizen und Futter­
hafer) wurden auf der Erzeugerseite um 5 Groschen je 
1 00 Ki logramm erhöht. Der Preis für Futtermais bl ieb 
u nverändert. Da kei ne Futtergetreideimporte erforder­
l ich waren,  wurden die Preise für i mportiertes 
Futtergetreide auf Vorjahreshöhe belassen . Der Absatz 
i nländischer Futtermittel wurde wieder durch die 
Leistung einer Frachtvergütung (66,2 Mi l l ionen Schi l­
l ing) gefördert. 

Insgesamt haben die Marktordnungsmaßnahmen für 
den Brotgetreide- und Futtermittelpreisausgleich 1 978 
1 1 37,7 M i l l i onen Sch i l l i ng (1 977: 864,0 M i l l i onen Schil­
l i ng) Bundesmittel beansprucht. 

Hackfrüchte 

Das E r n t e  v 0 I u m e n a n H a c  k f r ü c h t e  n 
(Kartoffe ln ,  Zuckerrüben , Futterrüben) blieb mit 
4,04 Mi l l ionen Ton nen u m  1 7% hinter dem Vorjahres­
ergebnis zurück. Im gesamten betrachtet waren an 
dieser Entwicklung sowohl  Einschränkungen des 
Anbauareals (-1 1 ,5%) als auch geringere Hektarer­
träge (-6,7%) bete i l igt. 

Kartoffeln 

Die K a r t o f f e l e r n t e  bel ief sich 1 978 auf 1 ,4 M i l­
l ionen Tonnen. Sie lag woh l - flächenmäßig bed i ngt ­
weit u nter dem 1 0jährigen Durchschnitt (-39%), ist 
aber gegenüber dem Vorjahr, und zwar trotz neuerl i­
chem Rückgang der Anbaufläche (-5,5%), mengenmä­
ßig etwas besser ausgefallen ( + 3,6%). Hiefür war 
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i nsbesondere die hervorragende Ernte an frühen und 
mittelfrühen SpeisekartOffeln ausschlaggebend. Das 
daraus erwachsene Ü berangebot am Speisekartoffel­
sektor führte zu einem langanhaltenden Verfal l  der 
E rzeugerpreise. Die Absatzlage nötigte schließl ich 
dazu, 9000 t Frü hkartoffeln dem Werk Gmünd zur 
Verarbeitung auf Stärke zur Verfügung zu stellen. Die 
Stärkeindustrie, d ie schon 1 977 i nfolge einer u nzurei­
chenden Spätkartoffelernte mit Rohstoffversorgu ngs­
schwierigkeiten zu kämpfen hatte, befand sich auch 
1 978 i n  ei ner ähnl ichen Lage. Für Industriekartoffeln 
wu rden im Berichtsjahr für feldfallende, u nsortierte 
Ware 88,40 S je 1 00 kg bezahlt. Dieser durchschnitt l i­
che E rzeuger-Bruttopreis basierte 1 978 auf ei nem auf 
4,90 S ( 1 977: 4,50 S) je Ki logramm Stärkewert angeho­
benen, vertrag l ich fixierten Erzeuger-Netto-Preis 
(Grundpreis), ei nschl ießl ich der Lieferprämien (5 S je  
1 00 kg Frü hl ieferung und 6 S je  1 00 kg Spätlieferung). 
I nsgesamt wurden vom Werk Gmünd 77.000 t Kartof­
feln verarbeitet. Die Brennereien haben weitere 
24.000 t zur Verarbeitung zugekauft (Stärkegehalt: 
1 6,7%). 

Bestehende Ung leichgewichte von Angebot und 
Nachfrage i n  den ei nzelnen Sparten des Kartoffelmark­
tes haben steigende Importe ( 1 978: 52.241 t) an 
Speise- und Verarbeitungsware erforderl ich gemacht. 
Die Exporte waren mit 361 1 t geringer als 1 977. Die 
Produ ktion von Saatkartoffeln war mengen- u nd 
qual itätsmäßig als gut zu bezeichnen, der Absatz 
jedoch schwierig.  

Zuckerrüben 

Nach vorläufigen Schätzungen wi rd die W e  I t z  u k ­
k e r p r o d u k t i o n  1 978/79 auf 93,2 M i l l ionen Tonnen 
Rohzuckerwert geschätzt. Das würde ei nem Anstieg 
der Weltzuckererzeugung um 1 % entsprechen. Da der 
Verbrauch um 3,9% auf 90,3 Mi l l ionen Tonnen steigen 
dürfte, wi rd der in den Vorjahren bestehende 
Produ ktionsüberhang von 5 Mi l l ionen Tonnen auf 
etwa 3 Mi l l ionen Ton nen schrumpfen.  Die europäische 
Zuckererzeugung wird vorauss ichtl ich mit 30,7 Mi l­
l ionen Tonnen das Vorjahresergebnis u m  etwa 0,9% 
ü berschreiten. Die EG-Zuckererzeugung dürfte an das 
Rekordergebnis des Vorjahres heranrei chen. Es 
werden somit auch die EG-Staaten beträchtl iche 
Ü berschußmengen auf dem Weltmarkt absetzen 
müssen. 

Den Zuckerfabriken des I n I a n d e s  stand 1 978 mit 
1 ,884.677 t geernteten Zuckerrüben um 31 % wen iger 
Rohware zur Verfügung. Das war im wesentlichen auf 
die i nfolge schlechter Exportchancen für Zucker 
verfügte Rücknah me der Anbaufläche (-22%) zurück­
zuführen. Die aus der Zuckerrübe erzeugte Weißzuk-

Die Ernte an Zuckerrüben und Kartoffeln 1 969 bis 1978 
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kermenge (328.335 t) war i nfolge ü berdurchschnittl i ­
cher Zuckerausbeute etwas weniger rückläufig 
(-27,9%). 

Die Zuckerpreise, d ie aufgrund des Sozialpartnerab­
kommens seit  Februar 1 975 unverändert geblieben 
waren,  wurden per 1 .  Februar 1 978 - je nach Sorte -
u m  1 4  bis 1 5 %  erhöht. Der für die Berechnung des 
Zuckerrübenpreises maßgebl iche Fabriksabgabepreis 
für Normal-Kristallzucker in 50-kg-Säcken wurde 
dementsprechend mit  867,73 S je 1 00 kg festgesetzt. 
Bei ei nem Zuckergehalt der Zuckerrüben von 1 9, 1 1 %  
ergab sich daraus ein Zuckerrübenpreis von 69, 1 5  S 
(ohne MWSt.) je 1 00 kg. 

Im Zuckerwi rtschaftsjahr 1 977/78 wurden von den 
Zuckerfabriken im Rahmen des Frachtkostenausglei­
ches 299.9 1 9  t Weißzucker für die menschl iche 
E rnährung verfrachtet. Exportiert wurden 27.966 t u nd 
20.367 t dem aktiven Veredelungsverkehr zugeführt. 
Angesichts der n iedrigen Weltmarktpreise für Zucker 
lagen die Exporterlöse auch 1 978 d urchwegs u nter 
den Grenzkosten. 

Futterrüben 

An Futterrüben wurden mit 773.783 t um 6% weniger 
geerntet als 1 977, was ausschl ießl ich etwas geringeren 
Flächenerträgen (-8%) zuzuschrei ben war. Neue 
Sorten und eine verbesserte Pflege- und Erntetechnik 
lassen zumi ndest i n  best immten Betrieben und 
Gebieten wieder ei nen vermehrten Futterrübenanbau 
erwarten. 

Feldgemüse 

Insg�samt betrachtet wurde zwar die F e  I d g e m ü ­
s e  a n b a u  f I ä c h e auch i m  Berichtsjahr erweitert 
( + 5,6%), doch blieb das E r n t e v o l u m e n  um 3,8% 
u nter dem Vorjahresergebnis. Tei ls kam ein erweiterter 
Anbau witterungsbed i ngt n icht zum Tragen (Paradei­
ser, Pflückbohnen, Rote Rüben), tei ls haben ein 
vermi nderter Anbau und gringere Hektarerträge 
zusammengewirkt (Gurken, Paprika, Kraut). Starke 
Produ ktionsausweitungen waren in diesem Jahr, und 
zwar u m  mehr als ein Drittel, nur  bei Kopfsalat und 
Chinakohl zu verzeichnen (Tabel le 27 auf S. 1 06). 

Absatz und Preise befriedigten in diesem Jahr vor 
allem bei Sommersalat, Karotten und Karfiol n icht. 
Ansonsten hat die langan haltende kühle Witterung i m  
al lgemeinen zu ei ner besseren Vertei l ung des Angebo­
tes u nd zu höheren Erzeugerpreisen geführt. Insge­
samt war das Preisn iveau für Gemüsebauerzeugnisse 
um durchschnittl ich 37% höher als 1 977. Nachtei l ig  
machten s ich  d ie  Produ ktionsverzögerungen und d ie  
M indererträge ferner i n  einer nur  teilweisen Erfü l lung 
von Lieferverträgen mit  den Verarbeitungsbetrieben 
und Handelsketten bemerkbar. Versch iedentl ich wur­
den auch die Exportmögl ichkeiten beeinflußt. Bei 
Chinakohl und Kren war außerdem eine fühlbare 
Verschärfung der Wettbewerbsverhältnisse auf den 
tradi tionellen Auslandsmärkten festzustel len. 

Um d ie  in den letzten Jahren gestiegenen Produ k­
tionskapazitäten des Feldgemüsebaues, d ie für viele 
bäuerliche Betriebe die wichtigste E innahmequel le 
darstel len, handelspo l itisch besser abzuschirmen, 
wurden im Frühjahr 1 978 für Kraut, Kohl,  Karotten, 
Sellerie u nd Zwiebeln die Zeitspannen für die freie 
E infu hr gekürzt. Neuzüchtungen bzw. verbesserte 
Lagerungsmögl ichkeiten würden es bei Karotten und 
Zwiebeln sogar gestatten ,  d ie I nlandsversorgung 
ganzjährig sicherzustel len. Die Produktion müßte 
al lerd i ngs handelspolitisch abgesichert werden. 

" 
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Die Futterrüben-, Grün- und Silomals- sowie Heuernte 
1 969 bis 1 978 
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Grünland 

Die wechselhafte Jah reswitterung sorgte auch i m  
G rün land f ü r  regional,  mengenmäßig und qual itativ 
sehr u nterschied l iche Ernteergebnisse. Das regneri­
sche und kühle Wetter zu  Jahresbeg inn  und verfrühte 
Schneefälle engten d ie  Vegetationszeit vor al lem i m  
Berggebiet e in  u n d  verkürzten insbesondere d i e  
Alpperiode. 

An H e u  (Wiesen- und Kleeheu) standen den 
Betrieben von ei nem geringfügig verkleinerten Areal 
8 , 1  M i l l ionen Tonnen zur Verfügung (-2,5%).  Dank 
ei ner kräftigen Ausweitung des G r ü n - u n d  
S i l o m a i s b a u e s ( + 1 4 %),  der trotz geri ngerer 
Hektarerträge (-8%) mit 5,5 Mi l l ionen Tonnen ein u m  
4 %  größeres Erntevolumen brachte, standen den 
meisten Betrieben - ausgenommen im Hochalpenbe­
reich - ausreichende Wi rtschaftsfuttermengen zur 
Verfügung. 

Weinbau 

Den Witterungsbedi ngungen nach war es kaum zu 
erwarten , daß im Berichtsjahr d ie  höchste jemals 
erzielte W e  i n  e r n t e  eingebracht werden würde. Sie 
ü bertraf mit 3,366.300 h l  (Tabel len 28 bis 30 auf 
S. 1 06 und 1 07) n icht nur d ie Vorjahresernte um nahezu 
1 3%, sondern auch die bis dah i n  höchste Ernte des 
Jahres 1 970 noch um fast 9%. 

Das Meh raufkommen gegenüber 1 977 stammte zu 
87% aus dem Burgen land, zu 1 2 %  aus Niederöster­
reich und nur  zu 1 % aus Wien . Die Steiermark hatte 
trotz schwerster Hagelschäden immerh i n  ein mengen­
mäßig im Verg leich zu 1 977 ebenbürtiges Ergebnis 
erzielt. Es ist allerdings n icht zu übersehen , daß die 
Wei nbaufläche u m  9% größer ausgewiesen ist als 
1 977. 

Von der gesamten Wei nernte entfielen im Berichts­
jahr 82% ( 1 977: 87%) auf Weißwein und 1 8 %  ( 1 977: 
1 3 %) auf Rotwein und Schi lcher. Die Wei ßweinernte 
war um 22%, die Ernte an Rotwein und Schilcher u m  
82% größer als 1 977. 

In  der Struktur der Pflanzmethoden trat ei ne weitere 
Verschiebung zugunsten der Hoch- und Mittelkulturen 
ein. H insichtl ich der Weinsorten ist anzuführen,  daß 

der G rü ne Velt l i ner flächen mäßig wieder ausgewei tet 
wu rde und fast 31 % der Wei ngartenfläche einnimmt. 

Die T r i n k w e i n v o r r ä t e  hatten zufo lge dieser 
Ertragsentwicklung laut ÖStZA per 30. November 1 978 
mit  5, 1 55. 1 1 2  hl ei nen u m  1 7,7% höheren Stand als ein 
Jahr zuvor. Die relativ größte Vermehrung der Vorräte 
trat bei den Winzergenossenschaften ei n (30%), 
gefolgt von den Produzenten (1 5,7%) und den 
Handels- und Verarbeitungsbetrieben ( 1 4 %).  

Die gesamte L a g e r k a p a z i t ä t  nahm i m  selben 
Zeitraum um 1 42.400 hl  ( + 2%) zu, im wesentl ichen 
bedi ngt durch eine Zunahme des Lagerraumes in Form 
von Tanks und Zisternen um 1 90.600 h l .  Diese 
Lagerungsart ü bertraf mit 3,3 M i l l ionen Hektoliter 
erstmals die Faßlagerkapazität (3, 1 M i l l ionen Hektol i ­
ter) und erreichte antei lsmäßig n unmehr 45,5% des 
gesamtösterreichischen Wei nlagerraumes. 

Der i n  I ä n d i s  c h e W e i n  m a r k t befand sich 1 978 
in einer sehr schwierigen Lage. Gekennzei chnet durch 
hohe Altweinlager und eine sehr gute Ernte gestaltete 
sich der Absatz besonders für Faßware trotz s inkender 
Preise schleppend.  Gut hielten sich Spätlesen und 
Auslesen. Die Traubenpreise lagen für den größten Tei l 
des E rntegutes - besonders i m  Burgen land bei 
fortschreitender Lese - u nter dem Vorjahresn iveau. 

Die schon in den Vorjahren immer schwieriger 
werdenden Absatzverhältnisse erfordern n unmehr 
i nfolge einer Lagerrekord höhe und zu erwartenden 
hohen E rnten zusätzl iche Absatz- bzw. Verwertungs­
maßnahmen, umsomehr, als sich der I n landsver­
brauch je Kopf n icht annähernd so steigerungsfähig 
erwiesen hat. 

Neben ei ner vermehrten Exportförderung verdienen 
i nsbesondere die Ausweitung der Traubensaftproduk­
tion u nd d ie  Herausnahme kleinerer Wei ne für die 
Verwertung als Brennwein besondere Beachtung. Der 
Weinwi rtschaftsfonds, als Träger letztgenannter Maß­
nahmen, ist in d ieser R ichtung im Berichtsjahr tätig 
geworden. Diese Anstrengungen zur Absatzbelebung 
sind n icht zuletzt auch unter dem reg ionalpo l i tischen 
Aspekt zu sehen , daß der Wei nbau überwiegend i n  
Gebieten betrieben wird,  d i e  G renzland oder Abwan­
derungsgebiete darstel len und zumeist keine günsti­
gen Standortbedi ngungen für andere Wi rtschafts­
zweige aufweisen. I nsgesamt standen dem Weinwi rt­
schaftsfonds 40 M i l l i onen Sch i l l i ng zur Verfügung. 
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Obstbau 

Im Berichtsjahr wurden i nsgesamt 594.290 t O b s t 
geerntet (Tabel len 31 und 32 auf S. 1 07). Das waren u m  
1 2% mehr a l s  das Ergebnis der schwachen Vorjahres­
ernte. Spätfröste, Hagel- und Trockenheitsschäden 
haben 1 978 nur  den Intensivobstbau ungünstig 
beeinf lußt, dessen Produktion mit 61 .459 t nahezu ein 
Viertel u nter jener von 1 977 zurückblieb. H i ngegen 
wurden vom Extensivobstbau 532.831 t erzeugt. Mit  
ei nem Mehrertrag von 20,5% war er somit der 
ausschl ießl i che Träger der größeren Gesamternte. 

Die Kernobsternte war um 4,4% größer als 1 977, 
Steinobst wurde u m  nahezu 31 % mehr erzeugt u nd bei 
Beerenobst wurde die al lerdi ngs sehr schlechte 
Vorjahresernte sogar um 49% übertroffen. 

Kernobst 

Die A p f e l e r n t e war zwar i nsgesamt um 1 1 %  
größer als 1 977, doch war das ausschl ießl ich auf die 
um 50% größere Mostäpfelernte zurückzuführen, die 
i nsbesondere in Oberösterreich Rekordhöhe erreichte. 
Die Produ ktion aus den Intensivobstanlagen blieb u m  
44,5% u nter den Vorjah reswerten.  Auch d i e  Qual ität 
war vielfach unbefriedigend. 

Der Absatz der Vorjah resernte war bis Mai noch zu 
durchaus günstigen Bedi ngungen mögl ich. Auch der 
Absatz der Sommeräpfel war problemlos. H ingegen 
stieß die Vermarktung der geringeren E rnte an 
Winteräpfeln qualitätsbedingt auf größere Schwierig­
keiten. Der Absatz war bis Jahresende sch leppend. 
Günstige Aufnahme fand h ingegen die Industrie- und 
Wirtschaftsware durch die Verwertungsindustrie, 
deren Bedarf zu befried igenden Erzeugerpreisen 
gedeckt werden konnte. Größere Mengen wurden 
wieder zu Konzentrat verarbeitet, tei ls gelagert, tei ls 
exportiert. Auch die gute Mostbi rnenernte fand gute 
Aufnahme und Verwertungsmögl ichkeiten vor. 

Die B i r n  e n e r n t e  war insgesamt etwas schwächer 
als 1 977 (-7%). Die größten Ertragsausfäl le waren aber 
auch h ier bei den Erträgen aus Intensivanlagen 
e ingetreten (-51 %). Der Absatz gestaltete s ich zumin­
dest bei Sommerbi rnen reibungslos. 

Steinobst 

Bei M a r i 1 1  e n war nach Jah ren wieder eine sehr 
g ute Ernte zu verzeichnen ; gegenüber 1 977 war sie 
sogar d reimal so groß. Dennoch konnte sie als 
Frischware oder über die Verwertungsi ndustrie zu 
meist befriedi genden Bedingungen abgesetzt werden. 
Die ü berdurchschnitt l iche P f i r s i c h e r n t e ( + 78%) 
fand bei wen iger guten Preisen Abnahme; Probleme 
ergaben sich i nfolge Ernteverzögerungen und durch 
kleinfrüchtige Ware. Ebenso fanden K i r  s c  h e n und 
We i c h  se I n ( + 42 bzw. + 23%) ei nen guten Markt vor. 
Die ü berreiche Z w e t s c h k e n e r n t e ( + 1 5%) über­
stieg jedoch bei weitem das Kaufinteresse und mußte 
zu erhebl ichen Tei len ei ngemaischt werden. 

Beerenobst 

Schwarze ( + 1 30%) und rote R i b i s e l n  ( + 30%) 
standen nach dem sehr u ngünstigen E rntejahr 1 977 
wieder i n  normalem Umfang zur Verfügung. Die Preise 
waren ausgezeichnet. E in  hoher Antei l wurde expor-
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tiert. Die ausgezeichnete A n  a n a s e  r d b e  e r  e n ­
e r n t e ( + 36%) ermögl ichte eine ausreichende Bel ie­
ferung des Frischmarktes und der Industrie. Die 
witterungsbedingte Ernteverzögerung beeinf lußte das 
Preisniveau günstig. 

Die W a i n u ß e r n t e war reichl ich ( + 85%). 

Der W i e  n e r M a r k t (Tabel le 33 auf S. 1 08) erhielt 
i nsgesamt um 8% wen iger Obst aus dem In- u nd 
Ausland angel iefert. Von 99.266 t Obst stammten 
22.373 t oder 22,5% aus dem In land. Dieser Antei l war 
nur  um wen iges geringer als 1 977 (23,2%), obwohl die 
I n landsan l ieferung u m  1 1  % zurückgegangen war. 

Gartenbau 

Nimmt man den Wien er Garten bau, der den 
Schwerpunkt der gartenbau l ichen In landsproduktion 
bi ldet, als Maßstab, so waren die Ergebnisse des 
Jahres 1 978 etwas günstiger zu beu rtei len. Dies trifft 
i m  Bereich des g ä r t n e r i s c h e n  G e m ü s e b a u e s  
jedoch nur  für d ie  G laskultur u nd die i m  Berichtsjahr 
wieder besonders bewährten, u nter Fol ientunnel 
gezogenen Gemüsekulturen zu; damit l ießen sich 
wieder jene E rntelücken sch l ießen, die zwischen den 
Ernten aus den Glashäusern u nd dem 1 978 beträcht­
l i ch verzögerten Frei landangebot entstanden waren. 
Wesentl ich u ngünstiger gestaltete sich die Absatzsi­
tuation für Frei landgemüse, i nsbesondere bei  Salat 
und Karfio l ,  bedi ngt durch die Anlieferungen der h ierin 
wesentl ich konkurrenzfähigeren Feldgemüsebetriebe 
im Umland von Wien. 

Die Wiener Gemüsebaubetriebe, aber auch viele 
Betriebe in den Bundesländern, trachteten daher i m  
Berichtsjahr wieder danach, durch eine Vergrößerung 
der Gewächshausflächen und eine verstärkte Produk­
tion u nter Fol ien den Antei l  an Früh- und Feingemüse 
zu erhöhen. Dieser Umstrukturierungsprozeß war i n  
Wien von ei ner wei teren Auflassung von Betrieben 
begleitet, hat aber dennoch insgesamt zu einer 
Produktionsausweitung geführt. Eine Rei he von 
Betrieben wird in Kürze durch den U-Bahnbau i m  
Bereich des Donaufeides i n  das Gartenbauzentrum 
Eßl ing ausgesiedelt werden müssen. Die dort noch 
erforderl ichen Aufschl ießungsarbeiten stehen daher 
schon unter großem Zeitdruck. Der stärkste Handeis­
partner ist die genossenschaftl iche Verkaufsorgani­
sation, über die 'i n Wien drei Viertel des Angebotes 
vermarktet werden. Die I nvestitionsneigung der Gar­
tenbaubetriebe i n  Wien und in den Bundesländern war 
angesichts der Preis-Kosten-Situation gering, gemes­
sen an den kommenden Problemen (Energiekosten) zu 
gering. 

Der W i e n e r  M a r k t  (Tabel le 33 auf S. 1 08) wurde 
1 978 mit i nsgesamt 74.522 t Gemüse beliefert (-4%). 
Der ü berwiegende Tei l , näml ich 42.436 t oder 57%, 
stammte aus der I nlandsproduktion ( 1 977: 56%). 

Der B I  u m e  n - u n d  Z i e r p f I a n z e n  b a u  befand 
sich bei ebenfal ls  steigenden Produktionskosten und 
wachsenden Importen i n  e iner annähernd ähnl ichen 
E rtragslage, Steigender Konkurrenzdruck in bestimm­
ten Sparten, wie z. B. bei B lumenzwiebelschnittblu­
men (Hol landblu menmärkte), erfordern e ine Produk­
tionsumschichtung. Zum Tei l  wurde sie i n  R ichtung 
Fenster- und Balkonpflanzen , die zur Zeit gut gefragt 
sind, vollzogen. Ferner wurden - bei Schnittblumen 
u nter Glas - Rosen- und Chrysanthemenkulturen 
ausgeweitet. 
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Die V e r  m a r k t u n  g der Schnittblumen und Topf­
pflanzen wurde i n  Wien überwiegend ü ber den 
Blumengroßmarkt durchgefüh rt .  E ine ü beraus gün­
stige Umsatzentwicklul")g nahm auch der Blumengroß­
markt und die Blumenbörse in Graz. 

Die österreichischen Gartenbaubetriebe haben sich 
auch bisher durch eine entsprechende Qual i tätspro­
duktion g ut behaupten können. Qualität war daher 
auch das wichtigste Werbemittel auf der Gartenbau­
messe in Tul ln oder in der Österreich ischen Blumen­
werbung. Was den Wettbewerb u .  a. zunehmend 
verschärft, ist d ie Tatsache, daß statt der bisherigen 
q ual itativ oft nicht entsprechenden Bi l l igstimporte 
n unmehr mi t  preisg ünstiger und qual itativ hochwerti­
ger Ware um zusätzl iche Marktanteile gerungen wird .  

Sonderkulturen 

Hopfen 

Auf 1 21 ,5 ha wurden i n  Oberösterreich (56 ha) und 
i n  Steiermark (65,5 ha)  1 36 t Trockenhopfen (-20%) 
erzeugt. Das E rntegut war von hervorragender Qualität 
(98% A-Qual ität). Die Produktion bei der Anbaugebiete 
befried igt etwa 1 0 %  des heimischen Bedarfs. 

Tabak 

Im Berichtsjah r wurden 381 t Rohtabak geerntet 
( 1 977: 584 t), davon entfielen 6 1  % auf I. Qualität. Es 
wurde somit von 473 Pflanzern auf 262 ha Anbaufläche 
( 1 977: 245 ha) eine erheblich geri ngere u nd qual itativ 
wen iger befried igende E rnte eingebracht (Hagelscha­
denentgelte: 5,7 M i l l ionen Sch i l l i ng). Der Erlös (ohne 
MWSt.) lag mit  48.991 S/ha u m  39% u nter dem 
Vorjahresergebnis. Der Gesamterlös ( inklusive Blau­
schimmelbekämpfung, Mehrwertsteuer, Bundes- und 
Landesbeih i lfen) dürfte je Hektar Anbaufläche i m  
Mittel schl ießl ich bei etwa 68.000 S ( 1 977: 1 00.000 S) 
l iegen. 

Es wäre zu prüfen,  ob fü r Hopfen u nd Tabak durch 
Verbesserung der Absatzbedingungen eine Anhebung 
des Selbstversorgungsgrades erreicht werden könnte. 

Sonstiges 

Der Z i c h  0 r i e n a n  b a u  zeigte i nfolge vermi nderter 
Erlöse rückläufige Tendenz. M u t  t e r  k o r  n wurde von 
21 4 steirischen Anbauern auf 235 ha im Ausmaß von 
29 t produziert. Der Hektarerlös lag im Berichtsjahr bei 
1 0.000 S. Der Anbau von Ö l  k ü r  b i s ,  der 1 977 bereits 
auf 3070 ha kultiviert wurde, ist im Berichtsjahr durch 
die Bemühungen der Arbeitsgemeinschaft steirischer 
Kürbisbauern auf 3542 ha angewachsen. Der Hektarer­
trag erreichte witterungsbed i ngt mit  507 kg nur  
53% des Vorjahresertrages. Soweit Anbauverträge 
bestanden (380 Anbauer mit 385 ha Anbaufläche), 
konnten sie 1 978 nur  zu 45% erfü l lt werden. Je kg 
A-Ware wurden 48 S (i nklusive MWSt.) bezahlt. 

Besondere Probleme 

Die große Getreideernte des Berichtsjah res und die 
s ich daraus ergebenden Bevorratu ngs- bzw. Verwer­
tungsprobleme machen es immer dringl icher, nach 
neuen Verwertungsmögl ichkeiten sowie nach neuen 
Produktionszweigen für das Ackerbaugebiet Ausschau 
zu halten. 

Die hohe Importabhängigkeit bei pflanzl ichen Ölen 
u nd Eiweißstoffen wü rde dafür sprechen, die hei mi­
sche Ölsaatenproduktion auszuweiten. Zur Abklärung 

des möglichen bzw. erforderlichen Umfanges der 
Produktions- und Verarbeitungskapazitäten l iegen 
bereits ei ngehende Projektstudien vor. Außerdem 
wurden auch im Berichtsjahr u mfangreiche Anbauver­
suche mit Sonnenblumen ( 1 39 ha), erucasäurearmem 
Qual itätsraps (85 ha) und Sojabohnen in erweitertem 
Umfang fortgesetzt. Das h iefür erforderl iche Saatgut 
ist zur Gänze ausländ ischer Herkunft. Diese Feldversu­
che, d ie  noch n icht in jeder H insicht befriedigende 
Ergebnisse erbrachten, wurden 1 978 mit rund e iner 
M i l l ion Sch i l l ing aus Bundesmitteln gefördert. 

Gegenwärtig werden Anstrengungen u nternommen, 
i m  E i nvernehmen mit  der Verwertungsi ndustrie den 
Ölsaatenanbau auszuweiten und die Möglichkeiten der 
Energ iegewi nnung aus Biomasse zu prüfen. 

Die tierische Produktion 

Die Veränderung des Viehbestands 

Die Struktur der Viehhaltung hat sich 1 978 weiter 
verändert. Der seit Jahren anhaltende Trend der 
A b n a h m e  d e r  R i n d e r - ,  S c h w e i n e - u n d  
G e  f l ü g  e I h a i  t e  r setzte sich weiter fort. Dagegen ist 
d ie  Zah l der Pferde- und der Schafhalter gestiegen. Die 
durchschn ittl iche Bestandsgröße je Halter hat bei al len 
Tieren zugenommen. E ine Umrechnung der Bestände 
i n  G roßvieheinheiten (ei ne GVE = 500 kg Lebendge­
wicht) erg i bt gegenü ber 1 977 eine Zunahme um 2,5% 
(Tabel len 34 und 35 auf S. 1 08). Die Viehdichte betrug 
1 978 je 1 00 ha reduzierter landwirtschaft l icher Nutzflä­
che 83 GVE ( 1 977: 81 GVE). 

Die P f e  r d  e h a l  t u n  g hatte 1 978 einen Zuwachs i m  
Gesamtbestand u m  4,5% auf 44.741 Stück (Tabel­
len 36 und 37 auf S. 1 09). Im zunehmenden I nteresse am 
Freizeitsport sowie der Möglichkeit der Fleischproduk­
tion l iegt verwendungsgemäß der Rückgang bei den 
Altpferden begründet. Die Zah l der P f e r d e h a i  t e r  
war u m  2 %  größer als i m  Jahr zuvor. Das erg ibt ei nen 
Durchschnitt von 2,2 Pferden je Halter. H insichtl ich der 
Auftei lung nach Pferde rassen zeigen sich bei den 
Warmblutpferden beträchtl iche Zunah men, bei den 
Kaltblutpferden jedoch Abnahmen (Tabelle 38 auf 
S. 1 09). 

Die R i n d e r h a l t u n g  wurde 1 978 um i nsgesamt 
44.928 Stück ( +  1 ,8%) weiter ausgedehnt. Mit  
2,593.606 Stück wurde fast die Höhe des Rekordjahres 
1 973 erreicht. Auffal lend ist der starke Anstieg der Zah l 
der männl ichen J ungtiere ü ber drei Monate bis ein 
Jahr und der Stiere von ein bis zwei Jahren sowie der 
nicht belegten Kalb innen von e in  bis zwei Jahren, was 
weiterh i n  ein hohes Schlachtviehangebot erwarten 
läßt (Tabel le 39 auf S. 1 1 0). Der relativ hohe Bestand an 
Schlachtstieren und Ochsen über zwei Jahre deutet 
auf ei nen gewissen Rückstau i m  Absatz h in. Der 
R ückgang der belegten Kalb innen von e in  bis zwei 
Jahren und der ü ber zwei Jahre läßt eine weitere 
Reduzierung des künftigen Kuhbestands erwarten. Die 
Verri ngeru ng des Kuhbestands betrug 1 978 ledig l ich 
5825 Kühe, sodaß die Gesamtkuhzahl (999.740 Stück) 
die M i l l ionengrenze u nterschritt. Die Abnahme hat sich 
aber i n  den letzten Jah ren verlangsamt und erfolgte 
vorwiegend in den östl ichen Bundesländern. Die Zah l  
der  R i n d  e rh  a l t  e r  hat erneut i n  allen Bundesländern 
abgenommen, überdurchschn ittl ich im Burgenland 
und i n  N iederösterreich. Insge�amt wurden Ende 1 978 
noch 1 88.903 R inderhalter ge�ählt. Die gegen läufige 
E ntwicklung von Bestand und Halter füh rte zu ei ner 
weiteren Verg rößerung der Bestände je Halter 
( 1 3,7 Stück R inder je Halter). In  der Zusammensetzung 
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Die Pferde-, Rinder- und Schweinebestände in 1 000 Stück 
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der R i nderrassen h ielt der bisherige Trend i m  
�l Igemeinen an (Tabel le 4 0  auf S. 1 1 0). Hervorzuheben 
ist der hohe Antei l  der Fleckviehrasse sowie der starke 
Rückgang des Gelbviehs. Bemerkenswert ist auch die 
beachtl iche Ausdehnung des Schwarzbunten Viehs als 
Ausdruck einer zunehmenden Spezial isierung. 

Der S c h w e i  n e b e s t a n d  erreichte 1 978 mit  
4,006.920 Stück ( + 8,5%) seinen bisher höchsten 
Stand. An der Bestandsverg rößerung waren al le 
Altersstufen und Kategorien bete i l igt. Die Zunahmen 
waren bei Ferkeln und Zuchtsauen überdurchschnitt­
l ich,  sodaß 1 979 mit  e inem großen Schlachtschwei ne­
angebot zu rechnen ist. E ine Ausdehnung des 
Schweinebestands erfolgte vor al lem i n  Steiermark, 
Oberösterreich und N iederösterreich, in denen 84% 
al ler Schweine gehalten werden (Tabel len 41 u nd 42 
auf den S. 1 1 0 bis 1 1 2). Die Zah l der S c  h w e i n  e h a i  t e r 
hat um 5726 auf 222.41 3 Halter abgenommen. Die 
starke Ausdehnung des Gesamtbestands führte zu 
ei ner Vergrößerung der Bestände von 1 6,2 auf 
1 8,0 Stück je Halter. 

Die Zunahme des S c h a f b e s t a n d s  setzte sich 
1 978 weiter fort und erreichte mit  1 91 .933 Stück 
nahezu den Bestand von 1 958. Die größten Zuwächse 
waren in Ti ro l ,  Oberösterreich und Vorarlberg zu 
verzeichnen. Die Zah l der S c  h a f h a i  t e r stieg um 553 
auf 23. 1 1 4. Im Durchschnitt wurden 8,3 Schafe je 
Betrieb gehalten . 

Der Z i e g e n  b e  s t a n d  ist seit Jahren rückläufig und 
ergab 36.392 Stück (-2,3%). Die Zah l  der Z i e g e n ­
h a i  t e r  betrug noch 1 6.41 1 .  

Der H ü h n e r b e s t a n d  wurde 1 978 u m  
900.424 Stück ( + 6,4%) a u f  den bisherigen Höchst­
stand von 1 4,938.251 Stück ausgeweitet. Die Zunahme 
betraf in der Hauptsache die Kücken und Junghennen 
u nter e inem halben Jahr, d ie Legehennen und d ie  
Masthühner. Eine Verg rößerung des Hühnerbestands 
erfolgte vor al lem i n  Vorarlberg, in N iederösterreich 
und i n  der Steiermark. Die Zah l  der H ü h n e r h a i  t e r 
g ing um 1 0. 1 6 1  zurück und betrug noch 253.684, 
wobei sich ein Durchschnitt von 58,9 Stück je Halter 
errechnet. 

Der G ä n s e b e s t a n  d ist 1 978, vom langjährigen 
Trend abweichend, auf 2 1 .856 Stück gestiegen . Der 
E n t  e n b  e s t a n d ist weiter zurückgegangen und 
betrug 1 1 3.435 Stück. Die T r u t h ü h n e  r h a i  t u n  g , 
welche von Jah r zu Jahr großen Schwankungen 
u nterworfen ist, erreichte mit 1 31 .686 Stück einen 
Höchststand. 

Die B i  e n e n h a i  t u n  g zeigte i n  den letzten Jah ren 
wieder steigende Tendenz (1 978: 399.357 B ienen­
völker). 
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Der Einfluß der Tierseuchen auf die Produktion 

Sämtl iche rinderhaltende Betriebe Österreichs sind 
in den bei den staat l ichen Aktionen zur Bekämpfung 
der R i n d e r t u b e r k u l o s e  und der R i n d e r b r u ­
c e  I l o s  e erfaßt. Mit  Ausnahme verei nzelt aufgetrete­
ner Neuverseuchu ngen besaßen al le ü brigen ri nder­
haltenden Betriebe die staatl i che Anerkennung ihrer 
Tbc- und Bangfrei heit. 

Österreich ist seit Apri l 1 975 f re i v o  n M a u  1 - u n d  
K l a u  e n s e u c h e .  Auch 1 978 wurde wieder vorsorg­
l ich ein Impfgürtel um d ie  Bundesanstalt für Vi russeu­
chenbekämpfung bei Haustieren gelegt. Al le in ei nem 
Umkreis von etwa 1 5  km um die Anstalt gehaltenen 
R inder (rund 3300), Schafe und Ziegen (rund 1 500) 
wurden schutzgei mpft. Die Kosten wu rden vom Bund 
getragen. 

Aufgrund der veterinärbehörd l ichen Regelung des 
Alpenweideviehverkehrs wurden auch 1 978 zu Lasten 
des Bundes al le österreichischen R i nder (3936), 
Schafe u nd Ziegen (22 1 4) ,  welche auf bayrische bzw. 
grenzdurchschn ittene Alpen aufgetrieben wurden, vor 
dem Alpauftrieb gegen Mau l- und Klausenseuche 
schutzgei mpft. 

Die a n s t e c k e n d e  S c h w e i n e l ä h m u n g wurde 
1 978 nur in e inem Betrieb in Niederösterreich 
festgestel lt .  Sämtl iche 1 6  Schweine des verseuchten 
Betriebes wurden getötet. Die wichtigsten Bekämp­
fu ngsmaßnahmen sind großflächige Schutzimpfungen 
im betreffenden Gebiet. 1 978 wurden etwa 1 7.000 
Schweine schutzgeimpft. 

1 978 kam es i m  ganzen Bundesgebiet zu i nsgesamt 
1 33 Seuchenausbrüchen von G e f l ü g e l p e s t ,  1 02 
davon in der Steiermark. I n  diesem Bundesland kam es 
i m  Anschluß an ei nen Seuchenausbruch i m  Dezember 
1 977 in ei nem Geflügelmastbetrieb zu Jahresbeg inn 
1 978 zu ei nem massiven Auftreten von Geflügelpest. 
Die Ausbrüche betrafen in der Mehrzah l bäuerl iche 
Geflügelhaltungsbetriebe, doch waren auch I ntensiv­
haltungen betroffen.  In  al len Fäl len wurde das gesamte 
Geflügel der verseuchten Bestände vern ichtet. Ende 
März war der Seuchenzug in der Steiermark wieder 
erloschen. 

Mit  Ausnah me von Wien trat die W u t  k ra n k h e i t 
1 978 i n  al len Bundesländern versch ieden stark auf. 
Das Berichtsjah r weist gegenüber 1 977 e ine Zunahme 
von rund 1 000 Fällen auf 4047 Seuchenfäl le bei Wi ld­
und Haustieren auf. 93,3% der festgestel lten Fälle 
entfielen auf Wi ldtiere und 6,7% auf Haustiere. Der 
Antei l  des Fuchses an der Zahl der Gesamtfäl le betrug 
1 978 78,2%. Unter den Haustieren stand das R ind mit  
1 52 Fäl len an der Spitze. 

1 978 wurde Ti rol von e iner neuen Wel le der 
Wutkrankheit erfaßt, Kärnten und Steiermark bl ieben 
weiterh in  stark verseu cht. In Salzburg und Vorarlberg 
war eine rückläufige Tendenz festzustel len,  während 
im Burgenland led ig l ich vereinzelte Wutfäl le bei 
Wi ldtieren konstatiert wu rden. In den wutverseuchten 
Gebieten galten die Maßnahmen der Dezimierung des 
Fuchses, wobei Abschuß- sowie Verg iftungs- und 
Begasungsaktionen du rchgeführt wurden. In  zuneh­
mendem Maß wurden neben H unden und Katzen auch 
landwi rtschaftl iche Nutztiere gegen Wutkrankheit 
schutzgeimpft. Aufgrund der Tierseuchengesetzno­
vel le 1 978 erhalten künftig Tierbesitzer, d ie ein 
landwi rtschaftl iches N utztier durch Wutkrankheit ver­
l ieren, bei Vorl iegen der notwendigen Voraussetzun­
gen den Wert eines solchen Tieres aus Bundesmittel n  
vol l  entschäd igt. 
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Die Produktion und Verma rktung von Ri ndern 

Der W e  I t m a r k t f ü r  R I n d  f l e i  s c  h war 1 978 
d u rc h  e ine  s i nkende E rzeugung in Nordamer ika,  ei nen 
le ichten Prod ukt ionsanst ieg in Westeuropa sowie 
wachsende Überschüsse in Südameri ka g eken nzei ch­
net .  I n  den oste u ropä ischen Ländern befand s ich d ie 
R i n derhaltung wieder im Aufbau .  D i e  Sch lachtri nder­
p re ise waren 1 978 i n  der  EG relativ stabil, i m  
Frühsommer zogen s i e  - w i e  i n  den USA - kräft ig  an ,  
danach f ie len s ie  w ieder  au f  e i n  n ied rigeres N iveau 
zurück. 

Der ö s t e r r e  i c h  i s c  h e R i n d  e r m a r k t war a u ch 
1 978 d u rch e i n  über den I n landsbedarf h i nausgehen­
des Angebot an R i ndern geken nzei c hnet. D ie  bisher 
bewährten Absatzförderungsmaßnah men am Z u cht- ,  
N u tz- und  Schlachtr indersektor wurden weitergefü h rt 
und  so der  Absatz belebt. 

I n sg esamt errei chte d ie  R i n d e r p r o d u k t i o n  
690.991  Stü ck, u m  4 .9% mehr a ls  1 977 (Tabe l le 43 auf 
S. 1 1 3) .  

D i e  M a r k t l e i  s t u n  g a n S c h i  a c h  t r i  n d  e r n  
bet rug 576 .5 1 0  Stück ( + 4 , 7%).  Die beschauten 
Schlachtungen i n länd isc her Herku nft stiegen u m  6 , 1  % 
auf  545 . 3 1 6  Stück. Wäh rend d i e  Sch lac h tri nderexporte 
u m  5727 Stück (-1 5 .5 °0) ger inger  als i m  Jah r z uvor 
waren ,  st iegen die R i ndf le i schex- und - i mporte 
bet rächtl i ch .  An R i ndf le isch kon nten unter Berück­
s icht igung der Lagerveränderu ngen sowie der  I m - und 
Expo rte u m  3 .3 °'0 mehr i m  I n land abgesetzt werden .  
D ie  Verbrau chsmenge erre i chte nach vor läufi gen 
Berech n u ngen 1 7 1 . 539 t und war die zwei thöchste 
(Tabel le 44 auf S 1 1 3)  

Unter Berücks i cht igung der Lagerveränderu ngen 
ergab sich in den letzten Jah ren ein fast konstan­
ter Gesamtverbrauch von u m gerechnet rund 
560. 000 Stü ck. 

D ie  Auftnebe auf  den wicht igsten S c  h l a  c h t r i  n ­
d e r  m ä r k t e n Wien ,  Li nz, Salzburg und  G raz betru­
gen 54 . 26 1  Stück ( 1 977 52. 1 74 Stück).  D ie  Entw ick­
I ung  der P r  e i s  e auf den Schlachtr indermärkten war 
gegen über 1 977 d u rc h  e ine  neuer l i che Fest igung  
gekennze ichnet .  Zu r Beu rte i l ung  der  Schlachtr inder­
märkte ste l l ten d i e  von der  V ieh- und  F l e Ischkommis­
s ion besch lossen P r e  i s b ä n d e r  Orient ieru ngshi l fen 
für  d ie  g esamte Markt lage dar .  wen ngle ich d i ese auch 
n ur auf den Wien er  Markt bezogen werden .  S ie  
betrugen für  Stiere 22.90 b is  26.25 S. für  Kühe 1 6,70 bis 
1 9 ,00 S 

Die i m  Ackerbaugebiet d u rchgef ü h rte R i n d e r ­
m a s t f ö r d e r u n g s a k t i o n  w u rde 1 978 m it e i nem 
Aufwand von 1 4 ,3  M i l l i onen Sch i l l i ng fo rtgesetzt. Von 
den 24 .954 gemästeten R i ndern ( 1 977:  28.300 R i nder) 
entf ielen nahezu 98% auf Stiere und Ochsen. 

Die S c  h I a c h  t k ä I b e  r m a r k t l e i  s t u n  g g i ng u m  
7 ,3 �;0 auf 205.295 Stück zu rück. Obwo h l  der Kälberan­
fa l l  u m  1 6. 1 00 Stü ck gegen über 1 978 auf 
898. 1 00 Stü ck gest iegen ist .  f ielen weniger Schlacht­
kälber an (Tabel len 45 u n d  46 auf den S .  1 1 3 und 1 1 4) .  
D ie verstärkte Aufzucht f ü r  d i e  R i ndermast und  f ü r  d i e  
Zucht- und  N utzn nderprodukt ion verr ingerte den 
Schlachtkälberausstoß. 1 978 ist d ie Abkalbequote auf 
89 .7'Jo ,  d ie Aufzuchtquote auf 77.0% gest iegen.  Der 
I n landsbedarf kon nte n u r  d u rch beträcht l iche I m p o rte 
gedeckt werden 

1 976 1 977 1 978 

StuCk 

Schlac htkäl berma rk tlei 51 ung 245 1 20 221 .483 205.295 
ab Exporte 

Verso rgung aus dem In land 245. 1 20 22 1 . 483 205 295 
zuzug l ieh I mporte ' )  8 1  1 80 1 22 . 1 45 77 .865 

Gesamlverso rgung 326 .300 343.628 283 . 1 60 
1 ) LJrngen�chne! m i t  dem du rchschnit t l i chen ostPrrelr:hlschen Jahressct�lachtge­

Wicht L au t  Vletl- und F l e l s c h k o m rnlsSlon aufg rund des tatsachll chf''l 
Gpwlclltes 1 978 66 822 Stuck 

Im Durchschn i tt der letzten Jahre m u ßten z u r  
Deckung d e s  I n landsbedarfs bet rächtl iche Mengen a n  
Kalbf le isch u nd Kälbern ei ngefü h rt werden .  D i e  
Förderung der  he im ischen Kälberproduktion d i e n t  
e inersei ts daz u ,  e i ne n o c h  n icht v o n  der Überprod uk­
tion bet roffene Produktionssparte zu  i ntensivieren und  
d a m i t  d i e  hohen Kalbfle isch importe ei nzuschränken. 
anderseits um den Uberschuß an Magerm i l chpu lver 
weitgehend im I n land zu verwe rten .  E i ne wesentl i che  
Verbesseru ng  der  I n  landsversorg ung  m i t  Ka l bf le i  sch 
i st derzeit p rakt isch n u r  d u rc h  die Erhöhung der 
Schlachtgewichte zu erzie len . 

M i t  1 .  Ju l i  1 978 w u rde d i e  K ä I b e  r m a s t  p r ä m i  e n -
a k t  i o n  neu geregelt. Danach wurde f ü r  Mastkälber 
welche ein M i ndestsch lachtgewi cht  von 1 1 0 kg (höch­
stens 1 80 kg) aufweisen und  f ü r  d i e  nachweisbar 

Die Entwicklung der Schlachtrinder-, Schlachtkälber- und 
Schlachtschweine-Marklleistung 1969 bis 1978 

1J5 ,.\ 
/ . - i . -\ 

/ ' '. ·,'5 ,. \ 
.",,' 

12C 

, 
r -

( 1 966 � 1 00) 

1 // 
l' T l � .i-'r-

I Ji 
,. 

>- ./ +-
, .' 

t- , -

I 
-+-

1- -

150 

1.,.5 

'J5 

1)0 

100 I---------r--+---j--...,---t-----! 100 

!:!5 

85 

80 

15 

10 

55 

50 

65 

jD 

;-
5c'7/3,:,r't'''I(1CE!' I'1B,"� " :; ,·t.;':-�' 
ScNacl7'ka1be/,- /1,jrl(f',� 'sh'i'] 

_ . _ .  - Schlach/schwelne -Harkl/e:" vnp 
-- J.-

85 

80 

1 - 70 

65 

E: 

je 

21 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)22 von 185

www.parlament.gv.at



1 25 kg ei nes M i lchaustauschers zur Mast verwendet 
wurde, eine Mastprämie von 500 S statt bisher 400 S 
geleistet. I nsgesamt wurden für 29.200 Mastkälber 
( 1 977: 6000) Prämien in der Höhe von 1 3,01 M i l l i onen 
Schi l l i ng ausbezahlt. 

Die K ä l b e r v e r m i t t l u n g s a k t i o n  hat den 
Zweck, Kälber für die auf Kälbermast spezial isierten 
Betriebe zu beschaffen.  Für Kälber, die aus Bergbau­
ernbetrieben stammen, wird ein Bergbauernzuschuß 
gewährt. Der Gesamtaufwand, der sich durch die 
tei lweise Deckung der Transportkosten durch Bundes­
mi ttel erg ibt, betrug 1 978 für 1 2.068 Kälber 3,2 M i l­
l ionen Sch i l l ing. 

Die Z u c h t - u n d  N u t  z r i n d e r  p r o d u k t i o n  
überstieg auch 1 978 wesentlich den I nlandsbedarf, 
sodaß wieder ein beachtlicher Anteil exportiert wurde. 
Die angespannte Marktsituation erforderte neuerl ich 
Förderungsmaßnahmen des Bundes und der Länder. 
Die Besti mmung,  mit der die E inbeziehung der 
Zuchtri nder in die EG-Rindermarktordn ung vorgese­
hen gewesen wäre, und durch die für Österreich als 
Drittland weitere Exporthemmnisse zu erwarten sind,  
wurde jedoch bis zu jenem Zeitpunkt, bis zu dem d ie  
Vorschriften ü ber d ie  Zu lassung rei nrassiger Zuchtri n­
der in der EG selbst erlassen worden sind, suspendiert. 
Die Verei nheitl ichung der Vorsch riften und Gesetze 
der einzelnen Bundesländer am Sektor der R inder­
zucht ist für die weiteren Exporte notwendig. Auf den 
Zuchtri nderversteigerungen wu rden bei gesteigertem 
Angebot der Absatzsituation entsprechend nur  mäßige 
P r  e i s  e erzielt. Auf den 2 1 8  Versteigerungen wurden 
1 978 40.805 Stück aufgetrieben, wobei der Durch­
schn ittspreis für alle Kategorien 1 7.499 S betrug 
( +  1 %). Zur Demonstration des Zuchtfortschrittes und 
zur Absatzwerbung sind auch 1 978 wieder im In- und 
Ausland Tierschauen veranstaltet worden. 

Eine vom 1 1 . September bis 3 1 .  Oktober 1 978 in 
Tirol und Vorarlberg durchgefü hrte R i n d e  r v e r w e  r ­
t u n g s a k t i o n  für weibl i che Zucht- u n d  Nutzrinder 
hatte den Zweck, die zum Export zu schwachen Tiere 
aus dem Markt zu nehmen. Dabei wurden jene 
Betriebe berücksichtigt, welche eine kurze Alpsaison 
und eine schlechte Futterversorgung aufzuweisen 
hatten. Die Verwertung von 720 Stück erforderte 
Bundesmittel im Ausmaß von 371 .500 S. 

Die G e  s a m  t a u  s f u h r  v o n  l e b  e n d  e n R i n ­
d e r  n entwickelte sich i n  den letzten Jahren laut 
Außenhandelsstatistik wie fo lgt: 

1 976 1977 1 978 
Stück 

Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . .  34.586 36.921 31.194 
Zucht- und Nutzvieh . . . . . . . . .  67.696 62. 146 69.664 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  896 1.843 1.824 

Summe 1 03 . 1 78 100.910 1 02.682 

Von der Endproduktion der Landwi rtschaft entfiel 
ein Fünftel bzw. 9,2 M i l l i arden Schi l l ing auf die 
R inderproduktion. Gerade aber für die Grü nland- u nd 
Berggebiete ist sie meist von existentieller Bedeutung, 
da die natürl ichen Bed ingungen meist keine anderen 
Produktionsalternativen gestatten. 

Die gesamten viehwi rtschaft l ichen Maßnahmen 
erforderten bei Ansatz 1 /622 "Preisausg leich bei 
Sch lachttieren und tierischen Produ kten" Bundesmit­
tel in der Höhe von 508,5 Mi l l ionen Sch i l l ing ( 1 977: 
603,9 M i l l ionen Sch i l l i ng), welche zum Tei l  aus den 
zweckgebundenen E innahmen, die i nsgesamt 
538,5 M i l l ionen Sch i l l i ng betrugen, fi nanziert wurden. 
Für den Absatz von R indern, R indfleisch und Kälbern 
wurden rund 469,8 Mi l l ionen Schi l l ing aufgewendet. 
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Der Rang, den die R inderzucht in Österreich 
i nnehat, kommt auch dadurch zum Ausdruck, daß ru nd 
1 8 %  al ler ri nderhaltenden Betriebe den 24 Ri nder­
zuchtverbänden angesch lossen s ind u nd gezie lte 
Selektion betre iben. Zur Durchführung der aufgestel l­
ten Zuchtprogramme ist die M i  I c h  l e i  s t u n  g s k 0 n ­
t r o l l  e von größter Wichtigkeit. Für den Zuchtrinder­
export ist d ie Durchführung nach ei ner i nternational 
anerkannten Methode notwendig. Die ausgestel lten 
Abstammungs- und Leistungsnachweise, d ie  mit dem 
"Europäischen Siegel"  versehen sind,  garantieren die 
Echtheit und R ichtigkeit der ausgewiesenen Daten. 
Ende 1 978 standen in 34.397 Betrieben 280. 1 5 1  Kühe 
(das s ind 28,0% aller Kühe) unter Leistungskontrol le. 
Die Durchschnittsleistung der 236.061 Vollabschlüsse 
konnte um 56 kg M i lch und 2 kg Fett verbessert 
werden u nd betrug 4250 kg M i lch und 1 73 kg Fett bei 
einem Fettgehalt von 4,08% u nd e inem Eiweißgehalt 
von 3,24% je Kuh. Die F inanzierung d ieser personal in­
tensiven Maßnahme ( 1 920 Kontrol lorgane) ist nach wie 
vor schwierig. I m  Zug der E rhöhung des M i lchpreises 
ab Ju l i  1 978 wurde auch der Beitrag gemäß § 8 MOG 
zur Förderung der M i lch leistungskontrolle auf 3,4 G ro­
schen je Ki logramm abgel ieferter M i lch angehoben. 
Der nach Abzug d ieser Mittel von den Gesamtkosten 
verbleibende Rest von etwa 70 M i ll ionen Schi l l i ng wi rd 
d u rch Züchterbeiträge und durch Förderungsmittel 
des Bundes und der Länder aufgebracht. 

Die k ü n s t l i c h e  B e s a m u n g ,  welche mittels 
Tiefgefrierung die Aufbewahrung des Spermas bis zum 
Vorl iegen der Testergebn isse erlaubt, ist bei der 
Durchfü hrung von R i nderzuchtprogrammen u nbedi ngt 
notwendig. Durch den dad urch mögl ichen gezielten 
Ei nsatz bester Vererber kann eine raschere Verbrei­
tung wertvoller E igenschaften erfolgen. 1 978 wurden 
in Österreich rund 56% des Kuhbestands künstl ich 
besamt. Die hohen Kosten und die Streulage vieler 
Betriebe wirken auf die Ausbreitung hemmend. 

Eine ausreichende F u t t e  r v e  rs 0 rg u n g kam 1 978 
durch eine etwas kleinere Heuernte, jedoch höhere 
G rün- und S i lomaisernte zustande. Die Spätkartoffel­
und Futterrübenernte ist zwar seit Jahren rückläufig,  
durch ein Rekordergebnis bei Getreide e inschl ießl ich 
Körnermais stand aber ausreichend Futtergetreide zur 
Verfügung. Die Frachtvergütungsaktion für Futterge­
treide u nd Rübenschnitzel wurde fortgeführt .  

Der E iweißfuttermittelmarkt entwickelte sich 1 978 
weltweit günstig u nd d ie  Preise für Ölschrote notierten 
deutl ich unter dem Vorjahr. Die Welt-Fischmehl-Pro­
duktion war weiterh in rückläufig und das Preisn iveau 
nach wie vor hoch. Der Import von Ölkuchen ist 1 978 
kräftig gestiegen und betrug 355.600 t ( + 24,3%). 

Die Mischfutterproduktion ist auf 1 ,000.000 t 
gewachsen;  zu berücksichtigen ist, daß vielfach 
Konzentrate das selbsterzeugte Futtergetreide 
ergänzen. 

Die Produktion und Vermarktung von Milch und M i lchpro­
dukten 

Nach dem starken Anstieg der W e  I t m i I c h  e r z e u -
g u n  g i m  Vorjahr setzte sich 1 978 das Wachstum mit  
etwa 1 ,2% nur  abgeschwächt fort. In  den USA u nd i n  
Ozeanien vermi nderte sich d i e  M i lcherzeugung; auch 
in e inigen westeu ropäischen Drittländern zeigte d ie  
restriktive Mi lchmarktpo l it ik erste Auswirkungen. In  
der EG kam es trotz N ichtvermarktungs- u nd 
Umstel lungsaktion zu einer Zunahme der Mi lchan l iefe­
rung um 4,5%, sodaß sich d ie  Überschußsi tuation 
weiter verschärfte. In  der Welt-Käseerzeugung war 
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sowohl bei der Erzeugung als auch beim Verbrauch 
ei ne Zunahme zu registrieren. Während die Butter­
überschüsse - insbesondere in der EG - stiegen, 
konnten die Magermilchpulverbestände weiter abge­
baut werden. 

Am ö s t e r r e i c h i s c h e n  M i l c h m a r k t  führten in 
den letzten Jahren eine zunehmende Milchanlieferung, 
ein unwesentlich expandierender Inlandsmarkt und 
zunehmende Absatzschwierigkeiten für Milchprodukte 
im Ausland zu einer Überschußsituation, die eine 
Änderung der Milchmarktregelung erforderlich 
machte. Mit der am 1 .  Juli 1 978 in Kraft getretenen 
Novelle zum MOG wurde d ie Absatzförderung im 
Bereich der Milchwirtschaft wie folgt neu geregelt : 

Für jene Mi lchmenge. die um 1 5% die Bedarfsmenge 
ü bersteigt, w i rd die Finanzierung durch den Bund 
getragen ; 

für jenen Anteil, der einer M i l c h menge entspri cht, die um 
weitere 0 bis 7�0 die Bedarfsmenge ü bersteigt, werden 
die Mittel aus dem . .  allgemeinen Absatzförderungsbei­
trag " durch die Lieferanten aufgebracht: 

f u r  jene M i l chmenge. die über die Gesamtrichtmenge 
(Gesamtrichtmenge ist jene M i lchmenge, die s ich  im 
Wirtschaftsjahr aus der Bedarfsmenge und jener 
Milchmenge zusammensetzt, deren Finanzierungserfor­
dernis durc h den Bund und durch den a l lgemeinen 
Absatzförderungsbeitrag gesichert wird)  hinausgeht, ist 
der .. zusätzliche Absatzförderungsbeitrag" durch die 
Mi l c h l ieferanten zu entri chten. 

Jedem Milchlieferanten wurde e i ne Einzelrichtmenge 
zuerkannt , die 93% der Hälfte der Anlieferung des 
Basiszeitrau mes vom 1 .  Mai 1 976 bis 30. Apri I 1 978 
betrug. Sie wird in der weiteren Folge für jedes 
2. Wirtschaftsjahr aufgrund der neuen Basismenge 
festgestellt. 

Die Entwicklung der Mi lchproduktion 1969 bis 1978 
( 1 966 1 00)  
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Zum Ausglei ch von Härtefällen hatte der Milchwirt­
schaftsfonds für Milcherzeuger, die zwischen dem 
1 .  Mai 1 976 und dem 30. Juni 1 978 an ihre Molkerei 
Milch geliefert haben, auf Antrag die Einzelrichtmen­
gen zu erhöhen oder neu festzusetzen. Hiefür standen 
ursprünglich 60. 000 t zur Verfügung, die auf 1 35.000 t 
aufgestockt wurden. Von den 57.564 Anträgen konn­
ten 57 .527 positiv beurteilt werden. 

Der allgemeine Absatzförderungsbei trag wurde mit 
20 g/kg Milch, der zusätzliche Absatzförderungsbei­
trag vom 1 .  Juli bis 30. November mit 1 ,99 S und vom 1 .  
bis 3 1 .  Dezember mit 1 , 79 S/kg Milch festgelegt. Der 
Beitrag für Werbezwecke betrug bis 1 .  Juli 1 ,5 g/I 
Milch, danach wird er als Prozentsatz, und zwar 2,9%, 
von der staatlichen Milchpreisstützung einbehalten. 

Der A u s z a h l u n g s p r e i s  (inklusi ve MWSt.) für 
Milch I .  Güteklasse mit 3,8% Fett betrug je kg ab 
1 .  Jänner 1 978 3 ,23 S und ab 1 .  Februar 3,26 S. Ab 
1 .  Juli belief sich der Auszahlungspreis auf 3,45 S und 
ab 1 7. Juli auf 3,66 S. 

Die inländische Milcherzeugung stieg von 
3,347. 803 t ( 1 977) auf 3,375.259 t ( 1 978), wobei die 
Entwicklung in den e inzelnen Bundesländern unter­
schiedlich war. Die Mi lchleistung je Kuh und Jahr 
erhöhte sich auf 3368 kg (Tabellen 47 und 48 auf 
S. 1 1 4) .  

Die gesamte Mi  I c h  I i e f er  l e i  s t u n  g betrug 1 978 
2 ,207. 01 3 t (-2,8%). Der Rückgang ist bereits e ine 
Auswirkung der Maßnahmen im Zusammenhang mit 
der Milchmarktregelung. Auch die Molkereianlieferung 
war rückläufig, und zwar auf 2 , 1 9 Millionen Tonnen 
(Tabel len 49 und 50 auf S. 1 1 5) .  Wie aus nachstehender 
Darstellung ersichtlich ist , wurde die Produktion von 
Käse, Trockenvollmilch und Kondensmilch gesteigert , 
während die Produktion von Butter, Trockenmager­
milch und Molkenpulver eingeschränkt wurde:  

Butter 
Käse 4) 
Trockenvo l l m i l c h  
Trockenmagerm i lch 
Kondensmi lch 
Molkenpu lver 

1) Vorlauflg 
2) Davon 1 82 t Bauernbutter 
3) Davon 488 t AlpKase 
4) ReifgewIcht 

1 978 ') Veranderung 
t zu 1 977 m ° 0  

38.24 1 2 )  
70.448 3) 
23.977 
34.045 
1 5 535 
6 . 469 

- 1 2 , 1  
� 6.9 
t 5. 1 
- 24,2 
+ 20,2 
- 6.3 

Erzeugung von Mi lchprodukten 1969 bis 1978 
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Der In landsabsatz von Tri nkmi lch ist geringfügig 
zurückgegangen, jener von Butter, Käse, Topfen, 
Trockenvol lmi lch,  Schlagobers hat zugenommen. Der 
Export von Käse betrug 37.804 t ( +  7,5%), der 
Butterexport 2074 t (-1 9,5%) (Tabelle 51 auf S. 1 1 5). l m  
Rahmen der z u r  Absatzerhöhung im April u n d  i m  
Oktober 1 978 durchgeführten Butterverbi l l igungsak­
tionen wurden rund 9000 t Butter um 1 4  S/kg und der 
im September durchgeführten Käseverbi l l igungsak­
tion rund 1 1 00 t Emmentaler um 1 8,70 S/kg verbi l l igt 
an die Konsumenten abgegeben. Weiters wurden für 
die Butterschmalzverbi l l igungsaktion, d ie verb i l l igte 
Abgabe von Magermi lch und Mi lcheiweißfuttermittel 
an Landwirte und Mischfutterwerke (Verbi l l igung 
1 S/kg), die verb i l l igte Abgabe von Magermi lch- u nd 
Buttermi lchpu lver an die Futtermittel i ndustrie i m  
Rahmen ei ner zusätzl ichen Verbi l l igungsaktion und 
für die laufende Kaseinverbi l l igungsaktion Förde­
rungsbeiträge von 1 6,6, 22,2, 23, 1 bzw. 5,5 Mi l l ionen 
Schi l l i ng geleistet. Für die Sch ulmi lchverb i l l igung 
wurden 27, 1 M i l l ionen Sch i l l i ng ,  für die verbi l l igte 
Abgabe von Automatenmi lch in Unterkünften des 
Bundesheeres 295.500 S und die verb i l l igte Abgabe 
von Butter an Kindererholu ngsheime 41 9.300 S zur 
Verfügung gestel lt. 

Die gesamten Marktordnungsausgaben für M i lch 
erreichten rund 2,54 M i l l iarden Schi l l ing ( 1 977: 
2,06 Mi l l iarden Sch i l l i ng). 

Auf dem Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebs­
sektor wurde durch Unternehmensfusionen d ie  Struk­
turverbesserung der Be- u nd Verarbeitungsbetriebe 
fortgesetzt. Die Zah l  der Betriebe sank im Lauf des 
Jahres auf 2 1 7  Betriebe. H insichtl ich der Anl ieferungs­
struktur ist ein Rückgang der L ieferanten in den 
Kategorien bis 60.000 kg Mi lchanl ieferu ng je Jahr 
festzustel len, jedoch eine Zunahme i n  der Kategorie 
ü ber 60.000 kg An l ieferu ng je Jahr. Insgesamt verri n­
gerte sich die Gesamtzahl der Lieferanten auf 1 43.861 
(-4,9%). 

Produktion und Vermarktung von Schweinen 

Eine zunehmende E rzeugung in Osteuropa (gute 
Futterversorg ung), der EG bzw. Westeu ropa u nd eine 
stagn ierende Produ ktion in den USA führten 1 978 zu 
einer Steigerung der W e l t e r z e u g u n g  v o n  
S c  h w e  i n e  f l e i  s c h .  Die Marktpreise bewegten sich 
in der EG 1 978 u nter dem Niveau des Vorjahres. 

Am ö s t e r r e i c h  i s c h e n S c h w e  i n e  m a r k t war 
die Situation relativ günstig. Die Preise, die seit 1 975 
a l ljährl ich zurückgingen, lagen 1 978 i m  Jahresdurch­
schnitt über dem Vorjahr; zu Jahresende zeigten sie 
jedoch fal lende Tendenz. Die jahresdurchschnittl ich 
günstigen Erlöse und d ie  hohe Getreideernte l ießen 
den Schwei nebestand kräftig wachsen. Wenngleich 
eine gewisse Konzentration i n  der Schweineproduk­
tion erwünscht ist, so muß eine gewerbl iche Verede­
lungsproduktion und Massentierhaltung in n ichtland­
wi rtschaft l ichen, aber auch in bäuerl ichen Betrieben 
aus agrarpo l i tischer u nd volkswirtschaftl icher Sicht 
abgelehnt werden . 

Die i n  I ä n d i s  c h e S c  h w e i n  e p r o d u  k t i  0 n 
erreichte mit 4,807.290 Stück eine Rekordhöhe 
( +  1 0,0%). Al lerdings fand die gestiegene Produ ktion 
n icht in einer höheren Marktleistung, sondern vielmehr 
in einem erhöhten Bestand bzw. einem Anstieg der 
Bestandsveränderung auf ü ber 31 5.000 Stück ih ren 
Ausdruck. 

Die M a r k t l e i  s t u n  g a n S c h i  a c h  t s c h w e i n  e n 
ging dagegen u m  1 ,3 % auf 3,792.744 Stück zurück. 

24 

Sowohl  die beschauten Schlachtungen in ländischer 
Herkunft (3,792.598) als auch die unbeschauten 
(699.329) waren geri nger als 1 977. Die Einfuhr  von 
Lebendschweinen stieg auf 1 24. 1 1 6  Stück ( 1 977: 
20.278 Stück). Der Konsum von Schweinefleisch stieg 
weiter an und erreichte mi t  322. 1 74 t ei nen Höchstwert 
(Tabel len 52 und 53 auf S. 1 1 6) .  Die S c h w e i n e ­
p r  e i s  e nahmen 1 978 eine positive Entwicklung. 
I nsbesondere trat bei Zuchtschweinen infolge der 
stärkeren Nachfrage eine beachtliche Preisverbesse­
rung ein.  Ähnlich günstig entwickelten sich die 
Ferkelpreise. Wenng leich bei Schlachtschweinen die 
jah resd u rchschn ittl i ch feststel lbare Preisverbesseru ng 
begrenzter bl ieb ,  war sie mit  rund 9% für die positive 
E ntwicklung des Endrohertrags aus der Schweinehal­
tung wesentl i ch. Die E in lageru ng von Schweinefleisch 
erforderte 1 978 28,8 M i l l i onen Schi l l ing. 

Die Geflügelfleisch- und Eierproduktion 

Der langfristige Anstieg der W e  I t e  r z e u g u n  g a n  
G e f l ü g e l f l e i s c h  h ielt auch 1 978 an. Die USA u nd 
die EG konnten die Produ ktion und den Absatz 
steigern ; das weltweit hohe Angebot verursachte einen 
Preisdruck. 

Auch die W e  I t - E i e  re r z e u g u n  g hat zugenom­
men. Die Expansion in Osteuropa dürfte sich 
abgeschwächt haben,  dagegen waren in den USA, 
Westeu ropa und ein igen Entwicklungsländern hohe 
Zuwachsraten festzustel len. In  der EG hat sich die 
Ü berschußsituation drastisch verschärft, d ie Preise 
lagen durchwegs u nter dem vorjährigen Niveau .  

Die i n  I ä n d i s  c h e  G e  f l ü g  e l f  l e i  s c  h e r  z e u -
g u n  g (Hühner, Gänse, Enten und Truthühner) stieg 
1 978 auf 66.953 t ( + 5,4%), davon stammten 54.932 t 
von J ungmasthühnern. Die E rzeugung von Enten­
fleisch ( 1 039 t), Gänsefleisch ( 1 80 t) und Truthühner­
fleisch ( 1 637 t) hat nur geringe Bedeutung. Die 
E infuhren betrugen 1 2.590 t (Tabellen 54 bis 56 auf 
S. 1 1 6 und 1 1 7) .  

Der E r z e u g e r  p r  e i s  für lebende Jungmasthühner 
b lieb ungefähr auf dem N iveau des Vorjahres, während 
er sich für lebende Suppenhühner stärker vermi nderte. 
Der Absatz von Schlachtgeflügel auf dem in länd ischen 
Markt wurde schwieriger. 

Zur Brut legte man 91 ,8 M i l l i onen Eier ( + 4,7%) e in .  
Der ü berwiegende Tei l  der Hühnerkücken d iente 
Mastzwecken. 

Die gemeldeten Geflügelschlachtungen (von Betrie­
ben mit m indestens 1 0.000 Geflügelschlachtungen i m  
Vorjahr) erreichten nahezu 53.000 t ( 1 977: 49.000 t). 
Sowohl  bei den Bruteierein lagen als auch bei den 
Geflügelschlachtungen konzentriert sich der Umsatz 
auf wen ige große Betriebe, i nnerhalb derer sich ein 
Verdrängungswettbewerb abzuzeichnen beginnt, was 
sich wiederum i n  nied rigeren Mästerlöhnen nieder­
schlägt. Zusätzl iche Schwierigkeiten ergaben sich 
dadurch, daß die Kopfbetriebe immer stärker in die 
Produ ktion ei nsteigen wollen. 

Die i n l ä n d i s c h e  E i e r e r z e u g u n g  verzeich­
nete 1 978 mit  9 1 . 1 85 t e inen beträchtlichen Anstieg ; 
die Importe sind zurückgegangen. Die Eierpreise 
waren niedriger als im Jahr zuvor. 

Die sonstige tierische Produktion und ihre Vermarktung 

Die Zah l der beschauten Schlachtungen von 
P f e  r d e n  inländischer Herkunft bel ief sich 1 978 auf 
2 1 35 Stück, dazu kamen Fleischeinfuhren (umgerech-
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net 5232 Stück). Es w u rden an Pferden 3966 Stück 
export ie rt u nd 1 078 Stück i mport ie rt .  I nsgesamt betrug 
d ie Prod ukt ion 6974 Stück (Tabel le  57 auf S. 1 1 7) .  

Bei  den Sc  h a f e n wurden rund 33.800 Schlachtun­
gen verzeichnet ,  davon rund 1 3.000 beschaute.  
Wei ters w u rden 1 1 . 78 1  Schafe export ie rt und 2500 
i mport iert (Tabel le  58 auf S .  1 1 8) .  

D i e  forstliche Prod uktion 

Das Jahr  1 978 ver l ief fü r die österre i c h  ische 
Forstwi rtschaft etwas g ünst iger  als e rwartet. D ie  P reise 
für Sägerundho lz  gaben am Jahresanfang nach, 
erholten sich dann gegen Jah resm i tte u nd lagen am 
J a h resende u m  fast 7% über dem Wert am E nde des 
ersten Q uartals .  Auf den i nternat iona len Schn i ttholz­
märkten h ielt d ie u ns i chere Absatzlage während der 
g anzen ersten Jah reshäl fte an. Danach kam es z u  ei ner 
Besseru ng u nd gegen Jahresende zu einer Beleb u ng 
der  Sch n i ttholznachf rage. Die österre ich ischen 
Export p reise lagen im ersten Halbjahr  u nter dem 
Vorjah reswert. stab i l i s ie rten s ich  u m  d i e  Jah resmi tte 
u nd zogen  bis z u m  Jahresende w ieder an. D ie  
Nachfrage auf  dem Lau bru ndho lzmarkt war  g u t, d ie  
Preise st iegen le i cht a n .  Der  I n d ustrieschwachho lz­
markt stagn ierte übe r  d ie l än gste Zeit  des Jahres und  
erst gegen Jahresende began n s ich  d i e  Lage zu  
normal is i eren .  D i e  ste igende Nachfrage hatte jedoch 
noch kei nen  E i n f l u ß  auf d i e  P re ise .  Der  Marktlage 
entsprechend reag ierte die Forstwi rtschaft mit  e i nem 
n i ed rigeren  Angebot von Nadelstarkholz .  

Der Derbholzeinschlag verr i n gerte s ich 1 978 u m  
1 . 5% auf 1 0,547 .662 Erntefestmeter (Tabel le  5 9  a u f  
S. 1 1 8 ) .  D ie  HO lz nutzung nah m i m  Verg le ich z u m  zeh n­
bzw. fünf  jährigen D u rc hsc hn i tt jewe i ls u m  0 ,9  bzw. 
0 ,5°0 z u .  Gegen ü ber dem Vorjahr  i st d i e  E rzeugung 
von  Starkn utzholz u m  0 ,3%. d ie  von Schwach nutzho lz  
zufo lge andauernd sch lechter Absatzlage u m  5,3% 
zurückgegan gen.  Auf die Vorn utzu n g  entf ie len 1 4, 7% 
des G esam tei nsch lag es, das i st e i ne Verminderung u m  
3.6%. D e r  Bren n holzei nschlag g i n g  u m  1 % zurü ck. 
M i nderei nschläge tätigte man in den Bu ndesländern 
B u rgen land ,  Kärnten, N i ederösterre i c h ,  Oberöster­
reich u nd Wien ,  Mehrei nsch läge in den B undesländern 
Salzburg.  Ste iermark, T i rol und Vorarlberg . I m  
K leinwaid wurden u m  1 ,9 °;0 u nd i m  P rivatwa ld über 
200 ha um 2 ,20,0 weniger ei ngesch lagen,  während d i e  
Österre i c h i schen B u ndesforste i h ren E i nschlag u m  
1 ,3 %  gegen über dem J a h r  zuvor erhöhten (Tabe l l e  60 
auf S .  1 1 8) .  

Geri ngerer E i nsc h lag bei i m  D u rchsc h n itt fast 
g leichble i benden Rohho lzpre isen (Tabe l le  61 auf  
S. 1 1 9)  bewi rkte ei  ne Verm i nderung des E ndrohert rages 
der Forstwi rtschaft von 1 0,2 auf 1 0, 1  Mi l I iarden 
Sch i l l i  ng.  I n  den letzten Jah ren zeigte der  E n d  r o h  e r ­
t r a g  fo lgende E n tw icklu n g :  

Jahrl lche 
. Jallr  M i l l iarden Anderung 

SChil l i n g  I n ProzC>nt 

1 970 6.87 -t 36.3 
1 97 1  6 , 5 1  - 5 .2 
1 972 6 .46 - 0.8 
1 973 7 ,90 ';' 22.3 
1 974 9 .25 • 1 7. 1  
1 975 7 .47  · 1 9 . 2  
1 976 1 0.62 · 42.2 
1 977 ') 1 0 .24 4 . 1  
1 978 ' )  1 0. 1 0  1 .3 
' I  Vor l a u f l Q  

1 978 versch n itt die S ä g  e i n  d u s t r i  e i nsgesamt 
8.9 M i l l i onen Festmeter R u ndholz  (-4 , 3 °;0) .  Nadel ru nd­
holz  wurden 8 ,3  M i l l i onen Festmeter e i n gesch n itten 
(-5 ,4%).  Das Nachgeben der R u ndho lzp reise zu 
Jah resbeg i n n  und d ie dami t  verb u ndene Z u rü ckhal­
t u ng der Forstwi rtschaft im Angebot f ü h rte z u  e i nem 
R ü ckgang der R u ndho lz lagerha l tung u m  5,2'?o0 auf 
1 ,7  M i l l i onen Festmeter. Der Schn i ttho lz-Lagerstau 
verm i nderte sich um 8,9% auf 968.000 Kubikmeter. Der 
I n landsabsatz an Sch n i ttholz im Ausmaß von 2,6 M i l­
l i onen Kubikmeter vermi nderte s ich  u m  0 ,4°0 .  D ie  
D u rchschn ittspreise für  Schn i ttho lz  waren u m  1 ,8% 
niedr iger a ls  1 977.  Der S c h n i t t h o l z e x p o r t bet rug 
1 978 3,8 M i l lionen Kubikmete r, davon waren 3 .7  M i l ­
l i onen Kubikmeter Nadel- und  1 1 3.000 K ubikmeter 
Laubschn i ttholz .  Der Nadelsc h n i ttholzexpo rt nahm u m  
0 , 1  % geri ngfü g i g  ab. der Laubsch n i ttholzexport u m  
7 , 9% z u .  Die Ausf u h r  von Rohho lz  m i t  i nsgesamt 
622.700 Festmeter (5 ,9°'0 des Gesamtei nsch lages) war 
um 1 ,4 °'0 geri nger als 1 977. lag aber um 36 °6 über dem 
zeh njähr igen D u rchsc h n itt .  

D i e  P a p i e r i n d u s t r i e  kon n te s i c h  von  der 
Dep reSSion des Vorj ah res erholen und gegen Jah res­
ende e ine  starke Zunahme des Auftragstandes melden .  
Der Prod ukt ionsumfang der h o l z v e r a r b e i t e n d e n  
I n  d u s t r i e b l ieb 1 978 u nverändert .  Die Auftragslage 
war i m  letzten Halbjahr  eher rückläufi g .  

I m  Zuge fo rst l i cher Maßnahmen wurden i m  Ber ichts­
j a h r  3330 ha landwi rtschaft l i che G renze rt ragsböden 
und Ödland aufgeforstet ( 1 977 4620 hal o der g rößte 
Tei l davo n ,  näml ich  2888 ha ( 1 977: 3480 halo mit H i l fe 
von Bu ndesmi tte l n .  D ie  Auffo rstu ngsf läche i n  den 
H oc h lagen - an  den Schutzwa ld ansch l i eßend - betruq 
davon 339 ha u nd 1 7 1 ha im Schutzwaldbere ich  
Weiters w u rden Bu ndes m i ttel f ü r  Wiederauffo rst u ngen 
von 1 9 1 0  ha nach Schneebruc h .  Wi ndw u rf U .  ä. ( 1 977 :  
2399 ha) e ingesetzt, ebenso auch z u r  Fi nanzieru ng der 
masch i nel len  Bodenvo rbere i tung wegen Vernässu ng 
und  verdäm menden G raswuchs auf 373 ha.  

Für  die die forst l i che Prod uktion wesent l i ch verbes­
sern den und bestandssi chernden Maßnahmen . w ie  
Bestandes u m bau. Mel i o rat ion u n d  Pf lege .  wu rden 
ebenfa l ls  B u ndesmi ttel berei tgeste l l t .  D i e  Maßnahmen 
u mfaßten den Bestandesu mbau auf  ei ner  F läche von 
27 1 6  ha sowie Me l i orat ionen und  Bestandespflege auf  
e i ner F läche von 6433 ha ( 1 977: 2789 bzw. 931 3  ha)  

D ie  Maßnahmen z u r  , . Ve rbesseru ng der  E rh o l u ngs­
w i rkung des Waldes " w u rden mit 1 , 53 M i l l i onen 
Sch i l l i ng bez uschußt .  Ferner wurden 2 .38 M i l l i onen 
Sch i l l i ng Bu ndesmi ttel für  die Verbi l l i g ung  von 
Waldbrandversi cheru n gsprämien fü r eine F läche von 
646 .84 1  ha ge le istet. 

Für d i e  f o r s t l i c h e n  F ö r d e r u n g s m a ß n a h -
m e  n (ohne Aufsch l ießung u nd Beratung)  w u rden 
B u n d e s f ö r d e r  u n 9 s m  i t t e l  i n der  H öhe von 46.53 
M i l l i onen Sch i l l i ng angewiesen ( 1 977 50,97 M i l l ionen 
Sch i l l i ng ) ,  d i e  aussc h l i e ß l i c h  aus dem G ru nen P lan 
stammten .  

Für  d i e  weitere A u f s c h l i e ß u n g  d e r  W ä l d e r  
wurde 1 978 der Bau von insgesamt 1 080 km Forststra­
ßen ( 1 977 1 056 km) mit M i tte l n  des Bu ndes I n  der 
Höhe von 23,73 M i l l ionen Sch i l l i n g  ( 1 977 .  22, 1 3  M i l ­
l i onen Schi l l i ng)  gefördert .  F ü r  d i ese Maßnahmen 
w u rden noch z usätz l ich  3 ,57 M i l l i onen Sch i l l i n g  an 
Ag rar i  nvest i t ionsk red i ten beansp rucht.  

Nach wie vor stel len die beacht l i chen Schäl- und 
Verbißschäde n ,  d i e  berei ts im Lageberi cht 1 977 auf 
S. 28 aufgezeigt  s i n d ,  e in ernstes Problem für  d i e  
fo rst l i che Prod ukt ion dar. 
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Die Arbeitskräfte und die Löhne 

Die Erhebungen des Bestands der in den land- und 
forstwirtschaftl ichen Betrieben beschäftigten Arbeits­
kräfte, d ie al le drei Jahre durchgeführt werden , zeigen 
e ine Abnahme der gesamten Arbeitskräfte von 669.8 1 9  
i m  Jahr 1 973 auf 652.374 i m  Jah r 1 976. Durch die 
Änderung i n  der Struktur der Betriebe hat sich auch 
die Zah l der Arbeitskräfte in den Vol l - und Zuerwerbs­
betrieben vermindert und i n  den Nebenerwerbsbetrie­
ben kräftig erhöht. Von den 225. 1 74 männl ichen und 
37.061 weibl ichen Betriebsi nhabern entfallen ru nd 
1 5 %  auf ein Alter u nter 35 Jah ren,  80% auf 35 bis 
65 Jahre u nd 5 %  darüber. Bei den fami l ienangehöri­
gen Arbeitskräften (86.941 männl ich,  250.729 wei bl ich) 
zeigt sich, daß 8 1  % bei den männl ichen Arbeitskräften 
u nter 35 Jahre alt sind, bei den wei bl ichen 29% 
(Tabellen 62 und 63 auf S. 1 1 9). Die Ergebnisse der 
Arbeitskräfteerhebungen sind allerdi ngs mit den 
Ergebnissen der Volkszählung und deren Fortschrei­
bung sowie mit den Daten der Sozialversicherungssta­
tist ik n icht zu verg leichen, da sie insbesondere auch 
n icht ständig Beschäftigte oder Tei lbeschäftigte bzw. 
nur  fallweise Beschäftigte am jewei l igen Stichtag ( im 
Jun i) erfassen, die auch anderen Berufen nachgehen 
können oder sich noch in Ausbi ldung befinden. 

Nach der Meldung des Hauptverbandes der Österrei­
ch ischen Sozialversicherungsträger waren E nde Jul i  
1 978 37.870 (1 977: 39.21 5) Arbeiter und 7368 Ange­
stellte ( 1 977: 7342) in der Wirtschaftsklasse "Land­
und Forstwi rtschaft" beschäftigt. 0 e r  R ü c k g a n g 
a n  f a m i l i e n f r e m d e n  A r b e i t s k r ä f t e n  w a r  
d e m n a c h  w e s e n t l i c h  s t ä r k e r  a l s  i n  d e n  
V o r  j a  h r e n .  Er betrifft vor a l lem die i n  der 
U rproduktion beschäftigten Land- und Forstarbeiter. 
Die Zah l der Genossenschaftsarbeiter und die der 
Angestellten ist nahezu u nverändert gebl ieben (Tabel­
len 64 bis 66 auf S. 1 20). 

Im Rahmen ei ner zwischen den Sozialpartnern abge­
schlossenen Kontingentvereinbarung wurden auch i m  
abgelaufenen Jahr überwiegend i n  der Saison auslän­
dische Arbeitskräfte eingesetzt; im Durchschnitt ist d ie 
Zah l der ausländischen fami l ienfremden Arbeitskräfte 
gegenüber 1 977 u m  rund 1 0% zurückgegangen. Der 
Höchststand wurde 1 978 mit 2241 i m  September, 1 977 
mit 2697 im Oktober erreicht. 

Die Zah l der A r b e i t s l o s e n  war im Jahresdu rch­
schnitt etwas höher als 1 977. Auffallend ist die 
Zunahme an arbeitslosen Forstarbeitern während der 
Monate Februar, März und Apri l ;  aber auch während der 
Sommermonate war die Zahl  der Arbeitslosen höher 
als im Vorjahr. Der Höchststand wurde Ende Februar 
mit 91 57 Arbeitslosen ( 1 977: 9258 Ende Jänner) 
verzeichnet (Tabelle 67 auf S. 1 21 ) . 

Die Inanspruchnahme der aufgrund des A r  b e i  t s ­
m a  r k t f ö  r d  e r u  n g s g  e s e t z e s  zur Vermi nderung 
der Wi nterarbeitslosigkeit zur Verfügung gestandenen 
Mittel war im Winter 1 977/78 geri nger als ein Jahr 
vorher. Es wurden 2 1 05 (1 977: 2220) Arbeitsplätze in 
der Landwi rtschaft gefördert. Im Rah men der Aktion 
"Erleichterung der Beschaffung von Arbeitskleidung" 
wurden an 5620 Personen (1 977: 6332) Beih i lfen zur 
Anschaffung von Winterbekleidung i m  Gesamtbetrag 
von 5 , 1 42.313  S (1 977: 5,794.000 S) ausbezahlt. 

Der vom Österreichischen Statistischen Zentral amt 
veröffent l ichte T a  r i f l o h  n i n d  e x weist im vergange­
nen Jahr im Bereich der Land- und Forstwirtschaft i m  
Durchschn itt Lohnsteigerungen bei den Arbeitern um 
6,7% und bei  den Angestellten um 6,8% aus.  Die ü ber 
diesen Prozentsatz h inausgehende Lohnsteigerung 
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bei den Angestellten der Österreichischen Bundesfor­
ste erklärt sich aus der mäßigen Lohnsteigerung i m  
Jahr zuvor (Tabelle 6 8  a u f  S. 1 21 ). 

D i e  L ö h n e d e r  L a n -d a r b e i  t e r s i n d i m 
B e r i c h t s j a h r  i n  a l l e n  B u n d e s l ä n d e r n  m i t  
A u s n a h m e  v o n  T i r o l  g e s t i e g e n  (Tabel len 69 
bis 71 auf S. 1 2 1  bis 1 23). Die Lohnerhöhungen in den 
bäuerl i chen Betrieben lagen zwischen 6 u nd 8 ,7%. In  
den Gutsbetrieben waren Lohnerhöhungen zwischen 
6,2 und 7,8% zu verzeichnen. Die Löhne der 
Gärtnergeh i lfen ab dem 3. Gehi lfenjahr wurden in den 
Kollektiwerträgen für Burgen land, Niederösterreich 
u nd Wien von 37, 1 0  S auf 39,60 S angehoben ; d ies 
entspricht ei ner Steigeru ng um 6,7%. Die Löhne der 
Forst- und Sägearbeiter wurden in ganz Österreich um 
rund 6% erhöht. Im g leichen Ausmaß stiegen auch die 
Löhne der G utsangestel lten . Die freie Station wurde in 
al len Bundesländern mit 1 245 S bewertet. 

Die Berufsausbildung in der Land- und Forstwirt­
schaft zeigt folgendes Bild: 

Die Gesamtzahl der Lehrli nge betrug am 
31 . Dezember 1 978 7405 ( 1 977: 7025, 1 976: 701 5). Die 
Zah l der Heimlehrl i nge ist von 5903 auf 6203 
gestiegen ; die Zah l der Fremdlehrl inge stieg von 1 1 22 
auf 1 202. Die Zunahme der Heimleh rl i nge betrifft d ie 
Landwirtschaft und d ie  ländl iche Hauswirtschaft, d ie 
Zunahme der Fremdlehrl inge betrifft vor al lem den 
Gartenbau. 

E in  Vergleich der Anzahl der mit E rfolg abgelegten 
Prüfungen gegenü ber 1 977 zeigt vor al lem eine 
Zunahme bei den Meisterprüfungen. I n  der Landwirt­
schaft wurden 1 1 71 Facharbeiter- und 473 Meisterprü­
fu ngen, in der länd l ichen Hauswi rtschaft 531 Geh i lfen­
und 1 48 Meisterprüfungen, in den übrigen Sonderge­
bieten 430 Geh i lfen- und 1 96 Meisterprüfungen und i n  
der Forstwi rtschaft 1 54 Facharbeiterprüfungen abge­
legt. 

Aufgrund des Arbeitsmarktförderungsgesetzes wur­
den i m  Berichtsjahr an 1 338 ( 1 977: 837) Land- und 
Forstarbeiter Beih i lfen für die berufl i che Weiterbi ldung 
geleistet. H ievon entfallen elf Bei h i lfen auf betriebliche 
Schu lungen. Dies bedeutet eine wesentl i che Steige­
rung gegenüber den vergangenen Jah ren. 

Die Gesamtschau über das land- u nd forstwi rt­
schaft l iche Schu lwesen zeigt, daß d ie  2 1 8  Unterrichts­
anstalten im Schuljahr 1 977/78 von insgesamt 44.927 
( 1 976/77: 4 1 . 1 44, 1 975/76: 35. 1 6 1 )  Schü lern und 
Schülerinnen besucht wurden. Hievon entfielen 
3579 Schü ler auf land- und forstwirtschaft l iche Berufs­
schu len,  8949 Schüler auf landwirtschaftl iche Fach­
schulen , 21 .833 Schüler auf landwirtschaft l iche 
Sonderfachschulen und 2424 Schüler u nd Schülerin­
nen auf höhere land- und forstwi rtschaft l iche Bundes­
lehranstalten (ei nschl ießl ich Bundesseminar für das 
landwi rtschaft l iche Bi ldungswesen). Höhere forstwi rt­
schaft l iche Bundesleh ranstalten wurden von 
460 Schülern, forstwirtschaft l iche Sonderfachschulen 
von 7655 und forstwi rtschaftl i che Fachschulen von 
27 Schü lern besucht. Weitere fachl iche Fortbildu ngs­
veranstaltungen an den erwähnten Anstalten besuch­
ten 23.771 Kurste i lnehmer. 

Laut M ittei l ung der Universität für Bodenkultur 
studierten im Wi ntersemester 1 977/78 1 656 ordentl i­
che österreichische Hörer ( 1 976/77: 1 433) und 
265 Ausländer. Von den österreichischen Hörern 
entfielen 593 auf d ie  Studienrichtung Landwirtschaft, 
362 auf die Studienri chtung Forst- und Holzwirtschaft, 
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4 1 5  auf die Studienr ichtung Ku l turtech n i k  u nd 
Wasserwi rtschaft und 268 auf  die Studienr i chtung 
Lebensm i ttel- und Gärungstec hnologie .  D i e  rest l i chen 
1 8  Hörer  entfa l len  auf das Studi u m  i rreg u l a re.  

Die Produktionsmittel u nd die Kapitalverhältnisse 

Die Kostenst ruktur  der landw i rtschaft l i chen P rodu k­
tion hat sich mit der Techn is ierung u nd Motor is ierung 
sch lagart ig  verändert. Immer wen i ger  A rbeitskräfte 
s i nd daru m bemü ht,  die m i t  steigendem Kapitalstock 
ebenfa l l s  wachsenden festen Kosten auf ein immer  
g röße res P rodu kt ionsvo l umen z u  verte i len ,  u m  den 
Auswi rkungen der Pre isschere so wei t  als mögl ich  
entgehen zu können.  

Der hohe Selbstverso rgungsg rad u nd die beg renz­
ten Exportmög l i chkeiten e rschwere n ,  gesamthaft 
bet rachtet, das weitere Auswei chen in die Mengen­
komponente.  U mso schärfer ist nun der i n ner landwi rt­
schaft l i che Wettbewerb geworden .  E r  kommt i nsbe­
sondere f ü r  die Hau pterwerbsbet riebe voll zur Wir­
k u n g .  Dort werden die Betriebe mit den höchsten 
Produkt ionskosten entweder in gem i sc htberuf l iche 
Untern e h m u ngsformen abged rängt oder m üssen - bei 
g le ichble i bendem P roduktionsvo l u men - lau fend E i n­
kommense i n bußen h i n neh men. D i e  derart ständig neu 
h i nzu kommenden G renzproduzenten haben i h ren 
Standort vor a l lem in den Berggebieten u nd in den 
verkeh rsent legenen Grenzlagen.  Sie f i nden s ich  ferner 
ü bera l l  dort, wo u msatzschwache Bet riebe an e iner  
v ie l fä lt igen Produkt ionsweise festhalten u nd d iese 
ü berdies auf der G ru ndlage der E igen mechan is ierung 
zu bewält igen suchen.  Aber  auch fü r  a l le  anderen 
Betriebe s i nd diese wi rtschaft l i chen Rah menbedi n­
g u ngen h i nsicht l i c h  i h rer A uswi rkungen auf  d ie 
E i nkommensschöpfung unablässi g  s p ü rbar;  das u mso 
mehr, a ls s i c h  die Preisbemessung f ü r  die in Gestalt 
der Bet riebsm i ttel benötigten Vorle istungen der land­
wi rtschaft l i chen Produ kt ion  n icht an den Mög l i c h kei­
ten der Produ ktivitätsentw ick lung  i n  der  Landw i rt ­
schaft o rient iert ,  sondern an jener  i n  den  expans ions­
fähigen Zwe igen der ü brigen W i rtschaft. H i e r  l i egen 
die W u rzeln für  den b is lang u naufha ltsam fortsch re i­
tenden P rozeß der  Agrarstrukturentw i c k l u ng .  

D i e  Tec h n is ierung u nd d i e  d u r c h  s ie  i n  Gang 
gesetzten ökonom ischen Wi rk kräfte best immen das 
Tempo der Betriebsg rößenentwick lung bzw. der 
Verri ngeru ng des landwi rtschaft l i chen Arbeitskräfte­
potent ia ls  m i t  a l len Folgewirkungen f ü r  die Bes i ed­
l u ngsdi chte.  fü r  die F i nanzkraft der A g rargemei nden 
u nd die dam it zuneh menden Versorgungs- u nd 
E n tsorgungsprobleme i n  diesen u nd anderen Gemei n­
wese n .  Sch l ieß l i c h  l i egen h ier in  auch die t ieferen 
U rsachen für den P rozeß der v ie l fach bedauerten 
Veränderu ngen der K u lt u r landsc haft, e i ne Entwick­
l u ng, d ie man nur  zu oft  u nd zu  U n recht den 
Bewi rtschaftern der E i nzel bet riebe an lastet. S ie, die 
als hauptberuf l i che Land- und Forstwi rte u nd als 
selbständig E rwerbstät ige unter bestmög l icher  Wah­
ru ng der natür l i chen P rodu ktionsg rundlagen e i n  
ausrei chendes F a m  i I ienei  n kommen erwi rtschaften 
m üsse n ,  können n icht  darauf verz i chte n ,  auch  als 
U nternehmer zu  denken u nd zu  hande l n .  Sie sind vor 
a l lem n i cht  in  der Lage, den von au ßen auf  die Land­
u nd Forstwi rtschaft ei nwi rkenden betr ieb l i chen u nd 
reg i onalen Konzentrat i onsp rozeß z u  bee i nf l ussen .  D ie  
Bewi rtschafterfam i l ien  können n u r  versuchen,  durch  
bestmög l i che P lanung i h res Betr iebes ,  durch  den 
sparsamen E i nsatz von Betriebsm i tteln u nd die - wo 
i m m e r  mögl ich - gemei nschaft l i che  Verwendu ng von 

Masc hinen kapital die Dynam i k  d ieses Prozesses 
ze i twe i l i g  auszug le ichen oder zumi ndest abzuschwä­
chen.  E i ne gediegene Fachausb i ldung der Betriebs in­
haber und i h rer M i thelfer sowie die I nanspruchnahme 
der Berat u n g  können dazu seh r  wesent l i ch bei tragen . 

Zufolge der i n den nachfolgenden Abschn itten 
dargestel lten Betr iebsergebn isse aus Haupterwerbs­
betr ieben wurden 1 978 je  H ektar reduzierte landwi rt­
schaft l i che N u tzfläche ( R LN)  22.994 S G e s a m t a u s ­
g a b  e n f ü r  betrieb l iche  Zwecke (Betr iebs- u nd 
I n vest i t ionsausgaben) getätigt  ( 1 977 : 2 1 . 963 S). D ie  
Zunah me u m  5% bedeutet nur  e ine  ger ingf ü g i ge reale 
A n hebung des Ausgaben niveaus,  da der Preis- I ndex 
der Gesamtausgaben um 4% stieg . 

Von diesen Ausgaben f lossen 59,7% der I ndustr ie  
u nd dem Gewerbe zu ,  de r Staat, die Versi cherungen 
u. a .  part iz ip ierten mit 24,2%, u nd 1 5,2% der Ausga­
bensum me n  wu rden für Zu käufe der Hau pterwerbsbe­
tr iebe aus dem eigenen Wi rtschaftssektor verwendet. 
Auf Löhne u n d  Gehälter entf ie len in den nahezu 
aussch l ieß l i ch fami  I ienwi rtschaft l i ch  o rgan is ie rten 
Betrieben nur 0 ,9%. 

Die E ntwi c k l u ngsdynam i k  der Haupterwerbsbe­
tr iebe u nd deren U rsachen bedingen noch i m m e r  
U m satzste igerungen und Kapita laufstockungen.  D iese 
Tatsache fördert wei terh i n  die lokalen Betr iebsstätten 
der gewerb l i chen Wi rtschaft und die ländl i chen 
Genossenschaften, d ie für den weitaus g rößten Tei l  
des B u ndesgebietes u ner läß l i che D ienst le ist u ngen zu 
erbr i ngen habe n .  Aber auch diese D ienst le istungsträ­
ger können s ich  den auf Konzentrat ion ger ichteten 
K räften n icht  entz iehen.  Die Leistungsfäh igsten dieser 
Betriebe s i nd heute in d ie Hau ptdörfer u nd Bez i rksorte 
abgewandert. Sowei t  n i c h t  Ku ndendienste u nd i nterne 
Transport kostenausg lei che ausg le ichend wi rken .  
wachsen Zeit u n d  Kosten z u r  Versorgung d e r  Betr iebe 
u nd Haushalte wie auch für den Absatz der P rodukt ion .  

Nach Sch ätzungen des Osterre ich ischen Inst i tuts f ü r  
W i rtschaftsfo rschung erre ichten d i e  B r u t t o - A n l a ­
g e - I n v e s t i t i o n e n  i n  Form von T r a k t o r e n  u nd 
L a  n d  m a s c h i  n e  n (2,01 bzw. 3 ,34 M i l l i arden Schi l ­
l ing ohne MWSt . )  e i nen Wert von 5 ,35 M i l l i arden 
Sc h i l l i n g  ( +  2 .4%) .  Unter E i n bez iehung des Wertes der 
i n der Land- und Forstwi rtschaft verwendeten Anhän­
ger  u nd Lastkraftwagen (0 ,91  M i l l i arden Sch i l l i ng )  
waren es  6,26 M i l l i a rden Sch i l l i ng ( 1 977: 6 .03 
M i l l i a rden Sch i l l i ng ) .  Wertmäßig betrachtet, stam mten 
54,5% der Masc h i nen aus der i n ländischen P rodu kt ion 
( 1 977: 52%).  I m  wesent l i chen wurden E rgänzungsi nve­
stit ionen vorgenommen .  Das ist auch aus der 
Schätz u ng des Masc h i nen bestands zu E nde 1 978 
(Tabel l e  72 auf  S. 1 23) zu e rsehen.  Zu beachten ist 
weite rs der Erha l tungsaufwand des i n  den Betr ieben 
vorhandenen Masch i nenkapitals I m  Beri chtsj a h r  w u r­
den - aufgrund von Buchfü hru ngsbetrieben geschätzt-
2,1 8 M i l l ia rden Sch i l l i ng h iefü r ausgegeben. 

Der E n e r g  i e a u f  w a n  d (elektr ischer Stro m ,  Tre ib­
u nd B ren nstoffe) der Land- und Forstwi rtschaft war 
nach vor läuf igen Schätzungen mit 2,53 M i l l iarden 
Sch i l l i ng ( 1 977 :  2,46 M i l l i arden Sch i l l i ng )  zu bez i ffern.  
Da die Landwirte aus den M i tte ln  der B u ndes m i neral­
ö lsteuer 650,5 Mil l i o nen Sch i l l i ng rückvergütet erh ie l ­
ten ,  errech net s ich  der tatsä c h l i che Energ ieaufwand 
auf 1 ,88 M i l l i arden Sch i l l i ng ( 1 977 : 1 ,8 1  M i l l i a rden 
Sch i l l i ng ) .  

D ie  B r u t t o - A n l a g e - I n v e s t i t i o n e n der  Land­
u nd Forstwi rtschaft i n  b a u l i c h e  A n l a g e n  (Woh n­
u nd Wi rtschaftsgebäude sowie Mel i o rat i onen - ohne 
Boden) nah men - nach  Buchfü h ru ngsergebn issen von 
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Haupterwerbsbetrieben - um 6% zu. Unterstel lt man 
für die Nebenerwerbsbetriebe eine ähnl iche E ntwick­
l u ng, so dü rfte das Ausmaß dieser Investitionen 
8,2 M i l l iarden Schi l l i ng erreicht haben (1 977: 7,7 M i l­
l iarden Sch i l l i ng). Dazu kommt noch ein Erhaltungs­
aufwand von schätzungsweise 0,74 M i l l i arden Schi l­
l i ng. 

Der Antei l  der Land- und Forstwirtschaft an den 
B r u t t o - A n l a g e - I n v e s t i t i o n e n  d e r  G e s a m t ­
w i r t s c  h a f t  hat nach Berechnungen des Österreichi­
schen Instituts für Wi rtschaftsforschung 5,5% ( 1 977: 
5 ,5%) betragen. 

Schl ießl ich verdienen noch eine Reihe unmittelbar 
produktiver Aufwendungen Erwähnung ,  die i m  
Berichtsjahr von den land- und forstwirtschaft l ichen 
Betrieben zur Verbesserung des Betriebserfolges 
ei ngesetzt wurden. So wurde der Wert der 
zugekauften F u t t  e r  m i t  t e l  mit 5 , 1  M i l l iarden Schi l ­
l ing ( 1 977: 5 ,0 M i l l i arden Schi l l i ng) ermittelt; für  
m ineral ische D ü n g e m i t t e l  wurde der  Betrag von 
2,8 M i l l iarden Schi l l i ng ( 1 977: 2,87 M i l l i arden Schi l ­
l i ng) errechnet. Aufgrund der Nachweise der Österre i­
chischen Düngerberatungsstelle (Tabel len 73 u nd 74 
auf S. 1 24) war die mengenmäßige Bel ieferung der 
Landwirtschaft mit Düngemittel n  um 7% geri nger als 
1 977. Außer Mehrnährstoffdüngern , die sich etwa auf 
Vorjahresniveau halten konnten ( +  1 %), waren al le 
anderen Düngerarten wen iger gefragt. Die stärksten 
Rückgangsquoten verzeichneten die Kal i - u nd Phos­
phatdünger (-31 bzw. -28%), gefolgt von Kalk- und 
Stickstoffdüngern (-1 0 bzw. -4%). 

Drückt man die angel ieferten 0 ü n g e r  m e n g  e n i n  
R e i n n ä h r s t o f f e n  aus, so entfielen 1 978 1 45 Kilo­
gramm Rei nnährstoffe je Hektar düngungswürdiger 
Fläche. Der R ückgang (-5%) dürfte im wesentl ichen 
preisbed i ngt gewesen sei n .  Die gegen E nde des Jah res 
1 977 angekündigte Streichung des Transportkosten­
zuschusses des Bundes fü r Kal i - und Phosphatdünger 
im Jahr 1 978 hatte offensichtl ich zu Vorkäufen geführt .  

In der Reihe der produktiven Aufwendungen sind 
sch l ieß l ich noch die Aufwendungen für P f l a n z e n ­
s c  h u t  z m i  t t  e I anzuführen. S ie erreichten i m  
Berichtsjahr schätzungsweise 750 M i l l i onen Sch i l l i ng 
( 1 977: 707 M i l l ionen Sch i l l i ng). 

H insichtl ich der K a p i t a l v e r h ä l t n i s s e  ist auf­
grund der Buchführungsergebnisse land- und forst­
wirtschaft l icher Vol l - und Zuerwerbsbetriebe folgen­
des anzuführen: 

Wie aus den Unterlagen buchführender Testbetriebe 
errechnet wurde, ist das in den land- und forstwirt­
schaft l ichen Betrieben investierte A k t i v k a p  i t a l  per 
31 . Dezember 1 978 mit 295,5 M i l l iarden Sch i l l i ng zu 
schätzen. Es tei lt sich wie folgt auf: 

Die Gliederung des landwirtschaftlichen Kapitals in 
Milliarden Schilling und in Prozenten per 3 1 .  Dezember 

Geld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Vorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
V�h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Maschinen und Geräte . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzen bestände . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bauliche Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Grundverbesserungen . . . . . . . . . . . . . .  . 
Boden und Rechte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 978 
in 

Milliarden % 
Schilling 

22,1 9 
1 1 ,20 
16,99 
40,07 
24,80 
147,93 
2,05 
30,30 

7,5 
3,8 
5,7 
13,6 
8,4 
50, 1 1 ) 
0,7 
1 0,2 

A k t i v e n insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .  295,53 100,0 
') 28,2% Wirtschafts- und 21 ,9% Wohngebäude 
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Vom 1 .  Jänner bis zum 31 . Dezember 1 978 erfuhr 
das Aktivkapital e ine Zunahme u m  1 1 , 1  M i l l i arden 
Sch i l l i ng oder 3,9% - das war absolut  mehr u nd relativ 
g leichviel wie im Jahr 1 977 ( 1 0,4 M i l l iarden Sch i l l i ng 
und 3,9%). Am gewichtigsten war auch i m  Berichts­
zeitraum wieder der Wertzuwachs der bau l ichen 
An lagen, vornehml ich der Wohngebäude (Wohnge­
bäude: + 5,3%, Wirtschaftsgebäude: + 3,2%). 

Die P a s  s i v e  n errechneten sich aufgrund der 
Buchführu ngsunterlagen der Voll- und Zuerwerbsbe­
triebe per 31 . Dezember 1 978 mi t  32,3 M i l l iarden 
Sch i l l i ng ( 1 .  Jänner 1 978: 30,8 M i l l i arden Sch i l l i ng). Im 
Vergleich zu den Vorjahren ist somit eine wesentl ich 
geri ngere Zunahme der Verschuldung festzustel len,  
näml ich u m  4,9% ( 1 977: + 1 0,0%). Wie a l ljährl ich 
waren vor al lem die Anstaltssch ulden für die Passiven­
änderung maßgebend, al lerd ings s ind auch sie 1 978 
fühlbar schwächer als vordem gestiegen ( + 5,8%). 
Gleiches g i lt ebenfal ls für die laufenden Betriebsschul­
den, welche um rund 2,9% höher waren. Die anderen 
festen Schu lden vermi nderten sich sogar, und zwar u m  
2,7%. M ißt man den Verschuldungsgrad mittels des 
Antei ls  der Passiven an den Aktiven (ohne Buchwert 
der Pachtflächen), dann bel ief er sich per 
3 1 .  Dezember 1 978 auf 1 1 , 1 % (per 1 .  Jänner 1 978: 
1 1 ,0%). Innerhalb der Produ ktionsgebiete verzeichne­
ten die Betriebe des Hochalpengebiets i m  Durch­
schnitt mit 1 2,7% den höchsten Verschuldungsgrad, 
gefolgt von jenen im Voralpengebiet mit 1 1 ,9%. Etwa 
dem Gesamtdurchschnitt entsprechende Werte weisen 
das Alpenvorland, das Wald- und Mühlviertel sowie 
das Nordöstl iche Flach- und Hügel land nach, wogegen 
die übri gen Gebiete deutl ich darunter bl ieben. 
I nsbesondere trifft das für das Kärntner Becken zu, wo 
laut Buchführu ngsu nterlagen der Verschuldungsgrad 
8 ,5% betrug. Bei den je Hektar RLN berechneten 
Passiven zeigten sich auch 1 978 erhebliche Differen-

' zierungen zwischen den Produktionsgebietsdurch­
schn itten.  Al lerd ings haben sich d iese Unterschiede im 
Gegensatz zu früheren Jah ren etwas gemi ldert (von 
53% auf 46%). Der per 31 . Dezember 1 978 höchste 
Fremdkapitalbestand je Hektar RLN ergab sich i m  
Südöst l ichen Flach- und Hügel land u nd i m  Hochal­
pengebiet, wo im Mittel der betreffenden Buchfüh­
rungsbetriebe jewei ls über 1 4.400 S aushafteten. Die 
n iedrigsten Passiven waren mit rund 9900 S i m  
Kärntner Becken gegeben . Damit erg ibt sich innerhalb 
der Produktionslagen ein dem Jahr 1 977 glei ches Bi ld .  

H insichtl ich der Struktur u nd der Entwicklung im 
Jahresverlauf 1 978 kann den Unterlagen buchfü hren­
der Testbetriebe entnommen werden, daß weiterh in 
zum Großte i l  zinsverbi l l igte Kred ite i n  Anspruch 
genommen werden (51 %); i nnerhalb dieser werden 
mi ttelfristige, in erster L in ie aber längerfristige 
(Laufdauer über zehn Jah re) deutl ich bevorzugt. An 
zweiter Stel le stehen die Kontokorrentkredite ( 1 7,2%), 
gefolgt von normalverzi nsten Krediten (1 5 ,5%). Bei 
letzteren handelt es sich vornehml ich um solche mit 
kürzeren Laufzeiten. Auf die laufenden Betriebsschul­
den waren 1 0,9% und auf Privat- und Erbschulden 
5,4% aller Passiven zu buchen. Bemerkenswert ist, daß 
1 978 die zinsverb i l l igten Kredite den deutl ichsten 
Zuwachs erkennen l ießen ( + 8,8%),  wogegen normal­
verzinsl i che Kredite eher abnahmen (-0,4%). Die 
Kontokorrentkredite u nd die laufenden Betriebsschul­
den zeigten mit 2,8 u nd 2,9% ei nen begrenzten 
Zuwachs, d ie Privat- und Erbschu lden vermi nderten 
sich um 2,7%. 
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Nach den Auswe isen  der Oesterre ich ischen Nat ional­
ban k betrug das in  Osterre ich  zu  Ende des Jahres 1 978 
vorhandene Gesamtkred i tvo l u men 588 , 5  M i l l i arden 
Sch i l l i ng ,  von dem auf  den Bere ich  Land- u nd 
Forstwi rtschaft 5 ,7O,i:, en tfie len ( 1 977 6, 1 %).  

D ie  Z i n s e n b e l  a s t  u n g der Vol l- und Zuerwerbs­
betriebe errei chte 1 978 7 1 1 S je H ektar R LN ( 1 977:  
628 S ) ,  das i st um 1 3, 2 %  mehr als im Vorjahr. D ie 
d u rchsch n itt l i chen Z i nssätze. gemessen an den 
Gesamtschu lden .  verzei ch neten im Verg le ich zum Jahr 
1 977 mit  5 ,7 °'0 ebenfa l ls e ine Zunahme ( 1 977 :  5 ,3'?!o) .  
Auch gemessen an den Anstal tssc h u lden zeigte s ich  
m i t  6 ,8'?0  ei ne verstärkte Zi nsbelast u n g  ( 1 977 6 ,4%) .  
D ie  aus der Gege n ü berstel l u ng von  Besatzkapital  u nd 
erzieltem Rohert rag e rrech nete K a p  i t a l  p r o d u  k t i ­
v i  t ä t i st geri ngfüg i g  z u rü ckgegangen , u n d  zwar von 
bundesd u rc hschn i t t l i ch  32 .2°'0 i m  Jahr 1 977 auf 3 1  , 7'?/0 
i m  Jahr  1 978. I m  produ kt ionsgebietsweisen Verg le ich  
vermerkten wieder d ie  Betr iebe des Nordöst l i chen 
F lach- u n d  H üge l lands u n d  des A l penvor lands mit  37,4 
bzw. 37, 2 ': 0  d ie  mit  deut l i chem Abstand beste 
Kapital prod u kt iv i tät.  Verhä l tn ismäß ig  nahe kam d i esen 
Werten auch jene des Südöst l i chen Flach- u nd 
H ügel lands m i t  d u rchsc h n itt l i c h  33, 1 %. A l le  anderen  
Prod u kt ionslagen sc h n i tten u ng ünst iger  ab .  Vor a l l em 
tr i fft d i es f ü r  das Hochal pengebiet zu .  Das Ausmaß der  
Prod u kt iv i tät des i n  den Betrieben z u m  E i nsatz 
gebrachten Besatzkap i ta ls  i st sowo h l  von dessen Höhe 
als auch  von der jewe i l i g  erz i e lten Rohertragsschöp­
fung abhäng ig .  D i eser U mstand läßt i nsbesondere d i e  
N otwe n d i g ke i t  erken nen . b e i  I nvesti t ionsvo rhaben 
sehr  sorgfält i g  d ie  Rentab i l i tät der  beabsi cht igten 
Anschaffu ngen zu  prüfen und in E i n klang mit  der 
Leist u n gsfäh ig ke i t  des Betriebes zu  br ingen.  

Aus der  nachfo lgenden Übers icht  kann d i e  E n twick­
l un g  der Akt iven und Passiven  (jewei ls  zum Jah res­
ende) sowi e der I nvest i t ionsausgaben der Vol l - u n d  
Zuerwerbsbetriebe i n den letzten Jah ren ersehen 
werd e n :  

Aktiven 
Pass i ven 
I nvest i t ionsausgaben 

davon 
M asch i nen und Gerate 
Bau l i che An l agen 

1 ,'�6 1 9 7 7  1 978 
Sdll : 1 1 ng W He�tar R t /\,J 

1 00 . 072 1 07.065 1 1 4 . 0 6 1  
1 0.907 1 1 .881  1 2,468 

5 928 6 649 6 895 

2. 783 3.046 3.045 
2 792 2.982 3. 1 64 

Aus d i esen U nterlagen geht u. a. hervor,  daß 1 978 
d i e  I nvest i t ionen an Masch i nen u n d  Geräten stagn ier­
ten. jene an bau l i chen A n lagen aber ä h n l i ch wie in den 
Vorjahren  weiterh i n  z u nah men ( + 6%) .  

Die Preise 

Das fur d ie  Land- und Forstw i rtschaft maßgebende 
Preisgefüge ist in meh rfacher H i ns icht  von Bedeutung .  
Vom Stand p u n kt der m i t  der Herste l l u n g  von 
Ag rarerzeu g n issen befaßten Betriebe kommt den 
zWischen Prod u kten- u n d  Betriebsm i tte l p re isen beste­
henden Austauschrelat i onen e i ne weitgehende Wi rk­
samkeit  auf die E i nkommensb i l d u n g  z u .  Vom m a rkt­
wi rtschaft l ichen  Gesi chtspu nkt her bee i nf lussen d i e  
Agrarpreise d i e  Angebots- u n d  Nachfrageverhältn isse, 
wobei die Anforderu ngen und Aufnah mefä h i g ke i t  der 
M ärkte z u  berücksicht igen s i n d .  Letzteres i st a l le r­
d i ngs i m  land- u n d  forstwi rtschaft l ichen Sekto r n u r  i n  
e i ngeschrän ktem U mfang mög l i ch .  d a  d i e  Prod uk­
t ionsr ichtung u n d  -stru ktur  in  zumeist entschei dender 
We ise von den natür l i chen und betriebsstru ktu re l len  
Standortverhäl tn issen m itbest i m mt werden u n d  s i c h ' 

demzufolge Alternativmög l i ch keiten n u r  l i m i t iert 
an bieten .  N i cht  zu  übersehen sind sch l ieß l ich  d ie  
a u fg rund der  engen Verf lechtung mi t  anderen Wi rt ­
schaftszweigen i n  Zusammen hang stehenden gesamt­
w i rtschaft l i chen Wechselwi rk u ngen.  welche ebenfa l l s  
vom Agrarpreisgefüge beru h rt werden . D ies  betri fft 
u .  a .  d i e  f ü r  Verbrauchs- u nd I nvest i t ionsg üter - i m  
besonderen fu r bau l i che An lag e n  u n d  Mas c h i nen - i m  
Bere i ch der Landwi rtschaft vo rhandene Aufnah mefä­
h ig keit .  Aus a l len  d i esen G rü nden ist der laufenden 
Beobachtung der Pre ise land- und fo rstw i rtschaft l i ­
cher  Prod u kte, Betr iebsm i ttel u nd I nvest i t i onsg üter 
e i ne entsprechende Aufmerksamke i t  zu w idmen .  
Ü b l i cherwei se bed ient  man S ich  h iezu spez ie l l  aufbe­
rei teter I ndexzahlen . welche  - bezogen auf e i ne 
best i m m te A usgangsbas is - d ie  zei t l i chen Verände­
rungen  der Werte ü bers icht l i c h  machen.  E i ne so lche 
R e lat iv ieru ng von Meßgrößen fördert u nd er le ichtert 
d i e  Ü berschau barkeit der Zeitre i hen u n d  i st fü r  Zwecke 
der Beobachtung von w i rtschaft l i chen E ntwic k l u ngen 
und Tendenzen a l lgemei n bewäh rt .  Wie a l l j ähr l i ch  darf 
darauf  h i ngewiesen werden . daß genere l le .  m i t  H i l fe 
von so lchen I ndexrei hen dargestel lte Pre isübers ichten 
a l le rd i ngs noch kei ne  sch lüss ige Beurte i l u ng der i n  
der Land- u n d  Fo rstw i rtschaft vorhandenen E i n kom­
menslage z u lassen.  Erst d i e  zusammenfassende 
Betrac htung mit anderen Ergebn isu nterlagen d ieses 
Ber ichtes - in erster L i n ie m i t  den B u chfü hru ngser­
geb n i ssen land- u n d  forstwi rtschaft l i cher  Betr iebe -
gewähr le istet e i ne st lchhä l t ige u n d  zutreffende Beur­
tei l u ng der w i rtschaft l i chen S ituat ion  bäuerl i cher 
Fam i l ie n bet r iebe.  I m  ü br igen darf darauf h i ngewiesen 
werd e n ,  daß die Pre is- I n d i zes ü ber  die E rzeuger- u nd 
Betr iebs m i tte l p reise i n  der Land- u nd Forstwi rtschaft 
analog zu den I nd izes ü ber d i e  Verbraucher- u nd 
G roßhandelspre ise vom Basisj a h r  1 966 dem n ächst auf 
das Bas Isj ahr  1 976 umgeste l l t  werden so l l e n .  Da 
jedoch d ie  mit  d i eser Aktual is ierung verbundenen 
A rbeiten noch e i n i ge Zeit in Anspruch neh men werden , 
m u ß  i m  gegenständ l ichen Ber i cht n och  auf d i e  
b isher ige I ndexbasis  z u rü ckgeg r i ffen werden .  

D ie  Entwi c k l u ng der Austauschre lat ionen war  i m  
Ber ichtSjahr  etwas g ünstiger als i m  Jahr  z uvor.  
I n nerha lb der A g r a r - P r e i s - I n d i z e s  ( 1 966 � 1 00) 
verze ich nete n ä m l i c h  der P r e i s - I n d e x  d e r  
B e  t r i  e b s e i  n n a h  m e  n i m  Verg le ich  z u m  Vorj a h r  i m  
gewiChteten M i ttel der bäuerl i chen Hau pterwerbsbe­
tr Iebe e i ne 1 ,9°o ige  Verbesseru n g .  jene der G e  s a m  t ­
a u s g a b e n  e i ne Erhöhung  u m  4 .0So .  Der Preis- I ndex 
der Betriebsausgaben stieg h i ebei um 2 .6%.  jener der  
I nvest i t ionsausgaben u m  5 ,8°!0 (Tabel le  75 auf S 1 24 ) .  
Aufgrund d i eser u ntersch ied l i chen I ndexentw ick lung  
öffnete s ich  d ie  z u u n g u nsten der  Land- u n d  Forstwi rt­
schaft bestehende Preisschere von 44,6 ( 1 977) auf 
47.5% Die nachstehende Ü bers icht  ze igt  die in den 
letzten zehn Jahren ei ngetretenen Preisste i geru ngsra­
ten der  Betriebse i n nahmen und Gesamtausgaben 
i n nerhalb der Hau pterwerbsbetr iebe:  

J a h r  

1 969 
1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Preise im Vergleich zum Vorjahr (Prozent) 

Prt' 15- lndpx der 
8el r iebseinneÜ1rnen Gesarnlausg;)oen 

4 . 7  
5,4 
1 .0 

1 1 .2 
1 0 ,4  

4 .9  
4 .0  
5 . 8  
0 . 2  
1 .9 

3 , 4  
6 . 2  
6 .2 
8. 1 

1 6 , 3  
1 2 . 0  
1 0 .7  

6.9 
6.9 
4 .0  
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Die i m  Berichtsjahr bei den land- und forstwirt­
schaft l ichen Erzeugnissen gegebene Preisentwicklung 
wird an Hand der Preis- Indizes i n  den nachfolgenden 
E rläuterungen global behandelt. Die im Detai l h iefür 
maßgebenden Umstände und Veränderungen werden 
in den die pflanzl iche, tierische und forst l iche 
Produktion betreffenden Abschnitten dargestellt. 

Der P re i s - I n d e x f ü r  p f I a n z I i c h  e E r z e u g -
n i  s s e ist i m  Vergleich zum Vorjahr i m  gewichteten 
Mittel der Haupterwerbsbetriebe im Gesamtdurch­
schn itt abermals zurückgegangen , und zwar um 4,9% 
(1 977: -8,0%). Diese Entwicklung beruht auf dem 
weiteren kräftigen Abgleiten des Preisniveaus bei 
Feldbauerzeugnissen i nfolge geringerer Kartoffel­
preise und - zufolge großer Ernten und Lagerbestände 
- bei Wein bauprodukten (-7, 1 und -7,8%). Daran 
konnten auch d ie  bei Gemüse nach den vorjährigen 
ü beraus starken Rückgängen eingetretenen fühlbaren 
Preisverbesserungen n ichts ändern ( +  37,0%). Die 
Obstbauerzeugnisse erzielten 1 978 eine durchschnitt­
l ich 1 ,9%ige Preisverbesserung (Tabelle 76 auf S. 1 25). 
Die P re i s e  d e r  t i e r i s c  h e  n P r o d u k t e 
vermerkten i m  Gegensatz zu den pflanzl i chen auch i m  
Berichtszeitraum wieder eine Erhöhung um 4,7% 
( 1 977: + 2,6%). Ausschlaggebend für diese günstige 
Entwicklung waren vor al lem die zufolge geringen 
I n landsangebotes recht kräftig gestiegenen Schweine­
preise ( +  1 0,8%). R i nder notierten im M ittel um 3,8% 
höher als im Vorjahr, Geflügel und Eier bei ausgewei­
teter Produktion um 3,7% n iedriger. Der M i lchpreis 
stieg seit 1 977 u m  jahresdurchschnitt l ich 2,8%. An und 
fü r sich ergaben sich beim Erzeugerpreis für M i lch 
(Grundpreis, Fetteinheitspreis, Stützung) 1 978 keine 
Änderungen, doch wurden die Qual itätszuschläge zu 
Mitte des Berichtszeitraumes erhöht und erfuhren die 
Absatzförderungsbeiträge Änderungen. Aufg rund der 
mit  1 .  Jul i  1 978 in Kraft getretenen MOG-Novel le 1 978 
wurde die Absatzförderu ng i m  Bereich der M i lchwi rt­
schaft neu geregelt. Auf diese Umstände wird an 
anderer Stelle des Berichtes näher ei ngegangen 
(Tabelle 77 auf S. 1 25). 

Der P r  e i s  - I  n d e x d e r  f 0 r s t l  i c h  e n E r z e u  g -
n i s s  e fiel nach der 1 977 i m  Jah resdurchschnitt 
erfolgten Aufwärtsbewegung wieder etwas zurück. 
Dieser U mstand begann sich bereits im Vorjahr 
abzuzeichnen (Tabel len 78 und 79 auf S. 1 26). 

Die P r  e i s  e f ü r  B e  t r i  e b s m i t  t e l  u n d  
D i e  n s t  l e i  s t  u n g e n ,  welche von der heimischen 
Land- und Forstwi rtschaft benötigt werden, zeigten 
weiterh i n  Verteuerungen, al lerd ings gedämpfter als i n  
den Vorjahren (Tabellen 8 0  u n d  8 1  a u f  S. 1 26 und 1 27). 
Auch 1 978 sind außer den Lohnkosten wieder die 
Saatgutpreise zumeist deutl ich höher geworden. Nur  
bei Saatkartoffeln setzten sich die 1 977 e ingetretenen 
Verbi l l igungen fort. Die Preisänderungen der HandeIs­
dünger sind auf eine Erhöhung der Frachtkosten 
zurückzufü hren. Überhaupt zei chnen sich die letzten 
drei Berichtsjahre durch eine Beruh igung der Dünger­
preise aus; das erhöhte i nternationale Anbot brachte 
nämli ch den Düngemittelmarkt in Bewegung. Pflan­
zenschutzmittel wurden tei ls teurer u nd tei ls b i l l iger, 
u nterlagen also e iner u nterschiedlichen Entwicklung. 
Ähnl ich gestalteten sich die Verhältnisse bei Futtermit­
teln. Für Weizenkleie, Roggenfuttermehl und Futter­
gerste mußten höhere Preise bezah lt werden, für Mais 
sowie i nsbesondere i mportierte E iweißfuttermittel und 
Trockenschnitte ergaben sich größtentei ls kräftige 
Verbi l l igungen . Die Abgabepreise für in ländisches 
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Futtergetreide (Futtergerste, Futterweizen und Futter­
hafer) wurden auf der Erzeugerstufe um 5 S per 1 00 kg 
und auf der G roßhandelsstufe u m  6 S per 1 00 kg 
gegenüber dem Vorjahr erhöht, sodaß die Preise für 
d iese Getreidesortimente wie früher auf gleichem 
Niveau l iegen. Für Futtermais wurde mit Beg inn  der 
E rnte, das war mi t  1 .  Oktober 1 978, keine Preiserhö­
hung vorgenomme". Die Preise für i mportiertes 
Futtergetreide wurden - wei l  sich keine I mportnotwen­
digkeit ergeben hat - n icht geändert. Auch die bisher 
gehandhabte Frachtverrechnung bei Importfutterge­
treide wurde 1 978 u nverändert beibehalten. Import­
Eiweißfuttermittel wiesen 1 978 ei nen extrem n iedrigen 
Preis aus. Gestiegen sind aber seit dem Vorjahr die 
Tierarztkosten. Innerhalb der Brenn- und Treibstoffe 
bl ieben zwar die Dieselöl- und Benzinpreise u nverän­
dert, doch wurde elektrische Energie teurer. Die 
Handwerker-Regiekosten setzten ih re namhafte Auf­
wärtsentwicklung auch im vorl iegenden Berichtszeit­
raum fort, darüberhinaus zogen die Preise für Bau­
stoffe - ausgenommen jene von Bau- und N utzholz -
wieder an. Die Geräteerhaltung wurde abermals vor 
al lem durch Regiekosten ebenso wie die Material ien 
teurer. Innerhalb der Sachversicherungen stiegen die 
Prämien für die Hagelversicherung und die Kraftfahr­
zeug-Haftpfl ichtversicherung. Bei den Verwaltungsko­
sten schl ießl ich fielen die sehr beachtlichen Preisstei­
gerungen bei Zeitungen u nd Bahntarifen ins Gewicht. 
Insgesamt erfuhren die laufenden Betriebsausgaben 
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e ine  E rhöhung u m  2 ,6%.  Das war wieder wen i ger  als i n  
d e n  Jah ren zuvor ( 1 976: + 6,6%, 1 977: + 5,6%) .  

Das d u rc hschn i tt l i che N i veau der P r e i s e f ü r  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  I n v e s t i t i o n s g ü t e r  
wurde - ähn l ich  wie schon i n  den Vorjahren - i m  
besonderen Maß von der Höhe der Baukosten 
best i m mt .  Diese verteuerten s ich  seit 1 977 um 7 , 7 %  
( 1 977: + 1 3 ,3%) ,  d ie  Masc h i nenpreise i m  M ittel u m  
4 , 1 % ( 1 977 : + 5 ,3%) .  I n sgesamt errechnete s i c h  somi t  
f ü r  1 978 be i  den I nvest i t ionsgütern e ine  5 ,8%ige 
Preisste igerung ( 1 977 : � 8, 7 %) .  Die verhä l tn ismäßig 
starke Zunahme der Baukosten resu lt ierte in erster 
L i n ie aus der 9 ,2 %igen Verteuerung der Arbeitskosten 
( 1 977:  + 1 0 ,3%) .  D i e  E n twick lung der Masch inenpreise 
war u ntersch ied l i ch .  E i nersei ts kon nten vere i nzelt 
Verb i l l i gu ngen festgestel l t  werden ,  anderseits Erhö­
h u ngen b is  n ahezu 30% (Tabel le 82 auf  S .  1 28 und  1 29) .  
Ein vom B u ndesm i n ister ium für Land- und Forstwi rt­
schaft bearbei teter Verg le ich der österre i c h ischen 
Landmasch inenpreise m i t  so lchen aus N ac h barlän­
dern zeigt auch für  1 978, daß das österre ichische 
Preisn iveau für  Land masch i nen weiterh i n  jenes se iner 
Nach barländer - mit  Ausnahme der Schweiz -
ü bersteigt .  

Die für d ie  Land- u nd Forstwi rtschaft bedeutenden 
Bundesgesetze und Verordnungen 

Landwirtschaftsgeselz 

Durch d i e  Novelle BGB/. Nr. 267/1978 wurde das 
Landwirtschaftsgesetz 1976 u nverändert bis 30. J u n i  
1 980 ver längert. 

Mit der Verordnung betreffend den Sa/atanbau, 
BGB/. Nr. 185/1978, wurde d ie Verwen d u ng von mehr 
als 1 5  ha N utzf läche fü  r den Salatanbau an ei  ne 
Bewi l l i gu ng des Bu ndesm i n isters für Land- und 
Forstwi rtschaft geb u nden .  

Marklordnungsgeselz 

Durch d ie  Marktordnungsgesetz-Novelle 1978, 
BGB/. Nr. 269, wurde das Marktordn ungsgesetz 1 967 
d u rc h  eine R ichtmengenrege l u n g  erweitert .  Sei t  dem 
1 .  J u l i  1 978 i st für die von den M o l kereien ü bernomme­
nen M i l ch mengen e i n  al lgemeiner  Absatzförderungs­
beitrag zu entr ichten.  A u ßerdem ist für d i e  ü ber  
E i nzel r i chtmengen,  deren Höhe sowo h l  von der  
I n landsbedarfsmenge a ls  auch von  der i n  den  letzten 
zwei Jahren abgel ieferten M i lchmenge abhängt,  
h i naus ü bernommenen M i lchmengen ein zusätz l i cher 
Absatzförderungsbeitrag zu entr ichten. D u rch  d iese 
Rege l u ng so l l  e i nerseits die Fi nanzieru ng der Über­
sChußverwertung ges ichert werden und anderseits 
so l l  s i c h  d ie  M i l chpro d u kt ion am I n landsbedarf und  
den Mögl ichkeiten i m  Expo rt or ient ieren.  Von  beson­
derer Bedeutung S ind auch die Best i m m u ngen ü ber 
Qua l i tätsklassen für  M i lc h ,  d ie e i ner  Verstärku ng der 
Bem ü hungen zur  A n l ieferung von q u a l i tat iv hochwert i ­
ger R o h mi l ch d ienen .  

M i t  der 2.  Marktordnungsgesetz-Novelle 1978, BGB/. 
Nr. 672, wurden vor a l l em d i e  Best i m m u ngen der 
R ichtmengenrege l u n g  aufg rund der  E rfah rungen ,  d i e  
i n  der  An laufzeit se i t  1 J u l i  1 978 gewon nen wurden ,  
angepaßt. H iebei kommt besondere Bedeutung der  
E i nfü h rung der Wahrungsmenge für  den M i lcherzeu­
ger, der Befrei ung der auf  Almen erzeugten M i l c h  und 
M i l ch p rodu kte vom z usätz l i chen Absatzförderu ngs­
bei trag, der Mög l i chkei t  der jähr l i chen Veränderungen 
der  E i nze l r i c htmengen durch Verte i l u ng der n icht  
ausg enü tzten E i nze l ri chtmengen,  e iner  Verbesseru ng 

der Abrech n u ng der Absatzförderu ngsbei träge zwi­
schen E rzeugern und Mo l kerei i n  Verb i n d u ng mit  e i ner 
Neu rege l u ng der abgabenrecht l i chen Best i m m ungen 
sowie der A ufstockung der für die Härtefa l l rege l u ng 
vorgesehenen M i lc h menge von 60. 000 t auf  1 35.000 t 
zu .  

M i t  Verordnung BGB/. Nr. 580/1978 wurde der  
z usätz l i che Absatzförderungsbei trag m i t  1 , 79 S ab 
1 .  Dezember 1 978 festgesetzt. Weiters s i nd d u rc h  
Verordnung BGB/. Nr. 66 1/1978 m i t  Wirkung vom 
1 .  Jänner 1 979 der  al lgemeine Absatzförderu ngsbei ­
t rag m i t  0 ,08 S und  der z usätz l i che  Absatzförderu ngs­
bei t rag mit 0,90 S festgesetzt worden . 

Viehwirtschaftsgeselz 

D u rch  d i e  Viehwirtschaftsgesetz-Novelle 1978, 
BGB/. Nr. 270, w u rden Schafe und  Z iegen i n  d i e  
Vieh marktord n ung e i n bezogen.  Darüberh i naus S i nd 
die Bestim m u ngen ü ber die Bes c h ränkung der 
Schweinehal tung insofern geändert wo rde n ,  a ls 
n u n meh r d ie  Ha l tung von meh r a ls  400 Mastschwei nen 
oder 60 Zuchtsauen ei ner Bewi l l igung des B undes m i ­
n isters f ü r  Land- und Forstwi rtschaft bedarf .  D iese 
neue Regel u ng stellt e ine  entscheidende Verbesse­
rung gege n ü ber  den bisher igen Regelu ngen dar und  
d ient  z u r  S i cheru ng der  bäuer l i c hen Veredelu ngswi rt­
schaft. Die Nove l le  s ieht auch e ine  Verlängerung der 
Geltungsdauer des Viehwi rtschaftsgesetzes b is 
30. J u n i  1 980 vor .  

Lebensmillelbewirtschaflungsgeselz 

D u rc h  d i e  Novelle BGBI. Nr. 268/1978 wurde das 
Lebensmi ttelbewi rtsc haft u ngsgesetz 1 952 u nverän­
dert bis 30. J u n i  1 980 verlängert. 

Geflügelwirtschaflsgeselz 

Die Geflüge/wirtschaftsgesetz-Novelle 1978, BGB/. 
Nr. 340, enthält u nter anderem neugefaßte Best im­
m u ngen über den Im portausg le ich .  D u rch  d iese 
Maßnahme sol len f ü r  d i e  i n länd ische Gef lügelwi rt­
schaft g ünstigere Wettbewerbsbed mgungen herge­
ste l l t  werden.  

Dalenschulzgeselz 

Das Datenschutzgesetz, BGB/. Nr. 565/1978, hat 
zum Z ie l .  die Persön l i chke i tssphäre des Menschen 
auch I n  Anbetracht des E i nsatzes moderner I n fo rma­
t i onstech no log ien  zu wahren und i h m  Rechtssch utz 
gegen u ngerechtfert igte Verwendung se iner  Daten zu 
ermögl ichen .  Zur  E rrei chung d i eses Zieles enthält es 
u nter anderem e i n  verfassu ngsgesetzl i ch gewähr le i ­
stetes G rundrecht au f  d i e  Gehei mha l tung personen be­
zogener Daten ,  das Verbot der Verarbeitung personen­
bezogener Daten m i t  H i l fe der E lektron ischen Daten­
verarbei tung o h n e  gesetz l i che  Ermächt igung .  e in  
Auskunfts recht des ei nze l nen und d ie  M ö g l i c h ke i t  des 
Betroffenen , den Schutz sei ner Pr ivatsph äre gegen­
ü ber  der  Datenverarbe i tung d u rchzusetzen .  

Lebensmillelrechl 

Lebensmittel-Importme/deverordnung, BGB/. Nr. 182/ 
1978 

Fü r Warenem pfänger w i rd d i e  Verpf l i chtung nor­
m i ert, dem Landeshauptmann d ie  i n  der  An lage 
genan nten (pflanz l i che Fette und Ö le ,  Margarine,  
Speisefette. Wurst und Wu rstwaren ,  F le isch- und 
F ischkonserven,  Schal- u nd Wei cht iere,  kakaohalt ige 
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Nahrungsmittelbereitungen, gewöhnl iche Backware 
ohne Zusatz von Zucker, Honig,  Eiern ,  Fett, Käse oder 
Früchten , fei ne Backware auch mit  Kakaozusatz, 
Gemüse und Früchte zubereitet und haltbar gemacht, 
Nahrungsmittelzubereitungen mit Mi lch,  Fruchttopfen, 
n ichtalkoholische Getränke und B ier) und aus dem 
Zollausland zu Erwerbszwecken oder für Zwecke der 
Gemei nschaftsversorg ung eingefü hrten Waren zu 
melden. 

Zusatzstoffkennzeichnungsverordnung, BGBI . .  
Nr. 195/1978 

Stoffe, d ie  dazu best immt sind, Lebensmitteln oder 
Verzehrprodu kten h inzugefügt zu werden,  sofern sie 
n icht selbst Lebensmittel oder Zusatzstoff sind, 
müssen der Verordnung entsprechend als "Lebens­
mittelzusatzstoff" bezeichnet werden und außerdem 
noch Angaben über die Zusatzstoffgruppe, etwaige 
Mischungsmengen, das Fü l lgewicht, den Namen und 
Sitz des Unternehmens, die Chargennummer der 
E rzeugung,  die Lagerbedi ngungen , d ie Aufbrauchs­
frist und e inen H inweis auf die Lagerbedingungen 
nach Öffnung der Packung enthalten.  

FuHermiHelrecht 

Die Futtermittelverordnung 1 976 enthielt für d ie  
Verwendung einiger Futterzusatzstoffe eine Befristung 
mit Jahresende 1 978. Diese war Anlaß für eine 
Überarbeitung dieser Vorschrjft. Die Arbeiten erfolgten 
u nter Heranziehung der Fachkommission für Futter­
mittel und weiterer Experten aus den Bereichen 
Humanmediz in ,  Veterinärmedizin, Tox iko logie u nd 
Krebsforschung. 

Die Futtermittelverordnungsnovelle 1978 wurde am 
1 9. Dezember 1 978 erlassen und im BGBI. u nter 
Nr. 22/1979 kundgemacht. 

Weinrecht 

Durch die Verordnung vom 22. August 1978, BGB/. 
Nr. 474, wurden in Anpassung an gegebene Markt­
stru kturen und zur Erreichung ei nes marktkonformen 
Angebotes für fast alle Weinbaugebiete G roßlagen 
festgelegt. Es sind d ies Wein bauflächen i nnerhalb 
ei nes Weinbaugebietes, die die Hervorbri ngung 
g leichartiger und gleichwertiger Wei ne erwarten 
lassen. 

Aufg rund der extremen Witterungsverhältnisse i m  
Jahr 1 978 und den damit verbundenen ungünstigen 
Reifeverhältnissen in allen Wei nbaugebieten mußte die 
Verordnung BGBI. Nr. 510/1978 über die Lesegutauf­
besserung der Weinernte 1978 erlassen werden. In ihr  
wurde das Mi ndestmostgewicht für  die Wei nbereitung 
auf 1 1 ° KMW herabgesetzt und die Aufbesserungs­
grenze mit 7 kg Zucker je Hektol iter festgelegt. 

Die Verordnung vom 22. September 1978, BGBI. 
Nr. 5 1 7, mit der die Wein verordnung geändert wird, 
enthält eine Reihe von Zusatzstoffen (Gelatine, 
Pektolytische Enzyme, Zitronensäure und Trocken­
hefe) sowie eine Neufassung der Best immungen ü ber 
den S02-Gehalt des Weines, wobei in  Anpassung an 
die EG-VO die Werte für Spätleseweine herabgesetzt 
wurden. Darüberhinaus wurde das Rebsortenver­
zeichnis für Qualitätsweine aktualisiert und die Sorten 
Jubi läumsrebe, Säml ing 88 u nd Furmint für die 
Erzeugung von Prädi katswei nen zugelassen. Weiters 
wurden kleine Änderungen bezügl ich der Führung des 
Kellerbuches vorgenommen. 

32 

Hydrographiegesetz 

Das am 25. Jänner 1 979 vom Nationalrat ei nstimmig 
beschlossene Gesetz, das die Erfassung des Wasser­
kreislaufes regelt, tritt am 1 .  Jänner 1 980 i n  Kraft. 

Als Schwerpunkte s ind anzusehen 
die Setzung eines Zieles für den Ausbau der Hydrographie, 
das schrittweise anzustreben ist, 
die Festlegung von Art, Umfang und örtlichen Bereich der 
staatlichen gewässerkundlichen Beobachtungen und 
Messungen in den einzelnen Flußgebieten, 

das Ziel des schrittweisen Ausbaus der staatl ichen 
Hydrographie nach den Erfordernissen insbesondere der 
Wasserwi rtschaft, 
die Verpflichtung aller Personen, die gewässerkundliche 
Einrichtungen verwenden, zur Bekanntgabe der von 
ihnen gewonnenen Daten an den Landeshauptmann, 

die Verpfl ichtung des Landeshauptmannes zur Verarbei­
tung der von ihm ermittelten und der ihm bekanntgege­
benen Daten auf eine solche Weise, daß sie als 
Grundlage für wasserwirtschaftliche Planungen und 
wasserrechtliche Entscheidungen und für Veröffentli­
chungen geeignet sind, und zur Übermittlung der 
verarbeiteten Daten an den Bundesmi n ister für Land­
und Forstwi rtschaft, 

die Verbreitung von hydrograph ischen Nachrichten durch 
den Landeshauptmann (mit Haftungsausschluß). 

die Verpflichtung des Bundesstrombauamtes zur Verarbei­
tung und Übermittlung der von ihm in seinem 
Wirkungsbereich gewonnenen hydrographischen Daten 
an den Bundesmi nister für Land- und Forstwirtschaft, 
die Veröffentl ichung von bearbeiteten hydrographischen 
Daten i nsbesondere im Hydrographischen Jahrbuch 
durch den Bundesmi nister für Land- und Forstwirt­
schaft, 
die Verpfl ichtung der Grundeigentümer zur Duldung von 
Handlungen auf ihrem Grund im Zusammenhang mit 
gewässerkundl ichen Einrichtungen und die Regelung 
der Schadenersatzansprüche, 
die vom FAG 1973 zugunsten der Länder abweichende 
Kostenregelung. 

Wasserrecht 

. Mit  Verordnung vom 12. Juli 1978, BGB/. Nr. 376, 
wu rde eine wasserwi rtschaft l iche Rahmenverfügung 
für d ie  Wassernutzung an der Oberen Drau erlassen. 
Diese Verordn ung widmet das Wasserdargebot der 
Drau von Sachsenburg bis Vi l lach vornehmlich der 
Wasserkraftnutzung mit dem Ziel der Errichtung ei ner 
möglichst geschlossenen, nach einem wasser- u nd 
energiewirtschaft l ich einheit l ichen Betriebsplan arbei­
tenden Kraftwerkskette. Dabei sol len auch die 
wasserwirtschaft l ichen Erfordernisse von Siedlu ngen, 
Landwirtschaft und I ndustrie, einer ei nwandfreien 
Hochwasser- und Feststoffabfuhr sowie der Erhaltung 
des G ru ndwasserhaushaltes Berücksichtigung finden. 

Bundesforstegesetz 

Aufgrund des § 1 4  Abs. 4 des Bundesgesetzes über 
den Wirtschaftskörper "tJsterreichische Bundesfor­
ste", BGBI. Nr. 610/1977, wurde die Verordnung BGBI. 
Nr. 658/1978 erlassen ,  mit  der bundeseigene oder vom 
Bund verwaltete Gru ndstücke, die ü berwiegend forst l i ­
chen Zwecken dienen oder die Verbesseru ng der 
Besitzstruktur ermöglichen , in  die Verwaltung der 
Österreichischen Bundesforste ü bertragen werden. 
Dieser Verordnung werden noch weitere folgen. 

Forstrecht 

Basierend auf dem Forstgesetz 1975, BGBI. Nr. 440, 
sind i m  Berichtsjah r weitere Verordn ungen erlassen 
worden: 
Die Verordnung vom 1 7. Jänner 1978, BGBI. Nr. 72, über 
Bezeichnung, Sitz und örtliche Zuständigkeit der 
Dienststellen der Wildbach- und Lawinenverbauung ist 
am 4. Februar in Kraft getreten. 
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D ie  Verordnung vom 2 Februar 1978, BGB!. Nr. 104, über 
die Staatsp rüfung von Forstorganen ( Forst l i che Staats­
prüfu ngsvero rd n u ng ) ,  In Kraft seit 1 M ärz 1 978 bzw 
1 Jänner 1 979,  regelt den naheren Prüfungsvorgang und 
d ie  Form der Zeugn i sse u nd legt  d ie  Prüfungsgegen­
stande für die beiden Arten der Staatsp rüfung fest . 

D ie Verordnung vom 6. Februar 1978. BGB!. Nr. 105. über 
raschwüchsige Baumarten. I n  Kraft seit 1 .  M ärz 1 978.  
ste l l t  die a ls raschwüchs ig geltenden Baumarten und die 
Oberg renzen i h rer H i ebsun reife fest 

D ie Verordnung vom 14. Februar 1978, BGB!. Nr. 126. über 
die Harznutzung. in Kraft get reten am 15. März 1 978. 
best immt  die harzungsfahigen Baumarten und die zur 
Harzung der Kiefern n icht zugelassenen Verfahren .  

D ie  Verordnung vom 2.  Apri! 1978. BGB!. Nr. 184, über den 
Schutz des Waldes vor Forstschädlingen ( Forstsch utz­
verordn ung) .  tr i fft nahe re Regel ungen zur Vorbeugung 
und Bekampfung  von Forstschäd l i ngen .  S ie  ' st m i t  
22 .  Apr i l  1 978 I n  Kraft getreten .  

I n  Ausarbe i tung bef i ndet s ich  noch d ie  
Verordnung über forstschädliche L u ftverunreinigungen, 

de ren I nha l t  bereits meh rere Besprech ungen m i t  
Sachverstandigen,  Vertretern der m itbete i l igten Ressorts 
und  Repräsentanten betroffener W i rtschaftszweige ( i ns­
besondere E lektr l z l tatsverso rg u ngsu nterneh men) statt­
gefu nden haben 

Q u a l itätsklassen 

Am 1 1 . September 1 978 wu rde die Verordnung 
BGB/. Nr. 589, m i t  der d i e  Qualitätsklassenverordnung 
geandert W i rd er lassen .  Sie g l i edert S ich  in zwei Te i le ,  
Im ersten Tei l  werden die bereits in Geltung stehenden 
Absc h n i tte fur Äpfe l ,  B i rnen ,  E ier,  Pf i rs iche ,  Z i trus­
f ruchte u nd Tafe l t rau ben u berarbeltet und " In dust r ie­
e ier"  i n  d ie  Qual i tatsrege l u ng a u fgenommen .  Der 
zwe i te Tei I s ieht  die Ei nfu hru ng von Qual i tätsk lassen 
und - normen fur G u rken ,  Paradeiser,  Salat und Karf io l  
vor .  

Sozial  recht 

Die  m i t  Bundesgesetz vom 30. Juni 1 9 78, BGB/. 
Nr. 342, erfolgte Änderung des Landarbeitsgesetzes 
bewi rkte analog der g le ichzeit igen Änderu ng des 
M u tterschutzgesetzes i nsbesondere e i ne E rhöhung 
des Mutterschaftsu r lau bes nach Kaiserschn itt­
entbI n d u n gen a u f  1 2  Woc he n .  

M i t  Bundesgesetz vom 1 1 . Oktober 1978, BGBI. 
Nr. 559. wu rde das Bauern-Sozialversicherungsge­
setz-BSVG besch losse n ,  welches das Bauern-Pen­
s ionsversi cheru ngsgesetz und das  Bauern -Kra n ke n ­
vers I cheru ngsgesetz ablöst. Dieses B u ndesgesetz 
rege l t  d i e  Kranken- und PensIonsvers i cheru ng sow i e  
d ie  U n fa l lvers icheru n g  d e r  i m  I n land i n  d e r  Land- u n d  
Fo rstwi rtschaft sel bständ i g  E rwerbstät igen u n d  i h rer 
m i ttät igen Angehör igen , sowie die Krankenvers i che­
rung der Bez ieher  ei ner Pensi on  ( U bergangspensl O n )  
a u s  der  PensIonsversI cherung n a c h  d i esem Bundes­
gesetz. H i ns icht l i ch  der Unfal lvers i cheru n g  wu rde 
a l lerd i ngs n u r  das Bei tragsrecht geregelt ,  während 
h ins icht l i ch  des Lei st u ngsrec htes weiterh i n  das A l lge­
me ine  Sozia lvers icherungsgesetz maßgebend i st .  

E i  ne Novelle zum Familienlastenausgleichsgesetz 
1 967 vom 7. November 1978, BGBI. Nr. 573, bewi rkte 
i nsbeson dere ei ne E rhöhung  der Fam i l i e n be i h i l fen .  

M i t  dem Sozialversicherungs-Änderungsgesetz 
1978, BGB/. Nr. 684, w u rden d i e  33.  Nove l le z u m  ASVG. 
die 1 .  Nove l le zum GSVG und die 1 .  Nove l le  z u m  BSVG 
besc h l ossen .  Dieses Gesetz bewi rkt i nsbesondere e i ne 
E rhöhung der  R lchtsätze f u r  d i e  Ausg l e i chsz u l age i n  
e i nem Ausmaß ü ber  der normalen jähr l i chen Anpas­
s u n g ,  E i nfu h ru n g  e i nes K inderz usch usses auch  f ü r  
u nterhaltsberecht igte. haushaltsz ugehönge E n ke l k i n­
der ,  E i n führung  e i n es 1 3 . u nd 1 4. Pf legegeldes i n  der 

U nfal lvers i cheru ng der Schü ler  u nd Studenten und 
Gewäh ru ng des Fam l l ien- bzw.  Taggeldes auch 
während der Dauer von med i z i n ischen Maßnahmen 
der  Rehab i l i tat ion aus der Kra n kenversi cherung .  D i e  
sogenan nte "Wei  ß f i  ngerkran khe i t"  w u rde a l s  Beru fs­
kran khe i t  anerkan nt. 

Schulrecht 

Mit  Verordnung des Bu ndesm i n isters f ü r  U nter r icht  
u nd Ku nst vom 18 .  August 1978, BGBI. Nr. 451 ,  w u rde 
d ie  Schu lze i tverord n u n g  d u rch  Besti m m u ngen für  
h öhere land- und forstw i rtschaft l i che Leh ranstalten 
ergänzt.  

Abgaben- und B udgetrecht 

Straßenverkehrsbeitrag 

Mit  Bundesgesetz vom 29. Juni 1978. BGB/. Nr. 302. 
w u rde f ü r  d i e  Beförderung von Gütern i m  I n land m i t  
Fah rzeugen m i t  W i rkung  v o m  1 J u l i  1 978 e i ne 
Beit ragspf l i cht geschaffen .  Beförderu n gen  mit Zugma­
sch inen und Motorkarren samt An hängern s i n d .  wenn 
die Fah rt aussc h l ieß l i ch fur Zwecke ei nes land- und 
f o rstwi rtschaft l i chen Betri ebes ( Neben betri ebes) 
d u rchgefü h rt wi rd .  von der Bei tragspf l i cht  ausge­
nom men 

Katastrophen fonds 

M i t  Bundesgesetz vom 18. Oktober 1978, BGB/. 
Nr. 570, wurde das Katastrophenfondsgesetz u m  
wei tere drei Jah re ver längert.  

Einkommensteuer 

Das Bundesgesetz vom 7. November 1 978. BGB/. 
Nr. 571 (Einkommensteuergesetz-Novelle 1978). hat 
ei ne a l lgemei ne Lohn- u n d  E i n kom mensteuersenkung 
d u rc h  e ine A n hebung von  Absetzbeträgen  des 
E i nkommen- bzw. Loh nsteuertari fes z u m  Z ie l .  So Wi rd 
u nter anderem der  a l lgemeine Absetzbet rag von 
4400 S auf  4800 S.  der A I I e i nverdlenerabsetzbetrag 
von 2400 S auf  3000 S erhöht .  Weiters erfo lgt  ei ne 
A n hebung der Tages- und N ächt igungsgelder f ü r  
I n landsdi enst reisen sowie  der  Sonderausgaben­
hbchstbeträge fur K i rc hen beiträge von 600 S auf  
800 S .  

Bundesmineralölsteuervergütung 

M i t  Bundesgesetz vom 1 5. Dezember 1 978, BGBI. 
Nr. 631 .  wu rden m i t  W i rkung vom 1 J a n ner  1 979 d i e  
Sätze der  B u ndesmi neralölsteuer m i t  Ausnahme des 
ermäß igten Steuersatzes f ü r  z u m  Verhe izen best i m m ­
tes Gasöl s o  angehoben,  d a ß  s ich  f u r  d i e  w i cht igsten 
steuerpf l i cht igen M i nera lö le  e i ne um rund  25 g Je  L i ter  
höhere Verbrau chsteuerbelast u n g  erg i bt .  U m  zu  
verme i d e n .  daß  d u rch  d i ese Maßnahme a u c h  der  
begu nstigte Trei bstoffverbrauch  für  l andwi rtsc haft l i ­
che Masch i nen betroffen wird .  wu rde g le i chze i t ig  d i e  
B u n desmmera l ö lsteuerverg ütung von 1 , 73 S J e  L iter 
auf  1 , 98 S j e  L i ter  erhöht .  

Finanzausgleich 

Das Finanzausgleichsgesetz 1979 vom 1 5. De­
zember 1978. BGBI. Nr. 673. ste l l t  d i e  neue ge­
setz l i che Regel u ng des F i nanzausg l e i c hes f ü r  d i e  
Jahre 1 979 b i S  1 984 dar .  I m  R a h m e n  d i eser Rege l u ng 
werden e ine  Re ihe von Zweckzuschüssen aufgelassen 
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und durch die ersparten Beträge dem Wasserwirt­
schaftsfonds weitere Mittel zugeführt, damit den stetig 
steigenden Anforderungen zur Fi nanzierung von 
Wasserversorgungs- und Abwasserbeseit igungsanla­
gen im Interesse der Gemei nde noch besser entspro­
chen werden kann.  Weiters verzichten d ie  Länder auf 
ei nen Tei l  der Landesumlage zugunsten der Gemein­
den. Die bisher den Ländern und den Gemei nden 
gewährten Fi nanzzuweisungen wurden entweder auf­
gelassen oder entsprechend erhöht. 

In  den Erläuterungen wird nunmehr die b isher 
umstrittene Frage geklärt, ob die sogenannten 
M i lchmischgetränke (wie z. B. Orangen-, Zitronen-, 
Bananen-, Cola-, Haseln ußmi lch u .  a.) der Getränke­
steuer u nterl iegen. Nach den Erläuterungen fal len die 
M i lchmischgetränke n icht mehr u nter den Begriff 
M i lch im Sinn des FAG 1 979 u nd unterl iegen daher der 
Getränkesteuer. 

Bundesfi nanzgesetz 

Die a l ljährl ichen Budgetverhandlungen fi nden im 
jewei l igen Bundesfinanzgesetz ihren N iederschlag .  
Für  1 978 war das Bundesfinanzgesetz vom 
16. Dezember 1977, BGBI. Nr. 1/78, maßgebend. 

Danach war folgendes Kred itvolumen für 1 978 
veransch lagt: 

Einnahmen Ausgaben Abgang 
Millionen Schilling 

Ordentl. Gebarung . 227.065,2 15 267.490,61 5 40.425,400 

Auf das Kapitel 60 "Land- und Forstwirtschaft " und 
das Kapitel 62 " Preisausgleiche" entfielen davon :  

Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Abgang . . .  

Kapitel 60 Kapitel 62 
Millionen Schilling 

1 .300,594 703,846 
3.927,944 2.861 ,4 19 

2.627,350 2.1 57,573 

Laut Angaben des Bundesmi nisteriums fü r Finanzen 
hat die Abgabenleistung der Land- und Forstwirtschaft 
1 977 und 1 978 betragen:  

1 977 1978 ') 
S s 

Einkommensteuer . . . . . . . . . . . .  255,000.000 256,000.000 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . .  230,000.000 2) 265,700.000 2) 
Abgabe von land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben zur 
Pensionsversicherung der 
Bauern . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  200,763.000 202,952.000 

Beitrag von land- und forstwirt­
schaftl ichen Betrieben zum 
Ausgleichsfonds für Fami l ien-
beihi lfen . . . . . . . . . . . . . 72,740.000 73,533.276 

Vermögensteuer einschl ießlich 
Erbschaftssteueräqu ivalent . .  50,000.000 50,000.000 

Abgaben von alkohol ischen 
Getränken . . . . . . . . . . . . . . . .  52,000.000 55,000.000 
Grundsteuer A . . . . . . . . . . . . 293,000.000 290,000.000 
' )  Vorläufig. 
') Davon Selbstverbrauchsteuer: 1977: 1 9,355.000 S, 1 978: 20,300.000 S. 

Die angeführten Daten beruhen auf Schätzungszif­
fern , die den zur Verfügung stehenden Unterlagen des 
Bundesmin isteri ums für Finanzen entnommen wu r­
den. Über andere von der Land- und Forstwi rtschaft 
1 978 entrichtete Abgaben, i nsbesondere solche auf­
grund von Landesgesetzen, l iegen kei ne Daten auf. 

Nachstehende Zusammenste l lung gibt eine Über­
sicht ü ber den Beitrag des Bundes zur Pensions- und 
Krankenversicherung der Bauern sowie zur land- u nd 
fo rstwi rtschaftl i ehen U nfal lversi cheru ng: 

Pensionsversicherung der Bauern (ein­
schl ießlich der Zuschußrentenversi-

1977 1978 
in Millionen Schilling 

cherung und der Ausgleichszulagen) . 4.832,6 5.200,7 
Zuschuß für die Krankenversicherung 
der Bauern . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 531 ,5 555,0 
Beitrag des Bundes für die land- und 
forstwi rtschaft l iehe Unfal lversiche-
ru� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 14 1 , 1 15 1 , 1 

D i e  Selbständigen in der Land- u n d  Forstwi rtschaft 
haben 1 977 und 1 978 nach Schätzungen des 
Bundesmin isteri ums für Fi nanzen aus den Mittel n  des 
Ausgleichsfonds fü r Fami l ienbei h i lfe erhalten : 

Fami l ienbeihi lfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Leistung aus dem Ausgleichsfonds für 
Geburtenbeihi lfe . . . . . . . . . . .  . 
Schulfahrtbeihi lfe und Schülerfreifahr-
ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Unentgeltliche Schulbücher . . . . . . . . . 

1 977 1978 
in Millionen Schilling 

1 .860 

160 

227 
1 1 7 

2.670 

154 

233 
1 1 6 

Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 
landwirtschaftlicher Betriebe 

Die folgenden Abschnitte vermitteln anhand von 
Buchführu ngsu nterlagen ei nen u mfassenden Ei nbl ick 
in die wi rtschaftli ehen Verhältnisse land- und forstwi rt­
schaftl icher Betriebe. Die Betreu ung d ieser freiwi l l ig  
mitarbeitenden Betriebe sowie d ie  statistische Aufbe­
reitung der aus ihren Buchfü hru ngen geschöpften 
Ergebnisdaten war der Land- und forstwi rtschaftl ichen 
Landes-Buchführungs-Gesellschaft m. b. H. ü bertra­
gen, die EDV-mäßige Verarbeitung erfolgte im Land­
u nd forstwi rtschaft l ichen Rechenzentru m. 

Um die objektive Darstel lung der wirtschaft l ichen 
Lage der ei nzelnen Betriebsg ruppen bestmögl ich zu 
gewährleisten, wird im gesamten Bundesgebiet ein 
N e t z  v o n  T e s t b e t r i e b e n  unterhalten.  I h re 
gezielte Auswahl  erfolgt nach den Kriterien Standort 
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(Hauptproduktionsgebiet, Gerichtsbezirk) ,  Bodennut­
zungsform und G rößenklasse, und zwar nach ei nem 
vom Institut für Betriebswirtschaft (Abtei lung für 
landwirtschaft l iche Regionalplanung) der Un iversität 
fü r Bodenkultur  i n  Wien ausgearbei teten Streuungs­
plan. Diese Testbetriebe bedürfen einer laufenden 
Überprüfung bzw. Ergänzung, um den Sol l- und 
Iststand bestmögl ich ei nander anzunähern. Es sind 
aber auch der Streuungsplan selbst und d ie G ew i c h ­
t u n g  d e r  E r g e b n i s s e  von Zeit  zu Zeit 
entsprechend den Veränderungen der Betriebsstruk­
tur der E inzelbetriebe zu revidieren. Der Bericht über 
das Kalenderjahr 1 975 war zuletzt Gegenstand ei nes 
solchen Vorhabens, bei welchem aufgrund der 
E rgebnisse der Land- und forstwi rtschaft l ichen 
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Betr iebszäh l u ng 1 970 neue Ber ichtsg ru n d l agen fest­
gelegt w u rden (Tabel len 83 u nd 84 auf S.  1 30) .  

M i ttels der In  den fo lgenden Absch n itten darg este l l ­
ten  und er läuterten B u ch f ü h ru ngsergebn isse kan n e i n  
reg i ona l  u nd stru ktu re l l  d i fferenziertes B i ld der 
E ntwI c k l u ng und der  Best i m m u ngsgründe der perso­
na len E i n kommensschöpfu ng gegeben werden .  Das 
i st d u rch  andere stat ist ische Unter lagen au c h  n ic h t  
annähernd m ö g l i c h .  H i ebei  l i egt i m  E ntwi ck lu ngstrend 
der  ei nze lnen  Stru kture lemente ( H a u pterwerbsbe­
tr iebe,  Nebenerwerbsbetnebe Bergbauern bet r iebe, 
Bodenn utzungsfo rmen .  G rößenklassen)  die g rößte 
Aussagekraft .  E i n  Verg le ich  m i t  den Ergebn i ssen der 
vol kswi rtschaft l i chen Gesamtrechnung ist  i nsbeson­
dere aus  methodischen G rü nden n i cht  s i nnvo l l .  D ie  
verfüg baren Betn ebsbu chfü h ru ngen bestehen aus 
e i ner F i nanz- u nd N at u ra lbuchha l tung .  D ie  F i nanz­
buchha l tung w i rd nach dem System der  doppe l ten 
Buchfü h r u ng gehandhabt .  Demnach ist e i ne genaue 
E rfassu n g  der Betr iebsgebarung der e i n bezogenen 
bäuer l i chen Fam i l i enwi rtsc haften s ichergeste l l t .  
Anzah l u n d  p rod u kt ionsgeb ietswe ise Vertei l u ng der  
fü r das Jah r 1 978 i n  d l  e stat ist ische Auswert u n g  
e i n bezogenen Buchabsc h l üsse k ö n n e n  aus der  nach­
fo lgenden Tabe l le  ersehen werden :  

D i e  Anzahl  der  statistisch ausgewerteten l a nd- u n d  
forstwirtschaftl ichen Buchfü hru ngsbetriebe 

Nordöst l i ches F lach- und Huge l l and 
S LJdost l i ches F lach- und  Hüge l l and 
A l lJenvor land 
Karntner  Becken 
Wald- und M ü h lv le rte l  
A lpenostrand 
Vora l pengeb iet 
Hocha l pengebiet  

I nsgesamt  

1 "1 ; ,7  ! �78 
342 

241 

30 1 

92 

220 

332 

1 8 1  

423 

2 1 32 

3 7 1  

244 

312 

9 1  

222 

347 

196 

433 

221 6 

Außer d i esen 221 6 l and- und forstwi rtschaft l i chen 
Vo l l - u nd Zuerwerbsbet r ieben wu rden noch d i e  
U nter lagen von 2 4  Gartenbaubet r ieben sowie von 
449 Nebenerwerbsbet r ieben zur Auswertung herange­
zogen I n sgesamt wu rden dem nach fü r den vo rl iegen­
den Beri cht d ie  Buchfu h r u n gse rgebn isse von 2689 
Betr ieben verwertet. 

Die Auswertungsergebn isse werden in mehreren 
Tei labsc h n i tten zu r Darste l l  u ng gebracht .  Z u n ächst 
werden d i e  H a u p t betr iebsergebn isse des Benchtszeit­
rau mes wiedergegebe n :  im beson deren wird d ie  
E rtragslage berg bäuer l i cher  Betr iebe. jene von  Spez i a l ­
betr ieben und v o n  Nebenerwerbsbetr i eben behande l t .  
Nachfo lgend w i rd d i e  E ntwi ckl u n g  der w ichtigsten 
Betr iebsergebn i sse im Zei t rau m 1 966 bis 1 978 aufge­
ze igt ,  und s c h l i eß l i ch f i nden die wesen t l i chsten in den 
ei nzeln en Absc h n itten zur Anwen d u ng kom menden 
bet r iebswi rtschaft l i chen Beg r i ffe e i ne k u rze Er läute­
ru n g .  

D i e  Entwi ckl ung d e r  H a u ptergebnisse i m  J a h r  1 978 

Der Roh ertrag je H ektar 

Nach den U nter lagen buchfü h render  Vol l - u n d  
Zuerwerbsbet ri ebe bet rug 1 978 der je Hektar reduz ier­
ter l andwirtschaft l i cher N u tzf läche ( R LN )  berechnete 
Rohertrag im Bundesmitte/ 29 .382 S.  Im Verg le ich  zum 
Jahr  1 977  entspr i cht  d i es ei ner Ste igeru ng u m  6 °0  
(Tabel le  85 auf  S .  1 3 1 ) . Die  M a r k t l e i s t u n g s q  u o t e  
erhöhte s i ch auf  gesamt d u rc hsch n itt l i ch 92,3 ° 0  ( 1 977 
9 1 , 8 °0) (Tabe l le  86 auf S .  1 32) .  

Die  Im B u ndes m i ttel  ausgewiesene Rohert ragszu­
nahme beruhte im wesent l i chen auf ä h n l i chen 
E ntwi c k l u ngstendenzen wie 1 977 .  Vor a l lem kon nten 
w ieder  die aus den t ier ischen Produkt io n szwe i gen 
stam menden R O herträge fü h lbar  gesteigert werden 
( i nsgesamt + 9 °�) ,  während jene aus der Bod e n n ut­
z u n g  ger i nger stiegen ( +  1 ° 0 ) .  Am pos i t ivsten wi rkten 
s i c h  die im Rahmen der Schwei ne- und der 
R inderhal t u n g  erzie lten Zuwachsraten auf d ie E nt­
wi c k l u n g  des Gesamtro hert rages aus ( c 1 5  bzw. 
+ 1 1 0 0 ) .  Wen iger stark veränderte s i ch der M i l c h roher­
t rag ( t 2 00) .  I n nerha lb  der BOdenn utzu n g  w u rden d ie  
Ge ldert rägn isse aus  dem Get re idebau u m  1 5 � 0  
(Weizen : + 2 4 % ,  Roggen : + 30 °;0) besonders stark 
erhöht. Der ROhert rag aus dem Hackfruchtbau g i ng i m  
Verg le ich  z u  1 977  u m  1 9 0 0 z u rü ck (Kartoffe l n  1 ] 00 .  
Zuckerrü ben : - 2 1 °0 ) .  I m  O bst- und Wei n bau waren 
m i t  5 und 1 °0  beg renzte Verbesseru ngen zu verb u­
chen.  Ger i nger a l s  im Jahr zuvor waren die aus  der 
Wald bewi rtschaft ung stam menden F lächenrohert räge. 
S ie  g i ngen nach der  vorjäh r igen seh r  pos i t iven 
E n twi ck lung  um 6 ° 0  z u rück .  

D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  R O h e r t r a g e s 
kan n i m  Deta i l  aus  Tabe l le  87 auf  S 1 33 u nd aus der 
nachfo lgenden U bersi cht ersehen werde n .  Im M i ttel 
der ausgewerteten H a u pterwerbsbet r iebe stam men 
bei nahe 60 ° 0  der Rohertragsschöpfu ng aus den 
verschiedenen P rod u kt ionssparten der t ier ischen Ver­
ed l u ngsw i rtschaft , 20 °'0 aus dem Pf lanzenbau und 5 °'0 
aus  dem forst l i chen Bet r iebszwe i g .  

I n  d e n  drei  letzten J a h ren zeigte S i c h  ei ne 
Antei lsverlagerung zu den Tierhal t u ngsrohert rägen zu 
Lasten des Rohertrages aus der  pf lanz l i chen E rzeu­
g u n g .  Wie d ie G r ö ß e n k l a s s e n t e s t e  geb iets­
charakter ist ischer Bet nebstypen zei gen . ISt i n  den 
Bet r i eben m i t  vers c h i edenen Boden n utzungen m i t  
z u nehmendem F lächen u mfang e in  deut l i ches Anstei­
gen der pf lanz l i chen und e in g le ichzeit iges Abfa l len 
der  t ier ischen Rohert ragsqu oten zu beobachten.  Das 
hängt dam i t  zusa m m e n .  daß in den Ackerbaugebieten 
in Ü be rei nst i m m u n g  m i t  den nat ü r l i chen Standort be­
d i n gu ngen u nd den arbei tsstru kture l l en  Gegebenhe i ­
ten f ü r  g rößere Bet r iebe vor a l l e m  Fe ldbauerzeug n isse 

n i cht  zu letzt zufo lge  der seh r weitgehenden 
Mechan is Ierbarkelt  der An bau - .  Pf lege- u nd Ern tear­
be i ten - die geeig nete P ro d u kt ionsnchtung darste l l e n .  
Demgegen ü ber konzen tneren Si c h  die k le ineren 
Bet r iebe so lcher  Reg ionen i n  erster L i n ie  auf  d i e  
E rzeug u ng t ier i scher  Produ kte ( i nsbesondere 
Schwe ine ) ,  we i l  d a m i t  Je F lächenei nhe i t  d i e  ert rags­
wi rksamste Bew i rtschaft u n g  u nd Ausn utzung des 
vorhandenen Handarbe i tsvo lu mens zu  erz ie len is t .  Bel 
Bodenn utzungsfo rmen ,  welche standortbed i ngt  ü ber­
wiegend oder aussc h l i eß l i c h  zur G rü n landn utzung 
gezwu ngen S i n d ,  können so lche bet ri ebsg roßenab­
hängige D i fferenz ierungen i n nerha lb der  Rohert rags­
stru ktur  n i cht  beobachtet werden ,  wei l h ier  sowo h l  der 
k le i nere a ls  auch der  f l ächen mäßig besser  ausge­
staltete Betr ieb g le ichermaßen das Hauptaugen merk 
der Tierhal t u n g  (zu meist R i nder)  zuwendet. A l le rd ings  
i st i n  extremeren Lagen , wie z .  B.  i m  Hocha lpengebiel ,  
e ine  gewisse größenab hängige D i fferenz ierung i n ner­
ha lb  der R i n derw i rtschaft vo rhanden.  Dort nehmen m i t  
ste igender N u tzf läche ante i l i g  d i e  M i lc h rohert räge ab 
und d i e  R i nderert rägn isse (Zucht- und N utzv ieh)  zu .  
Ebenso gewi n nt i n  d iesen Lagen d ie  forst l i che 
E rt ragskomponente mi t  stei gender Betr iebsg röße an 
Gewicht .  
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Die Rohertragsstruktur 1 978 in Prozenten (netto) 

davon 

ROhertrag 
Boden- Tier-insgesamt Getreide- Hack- Feldbau Rinder- Milch Schweine� Wald- Mehrwert-

bau fruchtbau insgesamt 
nutzung 

haltung u. a. haltung 
haltung 

wirtschaft steuer 
insgesamt insgesamt 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . . . . . . . . .  1 00 1 7,2 1 2 ,9 30,7 32,7 1 4,5 3,4 34,8 52,2 0,4 7,1 
20- 50 ha . . . . . . . . .  1 00 24,8 1 1 , 1 36,9 40,2 8,0 2,6 32,5 46,0 0,2 7,5 
50-1 00 ha . . . . . . . . .  1 00 39,9 1 9,6 6 1 ,3 62,6 2,3 0,8 1 8,3 22,6 0,3 8 , 1  

M ittel . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 23,8 1 2 ,5 37,2 40,0 9,4 2,7 3 1 ,9 46,3 0,3 7,4 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0- 20 ha . . . . . _ . . .  1 00 4,3 0,6 5,1  7 ,9 22,3 24,0 20,8 74,4 2,0 6,9 
2 0- 50 ha . . . . . . . . .  1 00 4,5 0,6 5,3 6,8 28,7 24,3 1 8,8 75,5 4,7 6,8 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 4,4 0,6 5,2 7,3 25,5 24,2 1 9,7  75,0 3,4 6,9 

G rünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha . . . . . . . . .  1 00 0 , 1  0,9 1 ,2 
20- 50 ha . . . . . . . . .  1 00 0,3 1 ,2 2 , 1  
50- 1 00 ha . . . . . . . . .  1 00 0,4 0,6 1 ,6 

1 00-200 ha . . . . . . . . .  1 00 0 , 1  0,5 1 , 1 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 0,2 0,9 1 ,6 

Bundesm ittel . . . . . . . .  1 00 9,2 3,6 1 3,6 

Die für die Rohertragsentwicklung 1 978 wi rksamen 
Faktoren waren - wie schon in den Vorjahren - in Art 
und Gewicht unterschiedl ich. Die kräft igen Roher­
tragssteigerungen bei Weizen , Roggen und Gerste 
beru hten bei nahe ausschl ieß l ich auf stark vermehrten 
Produ ktionsmengen. Bei Kartoffeln d rückte e in  
zufolge teilweisen Überangebotes stark verfal lener 
Preis den Rohertrag. Die Gelderträgnisse aus Zucker­
rüben bl ieben trotz erfolgter Preiserhöhung aufgrund 
beträchtl ich vermi nderter Produ ktionsmenge deutl ich 
zurück, bei Wei n  verh i nderte ein durch Angebotsdruck 
gedrückter Preis eine Verbesserung des Geldertrages. 
Bei den Produ kten der Tierhaltung waren ebenfal ls 
u neinheitl iche E i nf lußfaktoren festzustel len . Für die 
R indererträgnisse war i nfolge einer höheren Marktlei­
stung und günstigerer Preise ei ne kräftige Zunah me zu 
verzeichnen. Bei M i lch führten eine geringere Liefer­
leistung und bessere Preise zu ei nem um 2 %  höheren 
Rohertrag. Am vortei lhaftesten schnitt die Schweine­
haltung ab, in der vor allem die höheren Preise 
ausschlaggebend waren. 

Preis- Rohertrags-
Index 1 978 

( 1 977 = 1 00) 

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 1  1 24 
Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 02 1 30 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 02 1 35 
Körnermais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98 75 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 83 
Zuckerrüben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 0 79 
Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 1 0 1  
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 04 1 1 1  
Mi lch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 03 1 02 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1  1 1 5 
Geflügel und Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 97 
�� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . % � 

Eine Auffächerung nach P r o d u  k t i  0 n s g e b i  e t e n 
zeigt die mit  großem Abstand beste Flächenproduktivi­
tät im Durchschnitt der Betriebe des Südöstl ichen 
Flach- und Hügel lands und des Alpenvorlands. Mit  
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3,3 22,8 34,1  7,5 70,2 8,3 7,2 
3,8 2 1 ,3 38,4 1 2,7 66,0 1 1 , 1  7,0 
2,4 26,7 29,6 8,2 68,7 1 1 ,4 7 , 1  
1 ,8 24, 1 26, 1 6,2 63,0 1 6,5 7,6 

2,9 23,5 29,0 9,7 66,8 1 1 ,8 7,2 

1 9,8 1 6,5 1 5,2 24,5 59,8 4,8 7 , 1  

über 39.500 und 37.000 S übertrafen diese Gebiete das 
Gesamtmittel um rund 35 und 26%. Auch die Betriebe 
im Nordöst l ichen Flach- und Hügelland lagen noch 
höher; alle anderen Gebietsmittel u nterschritten 
jedoch den Gesamtdu rchschnitt. Die geringsten 
Flächenerträgnisse erzielten 1 978 mit  ru nd 2 1 . 1 00 und 
22.500 S die Betriebe i m  Hoch- und Voralpengebiet. Im 
Verg leich zum Vorjahr verzeichneten die Testbetiebe 
des Wald- und Müh lviertels sowie des Alpenvorlands 
mit 9 und 7% die stärksten Zunahmen der Flächener­
trägnisse. Das Nordöst l iche Flach- und Hügelland 
zeigte e ine dem Gesamtmittel g leiche Verbesserung. In 
den Betrieben des Südöstl ichen Flach- und Hügel­
lands und des Alpenostrands stieg der durchschn itt l i ­
che ROhertrag zwischen 4 und 1 %, im Kärntner 
Becken ergab sich ein Rückgang um 3%. In den letzten 
Jahren zeigten sich fo lgende Änderungen : 

Nordöstliches Flach- und 

Jährliche Änderung 
des Rohertrages 

je ha RlN 
(Prozente) 

1 976 1977 1978 

ROhertrag 
S je ha 

RlN 
1978 

Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . .  + 8 2 + 6 31 .501 
Südöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 0  + 7 + 4 39. 5 1 6  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . .  + 9 + 9 + 7 37.040 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . .  + 8 + 1 2  - 3 25.954 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . .  + 1 3  + 1 + 9 23.481 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . .  + 1 2  + 9 + 1 23.898 
Voralpengebiet . .  . . . . . . . . . . . .  + 8 + 1 1  + 3 22.495 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . .  + 1 2  + 6 + 3 21 . 1 41 

B u n d e s m i t  t e l . . . . . . . . . . . .  + 1 0  + 5 + 6 29.382 

Für die Entwicklung des Rohertrages waren auch i n  
p r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e r  S c h a u  zumeist 
d ie  tierischen Produktionszweige ausschlaggebend. In  
den Betrieben des Nordöstl ichen Flach- u nd Hügel­
lands konnten die Getreideerträgnisse erhebl ich 
gesteigert werden, doch gingen die Erträgnisse aus 
dem Hackfruchtbau stark zurück.  Sehr günstig 
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e n twickel ten s ich  der  Schwei ne- aber auch  der  
R i nderrohertrag.  Äh n l i c h  gestalteten s i c h  d i e  Verh ält­
n isse im Südöst l i chen Flach- und Hüge l l and ,  a l l e r­
d i ngs m i t  dem U n tersch ied ,  daß h i e r  d i e  Boden n ut­
zungsert räge fast d u rchwegs e rheb l i che  E i n b u ße n  
e r l i tten u n d  i n nerhal b d e r  T ierha l tung a u c h  d i e  i n  
d i esem K l e i n betr iebsgeb iet etwas bedeutend e re G ef l ü ­
ge lwI rtschaft e i nen s e h r  n a m haften E rt ragszuwachs zu 
erz ie len vermochte. Im A lpenvor land u nd im Wald- u n d  
M ü h lv ie rte l  s t ieg d e r  ROhert rag a u s  d e r  Boden n utzu n g  
a u fg ru n d  deu t l i ch  besse rer Getre ideert rägn isse Aus­
sch l aggebend für  d ie g ü nst ige E ntwi ck lung  des 
G esamte rt rages waren in bei  den Gebieten die ver­
mehrten Ge ldert räge aus der T ierha l t u n g ,  was i nsbe­
sondere von der R I nderhal t u n g  - im A l penvor land 
zudem noch von der  Schwei neha l tung  - bewi rkt  
w u rde .  D i e  M i l chert räg n i sse st iegen um 3 % .  Daß fü r 
das Karntner  Becken ei ne geg e n ü ber  1 977 negat ive 
E ntwI c k l u ng d e r  n utzflächenbezogenen Rohert räge 
festzuha l ten war ,  beru hte n icht  a l l e i n  auf  e i ner  
n ied ri g e re n  Le istung i n  d e r  Boden n utzu n g ,  sondern  
ü berd i es au f  e i ner  ger i ngeren Verbesseru ng  der  
t i er ischen E rt ragskom po nente u n d  a u f  dem starken 
R uckgang der fo rstwi rtschaft l i chen E i n na h m e n .  In den  
ü b rigen  Produkt ions lagen kommt  aufgrund i h rer  
E rzeugu ngsst ruk tu r  vor a l l e m  d e r  E n twi c k l u n g  der  
t i e r i schen und z u m  Tei l  d e r  waldwi rtschaft l i chen 
R O he rt rage Gewicht  z u .  In  den  im vor- und  hocha l p i ­
nen Bere ich  sowie  am A lpen ost rand ge legenen 
bäuer l i chen Vo l l - und Zuerwerbsbet r ieben lagen d ie 
aus  der  T ierha l tung geschöpften Ge ldert räge um 
d u rchschn i t t l i ch  4 bis 6 °'0 ü ber  Jenen des Vorjah res. 
D u rchwegs beacht l i ch  st iegen jene  aus R i ndern (9 b i s  
1 2 °0 ) . d i e  aus  M i l ch  u n d  M o l kere i p ro d u kten waren i m  
Vora lpen geb iet ( - 7 °e )  u nd i m  H ocha lpengeb iet 
( t  3 00) höher ,  a m  Alpenostrand u m  3 %  n iedr iger .  D i e  
fo rst l i chen E rt rägn isse f i e l e n  i n  a l l e n  d re i  Gebieten a b ,  
u nd zwar u m  6 b i s  1 0 ° 0 . 

Bel  den nach B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  
G r ö ß e n k l a s  s e n  dargeste l l ten Rohert rägen j e  Hekt­
a r  RLN t reten d ie  zwischen den e i nze l n en Betr iebs­
typendu rc hsc h n i tten beste h e n de n  D i ffel enz ie ru ngen 
beso nders d e u t l i ch h e rvor .  Das g i l t  g le i chermaßen f u r  
d i e  abso l u ten Betragshöhen w i e  f ü r  d i e  sei t  dem 
Vo rj a h r  e i nget retene E ntwic k l u n g .  Dabei  zeigt s ich  
w i eder d i e  Tendenz.  daß m i t  stei gendem F lächenum­
fang der Betn ebe in  der  Regel  e i n S i n ke n  der  
F lächen p rodu kt iv i tät e i nh e rgeht .  D ie  im gew i Chteten 
M i tte l  1 978 höchste Je  N u tzf lächen hektar e rb rachte 
Rohertragssc hopfung wu rde fü r d i e  Wei n ba u betr iebe 
des N o rdöst l i chen Flach- und Hüge l l an ds errech net .  
Relat iv  bedeutend war s ie a u ßerdem in den Acker­
WeI n bauwi rtschaften des Südost l i chen F lach- und  
H üge! l ands  sowie  i n  den Ackerwi rtschaften d i eser  
Lage und des A l penvor lands Im Verhä l tn iS  dazu seh r 
ger i ng b l i eb der  F lächen ro hertrag u .  a. i n  den 
AckerwI rtschaften u nd Acker-Grü n la n dwi rtschaften 
des Wald- und M ü h l vi erte ls  sowie in den G rü n l a n d­
WaldwI rtschaften des Vora lpengeb iets ,  vor  a l l em aber 
i n  den G rü n land-Waldwi rtschaften des A l penostrands 
u nd des H oc ha lpengeb iets. I n  d i esen Betr i ebsg ruppen 
wu rde das bundesd u rchsch n i tt l l c h  ausgewiesene 
ROhert ragsn iveau im M i tte l  um ru nd  e i n Fü n ftel b i s  e i n  
D ri tte l  u ntersch ri tten .  Bezüg l i ch d e r  sei t  1 977 zu  
verzei c h nenden  Veränderungen i st h e rvorzuheben .  
daß d i e  Acker- G r u n landwi rtschaften des A l penvor­
lands  sowie d i e  Acker-Wei n bauwi rtschaften des 
N o rdöst l i chen  F lach- und H üge l lands ,  die Acker-Grun­
landwi rtschaften des  Wald- u nd M ü h lv ie rte ls  u n d  d ie  

Grü n l an dwi rtschaften des  A l penvor lands d i e  g rößten 
Verbesseru ngen ( T  1 7 , - 1 1  und j e  - 1 0  ° 0) erz ie l ten .  
D i e  meisten Gruppendurc hsch n itte kamen - sowe i t  
pOSi t ive E n tw i c k l u ngen e i ngetreten waren - zwischen 
1 u nd 9% z u  l i egen .  Geri ngere Rohert rag sle ist u n gen  
ergaben s ich  be i  den  Wei n baubetr ieben des N o rdöst l i ­
c h e n  F lach- u n d  Hüge l lands  ( 5 °0 ) ,  bel d e n  Acker­
Wa ldwi rtschaften des Kärntner  Beckens ( - 4 °0) sowie 
be i  d e n  Acker-G r ü n landwi rtschaften d i eser  Lage u nd 
bei  den G rü n land-Waldwi rtschaften des Hoc hal pen ge­
b iets ( je  - 2°0 ) .  

D i e  V e r  t e i l  u n g der  ausgewerteten buchfu h renden 
Vo l l - u n d  Zuerwerbsbet r iebe n a  c h d e r  H ö h e d e s  
j ewe i l s  j e  Hektar R LN e rz ie l ten R o h e r t r a g e s  weist 
ebenfa l l s  auf die vorher au fgezeigten Festste l l u ngen 
h i n  und i st i m  e i n ze l nen  a u s  Tabel le 88 auf  S ,  1 34 
ers icht l i c h .  

D e r  R o h e r t r a g  a u s  d e r  W a l d w i r t s c h a f t  
betrug 1 978 i m  B u n d e s m i t t e I 5 , 2 ° 0 (e i nsch l i e ß l i c h  
M e h rwertsteuer) d e s  Gesamtrohert rages. S e i n  A n te i l 
ist  a lso n ach  d e r  i m  Vorj a h r  z u  verze i chnenden 
Zunahme z u ruckgegangen ( 1 977 5 , 9 ° 0) .  D i ese E nt­
w ick l u ng zei gte s i ch a u ch in den nach P r o d u k ­
t i  0 n s g e b i  e t e  n geg l i ed e rten Prozentantei  l e n ,  was 
i nsbesondere i m  Hocha lpengeb iet u n d  dessen Rand­
zonen Beachtung verd ien t .  Dort kommt n äm l i ch der  
fo rst l i chen ROhertragskompo n ente a u ch i m  bäuer l i ­
c h e n  Bet r ieb  e i ne wicht ige F u n kt ion  z u ,  d i e  n oc h  m e h r  
d i e  n a c h  B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  G r ö ­
ß e n k l a s  s e n  ausgewiesenen  Re lat ionszah len  u n ter­
stre i chen .  Dem n ach besi tzt der Betr iebszwe ig  Wald­
wi rtsc haft in den G r ü n landwI rtschaften und G rü n land­
Waldwi rtschaften des  A l penostrands .  des Vor - und  
Hocha lpengebiets sowie  i n  den  Acker-Waldwi rtschaf­
ten des Kärntner  Beckens d i e  höchste E rt ragswi rksam­
ke i t .  Vor  a l l em i n  den g rößeren Betr iebse i n he i ten 
kommt d i es zum Trag e n ,  we i l  dort d ie  R O h e rt räge aus 
d e r  Wa ldwi rtschaft e i n  Fu nftel  b i s  m e h r  a l s  e i n  D rt ttel 
zum gesamten Betr i ebsert rag bei t ragen (Tabel l e  89 au f  
S. 1 35) .  

D e r  Aufwand je Hektar 

Der aus den Lohn kosten fu r fam i l i enfremde Arbei ts­
k räfte, den Ausgaben fu r Sac haufwendu ngen ,  den 
Schu ld - und Pachtz i nse n ,  den Ausged i ng lasten ,  den 
Le istungen des Hausha l tes fur  den Betr ieb ,  den 
M I nde rwerten an Vorräten und  V ieh  sowi e a u s  den  
Abschre ibu ngen e rm i ttelte Aufwand i st i m  Verg le ich  zu 
1 977 u m  5°0  gest iegen .  E r  betrug im Gesamtdurch­
schnitt der  buchfü h re n den Vo l l - u n d  Zuerwe rbsbe­
triebe 1 9 . 788 S je  Hektar RLN ( Tabel l e  90 auf S ,  1 36 ) .  
D i ese Zunahme i s t  n i cht  n u r  deut l i ch  k le i ner  a ls  i n  den 
be iden Vorj a h re n .  sondern auch ger i n ger  a ls  J ene  des 
ROhert rages S ie  w u rde vor a l lem d u rc h  den ger inge­
ren Pre isanst ieg veru rsacht  (Pre is - Indexste igerung der  
Betr iebsausgaben -'- 2 , 6 ° 0) .  A u ßerdem haben d i e  
Betr i ebe g etrachtet ,  b e i  den  Bet r iebsaufwe n d u n gen so 
weit als mög l i ch  z u  sparen. F ü r  die Steigerung  der  
Aufwandsentwic k l u n g  war d e r  Sachaufwand (ohne 
Absc h re i b u ngen ,  Z i nsen ,  Ausged i ng l asten sowie 
Pachte) aussch laggebend ( -,- 4 ° 0 ;  1 977 : ' 7 °0 ) .  Dem 
Fremd lohnaufwan d  kommt in d e n  a u sgewerteten 
bäuer l i chen Fam i l i e n betr ieben kei n e  Bedeutung z u ,  
wei l e r  v o m  Gesamtaufwand l e d i g l i c h  1 , 6 ° 0  bean­
sprucht .  Der  zufolge sei ner  beträch t l i chen A ntei l s­
q uote wi cht ige Aufwand f ü r  d i e  T ierha l tung verze i ch­
n ete e i ne 9 °/o ige Erhöhung u n d  war somit e i ner  d e r  
wesent l i chsten Faktore n fu r d i e  gesamte Sac hauf­
wandsstei gerung .  D i e  ertragsstei gernden Aufwe n d u n -
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gen für Zukauffuttermittel nahmen 1 978 bei geri ngeren 
Preisen , aber höherem Mengenei nsatz um 5% zu. 
Auch die Abschrei bungen, d ie aufg rund ih res hohen 
Anteilgewi chtes maßgebl ich das Gesamtniveau der 
Betriebsaufwendu ngen beei nfl ussen,  stiegen mit + 7% 
stärker. Im Verhältnis dazu verzeichneten die folgen­
den Aufwandsgruppen ei ne wesentlich geringere 
Ausweitung. So nahm der Aufwand für die Bodennut­
zung um nur  3% und jener für d ie An lagenerhaltung 
um nur  4% zu. Während d ie  Maschinen- und 
Geräteerhaltung um 7% höhere Mittel erforderte, war 
bei der Erhaltung bau l icher An lagen ein Rückgang u m  
6% z u  verzeichnen. Kaum eine Veränderung seit dem 
Jahr 1 977 wiesen der Energieaufwand u nd die 
aufwandswi rksame Mehrwertsteuerbelastung auf (je 
+ 1 %). Für Licht- und Kraftstrom mußte zwar 1 978 u m  
2% mehr aufgewendet werden , bei Treibstoffen kon nte 
aber 1 % ei ngespart werden. Für Betriebssteuern 
wurde bundesdurchschnitt l ich gleich viel wie 1 977 
aufgewendet. 

Ähnl ich wie schon beim Rohertrag waren auch bei m  
Betriebsaufwand f ü r  d ie  Veränderu ngen verschiedene 
Umstände wi rksam. Mengenmäßig bedi ngt waren die 
gegenüber 1 977 festzuhaltenden Verschiebungen bei 
Saatgut und Sämereien, bei Futtermitteln,  bei Treib­
stoffen und bei der Erhaltung bau l icher An lagen. Von 
der Preisseite her bestimmt wurden hi ngegen die 
Aufwandserhöhungen i n  den Bereichen Düngemittel ,  
elektrische Energ ie und großtei ls auch bei der 
Erhaltung von Masch inen und Geräten. Die nachfo l­
genden I ndexvergleiche geben ei nen näheren E in­
bl i ck: 

Preis- Aufwands-
Index 1 978 

( 1 977 = 1 00) 

Saatgut und Sämereien . . . . . . . . . . . . . . 98 101 
Düngemittel . . . . . . . . . . . . . . . .  _ . . . . . . . 103 102 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 105 
Licht- und Kraftstrom . . . . . . . . . . . . . .  _ . 1 03 102 
Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 00 99 
Maschinen- und Geräteerhaltung . . . . . . 1 05 107 
Erhaltung bau licher Anlagen . . . . . . . . . . 1 06 94 

Der Personalaufwand für fami l ienfremde Arbeits­
kräfte ist im Verg leich zu 1 977 um 7% zurückgegangen 
( 1 977: +4%). 

Im p r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e n  V e r g l e i c h  
waren auch 1 978 wieder die Betriebe des Südöstl i chen 
Flach- und Hügel lands und des Alpenvorlands am 
aufwandsintensivsten (rund 26.800 und 25.200 S je 
Hektar RLN). Über dem Gesamtmittel kam nur  noch 
das Nordöstl iche Flach- und Hügelland zu l iegen 
(20.600 S), alle anderen Reg ionaldurchschnitte u nter­
schritten es. Die geri ngsten Aufwendungen je Hektar 
R LN fanden sich im Vor- und Hochalpengebiet (ru nd 
1 4.600 und 1 4.900 S) ,  solche zwischen 1 5.700 und 
knapp 1 7.600 S ergaben sich am Alpenostrand, i m  
Wald- u n d  Mühlviertel sowie i m  Kärntner Becken. Die 
gegenüber 1 977 stärksten Aufwandserhöhungen 
waren für die Betriebe des Wald- u nd Mühlviertels und 
des Alpenvorlands festzuhalten ( + 7  u nd + 6%). Im 
Vor- und Hochalpengebiet waren d iese gleich dem 
Bundesmittel, in den Flach- und Hügel lagen betrugen 
sie durchschn ittl ich 4%. Am geri ngsten bl ieben die 
Erhöhungen im Kärntner Becken und am Alpenostrand 
( + 3  und + 1 %), also in jenen Gebieten ,  in welchen 
auch die Rohertragsentwicklung im Vergleich zu den 
anderen Produ ktionslagen negativ bzw. nur  kau m 
verbessert war. I n  den einzelnen Produktionsgebieten 
entwickelte sich der Aufwand in den letzten Jahren wie 
folgt: 
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Nordöstl iches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . .  
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . .  
B u n d e s m i t t e l . . . . . . . . . . . .  

Jährliche Änderung 
des Aufwandes 

je ha RLN 
(Prozente) 

1976 1 977 1978 

+ 1 1  + 3 + 4 

+ 1 2 + 1 2 + 4 
+ 9 + 9 + 6 
+ 1 3 + 6 + 3 
+ 7 + 1 1  + 7 
+ 8 + 8 + 1 
+ 1 0 + 2 + 5 
+ 9 + 5 + 5 
+ 1 0 + 7 + 5 

Aufwand 
S ie ha 

RLN 
1978 

20.642 

26.81 1 
25.223 
1 7.582 
16.010 
15.684 
14.656 
14.897 
19.788 

Die für diese Reg ionalveränderungen maßgebenden 
Faktoren waren tei ls unterschied l ich wi rksam, tei ls von 
ei nheitl icher Tendenz. Mit Ausnahme des Alpen­
ostrands und des Voralpengebiets nahmen z. B. in 
sämtl ichen Produktionsgebieten die Aufwendungen 
im Rahmen der Tierhaltung deutl ich zu. Besonders in 
den Flach- und Hügellagen wurde der Futtermittelein­
satz stark forciert. Durchwegs sind auch die Amortisa­
tionen beträchtl ich gestiegen .  Dagegen entwickelte 
sich der Bodennutzungsaufwand unterschied l ich .  I n  
den Flach- und Hügel lagen erfuhr er fast kei ne 
Veränderu ng, wofür der ged rosselte Düngemittelein­
satz den Ausschlag gab. I m  Al penvorland, i m  Kärntner 
Becken und im Wald- und Müh lviertel nahm er deutl ich 
zu, was vor al len auf die stark gesteigerten Düngerauf­
wände zurückgeht (6 bis 1 2%). Beim Energieaufwand 
verzeichneten das Alpenvorland und das Hochalpen­
gebiet i nsbesondere aber das Wald- und Mühlviertel 
die gegenüber dem Vorjahr stärksten Erhöhungen. 
E i ne gedämpftere Aufwärtsentwicklung ergab sich am 
Alpenostrand und im Voralpengebiet, im besonderen 
aber in den Flach- und Hügel lagen und im Kärntner 
Becken. Dort wurden die Veränderungen du rchwegs 
durch ei nen zum Tei l  namhaften Verbrauchsrückgang 
bei Treibstoffen veru rsacht. Bei der Anlagenerhaltung 
standen die tei ls recht beträchtl ichen Aufwandszunah­
men im Südöstl ichen Flach- und Hügel land, i m  
Alpenvorland, i m  Wald- u n d  Müh lviertel u n d  i m  
Voralpengebiet den Rückgängen i m  Nordöstl i chen 
Flach- und Hügelland sowie im Kärntner Becken und 
im Hochalpengebiet gegenüber. S ind d ie  Maschinen­
und Geräteerhaltungskosten - ausgenommen das 
Nordöst l iche F lach- und Hügel land - in al len 
Produktionsgebieten deutl ich gewachsen , so wurde 
die Erhaltung bau l icher Anlagen - ausgenommen das 
Südöst l iche Flach- und Hügelland - eingeschränkt. 
Die Al lgemeinen Wi rtschaftskosten waren led ig l ich i n  
d e n  Betrieben des Wald- und Mühlviertels u n d  des 
Voralpengebiets sowie des Hochalpengebiets gestie­
gen, ansonsten unterlagen sie überal l  (zum Tei l  
ei nschneidenden) Beschränkungen. Die E ntwicklung 
der Betriebssteuern war dabei unei nheitl ich. Im 
Nordöst l ichen Flach- und Hügelland sowie am 
Alpenostrand g ingen die Aufwandsbeträge zurück, in  
den anderen Regionaldu rchschnitten ergaben sich 
Erhöhungen. Ähnl ich u neinheit l ich entwickelte sich 
die Mehrwertsteuerbelastung. I m  Alpenvorland, i m  
Wald- und Müh lviertel sowie i m  Vor- und Hochalpen­
gebiet stieg sie im Schnitt der Buchführungsbetriebe, 
in den anderen Produ ktionsgebieten nahm sie ab. 

Bei den nach B 0 d e n  n u t  z u  n g s f 0 r m e n u n d 
B e t r i e b s g r ö ß e n k l a s s e n  unterg l iederten Auf­
wandsbeträgen ist zunächst auf d ie  1 978 hohe 
Aufwandsi ntensität vor al lem der im Nordöstl ichen 
Flach- und Hügel land gelegenen Wei nbaubetriebe 
sowie der Acker-Weinbauwi rtschaften des Südöst l i -

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 41 von 185

www.parlament.gv.at



Die Aufwandsstruktur 1 978 in Prozenten (netto) 

davon 

Aufwand 
Anlagen-insgesamt 

Fremdlohn- DOnge-
Boden-

Futter-
ner-

Treib-
Energie-

instand-
Absehrei-

Mehrwert-(subjektiv) nutzung haltung aufwand bungen 
aufwand mittel 

insgesamt 
mittel insgesamt 

stoHe 
insgesamt 

haltung 
insgesamt 

steuer 
insgesamt 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . . . . . . . . .  1 00 0,2 7,9 14, 1 1 8,9 33,0 2,6 7,0 5,2 1 9,0 1 0,6 
20- 50 ha . . . . . . • . .  1 00 0,8 8,6 1 5,2 1 8,2 29,1 2,3 7,1 5,7 1 7,5 1 2,0 
50-1 00 ha . . . . . . . . .  1 00 1 ,3 1 2,7 22,0 7,9 1 7,3 2,7 7,9 6,1 1 8,8 1 1 ,9 

M ittel . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 0,6 8,8 1 5,5 1 7,4 29,2 2,4 7,1 5,6 1 8,3 1 1 ,4 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 ha . . . . . . . . . .  1 00 0,6 5,5 7,8 23,4 32,4 2,8 6,8 7,7 21 ,9 1 2,3 
20-50 ha . . . . . . . . . .  1 00 1 ,7 5,7 8,3 21 ,5 35,8 2,2 6,7 6,0 1 7,8 1 0,9 

M ittel . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 ,2 5,6 8,1 22,3 34,1 2,5 6,7 6,8 1 9,7 1 1 ,6 

G rünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha . . . . . . . . .  1 00 0,7 1 ,7 2,2 
20- 50 ha . . . . . . . . .  1 00 1 ,5 1 ,2 2,2 
50-1 00 ha . . . . . . . . .  1 00 2,8 1 ,5 2,4 
100-200 ha . . . . . . . . .  1 00 7,2 1 ,5 2,3 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 2,7 1 ,4 2,2 

Bundesmittel . . . . . . . .  1 00 1 ,6 6,0 1 0,0 

chen Flach- und Hügellands h inzuweisen , welche i m  
gewichteten Mittel j e  Hektar RLN nahezu 31 .900 bzw. 
30.000 S erreichte. Nur  wen ig daru nter bewegen sich 
die Ackerwirtschaften des zu letzt genannten Gebietes 
mit  rund 28.500 S und d ie  Ackerwi rtschaften des 
Alpenvorlands mit  mehr als 29.700 S je Hektar RLN.  
Das weitaus geringste Aufwandsvolumen ergab sich 
1 978 bei den G rünland-Waldwi rtschaften des Voral­
pengebiets mit 1 3.600 S, gefolgt von den Grünlandbe­
trieben der vor- und hochalpinen Lagen u nd des 
Alpenostrands (zwischen rund 1 4.500 und knapp 
1 5.000 S). Nur u nwesentl ich höher war es in den 
Acker-Grünlandwi rtschaften des Wald- und Mühlvier­
tels. Die Betriebsgrößenabhängigkeit der Aufwandsin­
tensität war im Berichtszeitraum nicht i mmer gegeben. 
Im allgemeinen erfahren die Aufwendungen je Hektar 
R LN mit dem Größerwerden der verfügbaren N ut­
zungsflächen eine Verri ngerung vor allem deshalb, 
wei l d ie kleineren Betriebe mittels e iner entsprechend 
i ntensiveren Wi rtschaftsweise bestrebt sei n müssen, 
i h r  zumeist höheres Handarbeitspotential auszunutzen 
und mit einer mögl ichst hohen Flächenproduktivität 
eine ausreichende E inkommensbi ldung zu erreichen. 
Die flächenmäßig größeren Betriebe h ingegen weisen 
eine geri ngere Bewi rtschaftungsi ntensität aus, da h ier 
schon al le in aus arbeitswi rtschaft l ichen und auch 
standortmäßigen Gründen das Schwergewicht auf 
extensiver zugeschn ittenen Prod uktionszweigen - wie 
z. B. Getreidebau oder R inderhaltung - l iegt. I m  
Verg leich zu 1 977 verzeichneten d i e  Acker-Grün land­
wi rtschaften des Alpenvorlands mit 1 7 %  die höchste 
Zunahme des Aufwands. Ebenfalls beträchtlich war 
d iese mit je 9% in den Acker-Weinbauwi rtschaften des 
Südöstl i chen und i n  den Ackerwi rtschaften des 
Nordöstl ichen Flach- und Hügellands. Etwas über dem 
Gesamtmittel lagen auch die Ackerwi rtschaften des 

24,0 30,5 2,2 6,1 5,5 27,4 1 1 ,8 
23,9 30,7 2,5 6,2 6,0 24,7 1 4,2 
22,4 28,8 2,4 6,0 5,9 25,3 1 2,5 
20,1 27,7 1 ,9 5,7 5,6 23,9 1 2, 1 

22,8 29,6 2,3 6,1 5,8 25,1 1 3, 1 

1 9,4 28,8 2,3 6,6 6,5 2 1 ,0 1 1 ,8 

Wald- und Müh lviertels, die Acker-Grü nlandwi rtschaf­
ten des Südöstli chen Flach- und Hügellands u nd des 
Wald- und Mühlviertels sowie d ie  G rünlandwirtschaf­
ten des Alpenvorlands und des Hochalpengebiets. 
Mehrere Betriebsgruppen l ießen kau m  oder ü berhaupt 
keine Veränderung ihres Aufwands erkennen, so u. a. 
die Ackerwirtschaften des Alpenvorlands. Rückläufige 
Entwicklungen traten bei den Weinbaubetrieben des 
Nordöstl ichen Flach- und Hügel lands ( - 1 6%) und bei 
den Acker-Waldwirtschaften des Kärntner Beckens 
( - 3%) ein.  Zusammenfassend ist festzustel len,  daß i m  
Berichtsjahr n icht nur  eine strukturell recht unter­
sch ied l iche Aufwandsentwicklung gegeben war, son­
dern sich d iese i nsbesondere i nnerhalb der verschie­
denen Betriebstypen und Größenklassen beträchtl ich 
abweichend und unei nheitl ich darstellt .  

Die für 1 978 zutreffenden Aufwandsstrukturen 
können aus der vorstehenden Übersicht und aus der 
Tabelle 91  auf S. 1 37 entnommen werden. Daraus ist 
hervorzuheben, daß mi t  zunehmender Betriebsgröße 
zumeist der Anteil des Sachaufwandes zufolge der i n  
der Bewirtschaftung steigenden Kapitalintensität 
höher wird.  Bei den Ackerwirtschaften des N ordöstl i­
chen Flach- und Hügel lands fi ndet d ies beispielsweise 
in Form forcierten Bodennutzungsaufwands - i nsbe­
sondere von Düngemitteln  - und etwas höheren 
Energ ieaufwandes sei nen N iederschlag, wogegen der 
Tierhaltungsaufwand - vor allem an Futterm itteln -
antei l ig  abfällt. G leiches trifft - allerd i ngs gemildert -
für d ie  Grünlandwirtschaften des Hochalpengebiets 
zu. 

Die R o h e r t r a g s e r g i e b i g k e i t  d e s  A u f w a n ­
d e s  hat sich i m  vorliegenden Berichtszeitraum i m  
Verg leich zum Vorjahr gebessert. 
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Auf 100 S Aufwand subjektiv 
entfallen , ' , S  Rohertrag 

1�7 " " . . . .  , . . . . . . . . . . . . .  , . . .  1�7 
1968 , . . . . . . .  , . .  , . . . . . . . . . . . . . . 147,5 
1 969 , . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . .  , . 149,8 
1 970 , . . . . . . . , . . . . . • . . . . . . . . . . . 148,8 
1971 . . . .  , . . .  , . . . .  , . . .  , . . . . . . . .  146,9 
1972 . . . . . . . .  , . .  , . . . . . . .  , . . . .  , . 151 ,5 
1 973 . . . . . . . .  , , . . . . . . . . .  , . . .  , . . 1 48,4 
1974 , . , . . .  , . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . 149,3 
1975 , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 50,2 
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . 1 50,3 
1977 . , , . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . 147,3 
1978 , " . . . .  . .  . . .  . . . .  . . . .  . . . . . .  148,5 

Der A r b e i t s e r l e d i g u n g s a u f w a n d ,  der sich 
aus dem gesamten Personalaufwand (kalkulatorischer 
Lohnansatz für fam i l ieneigene Arbeitskräfte u nd 
Löhne für fami l ienfremde Arbeitskräfte), dem Energie­
aufwand (ohne Brennstoffe), den Erhaltungsaufwen­
dungen sowie den Amortisationen fü r Masch i nen u nd 
Geräte und bau l iche An lagen zusammensetzt, bel ief 
sich 1 978 i m  B u n d e s m i t t e l  auf 1 7.967 S je Hektar 
RLN oder 1 39.279 S je Vollarbeitskratt (VAK), das ist 
um 5,4 bzw. 8,4% mehr als 1 977 (Tabel le 92 auf S. 1 38). 
Vom gesamten Arbeitserled igungsaufwand entfielen 
1 978 auf den Personalaufwand 6 1 ,0%, auf den 
Energieaufwand 7,6%, auf die Erhaltung und 
Abschreibung von Masch inen u nd Geräten bzw. von 
baul ichen Anlagen 20,4 bzw. 1 1 ,0%. Personalaufwand 
sowie E rhaltung und Abschreibung von bau l ichen 
An lagen haben im Vergleich zum Vorjahr i h re 
Antei lsquoten zu Lasten des Energ ieaufwandes etwas 
vergrößert. Für 1 00 S Rohertrag wurden 1 978 6 1 , 1  S an 
Arbeftserled igungsaufwand ei ngesetzt, was einer dem 
Jahr 1 977 fast gleich hohen Erg iebigkeit entsprach 
(1 977: 61 ,3 S). lnnerhalb der P r o d u k t i o n s g e b i e t e  
waren die günstigsten Relationen i m  Alpenvorland und 
i m  Nordöstl ichen Flach- und Hügelland u nd die 
nachtei l igsten im Hochalpengebiet sowie i m  Wald­
und Mühlviertel u nd Kärntner Becken gegeben. Wie 
die Betriebsgrößenteste zeigen, verbessert sich die 
Rohertragerg iebigkeit des Arbeitserledigungsaufwan­
des mit zunehmenden Bewi rtschaftungsflächen. Die­
ser Trend trifft sowohl  auf ackerbau- als auch auf 
grü nlandbetonte Betriebstypen zu.  Die Höhe der 
Aufwandsproduktivität wird also - in Abhängigkeit von 
den betriebsstrukturel len, sozioökonomischen und 
natürlichen Produktionsvoraussetzungen - wesentl i ch 
von der Möglichkeit ei nes wi rtschaftl ich s innvol len 
und rationellen Ei nsatzes der Produktionsfaktoren 
Arbeit und Kapital best immt. Je ausgewogener u nd 
besser diesen Erfordernissen i m  Rahmen der Bewirt­
schaftung entsprochen werden kann,  desto positiver 
werden Rentabi l i tät und Betriebserfolg ausfallen. 

Der Arbeitskräftebesatz je 1 00 Hektar 

Wie i n den Vorjahren, so verzeichnete auch 1 978 der 
je 100 Hektar RLN ermittelte Arbeitskräftebesatz eine 
Vermi nderung. Diese bel ief sich auf gesamtdurch­
schnittlich 3%, sodaß er 1 2,90 Vollarbeitskräfte (VAK) 
betrug ( 1 977: 1 3,26 VAK) (Tabel le 93 auf S. 1 39). Sowohl  
seiner absoluten Höhe nach a ls  auch i n  bezug auf  d ie  
vergleichsweise zu 1 977 e ingetretene Veränderu ng 
sind zwischen den P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  deutl i ­
che Differenzierungen erkenn bar. Die n iedrigsten 
Besatzgrößen ergaben sich weiterh i n  im Durchschnitt 
der Betriebe des Nordöstl ichen Flach- und Hügellands 
u nd des Alpenvorlands mit  1 0,71 u nd 1 0,99 VAK je 1 00 
Hektar R LN, das höchste Handarbeitspotential wies 
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wieder das Südöstl iche Flach- und Hügelland mit  21 ,58 
VAK nach. Etwa i m  Bereich des Bundesmittels 
bewegten sich die Durchschnittswerte des Wald- und 
Mühlviertels und des Hochalpengebiets, darüber lagen 
noch die des Kärntner Beckens und des Alpen­
ostrands. Ein n iedriger Arbeitskräftebesatz ergab sich 
fü r die Betriebe des Voralpengebiets. Die stärksten 
Reduktionen sind für das Nordöstl iche Flach- u nd 
Hügelland mit  7% und für das Kärntner Becken mit  6% 
festzu halten . In  den anderen Produ ktionsgebieten 
waren ü berwiegend 2%ige Abnahmen festzuhalten, i m  
Hochalpengebiet betrug der R ückgang nur  1 % .  Keine 
Veränderung verzeichnete schließlich das Südöstl iche 
Flach- und Hügelland - ein Umstand, der schon i n  den 
beiden Vorjahren feststel lbar war und die besondere 
strukturelle und sozioökonomische Problemat ik dieser 
Produktionslage erkennen läßt. 

Aus den nach B 0 d e n  n u t  z u  n g s f 0 r m e  n u n d 
G r ö ß e n k l a s  s e n  di fferenzierten Arbeitsbesatzgrö­
ßen geht auch 1 978 sehr deutl ich hervor, daß in al len 
Betriebstypen die kleinen Wirtschaftse inheiten den 
zumeist weit höheren Bestand an menschl icher 
Arbeitskraft aufweisen. In besonders prägnanter Weise 
trifft d ieser G rößentrend tür die Betriebsgruppen mit 
hoher I ntensität der BOdennutzung zu, also etwa für 
die Weinbauspezialbetriebe des Nordöstl ichen Flach­
und Hügellands. Auch in den Ackerwirtschaften und 
tei ls  ebenso i n  den Acker-Grün landwi rtschaften kön­
nen markante Unterschiede festgestellt werden. In  den 
G rünlandwirtschaften und G rünland-Waldwi rtschaften 
s ind d iese Differenzieru ngen zwar ebenfalls klar 
erkennbar, doch sind sie vergleichsweise zu den 
vorerwähnten Bodennutzungsformen doch ein wenig 
kleiner. Auf d ie  zwischen Arbeitsverfassung, Flächen­
produ ktivität, Aufwandshöhe sowie Produ ktionsstruk­
tur bestehenden engen Zusammenhänge und Wech­
selwi rkungen wird besonders h ingewiesen. Je nach 
Betriebsumfang und natürlichen Standortbed ingun­
gen gestalten sich diese u nterschied l ich. Die k lei nen 
Betriebe sind bestrebt und gezwungen , ihre zumeist 
reichl ich vorhandene Kapazität an fami l ieneigenen 
Arbeitskräften mögl ichst ertragswirksam einzusetzen 
u nd produ ktiv auszunützen, da sie nur  auf d iesem 
Wege zu e inigermaßen vertretbaren E inkommen 
gelangen können. Das geschieht vornehml ich durch 
Anbau von Spezial kulturen oder durch eine i ntensive 
tierische Vered l ungswi rtschaft. Beide Prod uktions­
richtungen gewährleisten in der Regel hohe Flächen­
leistungen und setzen zufolge ih rer zumeist nur i n  
begrenztem Umfang möglichen Mechanisierbarkeit 
ein relativ großes Handarbeitsvol umen voraus. 

Das A k t i v k a p i t a l  der land- und forstwirtschaftl i­
chen Betriebe betrug zu Beg inn  des Jahres 1 978 i m  
Gesamtmittel 1 09.771 S j e  Hektar RLN bzw. 850.938 S 
je VAK, womit  seit dem Jahr 1 966 e ine Steigerung u m  
90 bzw. 1 80% ei ntrat. Auf das Masch inen- und 
Gerätekapital entfielen davon 1 5.086 S je Hektar R LN 
oder 1 1 6 ,946 S je VAK. Damit  zählt d ie Landwirtschaft 
auch i n  gesamtwi rtschaftl icher S icht zu den kapital i n­
tensiven Wirtschaftsbereichen. Aus diesem Grund 
erg ibt sich n icht nur  d ie  Notwendigkeit, d ie für die 
Produktion e ingesetzten umfangreichen Kapital ien 
sorgfältig zu wählen und optimal zu nützen,  sondern 
auch stets den diesbezügl ichen Rentabi l i tätsverhält­
n issen ein entsprechendes Augenmerk zu schen ken. In 
d iesen Belangen ist die Agrarwirtschaft bei der heute 
engen Verflechtung der Wi rtschaftszweige in n icht 
geri ngem Umfang von der gesamtwi rtschaftl ichen 
Si tuation abhängig, durch die u. a. auch die zwischen 
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l andwi rtschaft l i chen E rze u g n i ssen e i nersei ts u n d  
Betr i ebsm i tte l n  u n d  I nvest i t i o nsgütern anderseits vor­
handenen Austausc h re lat ionen m i t best i m mt werd e n .  

1 966 1 9 .'8 index 
1 1 966 - 1 00, 

VAK Je 1 00 ha R L N  1 8 .88 1 2 . 90 68 
Akt ivkap I ta l  S/ha R LN 57. 746 1 09 7 7 1  1 90 

S/VAK 305.858 850.938 278 
Maschinen- und S/ha RLN 9.990 1 5.086 1 51 
Gerätekap I ta l  S/VAK 52. 9 1 3 1 1 6 946 2 2 1  

Der ROhertrag j e  A rbeitskraft 

D i e  ROhertragsleistung je VAK i st e i n  w icht iger  
M aßstab zu r Beu rtei l u  ng  d e r  A rbeitsprodu kt iv i tät. 1 978 
betrug s i e  im Bundesmittel 227.767 S .  e i n  geg e n ü be r  
1 977 u m  9 %  verbessertes E rgebn is .  Da d i e  Höhe d e r  
Arbei tsp rod u kt iv i tät sowoh l  v o n  d e r  vorhandenen 
F lächen le i s tung  a ls auch  vom A rbe i tsk räftebesatz 
best i mm t  w i rd  u n d  belde Faktoren i h rem U mfan g u nd 
i h rem Verh ä l tn is  z ue i nander  nach je nach reg iona len 
Gegeben hei ten versch i eden wi rksam s i n d .  ist  bereits 
in der  p r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e n  Darstel l u ng 
e i n e  beträcht l i che D i fferenzieru n g  gegeben Zufo lge 
d e r  g ü nst igen nat u r l i chen und auch bet r iebsst ru ktu­
re l l e n  Voraussetz u n gen verze ichn eten 1 978 w ieder  das 
Alpenvor land  und das Nordös t l i c he F lach- u n d  
Hüge l l and  m i t  u be r  337.000 u n d  294.000 S Rohert rag j e  
V A K  das b e i  weitem beste E rgebn is .  K n app 1 94 .000 S 
e r m i tte lten s ich  f ü r  d i e  Betr iebe i m  Voral pengebiet u n d  
ü be r  1 83 .000 u n d  gegen 1 82 . 000 S f ü r  j e n e  des 
S üdöst l i chen Flach- und Hüge l lands  u n d  Wald- u n d  
M ü h lv ierte ls .  I m  Kärntner  Becken l a g  d e r  1 978 j e  VAK 
erbrachte Rohert rag bei  knapp 1 7 1 .000 S. am A lpen­
ost rand  u n d  i m  Hocha lpengebiet ergaben s ich  m i t  
ü be r  1 6 1 . 000 und  1 58 .000 S d i e  ger i n gsten Werte 
(Tabel le 94 auf S .  1 40) .  Den se i t  dem Vorj a h r  g rößten 
Prod u kt ivi tätsfortsch r i tt wies das Nordöst l i che F lach­
und Hüge l land nach ( .- 1 5 °0 )  beme rkenswert war e r  
a u c h  I m  Wald - und  M ü h lv iertel  ( +  1 1  °0 ) .  I n  b e l  den 
P rod u kt ions lagen i st dar in e i n  Nachholeffekt zu 
e rb l i cken , da Im Jahr zuvor n u r  ger i nge  Verbesserun­
gen zu  verzei chnen ware n .  Im A lpenvor land s t ieg d i e  
Arbei tsp rod u kt iv i tät wie i m  Bu ndesm i tte l  u m  9 % ,  i m  
Südöst l i chen F lach- u nd Huge l land  S Ol>'/ l 8  I m  Vor- u n d  
Hochalpengeb iet u m  J 8  5 '0 0  J e  3 00 Zuwachs erz ie l ten 
das Karntner  Becken und der  A l pe n ostrand I n  den 
l etzten J a h ren  entwi cke l te s ich  der  Rohertrag j e  VAK i n  
den e i nze l nen  P rodu kt ionsgeb ieten w i e  fo lgt :  

Rohertrao 
S i" VAK 

-: �/� , 977 � 9 78 1 9 -8 
N o rdost l l ches F lach- und 

Huge l land .- 6 -- 2 1 1 5 294 . 1 27 
Sudöst l i ches F l ach- und 

Huge l l ana  9 - 8 5 1 83 . 1 1 4  
t'\ l penvo ' l ard · 1 5  - 1 0  - 9 3 3 7.034 
Karntner Becken · 1 2  - 8 3 1 70 862 
Wald - uno M iJh lv l ertel · 1 5  1 · 1 1 1 8 1 601 
Alpenostrand ; 1 6  t- 9 3 1 6 1 .225 
Vora l pengebiet 1 1 0 + 1 2 ., 5 1 93 . 922 
Hocha l pengebiet 1 7  - 1 3 I 5 1 58.360 

B u n d e s m i t t e l  ' 1 2  - 7 9 227 767 

Im  Gesam t d u rchsch n i tt ergab s ich  d i e  weitere 
nam hafte Verbesseru ng  der  A rbe i tsprodu kt iv i tät vor 
a l l e m  d u rch d i e  Stei geru n g  des Rohert rages Je Hektar  
RLN.  daneben d u rch den aberma l igen  R ü c kgang des 
Arbei tskräftebesatzes.  U n te rsch i ed l i c h  gestal tete s i ch 
d i e  S i tuat ion i n nerha l b d e r  P ro d u kt ionsgeb iete .  I m  
S u dost l i chen F lach- u n d  Hüge l l and  war f ü r  d i e  se i t  
dem VorJah  r e l  n get reten e  P rodukt iv i tätsverbesseru ng 
a l l e i n , im A l pe n vor land ,  im Wald- u n d  M Li h lv ie rtel  

sowie i m  Vor- u nd Hocha lpengeb iet vorwiegend d i e  
vermeh rte F lächen p rod u kt ion ausschlaggebe n d .  I m  
N o rdöst l i chen F l a c h - u nd H ügel land w a r e n  fast zu 
g le i chen Tei len be ide Faktoren wi rksam. i m  Kärntner  
Becken a l l e i n  d e r  Arbei tskräfterückgang .  A h n l i ches 
hat auch  f u r  den A lpenostrand G ü l t igke i t .  

N ordöst l i ches F lach- und H uge l land 
SiJdöst l i ches F lach- und Huge l land 
Alpenvor land 
Kärntner Becken . 
Wald- und Muh lv ierte l  
A l penostrand 
Vora l pengebiet 
Hocha! pengebiet 
B u n d e s m l l t e !  

Arbeltsbe­
S.1tz Je 
1 00 ha Rohp.r� iag Je 

R L  \ ha  8LN VA� 

93 
1 00 

98 
94 
98 
98 
98 
99 

97 

1 977 1 00) 
1 06 
1 04 
1 07 

97 
1 09 
1 01 
1 03 
1 03 

1 06 

1 1 5 
1 05 
1 09 
1 03 
1 1 1  
1 03 
1 05 
1 05 

1 09 

Als ü beraus d i fferenziert erwiesen s i ch  d i e  nach 
B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  B e t r i e b s g r ö ­
ß e n k l a s s e n  aufgefächerten Prod u kt lv i tatsken nzah­
len.  Mit  e i nem im gewi Chteten M i ttel je  VAK erz ielten 
ROhert rag von über  463.500 bzw. 402 . 1 00 S stehen 
auch 1 978 w i ed e r  die Ackerwi rtschaften des A lpenvo r­
lands u n d  des N o rdöst l i chen F lach- u n d  H ü g e l l an ds 
weit an der  Sp i tze Ü berd u rchsc h n i tt l i c h  s c h n i tten 
auch die Acker-Wei n bauwi rtschaften des N o rdöst l i ­
chen F lach- u n d  Huge l lands  ( ru n d  306. 500 S )  sowie d i e  
Acker-Grü n landwi  rtschaften u n d  G rü n  landwi  rtschaf­
ten d es A lpenvor lands ( u be r  277. 300 u nd 236. 700 S)  
ab .  A l le  u brl gen G ru ppen m i ttel  u ntersch r i tten -
zume ist sehr  deu t l i ch  - d i e  b u ndesd u rchsc h n itt l i ch 
1 978 er rech nete A rbei tsprodu kt iv i tät. Am g er i ngsten 
b l i eb  sie m i t  knapp 1 1 6 . 500 S In den Acker-Wa l dwi rt­
schalten des Kärntner  Beckens .  Zwisc hen 1 50.000 u n d  
1 60.000 S je  VAK bewegte s i ch d i e  Arbei tsprod ukt ivi tät 
in den G r u n landwl rtsc haften und G r u n lan d-Wa ldw i rt ­
schaften d e s  A l penostrands sowie d e s  Hocha lpenge­
b iets .  n i cht viel besser war es i n  den Im Nord ost l i chen 
F lach- und Hüge l l and  ge legenen Wei nbauw i rtschaf­
ten.  Auch in d iesen Betr iebsg ru ppen war demnach e i n  
seh r gerr nges P ro d u kt iv i tätsn iveau z u  verze i chnen .  D i e  
i m  Verg le ich  z u  1 977 kräft igsten Z u n a h men ergaben 
s ich in den Acker-G rü n landwi rtscnaften des A l p e n vor­
lands.  ferner  I n  den Acker-We , n bauwi rtschaften u nd 
Ackerwi rtschaften des Nordbst l l chen F lach- u n d  
H ü g e l l ands ( + 1 9  bzw. J e " 1 ] 00 ) .  Seh r  namhalt waren 
s ie  noch in den Acke rwi rtschaften ,  des Wald - u nd 
M i.; h lv ierte ls  u n o  i n  den  Gru n landwi rtsc haften des 
A l penvor lands (je � 1 3 °0 ) .  E i nen  R ückgang des Je VAK 
erz ie l ten ROhert rages verzei c h neten d i e  G ru n l a n d ­
Wal d w i rtschaften d e s  H ochalpengeb i ets sowi e  d i e  
Ac ker-Wald w i rtschaften d e s  Kärntner  Beckens u nd d i e  
Acker-G r u n landwl rtschaften des A lp e n ostrands Ge­
r l ng fug lge  F o rtschn tte e rZ ie l ten d i e  Acker- We ! nbau­
wi rtschaften und  Ackerwi rtsc haften des SLidbst l , chen 
F lach- und Hugel lands .  d i e  AckerwI rtschatte n  im 
A l penvor land u nd d i e  G rü n land-Wald w i rtschaften des 
A lpenostrands.  Fast  d u rchgehend i st In  den f lachen­
mäßig g rößeren Betr ieben d i e  Arbe i ts p rod u kt ivität 
höher als i n  den k le i neren .  Das ist vor a l l em a uf den 
U mstand z u rU ckzuf ü h re n .  daß in der Regel m i t  
zunehmendem Flächen umfang e i n  z u meist spü rba res 
S i n ken  des Handarbei tsvol u m e n s  e i nhergeht u n d  d i e  
g le i chermaßen höhere Besatzkap i ta lausstat tung  -
i nsbesondere was d i e  Anwendu ng u n d  den E i n satz 
produ kt iv i tatshebender  tech n i scher  Ausstat tung 
betri fft - e ine  ents p rechend rat ione l le  u n d  som i t  
rentab le re Wi rtschaftsweise ermögl i cht .  Dabei wi rken 
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sich die betriebswirtschaftl ich vorte i lhaften Kombina­
tionen der Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital 
verstärkt in jenen Betriebsgru ppen aus, welche durch 
günstige natürl iche Standortbed i ngungen bevorzugt 
sind. Das hängt auch mit dem Umstand zusammen, 
daß in diesen Lagen die größeren Betriebe ü berwie­
gend die weitgehend mechanisierbaren Produ ktions­
zweige Getreide- und Hackfruchtbau und zum Tei l  
auch Feldfutterbau betrei ben.  In  Betrieben, i n  welchen 
entweder i nfo lge klei nerer Flächen u nd/oder i nfolge 
der natürl ichen Voraussetzungen das Hauptgewicht 
bei der E rzeugung tierischer Produ kte l iegt, ist eine 
Substitution der menschlichen Arbeitskraft durch 
mechanische Ausrüstung nur i n  geri ngerem G rad oder 
zum Tei l  auch fast überhaupt n icht real isierbar. Damit 
sind die je VAK geschöpften Roherträgnisse bedeu­
tend n iedriger, und zwar auch in größeren Betrieben. 
Wie die E rgebnisse des Jahres 1 978 zeigen, erfah ren 
die je VAK errechneten Rohertragsleistungen in den 
vornehmlich auf den Marktfruchtbau ausgerichteten 
Betriebsgruppen zwischen der kleinsten und der 
größten Betriebsgrößenklasse rund eine Verdopplung. 
In  den extensiver organ isierten G rünlandwirtschaften 
und Grünland-Waldwi rtschaften betrug der Steige­
rungsfaktor rund 1 ,5 ,  teilweise auch 1 ,2 oder 1 , 1 .  Dem 
absoluten Betrag nach zeigen 1 978 die 50 bis 1 00 
Hektar großen Ackerwi rtschaften des Alpenvorlands 
und des Nordöstl ichen Flach- und Hügellands mit  
mehr a ls 71 5.200 und 649.700 S die weitaus beste je 
VAK erbrachte Rohertragsleistung und die 20 bis 50 
Hektar großen Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens sowie die 1 0  bis 20 Hektar großen G rün land­
waldwi rtschaften des Alpenostrands und die klei nen 
Wei nbauwirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und 
Hügellands die bei weitem sch lechteste. 

Die V e r t e i l u n g  der Betriebe n a c h  d e r  H ö h e  
d e s  j e  V A K  e r z i e l t e n  R O h e r t r a g e s  wird i n  
Tabel le 9 5  auf S .  1 4 1  aufgezeigt. 

Die W a i d b e w i r t s c h a f t u n g  erbrachte im B u n ­
d e s  m i t  t e l  der untersuchten bäuerl ichen Vol l- und 
Zuerwerbsbetriebe 1 978 je VAK einen Rohertrag von 
1 1 .078 S, das ist um 4% wen iger als im Vorjahr. I m  
Berichtszeitraum betrug der forstl iche Rohertrag i n  
den Betrieben am Alpenostrand ü ber 24.600, i n  jenen 
des Voralpengebiets nahezu 20.700 und im Hochal­
pengebiet mehr als 22.600 S je VAK. Im Kärntner 
Becken waren es noch gegen 1 1 .700, im Wald- und 
Mü hlviertel rund 8800 und im Alpenvorland über 8900 S. 
Fast durchwegs waren in produktionsgebietsweiser 
Schau seit  dem Vorjahr Rückgänge zu verzeichnen. 
Das tri fft ebenfalls für die Grü nlandwirtschaften und 

Grün land-Waldwi rtschaften zu, in welchen wie schon 
bisher die flächenmäßig besser gestellten Gruppen 
auch 1 978 bedeutende forst l iche Erträgnisse je VAK 
aufweisen. Im zuletzt genannten Betriebstyp bewegten 
sich diese i m  jewei l igen Gebietsdurchschnitt der 1 00 
bis 200 ha großen Betriebe zwischen rund 67.700 u nd 
73.700 S je VAK. 

Das Einkommen je Arbeitskraft 

Die nachfolgend dargestel lten E inkommensergeb­
n isse s ind für d ie  Beu rtei lung der wirtschaftlichen 
Lage der bäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe von 
besonderer Bedeutung. Als Maßstab für die produ k­
tionswi rtschaft l iche Rentabi l ität wird vorerst das 
Betriebsei nkommen und dessen Entwicklung darge­
stellt. Nachfolgend wird das Landwi rtschaftl iche 
E inkommen, welches den privatwirtschaft l ichen Erfolg 
aufzeigt, ausgewiesen. Zur umfassenden Beu rte i lung 
der i n  den untersuchten Vol l - und Zuerwerbsbetrieben 
gegebenen E inkommensverhältnisse d ienen schließ­
l ich das Gesamterwerbsei nkommen und das Gesamt­
ei nkommen. 

Das Betriebseinkommen u mfaßt die Verzinsung des 
i m  Betrieb investierten Kapitals, den für d ie  Arbeit der 
Besitzerfami l ie kalkulatorischen Lohnansatz und die 
Lohnkosten einsch ließl ich der sozialen Lasten fami­
l ienfremder Arbeitskräfte. I m  Berichtsjahr betrug es im 
Gesamtdurchschnitt der untersuchten buchführenden 
Testbetriebe 88.395 S je VAK, das ist nom i nel l  um 1 0 %  
über dem Ergebnis von 1 977 (Tabelle 96 auf S .  1 42). 
Innerhalb der letzten fünf Jahre zeigt sich fo lgende 
E ntwicklung: 

Jahr 

1 974 
1975 
1976 
1977 
1978 

Betriebseinkommens­
steigerung je VAK 

in Prozent 

1 1  
1 4 
1 2 
3 
10 

Aufgeschlüsselt nach P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  
erwiesen sich die 1 978 ei ngetretenen Veränderungen 
des Betriebsei nkommens wieder als sehr uneinheit­
l ich. Die Betriebe des Nordöstl ichen Flach- und 
Hügellands und des Wald- und Müh lviertels kon nten 
mit je 1 7 %  die im Du rchschnitt weitaus höchsten 
Nomi nalzunahmen verzeichnen, auch im Alpenvorland 
war die Zunahme mit 1 1  % noch ü berdurchschnittl ich.  I n  
den anderen Produ ktionsgebieten betrugen d i e  Zunah­
men zwischen 2 bis 5%, mit Ausnahme der Betriebe i m  
Kärntner Becken , f ü r  d ie  sich e i n  Rückgang um 3 %  

Der Rohertrag aus Waldwirtschaft i n  Schilling j e  Arbeitskraft 

1 978 
GrOßenklassen in Hektar Index 

Kulturllache Ge-
1 978 

Produktionsgebiete Index Betriebstypen wichtetes 
S ( 1977 - Mittel ( 1 977 -

1 00) 1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 
1 00) 

Nordöstliches Flach- Alpenostrand 6.487 1 9.874 40.556 35.3 1 5 1 8.878 96 
und Hügelland . . . . .  943 1 40 Grünland- Voralpen-
Südöstliches Flach- wirt- gebiet . . . .  3.373 1 3.645 30. 1 23 - 1 2.831 88 
und Hügelland . . . . .  4.282 86 schaften Hochalpen-

Alpenvorland . . . . . . . . .  8.954 1 02 gebiet . . . .  1 1 .829 1 8.567 1 7.0 1 2 28.072 1 8.8 1 8 97 
Kärntner Becken . . . . .  1 1 .666 83 
Wald- und Mühlvierte l . 8.794 99 
Alpenostrand . . . . . . . . .  24.622 91 
Voralpengebiet . . . . . . .  20.698 96 Alpenostrand - 25.2 1 0 50.61 1 73.746 34.957 88 
Hochalpengebiet. . . . . .  22.622 96 Grünland-' Voralpen-

WaIdwirt- gebiet . . . .  - 39.372 49. 1 23 67.764 45.393 1 04 
schaften Hochalpen-

Bundesm ittel . . . . . . . .  1 1 .078 96 gebiet . . . .  - 29.575 40.275 71 .993 36.694 93 
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ergab.  E benso vonei nander  abwe i chend s i nd d i e  
versch iedenen Abso l u tbeträge je  VAK. D i e  m i t  g roßem 
Absta n d  gegebenen Best-Du rchsc h n i tte ergaben s ich 
fü r  d i e  Testbet r iebe des A l penvor lands ( 1 25 .987 S) u nd 
d es N o rdöst l i chen F lach- u n d  H ü g e l l ands ( 1 1 9 . 1 4 1 S) ,  
den sch lechtesten D u rchschn i ttswert fü r j ene  des 
Hocha lpengeb iets (59 .670 S). Das Kärntner Becken 
l ie ß  l ed i g l i c h  knapp 66. 800 S je  VAK ausweisen ,  das 
Südost l i c h e  Flach- und Hüge l land  sowie der A l pen­
ostrand u nd das Wald- u nd M ü h lv iertel zwischen 
d u rc hsch n itt l i c h  etwa 68 .800 u n d  68 .200 S j e  VAK. I m  
Voral pengebiet waren e s  rund  79 .800 S .  

Die E ntwi c k l u ng des B e t r i e b s e i n k o m m e n s  j e  
n a  c h P r o  d u  k t i o n  s l a g  e weist i n  den letzten d re i  
Jah ren fo lgende D i fferenz ierung auf :  

Nordost l l ches F lach- und  

J a h r , : cbp Andr:runq 
des ßelr :pbselnkOrl1 m e n s  Betnebsem-

Jt' VAK kommen 
\ Prozente) S )e VAK 

1 97fi t 977 t 978 1 978 

Huge l land �- 2 4 · 1 7 1 1 9 1 4 1  
Sudbst l t ches F lach- und 

Hüge l land -+ 5 j 1 I 5 68.832 
A lpenvor land -. 1 4  ' 1 0  . 1 1  1 25.987 
Kärntner Becken . 3 � 1 6  3 66 78 1 
Wald- und M ü h lv lerte l  - 25 1 2  · 1 7 68 2 1 3  
Alpenostrand - 20 ,- 9 -t 4 68.448 
Voral pengebiet � 8 - 24 I 3 79. 793 
Hochal pengebiet . 2 1  . 1 7  - 2 59.670 

Daß d e r  Je VAK erwi rtschaftete R o hertrag , a l so d i e  
Arbei tsp rodu kt iv i tät, e i nen entsche idenden E in f l u ß  a u f  
d ie E i nkom mensschöpf u n g  ausü bt. ze igt  fo lgende 
U be rS lcht  

ROher t rag einkommen 
W VAK 

I B ufHlpsmlttel  = ' 00)  

Nordbst l l ches F lach- und Huge i land 1 29 1 35 
Südost l tches F lach- und H uge l l and 80 78 

Alpenvor land 1 48 1 43 
Kärntner Becken 75 76 
Wald- und  Muh lv lertel 80 7 7  

Alpenostrand 71 77 
Voral pengebiet 85 90 
Hochal pengeb iet 70 68 

Werden d i e  Betr Iebse i n kommen je VAK des 
Ber i chtsjah reS mit dem im Jahresm i tte l  um 3 ,6 % 
gest iegenen Verbraucherp re l s- I n dex def lat i o n i ert ,  so 
ergeben s ich  d ie u n te n ste henden Real - E ntwi ck lu ngen .  

W ie  ers icht l i c h .  bel i ef s i ch  im B u ndesm i ttel der  
Rea l-Zuwachs des  J e  VAK berechneten Bet r i ebseI n­
kommens 1 978 auf 6%.  nach dem R ü ckgang 1 977 von 
2°0 e ine pos i t i ve Entwi c k l u n g .  Kei ne oder  nur e i ne seh r 
beg renzte Rea l -Ve rbesse r u n g  ergab s i c h  am A l pen­
ostrand u nd Im S ü döst l ichen F lach- u nd Hüge l land ,  
Real -Verm i nderu ngen ergaben s ich  nach hohen 
Zuwächsen im Jahr z uvor im Kärntner Becken .  i m  
Hocha lpengeb iet u n d  i n  ger i ngerem U mfang auch  i m  

Vora lpen geb iet .  D i e  i n  d ieser H i ns icht  I n  den l etzten 
d re i  J a h ren abge laufene E ntw i ck l u ng ze igt  d i e  
nachstehende Ü be rs i cht  

J " h r l l cht: ,\nder u n g  00S r('(I len 
BetflPoSClnkornnlem; J0 VAK 

( P rozente) 
1 976 : 977 1 g ib 

Nordöst l i ches F lach- und Hugel land - 5 9 ·  1 3  
Südost l t ches Flach- und Hügel land 2 4 I 2 
A lpenvor land - 6 � 5 " 7  
Kärntner Becken - 4 t 1 0  6 

Wald- und M u h lv tertel - 1 6 - 1 7 · 1 3  
Alpenostrand - 1 1  + 4 0 

Vora l pengebiet � 1 1  1 8  - 1 

Hochalpengebiet - 1 3  . 1 1  2 

Wesen t l i chere D i fferenz ie r u n ge n  ze igen d i e  J e  VAK 
erm itte l ten Bet r iebse i nkommen I n nerha lb  der  
B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d G r ö ß e n g r u p ­
p e  n .  D i e  h ieraus  ers icht l i che i nner landwIrtschaft l i che 
D ispar i tät h at s ich im Ber i chtsze it ra u m  verg rößert und 
be läuft s ich - gemessen an den zwischen den 
Bet ri ebstypen bestehenden D u rc h sc h n i ttswerten - auf  
2 1  O � o  (Ackerwi  rtschaften des  Alpenvor lands 
1 68 .294 S, ACker-Wa l d w i rtschaften des Kärntner  Bek­
ken s :  54.251  S). E in i n nerha lb  der  z ah l re i chen G rößen­
g ru ppen angeste l l ter  Verg l e i c h  verm i ttelt e i ne noch  
schärfere Di ffe renz ie rung ,  näm l i ch ü be r  440° 0  (50  b is  
1 00 ha Ackerwi rtschatten des  N o rdöst l i chen F lach­
u n d  H ügel lands 247. 765 S .  10  b is  20 h a  G rü n landw i rt­
schatten des A lpenostrands :  45 .586 S) .  H i e r  kommen 
n icht  nur  d ie  a u fg r u n d  d e r  seh r versch i edenart igen 
n at ü r l i chen Standortvorau ssetz u ngen g roßen 
E rgebn isabstufu ngen zum Trag e n ,  sondern zusätz l i ch 
a u c h  d i e  von der  Betr iebsst r u kt u r  abhäng igen .  Be ide 
E i nf l u ßg ru ppen best i m m e n  - w i e  bereits au fgeze igt  
w u rde - entsche idend d ie Betr i ebso rgan isat ion  u n d  
Bewi rtschattu ngsweise,  d i e  Aufwands- u n d  Roher­
t ragsst ru kt u r . d i e  F lächen- ,  Arbei ts- u n d  Kap i ta l r ro­
d u kt iv l tät und so m it d ie E i n ko m mensschöpf u n g  je 
VAK. Sowoh l  in den mehr auf den Ackerbau a ls  auch  
mehr  a u f  G r ü n l a n d n utzu ng abgestel l ten Bode n n ut­
z u ngsformen ist m i t  dem Zu nehmen der j e  Bet r ieb 
verfu g baren N utzf lächen e ine  j e  VAK höhere E i n kom­
mensschöpfu ng verbu nden .  Im Vergle ich z u m  Vorjahr  
vermochten I n  e rster L in ie  d ie  Acker-We i nbauwl rt ­
schatten des N o rd öst l i chen F lach- u n d  Hüge l lands  
und d ie  Ackerw i rtschaften des  Wald- u n d  M ü h lv ie rtels 
d i e  Betr iebse i n kommen anzuheben ( � 27 u nd + 20°0 ) .  
Ä h n l i c h  pos i t ive Nomt na lzunahmen verzei chneten d ie  
im N o rdöst l i chen F lach- u nd H ü g e l l an d  ge legenen 
Wei nbauwi rtsch aften u nd Ackerw i rtschaften sowie d i e  
Acker- Grün  landwi rtschaften u nd G rün landwi  rtschaf­
ten des A lpenvor lands ( d u rchschn itt l i c h  zwischen + 1 5  
u nd t 1 8° 0) .  I m  Gegensatz dazu ver l i ef i n  den 
Grün lan d-Waldwi rtschatten des Hochai  pengebiets I n  
den Acker-Grü n landwl rtschaften des Kärntner R e k ­

kens uno des A lpenost rands d ie E n tw ick l u n g  u n g u n -

Das Betriebse i n k o m m e n  j e  Arbe itskraft 1 978 
--1 

I' , � .  I 
d l d < ! ' l l l ; g e tJll'lt ·  f l l ' : , , ' 

- , " <1. 
1 I�' I 

" . ,  

N o rejöst l tches Flach- u n d  H l J g e l i a n el 1 1 9 1 4 1  1 1 5 00 1  1 ' 3 

S u d o s t l l c h e s  Flach- u n d  H u g e l laf ld 6 8 8 3 2  6 6 . 4 4 0  1 0 2 

A l pe rl v o r l a n d  1 2 5.987 1 2 1 . 6 0 9  1 0 7 

Kar n t rl e r  B e c k e n  6 6 7 8 1  6 ,1 4 6 0  9 4  

W a l d  : _m d  M u h lv le rtel 6 8 2 1 3  6 5 8 4 3  1 1 3 
A l p c r l o s\ r a n d  6 8 4 4 8  6 6 0 6 9  1 00 

V o r a l pe n g e b ,c\  7 9 . 7 9 3  7 7  0 2 0  9 9  

H o c h a l p e n g c b ,c \  59 6 7 0  5 7 . 59 7 98 

B u n d e s ln i t t e l  8 8 . 3 9 5  8 5 3 2 3  1 0 6 
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stiger (zwischen - 7  u nd - 2%),  i n  den Acker-Wald­
wirtschaften des Kärntner Beckens stagnierte das 
Betrie�sein kommen je VAK. Nur  wenig Verbesseru ng 
gegenuber 1 977 verzeichneten die Acker-Weinbau­
w.i rtschaften des Südöstl ichen Flach- u nd Hügellands, 
d ie Ackerwi rtschaften dieses Gebietes u nd des 
Alpenvorlands sowie die Grünlandwi rtschaften des 
Vor- und Hochalpengebiets und die Grü n land-Wald­
wi rtschaften des Alpenostrands u nd des Voralpenge­
biets (2 bis 5%).  

Die Ve r t  e i l  u n g der bäuerl ichen Vol l- u nd Zuer­
werbsbetriebe n a  c h d e r  festgestellten H ö h e d e s  
j e  V A K  e r z i e l t e n  B e t r i e b s e i n k o m m e n s  kann 
aus der Tabelle 97 auf S. 1 43 ersehen werden. Sie zeigt 
ei ne ebenfalls sehr differenzierte Ergebnisstruktur u nd 
-entwicklung. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen, das den 
Geldwert jener Gütermenge darstellt, den d ie  Besitzer­
fami l ie  im Lauf ei nes Jahres erwi rtschaftet u nd den sie 
wieder verbrauchen könnte, ohne das Anfangsrei nver­
mögen zu verringern, betrug 1 978 i m  Bundesmittel 
77. 1 22 S je vollbeschäftigter Fami l ienarbeitskraft 
(FAK). Damit  verzeichnete es i m  Verg leich zu 1 977 e ine 
nominelle Verbesserung u m  1 0 %  (Tabel le 98 auf 
S. 1 44). P r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e  verg l ichen 
ergeben sich sowohl  nach der effektiven Betragshöhe 
als auch in bezug auf die seit 1 977 stattgefundene 
Entwicklung wieder ausgeprägte Abstufungen . Die 
Durchschn itte bewegten sich in ei nem zwischen 
1 � 3. 1 9� S (Alpenvorland) und 48.973 S (Hochalpenge­
biet) l iegenden Rahmen. Nur  wenig u nter das 
Alpenvorland reihte sich das Nordöstl iche Flach- u nd 
Hügelland ( 1 05.838 S), d ie übrigen Regionalwerte 
u nterschritten deutl ich das Gesamtmittel. Kärntner 
Becken, Wald- u nd Müh lviertel sowie der Alpenostrand 
wiesen 58.000 S auf, im Südöstl ichen Flach- u nd 
Hügelland waren es rund 60.700 S u nd i m  Voralpenge­
biet knapp 69.200 S je FAK. I ns Gewicht fal lende 
E inkommensgewinne ergaben sich bei m Landwirt­
schaftl ichen Ei nkommen i m  Nordöstl ichen Flach- u nd 
Hügelland ( + 20%) sowie i m  Wald- und Mühlviertel 
( +  1 7%) u nd im Alpenvorland ( +  1 1  %). Ei nen Abfall 
erl i tten im Gegensatz dazu die Betriebe im Kärntner 
Becken (- 6%) und jene des Hochalpengebiets ( - 1  %). 
Die Betriebe des Alpenostrands und des Voralpenge­
biets erzielten Nomi nalzunahmen mit je 2% u nd i m  
Südöstl ichen Flach- und Hügelland stieg das Land­
wirtschaftl iche E inkommen um 5 %. Hervorzuheben ist 
daß die Betriebe des Vor- und Hochalpengebiets sowi� 
des Alpenostrands E i n kommensverbesserungen, wie 
sie etwa in den bei den vorangegangenen Jahren 1 976 
u nd 1 977 zu erreichen waren,  1 978 n icht fortsetzen 
konnten. In den letzten drei Jah ren ergab sich folgende 
Entwicklung:  

Landwirt-

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . .  
Wald- und Mühlvjertel 
Alpenostrand . . . . . . . .  : : : : : : : : 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . .  
B u n d e s m i t t e l . . . . . . . . . . . .  

Jährliche Änderung schaft-
des landWIrtschaftlichen Ilches Ein-

Einkommens je FAK kommen 
(Prozente) S )e FAK 

1976 1977 1978 1 978 

+ 2 - 6 +20 105.838 

+ 5 0 + 5 60.702 
+ 1 5 + 1 1 + 1 1 1 1 3. 190 
- 2 +21 - 6 57.619 
+28 - 16 + 1 7 58.459 
+22 + 1 1 + 2 57.561 
+ 4 +31 + 2 69. 1 88 
+23 + 1 7 - 1 48.973 
+ 1 2 + 2 + 1 0 77. 1 22 

Der zwischen höchstem u nd n iedrigstem Produ k­
tionsgebietsmittel bestehende Abstand betrug 1 976 
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1 25%, 1 977 1 07% und 1 978 1 3 1  %. Er wi rd aber 
gemi ldert, wen n man auch die öffentlichen Zuschüsse 
fü r betriebl iche Zwecke zum Landwi rtschaftl ichen 
E in kommen h inzurechnet: 

Nordöstliches Flach- und 

Landwirtschaftliches Einkommen 
und öffentliche Zuschüsse für 
betriebliche Zwecke S je FAK 

Davon 
Ein- Zu- Ins- Zuschüsse 

kommen schüsse gesamt % 

Hügelland . . . . . . . . . . . .  1 05.838 283 1 06. 12 1 0,3 
Südöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . .  60.702 

Alpenvorland . . . . . . . . . . .  1 1 3. 1 90 
Kärntner Becken . . . . . . . . .  
Wald- und Mühlviertel ' "  . 
Alpenostrand . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet . . . . . . . . 
B u n d e s m i t t e l . . . . . . . . 

57.619 
58.459 
57.561 
69. 1 88 
48.973 
77. 1 22 

2.3 17 63.019 3,7 
948 1 1 4. 1 38 0,8 
1 .783 59.402 3,0 
2.974 61 .433 4,8 
4.429 61 .990 7, 1 
7.246 76.434 9,5 
7.482 56.455 13,3 
2.91 0 80.032 3,6 

Daraus wird auch ers ichtlich, daß aufgrund der 
:örderungshi lfen i nsbesondere der Transferzahlungen 
Im Wege der Bergbauernförderung die regionalen 
E i nkommensunterschiede verri ngert werden konnten 
( 1 978: 1 02%). 

Bei den Ergebnisdarstel l ungen nach B 0 d e n  n u t ­
z u  n g s f 0 r m e n treten zunächst die je FAK relativ 
höchsten Durchschnitts-E inkommen der Ackerwirt­
schaften des Alpenvorlands u nd Nordöstl ichen Flach­
und Hügellands hervor (ru nd 1 55.600 und 1 35.500 S). 
Auch in den Acker-Weinbauwi rtschaften der letzteren 
Lage u nd in den Acker-Grü nlandwirtschaften des 
Alpenvorlands wurden 1 978 noch deutl ich höhere 
Landwirtschaftl iche E inkommen erreicht als i m  
Gesa.mtmittel ( 1 09.700 u nd 93.400 S). Ähnl ich günstig 
schnitten ferner die Grünlandwi rtschaften des Alpen­
vorlands u nd die Grünland-Waldwi rtschaften des 
Voralpengebiets ab (über 83.400 u nd beinahe 
82.900 S). Die geri ngsten Landwi rtschaftl ichen E i n­
kommen je FAK ergaben sich i m  gewichteten Mittel bei 
den G rün landwi rtschaften des Hochalpengebiets u nd 
den Acker-Grünlandwi rtschaften des Südöstlichen 
Flach- und Hügellands mit nur etwas ü ber 47.300 bzw. 
47.900 S sowie bei den Acker-Waldwi rtschaften des 
Kärntner Beckens mit rund 48.500 S. Somit ist die 
zwischen den versch iedenen Betriebstypen beste­
hende Differenzieru ng größer als bei m je VAK 
errechneten Betriebseinkommen, sie beträgt 1 978 
229% (1 977: 251 %, 1 976: 222%). Die seit dem Vorjahr 
�u vermerkende Entwicklung l ief tei lweise positiv ab, 
I m  besonderen Maß vermochten die Acker-Weinbau­
wi rtschaften und Weinbauwirtschaften des N ordöstl i­
chen Flach- u nd Hügel lands ( + 29 u nd + 25%),  d ie 
Grünlandwi rtschaften des Alpenvorlands (+ 20%) 
sowie die Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlvier­
tels u nd die Acker-Grün landwi rtschaften des Alpen­
vorlands (je + 1 9%) ihre je FAK errechneten Landwirt­
schaftl ichen E inkommen anzuheben. Rückgänge zeig­
ten die G rün land-Waldwirtschaften des Hochalpenge­
biets ( - 1 1  %), d ie  Acker-Grü nlandwi rtschaften des 
Kärntner Beckens ( - 7%) und des Alpenostrands 
( - 4%) sowie die Acker-Waldwi rtschaften des Kärntner 
Beckens ( - 2%).  Kei ne oder kaum eine Verbesserung 
erreichten die Acker-Weinbauwi rtschaften des Südöst­
l ichen Flach- und Hügellands sowie d ie  G rün landwirt­
schaften des Voralpengebiets und die Grün land-Wald­
wi rtschaften des Alpenostrands. 

Die Ergebn isse für die einzelnen G r ö ß e n k l a s  s e n  
zeigen, daß die reichl icher mit  Flächen ausgestatteten 
Betriebe du rchwegs d ie  besseren Landwi rtschaft l i­
chen E i nkommen je FAK erzielen. Insbesondere i n  den 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen in Schilling je FAK und das Gesamterwerbseinkommen (inklusive öffentlicher 
Zuschüsse) je GFAK 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 
Ackerwirtschaften 
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i ntensiver bewirtschafteten Bodennutzungsformen -
wie z. B. i n  den gemischten Wein baubetrieben oder in  
den Ackerwirtschaften - tritt d iese Tendenz am 
deutl ichsten hervor. Hier ergaben sich 1 978 zwischen 
flächenklei nsten und -größten Betriebsgruppen Unter­
schiedsfaktoren bis zu 2,5. Damit errechnen sich noch 
schärfere i nnerlandwi rtschaft l iche E i nkommensunter­
schiede als bei m Verg leich nach Boden nutzungsfor­
men ( 1 978: 477%, 1 977: 338%). Daraus geht hervor, 
wie sehr auch die landwi rtschaftl iche E inkommens­
schöpfung von betriebsstrukturellen Gegebenheiten 
beeinflußt wird. Besonders geri ng war die E inkom­
mensschöpfung in den 10 bis 20 ha großen G rünland­
wi rtschaften des Alpenostrands u nd in den gleichgro­
ßen Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels mit  
knapp 38.400 und 38.600 S Landwi rtschaftl ichem 
E i nkommen je FAK. Mit 42.700 bis 48.800 S ergaben 
sich etwas günstigere Werte in den 1 0  bis 20 ha großen 
Acker-Grünlandwirtschaften des Südöstli chen Flach­
und Hügellands, des Kärntner Beckens u nd des Wald­
und Mühlviertels, in  den zwischen 20 und 1 00 ha 
l iegenden Grünlandwirtschaften des Hochalpenge­
biets u nd in den 20 bis 50 ha großen Acker-Waldwi rt­
schaften des Kärntner Beckens u nd der G rünland­
Waldwi rtschaften des Hochalpengebiets. Demnach 
verbleibt das je FAK erzielte Landwi rtschaftl iche 
Ei nkommen bei ungünstigen natürlichen Standortver­
hältnissen u. a. auch in größeren Betrieben manchmal 
auf recht geringem Niveau. Daneben erweisen sich'die 
soz ioökonomischen Gegebenheiten als n icht u nwe­
sentl ich, wie z. B. im Südöstl i chen Flach- und 
Hügelland. 

I m  langfristigen Vergleich ( 1 966) ist das Landwi rt­
schaftl iche E i nkommen je FAK i m  Du rchschnitt der 
Jahre 1 966 bis 1 969 jährlich um 5,2% gestiegen (real 
u m  1 , 9%), zwischen 1 970 und 1 978 jährl ich um 1 0, 1  % 
(real u m  4,0%). 

1 978 entfielen im Mittel aller ausgewerteten Buch­
führungsbetriebe von den B r u t t o - I n v e s t i t i o n e n  
51 % auf bauliche An lagen und 49% auf Maschi nen 
und Geräte ( 1 977: 49,5 und 50,5%). Es stiegen also die 
Anschaffungen bau l icher Anlagen ( + 6 %) zu Lasten von 
Masch inen und Geräten (0%). Finanziert wurden die 
Investitionen zu über 66 % mit H i lfe der Abschreibun­
gen, zu fast 1 0 %  mit Hi lfe von Fremdkapital u nd zu 
knapp ei nem Viertel mit  E igenkapi tal. Im Vergleich 
zum Vorjahr nahm letzterer Fi nanzieru ngsantei l  
bedeutend zu ( + 35%), die Inanspruchnahme von 
Krediten wu rde stark ei ngeschränkt. 

Die BruHo-lnvestitionen und deren Finanzierung 
. 1 976 bis 1 978 

BundesmiHel in Schil l ing je Hektar reduzierter landwirtschaft­
l icher Nutzfläche 

Brutto-Investitionen insgesamt ')  . . . . . .  
davon: Bau l iche An lagen und 

Meliorationen . . . . . . . . . . . . . . . .  
Maschinen und Geräte . . . . . . . . 

Finanziert durch 
Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . 
Fremdkapital . . . . . . . . . . . . . . . .  
Eigenkapital . . . . . . . . . . . . . . . . .  

' ) Ohne Grund und Boden. 

1976 1977 1 978 

5.575 6.028 6.209 

2.792 2.982 3.164 
2.783 3.046 3.045 

3.573 3.829 4.107 
1 . 134 1 .078 586 
868 1 . 12 1 1 .516 

Das Landwi rtschaftl iche E inkommen wird von den 
bäuerl i chen Fami l ien n icht ausschl ießl ich zur Deckung 
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des privaten Konsums verwendet, sondern auch zur 
Sicherung des Bestands an An lagegütern u nd zur 
Finanzierung von Neuinvestitionen herangezogen. Die 
Notwendigkeit, zur Abdeckung der Finanzierung von 
Investitionsgütern neben den Abschreibungen auch 
Eigen mittel u nd/oder Fremdkapital heranzuziehen, ist 
i nsofern gegeben, als zufolge steigender Preise und 
Kosten für d ie  Beschaffung von Ersatzi nvestitionen die 
vom seinerzeitigen Anschaffu ngswert vorgenomme­
nen Abschreibungen des zu ersetzenden Wi rtschafts­
gutes zur vollen Abdeckung der Wiederbeschaffungs­
kosten in der Regel n icht ausreichen. H iebei ist zu 
berücksichtigen, daß bei Neu investitionen im Maschi­
nensektor verbesserte Modelle mit  hoher Leistungsfä­
h igkeit angeschafft werden und auch bei bau lichen 
Anlagen den höheren I nvestitionskosten der Neubau­
ten arbeitswi rtschaftl iche Vortei le gegenüberstehen. 
Außerdem sind auch i n  den ausgewiesenen Zahlen die 
E rweiterungsinvestitionen enthalten. 

Die V e r  t e i l u n g der untersuchten bäuerl ichen 
Vol l- und Zuerwerbsbetriebe n a  c h d e r  H ö h e d e s  
j e  F A  K 1 978 e r z i e I t e n L a  n d w i r  t s c h a f t l  i c h  e n 
E i n k o m m e n s  ist aus Tabelle 99 auf S. 1 45 zu 
ersehen. 

E ine weitere wichtige Kennzahl zur Analyse des 
E inkommens stellt das Gesamterwerbseinkommen 
einschließlich öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-Fami­
l ienarbeitskraft (G FAK) dar.  Im Bundesmittel stieg es 
i m  Vergleich zu 1 977 u m  1 0 %  auf 87.383 S, nachdem 
1 976 bzw. 1 977 Zu nahmen um 1 1  bzw. 3% zu ver­
zeichnen waren (Tabelle 1 00 auf S. 1 46). Zwischen den 
P r o d u  k t i o n  s g e  b i  e t e n schwankten die E rgebnisse 
von 1 1 9.01 5 S (Alpenvorland) und 65.381 S (Kärntner 
Becken). Über dem Bundesmittel lagen d ie E inkom­
men je GFAK der Betriebe des Nordöstl ichen Flach­
und Hügellands ( 1 1 3.090 S) sowie des Alpenvorlands. 
Die regionale Streuung war geri nger als bei m 
Landwi rtschaftl ichen E inkommen und betrug 82% 
( 1 977: 82%). Die stärksten Verbesserungen des 
Gesamterwerbseinkommens (ei nschl ießl ich öffentli­
cher Zuschüsse) ergaben sich je GFAK im Durch­
schn itt der Betriebe des Nordöstl i chen Flach- u nd 
Hügellands ( + 2 1  %), für jene des Wald- und Mühlvier­
tels ( +  1 6 %) sowie die des Alpenvorlands ( +  1 0%). 
I nnerhalb der B O d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  
B e  t r i  e b s g r ö ß e n k l a s s e n  zeigten sich Ergebn isse 
zwischen 47.01 1 S ( 1 0  bis 20 ha Ackerwi rtschaften des 
Wald- und Müh lviertels) u nd 224.684 S (50 bis 1 00 ha 
Ackerwirtschaften des Alpenvorlands). Auch bei d ieser 
E i nkommensgröße zeigt sich, daß trotz der erzielten 
Nebenerwerbseinkommen die flächen mäßig größeren 
Betriebe des g leichen Betriebstyps je Arbeitskraft 
höhere E inkommen erzielten als d ie  flächenmäßig 
kleineren Betriebe. Mit zunehmendem Grün landante i l  
wird i nnerhalb eines Produktionsgebiets die E i nkom­
mensschöpfung geringer, wie z. B. im Alpenvorland. 
Dort erzielten die Ackerwi rtschaften 1 61 .846 S, die 
Acker-Grünlandwirtschaften 97.871 S und die Grün­
landwi rtschaften 90.609 S Gesamterwerbseinkommen 
(i nklusive öffentlicher Zuschüsse) je GFAK. 

Aus der Summierung von Landwi rtschaftl ichem 
Ei nkommen, außerbetrieblichem Erwerbseinkommen, 
Sozialeinkommen und öffentlichen Zuschüssen für 
betriebliche Zwecke errechnet sich das Gesamtein­
kommen (Tabellen 1 01 bis 1 03 auf S. 1 47 bis 1 49). Es 
betrug i m  Berichtsjahr i m  Bundesmittel 2 1 1 .5 1 7  S je 
Betrieb, das ist  u m  1 1  % mehr als 1 977. Damit konnte 
das Gesamtei nkommen wesentlich stärker gehoben 
werden als i m  vorangegangenen Jahr ( 1 977: + 3 %).  
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J a h r  

1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Steigerung des Gesamt­
e i n k o m m e n s  J e  Betr ieb 

I n  Prozent 

1 4 
1 1  

9 
9 
3 

1 1  

Zum 1 978 j e  Betr ieb erm i tte l ten Gesamtei nkommen 
steuerte das  Landwi rtschaft l i che E i n kom men 72 , 9 %  
u n d  d a s  au ßerbetrieb l i che E i n ko m m e n  1 2, 1 %  bei 
( 1 977 74 . 8 '; 0  und 1 2 . 7 ° 0) .  Auf d i e  öffent l i chen 
Zuschüsse für  betr ieb l i che Zwecke e ntf ie len 2,8%, 
sodaß s ich  das Gesamterwerbse i nkommen auf  87 ,8% 
des Gesamtei n kommens  be l ie f .  Der  A nte i l  des Sozia l ­
e inkommens  betrug bundesd u rchsc h n itt l i c h  1 2 , 2 %. l m  
Verg le ich  z u m  Vorjahr  verze i c h n ete das Gesamter­
werbse i n ko m m e n  je Betr ieb (e insch l ieß l ich  öffent l i ­
cher Zusc hüsse fur  betrieb l i che Zwecke) e ine  
Zunahme u m  8 . 5 %  (Lan dwi rtschaft l i c hes E i n kom m e n :  
+ 8 .8°0 ,  Auße rbet r ieb l i ches E rwerbsei n kommen : 
. 6 . 6 ° 0 . Offe nt l lche Zusch usse · 1 0 . 9 ° 0) Das SozIa l -

e i n kommen erhöhte s i ch seit  1 977 um 39. 1 %. D i ese 
E rhöhung e rg ab s i ch  i nsbesondere als Fo lge der  
U m stel l u n g  der  Fam i l i e n be i h i l fen von der  Steuere rmä­
ß i g u n g  fur  K i nder  (Abschaffu ng d e r  K i nderabsetzbe­
t räge) auf e i ne  d i rekte Ge ldbei h i l fe  (Aufstockung der 
Fam i l i e n bei h i l fen ) .  

I n  den  P r o d  u k t i o n s g e b i e t e n  A l penvor land u n d  
N o rdöst l i ches F lach- u nd Huge l l and  e rgaben s i ch  d i e  
h öchsten Gesamtel n k o m m e n  je  Betr ieb (279 . 1 00 u n d  
242. 1 27 S)  M i t  208. 545 S k a m  d a s  Vora lpengeb i et 
nahe an den Bu ndesd u rchschn i t t  hera n .  wogegen s ich  
das  Wald- u nd M ü h lv ierte l  u nd das  Hochalpengebiet 
m i t  1 86 . 1 38 u nd 1 8 1 . 805 S h ievon schon deut l i ch 
absetzte n .  Je Betr ieb ger inge Gesamte i n kom men 
ergaben S ich am A l pen ostrand  u nd im S ü döst l i chen 
F lach- u nd H ügel l and  ( 1 76 . 3 1 3  und 1 70. 507 S) ,  da h ier  
nach wie vor e ine u ng ü nst ige l andw i rtschaft l i che  
E i n kom mensschöpfu n g  m i t  verhäl t n ismäß ig  n iedr igen  
auße rbetneb l i chen Erwerbser losen zusammenfä l l t .  
Das abso l u t  ger i ngste Gesamtei nkommen J e  Bet r ieb is t  
im Kärn tner  Becken m i t  nur  1 65 .867 S festzu halten . D ie  
im  Verg le ich  zu 1 977 pos i t ivste Gesamtei n kom mens­
e n twi c k l u n g  verze ich neten das N o rdöst l i che F lach­
u nd Huge l land u nd das Wald- u n d  M u h lv iertel m i t  
1 8 °o igen  Verbesse r u n g e n .  gefo lg t  vom Voral pengebiet 
u n d  A l penvor land m i t  1 2  u nd 1 1  % .  I m  S üdöst l i chen 
F lach- u n d  Hüge l land .  am A lpenostrand  u n d  i m  
Hocha lpengebiet kon n ten  Zuwachsg rößen von 8 .  7 
u n d  6 ° 0  erz ie l t  werd e n .  I m  Karntner  Becken ergab s ich  
nach der  1 977 seh r  hohen Stei geru ng  e i n 6 %iger  
R ü ckgang .  D i e  reg iona len D i fferenz ieru ngen betrugen 
1 978 68 ° 0  ( 1 977 60 °0)  

In den letzten d rei J a h ren  entwi cke l te  s ich d as Je 
Betr ieb er rechnete Gesamtei n kommen In den e i nzel­
n e n  Pro d u kt ionsgebieten wie fo lgt :  

Nordost l l ches F lach·  und 
HiJge l l and 

SiJdöst l i ches F lach- und 
Huge l land 

A lpenvor land 
Kärntner  Becken 
Wa ,d - und M u h lv lerte l  
A lpenost rand 
Voralpengebiet 
Hocha lpengeb iet 

J � h r l lche ÄnuerliflCj des Gesam:e l n -
Grsam t e l n kornlnens K o m rn e n  

je O e l ;  l e b : PrOlpntp,1 S Je Bf'tnc!t! 

1 '176 1 97 7  1 97 t3 1 978 

6 , 1 8 242. 1 27 

6 - 1 8 1 70 . 507 
1 1  - 1 0 · 1 1 279 1 00 

1 - 20 6 1 65.867 
. 22 - 8 . 1 8  1 86 1 38 
' 1 3 , 9 , 7 1 76.3 1 3  

7 +- 1 8 - 1 2  208. 545 
- 1 2  - 1 3 6 1 8 1 .805 

In den  nach B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  geg l i e­
derten E rgebnissen traten d i e  Acke rwi rtschaften des 
A l penvor lands u n d  des N o rdöst l i chen F lach- und 
Hüge l lands  m i t  den bei we l t  höchsten je  Betr ieb 
er rech neten Gesamte i n kommen hervor (357 . 793 und 
297. 524 S) .  Uberdu rchschn it t l i che  M i ttelwerte errech­
neten s ich - auf  etwas n ied r igerem N i veau - fü r  d i e  
Acker-We l n bauwi rtschaften d e s  N o rdöst l i chen F lach­
u n d  H ügel lands ,  d ie  Acker-Grü n l a n dwi rtschaften und 
G r ü n landwi rtschaften des A lpenvor lands sowie f ü r d ie  
G rü n land-Waldwirtschaften des Voral pengeb iets .  Den 
ger i ngsten Durchsc h n i tt  wiesen d ie  Acker-Wa ldw i rt ­
schaften d e s  Kärntner  Beckens u nd d i e  Acker-G rün­
landwi rtschaften des  Südöst l i chen  F lach- u n d  H üge l ­
lands  ( 1 39 596 u n d  1 49 . 498 S) aus .  Zum Te i l  recht  hoch 
f ie len d i e  i m  Verg le ich zu 1 977 ü be rwiegend e i nget re­
tenen Verbesseru ngen aus .  I n sbesondere können 
d i esbez üg l i ch d i e  Wei n bauwi rtschaften und gem i sch­
ten We in bau bet r iebe d es N o rdöst l i chen F lach- u nd 
H üg e l l a n ds ( + 1 8  b is  � 25%),  d ie  Ackerw i rtschaften 
d ieser Lagen und des Wald- und M ü h lv ierte ls ( +- 1 3  
u n d  - 1 7° 0 )  sowie d i e  Acker-Grün landw i rtschaften des 
A lpenvor lands und Wald- und M ü h lv ie rte ls  ( Je T 1 8 °0 )  
hervo rgehoben werden . Auch  i n  den G ru n landbetr ie­
ben des A l penvorlands  und des Vora l pengeb iets sowie 
in den  Ackerw i rtschaften des N o rdöst l i chen F lach­
u n d  Hüge l lands e r rech n eten s ich  m i t  1 3  b i s  1 5 °0  
beacht l i che  E i n kom menszunahmen .  R ü c kgänge ver­
ze ichneten die Acker-Waldwi rtschaften und Acker­
G rü n landwi rtschaften des Kärntner  Beckens ( - 9 °;0 
u n d  - 5 °;0) ,  ke ine  oder  n u r  e i ne u nwesent l i che  
Verbesse rung d i e  Acker-Gru n landw i rtsc haften des 
A lpenostrands sowie die Grun lan d-Waldwi rtschaften 
des Hocha lpe n geb iets .  Die zwischen den Bod e n n ut­
zungstypen in den je Betr ieb berechneten Gesamtei n ­
kommen bestehenden Unte rsch iede b l i eben m i t  1 56 ° 0  
gegenu ber 1 977 u nverändert .  D u rchgehend i st i n  den 
g rößeren  Betr ieben wi ed e r  d ie  wei taus bessere 
E I n kom menslage festste l l bar .  

Was d i e Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s J e  B e t r i e b  
errechneten G e  s a m  t e i n  k o m  m e  n s a n be langt .  so 
ist dara u f  h inzuweise n .  daß d i e  Ante i l e  des l_andw i rt ­
schaft l i chen  E i nko m mens i n  den  P rodukt iOnsgeb ieten 
m i t  g ünst igen n at ü rl i chen und hetri ebsst rukture l l en  
Voraussetzu ngen - wie  Im  A l pe n vor land  u n d  N o rdöst­
l i chen F lach- und H ug e l l a n d  - am gewicht i gsten s i n d  
(82 . 1 u n d  8 1 9 ° 0 ) .  Dagegen verl ie ren s i e  I n  den 
Prob lem lagen sehr an  Bedeutung und bemessen s ich  
i m  Hochal pengebiet a u f  nu r  5 1 . 0°0 .  i m  Vora lpengeb iet 
a Li f  63 ,0°0  und a m  A lpenost ran d  au f  6 7 . 0 ° 0 . Auch i m  
Waid- u n d  M ü h lv ierte l  sowie I m  SUdost l i chen F lach­
und  Hüge l land  b l e i bt das  Landwi rtSC haft l i che E i n ko m ­
men i n nerha lb d e s  Gesamtei n kommens  m i t  ante i l i g  
69 . 5  u n d  69 , 7 ° 0  i n  beg ren ztem R a h m e n .  I m  Kärntner  
Becken er re ichte  es ante i l i g  76 .3 ° 0 . Daß in  u ng u n st i ge­
ren Lagen versucht w i rd .  d i e  zume ist u nzure ichende 
landw i rtschaft l i che E i n kom mensschöpfu ng  d u rch 
au ßerlandw i rtschaft l i chen E rwerb zu ergänze n ,  geht  
aus den Prozentantei len  hervor .  Im Hochal pengebiet 
steuerte das au ßerbetr ieb l i che Erwerbse i n kommen 
23,0 ';0 be i ,  i m  Vora lpengeb iet 1 6 . 9 ° 0  u n d  Im Südöst l i ­
c h e n  F lach- u n d  H ü g e l l a n d  1 3 . 6 ';0 .  Um r u n d  1 2 °0  
bewegten s ich d i e  Ante i lsq u oten am Alpenostrand u nd 
i m  Wald - u n d  M ü h lv ierte l ,  i m  N ordöst l i chen F lach- u n d  
H ü g e l l a n d  waren e s  ü ber 1 0 C;0  u n d  i m  A l penvor land 
u nd Kärntner  Becken nur  7 . 8  u nd 8 ,8°0 .  018 
öffent l i chen Zuschüsse f ü r  betrieb l i che  Zwecke kamen 
in  e rster L in ie  den Betr ieben des Hochalpen bere iches 
u n d  dessen Randzonen zug ute. i n  ger ingerem Umfang 
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jenen des Wald- und Mühlviertels sowie des Kärntner 
Beckens u nd des Südöstl ichen Flach- und Hügel lands. 
Die Soz ialeinkommen sowie  die öffentlichen 
Zuschüsse spielen auch mehr in den mit schwierigen 
natürl ichen oder strukturellen Voraussetzungen 
behafteten Reg ionen eine Rolle. Aus den Betriebsgrö­
ßentesten geht hervor, daß mi t  steigendem Flächen­
u mfang die Antei le des Landwirtschaftl i chen E inkom­
mens allgemein zunehmen, während die außerbetrieb­
l ichen Erwerbseinkommen, die öffentl ichen Zuschüsse 
u nd Sozialeinkommen zurücktreten. Nur  in den 
extensiver bewi rtschafteten grü nlandstarken Betriebs­
typen besitzen d ie  Sozialei nkommen im Rahmen der 
gesamten Einkommensschöpfung auch in den größe­
ren Betrieben eine fast glei che Bedeutung wie i n  den 
klei neren. 

Als Faktoren, von welchen in maßgebender Weise 
die gesamte E inkommensbi ldung beeinflußt wird ,  s ind 
beim Landwirtschaft l ichen Einkommen - i n  Abhängig­
keit  von den Standortbed i ngungen und betriebsstruk­
turellen Voraussetzungen - die Flächen- und die 
Arbeitsproduktivität, aber auch das für d ie  Agrarwi rt­
schaft bedeutsame Preis-Kosten-Gefüge zu nennen. 
Bezügl ich des außerbetriebl ichen Erwerbseinkom­
mens ist darauf h inzuweisen , daß dessen Höhe und E in­
kommenswi rksamkeit entscheidend vom Vorhanden­
sei n räuml ich und sachlich geeignetergewerbl ich-indu­
strieller Arbei tsplätze abhängig ist.  Damit  ist auch in 
dieser Beziehung eine Problemat ik  zu bewältigen, d ie 
zumeist den eigentl ichen Agrarbereich übersteigt, und 
daher auch nur  mit  H i lfe gesamthei tl icher Über­
legungen und Maßnahmen zu bewältigen ist. In  
manchen Reg ionen konnten schon Erfolge erzielt, i n  
manchen Gebieten noch kei ne ausreichenden u n d  
dauerhaft wi rksamen Lösungen real isiert werden. 
Dazu ist zu bemerken, daß die Schaffung zusätzl icher 
Arbeitsplätze bei konju nkturel l  angespannter Wirt­
schaftslage e ine Aufgabe darstellt, welche zwar 
schwierig und risi koreich ist, aber mit  großem 
Nachdruck verfolgt werden soll .  

Das im Bundesmittel 1 978 je Gesamt-Familienar­
beitskraft erzielte Gesamteinkommen betrug 99.501 S 
und war somit u m  1 2,9% höher als 1 977. Diese 
Nomi nal-Steigerung ü bertraf sowohl jene des 
Betriebseinkommens als auch die des Landwi rtschaft­
l ichen E inkommens. Vom Gesamtbetrag entfielen 
87. 383 S oder 88% auf das Gesamterwerbsei nkom­
men, welches u m  10% höher war als i m  Vorjahr. Die 
zwischen den einzelnen Prod uktionsgebietsdurch-

schn itten vorhandenen Unterschiede errechneten sich 
1 978 beim je G FAK ermittelten Gesamteinkommen auf 
76% (1 977: 72%). 

Im Gesamtmittel aller buchführenden Testbetriebe 
bestand das außerbetriebliche E rwerbseinkommen 
1 978 zu 78, 8 %  aus Gehältern, Löhnen und Pensionen, 
zu 1 2, 5 %  aus E innahmen aus dem Fremdenverkehr 
u nd zu 8,7% aus solchen aus Nebenbetrieben. 
Während die aus u nselbständigem Erwerb erzielten 
Ei nkommen absolut und relativ zunahmen, vermerkten 
die bei den anderen Positionen Rückgänge. Damit 
setzte sich der schon i m  Vorjahr festgestellte Trend 
auch 1 978 weiter fort. Im produktionsgebietsweisen 
Vergleich kommt den Gehältern ,  Löhnen und Pensio­
nen das größte Gewicht im Südöstl ichen Flach- und 
Hügelland und i m  Wald- und Müh lviertel zu, das 
geri ngste jedoch i m  Hochalpengebiet. In d ieser Lage 
erre icht vor al lem der Fremdenverkehr erhebl iche 
Bedeutung, aber auch am Alpenostrand sowie i m  
Voralpengebiet und Kärntner Becken werden daraus 
namhaftere E rwerbsei nkommen erzielt. Die aus 
Nebenbetrieben stammenden Einkommensanteile tre­
ten vornehml ich im Nordöstl ichen Flach- und Hügel­
land, im Kärntner Becken und im Voralpengebiet 
hervor. 

Der Verbrauch ermittelte sich im Jahr 1 978 i m  
Bundesmittel auf 1 50.042 S j e  Haushalt und Jahr 
(Tabel le 1 04 auf S. 1 50). Dieser Betrag entspricht knapp 
71  % des Gesamteinkommens ( 1 977: rund 75%) und 
l iegt um 6 %  ü ber jenem von 1 977. Die stärksten 
Verbrauchszunahmen waren in den Produ ktionsgebie­
ten Voralpengebiet (+ 1 1  %), Nordöstl iches Flach- u nd 
Hügell�nd ( + 9%), Wald- und Müh lviertel ( + 8%) und 
Alpenostrand (+ 7 %) festzustel len. I m  Hochalpenge­
biet erhöhte sich der Verbrauch im gleichen Umfang wie 
gesamtdurchschnittl ich,  i n  den übrigen Produktionsla­
gen relativ geri ng bzw. ü berhaupt n icht (Kärntner 
Becken). Verg leicht man innerhalb der B 0 d e n  n u t ­
z u  n g s f 0 r m e n die Entwicklung des Verbrauchs mit 
der des Gesamteinkommens, so kann man ersehen, 
daß ü berwiegend ersterer deutl ich geringer - zum Teil 
auch gar n icht - zunahm als die verfügbaren 
E inkommen. Nur  vereinzelt war e ine gegentei l ige 
Entwicklung gegeben. Al lgemei n ist i n  den größeren 
Betrieben der Verbrauch bedeutend höher als in den 
kleineren. Das hängt n icht nur  mit den je nach 
B e  t r i  e b s g r ö ß e u nterschied l ichen E inkommensver­
hältnissen zusammen, sondern auch zum Tei l  mit  der 

Das Gesamteinkommen je Gesamt-Familienarbeitskraft 

Familienarbeitskräfte Gesamt- Gesamt-
erwerbsein-

Gesamt-
erwerbsein-

Gesamt-
in Land- im Neben-

kommen inkL 
einkommen 

kommen inkl. 
einkommen 

und Forst- öffentlicher öffentlicher 
Produktionsgebiete wirtschaft 

erwerb insgesamt 
Zuschüsse Zuschüsse 

tätig 
tätig 

S ie Betrieb 
S ie Gesamt-

Anzahl ie Betrieb Familienarbeitskraft 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . .  1 ,87 0,1 0 1 ,97 223 .228 242. 1 27 1 1 3.090 1 22.664 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . 1 ,95 0,1 3 2,08 1 46.562 1 70.507 70.260 81 .739 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,02 0,1 0 2,1 2 252.923 279. 1 00 1 1 9.01 5 1 3 1 .332 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 , 19 0,02 2,2 1 1 45.1 22 1 65.867 65.381 74.728 
Wald- und Mühlvierte l . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . 2,2 1 0,09 2,30 1 58.652 1 86 . 1 38 68.872 80.805 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . , . . . .  2,05 0,09 2, 14 1 48.027 1 76.3 1 3 68.856 82.0 1 3 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . .  1 ,89 0,22 2,1 1 1 80.406 208.545 85.226 98.5 1 9 
Hochalpengebiet. . . . .  , . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . .  1 ,89 0,25 2, 14 1 48.696 1 81 .805 69.247 84.665 

1 978 2,00 0, 1 2 2 , 12 1 85.757 21 1 .51 7 87.383 99.501 
Bundesm ittel . . . . . . .  , . . . .  , . . . . . .  , . , . . . 1 977 2,02 0, 1 3 2,1 5 1 71 . 1 80 1 89.703 79.5 1 3 88. 1 1 7 

1 976 2,05 0, 1 2 2,1 7 1 67.5 1 3 1 83.8 1 8 77.0 1 6 84.5 1 2 
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Die Gliederung des außerbetrieblichen Erwerbseinkommens in Schilling je Betrieb 

Gehaller. LOhne 
Pensionen 

Produktlonsgeblcle 
----

S 

Nordöstl iches Flach- und Hüge l land . 2 1 .4 1 8  87 ,7  
Südöst l iches Flach- und  Hügel land 2 1 0 1 9  90.5 
A lpenvorland 1 9 .448 88.9 
Kärntner Becken 1 0 .584 72 ,4 
Wald- und Müh lv iertel 20.628 9 1 ,0 
Alpenostrand 1 4 .509 69.7 
Voralpengebiet 25 . 1 57  7 1 ,3 
Hochalpengebiet .  23.358 55 ,8  

I 1 978  20 .2 1 3  78 ,8 
B u n d e s m i t te l . 1 9 77  1 8 03 1  74 ,9 

1 976 1 6 .827 I 74 ,4  

j ewe i l i gen Haushal tsg röße. J e  vol l  verpf legtem Fam i ­
l i en angehör igen betrug der  Verbra u c h :  

Nordöst l i ches F l ach- und Huge l l and 
SLidöst l i ches F lach- und HLige l land 
Alpenvor land 
Kärntner Becken 
Wald - und M Li h l v iertel 
A l penostrand 
Vora lpengebiet 
Hochalpengebiet . 

B u n d e s m i t t e l  
1 978 

. 1 977 
1 976 

Vollverpflegte Verbrauch j e  
F a m i l l enange- vollverpflegtem 

horige Je Fam i J ienange-
Betrieb horlgen In S 

3.43 48.275 
3 . 72 33.482 
3.91 46 090 
3 .63 36 .796 
3 .7 1  36 .344 
3 ,87 35 .946 
4 ,03 37. 1 30 
4 , 40 3 1 .950 
3 ,82 39.278 
3.82 36.999 
3 .85 33.745 

Als D i fferenz zwischen Gesamte i n kommen u n d  
Verbrauch  errech net s i c h  d i e  E i  g e n  k a p  i t a l  b i 1 -
d u n  g .  I h re Bedeutung i st vor a l lem dar in  z u  erb l i cken,  
daß s ie  für  d ie wi rtschaft l i che Fortentw ick l u ng und f ü r  
d i e  D ispon ierbarkeit  i n nerha lb  d e r  Betr i ebe von g roßer 
Bedeutung ist .  Ohne e in M i ndestmaß an E igenkap i ­
talzuwachs i s t  e i n  zuku nftor ientierter bzw. ges icherter  
Betr iebsbestand kaum z u  e rwarten .  B u n d  e s d u r  c h ­
s c h n i t t l i c h  er rechnete s ich  f ü r  1 978 je Betr ieb  e i n  
E igenka p i ta lzuwachs v o n  6 1 .475 S ,  das s i n d  29 , 1  % vom 
Gesamtei nkommen ,  um 2 7 %  mehr  a ls  1 977.  Auch im 
p r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e n  Verg le ich  wi rd d i e  
1 978 bessere E ntwi c k l u ng s i chtbar.  M i t  Ausnahme i m  
Kärntner Becken stieg ü bera l l  d e r  am Gesamte i n kom­
men gemessene E igenkap ita lsante i l .  Vor  a l lem war  
d ies i n  den F lach- u n d  Hüge l l agen  sowie  im 
A l penvor land u nd im Wald- u n d  M ü h lv iertel der  Fal l .  I n  

AJßerbelrlf:bllches 
Frcmdenverkehr NeLJenbetriebe E. rwerbselrlkommen 

I n sgesamt 
_. - ---- --

S S s 

2 74 I 1 , 1 2 . 72 1 I 1 1 ,2 24 .4 1 3  I 1 00 I 

1 . 1 4 1  4 ,9 1 .075  4 ,6  23 .235 1 00 
368 1 . 7 2 .055  9 ,4  2 1 . 8 7 1  1 00 

2 .283 1 5 .6 1 . 754 1 2 ,0 1 4 .62 1 1 00 
572 2 ,5  1 .472  6 , 5  22 .672 1 00 

4 990 24,0 1 .323 6 ,3 20 .822 1 00 
6 .302 1 7 .9 3 .805 1 0 .8 35 . 264 1 00 

1 4 .350 34.3 4 . 1 70 9.9 4 1 .878 1 00 

I I 

3 .2 1 6  1 2 , 5  2 .235 8 ,7  25 .664 I 1 00 
3 . 64 1  1 5 , 1  2 . 40 1  1 0.0 24 .073 1 00 
3 83 1  1 6 .9 1 .947 8 ,7  22 605 1 00 

wesent l ich  geri ngerem U mfang ge lang d ies jedoch i n  
d e n  Bet r ieben des Vor- u n d  Hocha lpengeb iets.  

Die aus den versch i edenen  Umsatzbere i chen ( Land­
u nd Forstwi rtschaft ,  Nebenbet r ieb ,  sonst iges E rwerbs­
u nd Sozia le i nkommen ,  sonst iger  Ge ldu msatz) s ich  
ergebenden Ge ldü berschüsse w u rden nach den  
E rgebn i ssen ei  ner  K a p  i t a l  f l u  ß re  c h n u n  g von den 
u nters u chten buchfü h renden Vo l l - und Zuerwerbsbe­
tr ieben im Jah r 1 978 wie folgt verwen det :  Von den i m  
B u n desmi ttel i nsgesamt j e  Hektar R L N  bar verf ü g ba­
ren 1 3.881  S f l ossen 6 1 79 S oder 44, 5 %  in den 
A n l agenbe re i c h .  7344 S oder  52 ,9% i n  d e n  Pr ivatbe­
re i c h  u n d  358 S oder 2 ,6% in den Geldbere i ch .  
Weiterh i n  w u rd e  dem nach e in  bedeutender  Te i l  der  
E i n n a h m e n ü bersch ü sse von den u ntersuchten bäuer­
l i chen Betr ieben wied e r  Betriebszwecken zuge le i tet 
bzw. rei nvest iert .  

D e r  A rbeitsverdienst, die Vermögensrente und der 
R e i ne rtrag 

Wi rd das Landwi rtschaft l i che  E i nkommen um den 
kalk u lator isc hen Zinsansatz (4%) des Rei nve rmögens 
( =  Differenz zwischen Akt iven und Pass ive n ,  a lso 
E i gen kap i ta l )  verm i ndert , so e rg i bt s ich der  A rbe i tsver­
d ienst ,  welcher a u ssc h l i eß l i ch  a u f  d i e  Fam i l i enarbe i ts­
kräfte bezogen w i rd .  Die Vermögensrente erg i bt s ich  
d u rch Abz u g  d es ebenfa l l s  ka lku lator isch erm i ttelten 
Lohnansatzes der  m i tarbeitenden Bes i tzerfa m i l i e  
(85.539 S j e  FAK)  vom Landwi rtschaft l i chen E i n kom­
men u nd ste l l t  d i e  Verz i n s u ng des im landwi rtschaft l i -

Das Gesamteinkommen, der Verbrauch und die Eigenkapitalbildung in Schilling je Betrieb 

Gest:Hnt- I Verbrauch j E Igenkapltal- Eigen kapltillbl ldung 

Produ kt lon sgetJ!ete 
e i n k o m m e n  b i l d u n g  I n  PrOLf� n t e r  

des G e � a ll1t--
-

--
-

einkommens 
Schi l l ing Je Betrieb 

Nordöst l i ches F lach- und Hüge l land 242 . 1 27 1 65 .582 76 . 545  3 1 ,6 
Südöst l iches F lach- und Hüge l land 1 70.507 1 24 . 55 1  45 .956 27 .0 
Alpenvorland . . . . . . . . . 279 . 1 00 1 80_2 1 1 98.889 35 ,4 
Kärn tner Becken 1 65 .867 1 33 .570 32 .297 1 9 , 5  
Wald- und Müh lv ierte l  1 86 . 1 38 1 34 .836 5 1 .302 27 .6  
Alpenostrand . 1 76 .3 1 3  1 39 . 1 1 2  37 .201  2 1 , 1 
Vora lpengebiet 208 .545 1 49 .633 58 .9 1 2  28.2 
Hochalpengebiet .  1 8 1 .805 1 40 .579 4 1 .226 22 ,7  

1 9 78 2 1 1 . 5 1 7  1 50.042 6 1 .4 7 5  2 9 . 1  
B u n d e s m it te l . . .  1 9 77 1 89 . 703 1 4 1 .335 48 .368 25 ,5  

1 976 1 83.8 1 8  1 29 .9 1 7  53 .901  29 ,3  
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chen Betrieb i nvestierten eigenen Kapitals - des 
Reinvermögens - dar. Die beiden Erfolgsgrößen geben 
also Aufschluß, i nwieweit d ie Produktionsfaktoren 
Arbei t und Kapital der Betriebsinhaberfami l ie  Ertrag 
erbrachten. 

Der Arbeitsverdienst betrug im Jahr 1 978 im Mittel 
der ausgewerteten Buchfü hrungsbetriebe 45.683 S je 
FAK und 91 .383 S je Betrieb, das ist um 1 1  bzw. 9% 
mehr als 1 977. In  den P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  
Alpenvorland u nd Nordöstliches Flach- und Hügelland 
fanden sich die mit großem Abstand besten Ergeb­
nisse, und zwar mit 74.080 und 70.565 S je FAK bzw. 
mit  1 49.962 und 1 32.202 S je Betrieb. Geri ng bl ieb der 
Arbeitsverd ienst im Verg leich hiezu i nsbesondere i m  
Hochalpengebiet ( 1 8.345 S je FAK bzw. 34.71 1 S j e  
Betrieb), aber auch am Alpenostrand u n d  i m  Kärntner 
Becken errechneten sich weit  u nterdurchschnitt l iche 
Werte. Die Reg ionalunterschiede bemaßen sich 1 978 
beim je FAK ermittelten Arbeitsverd ienst auf 304% u nd 
beim je Betrieb umgelegten auf 332%. 

Der Arbeitsverdienst in Schilling 
je Familienarbeitskraft und je Betrieb 

Arbeitsverdienst 
Arbeitsverdienst Produktionsgebiete je Familien-

arbeitskraft je Betrieb 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . .  70.565 132.202 
Südöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . . . . . . . .  37.793 73.959 

Alpenvorland . . . . . . . . . . .  74.080 1 49.962 
Kärntner Becken . . . . . . .  28.541 62.703 
Wald- und Mühlvierte l . . .  30.876 68.345 
Alpenostrand . . . . . . . . . . .  27.540 56.5 13 
Voralpengebiet . . . . . . . . .  38.764 73.6 1 0 
Hochalpengebiet. . . . . . . .  1 8.345 34.7 1 1 

1 978 45.683 91 .383 
Bundesm itte l .  . . .  1 977 41 .209 83.475 

1 976 41 .907 85.909 

Wie der Tabelle 1 05 auf S. 1 51 zu entnehmen ist, 
ergab sich 1 978 im Bundesmittel kei ne Verzinsung des 
E igenkapitals (Vermögensrente). Auch in produktions­
gebietsweiser Schau hatten nur  die Betriebe i m  
Nordöstl ichen Flach- u n d  Hügelland mit  2,0 bzw. 1 ,7% 
positive Werte. 

Innerhalb der B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  wiesen 
1 978 d ie  Acker-Wei nbauwi rtschaften und die Acker­
wirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügel lands 
sowie die Ackerwi rtschaften und Acker-Grünlandwirt­
sc haften des Alpenvorlands Verzinsungen zwischen 
0,3 bzw. 4,4% aus. 

Ähnl ich wie die Vermögensrente, aber auf höherem 
Niveau, zeigte sich der R e  i n  e rt r a g ,  wie nachfolgen­
der Übersicht zu entnehmen ist: 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . .  . 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 978 
B u n d e s m i t t e l . . . . . . . . . . . .  1 977 

1 976 
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Verzinsung des 
Reinertrag Aktivkapitals 

S je ha RLN in Prozenten 

3.088 
- 1 .907 
3.687 
-2.6 15 
-1 .851 
- 1 .932 
- 255 · 
-2.861 
442 
366 
1 .21 1 

2,9 

3,2 

0,4 
0,3 
1 ,2 

Die Ertrags-Kosten-Differenz 

Von den u ntersuchten Buchfü hrungsbetrieben 
erzielten 1 978 d ie  20 bis 50 Hektar großen Wei nbau­
Ackerwi rtschaften und die zwischen 20 und 1 00 Hektar 
großen Ackerwirtschaften des Nordöst l ichen Flach­
und Hügellands sowie du rchgehend die Ackerwirt­
schaften des Alpenvorlands e ine Deckung der Produ k­
tionskosten durch die Roherträge. In den anderen 
Betriebsgruppen war d ies n icht der Fall (Tabelle 1 06 
auf S. 1 52). 

Die Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe 
im Bergbauerngebiet 

Der vorhergehende Abschnitt d ieses Berichtes 
stellte die Buchfüh rungsergebnisse al ler durch den 
Auswahlrahmen erfaßten bäuerl ichen Haupterwerbs­
betriebe (Voll- und Zuerwerbsbetriebe) in den acht 
Hauptproduktionsgebieten dar. Es entspricht dem 
Zweck dieser reg ional und betriebsstrukturell gegl ie­
derten Gesamtdarstel lung, daß dari n - ihrer Bedeu­
tung entsprechend - auch die Ergebn isse der 
bergbäuerl ichen Betriebe mitverarbeitet worden sind.  

Um dem Auftrag des Landwi rtschaftsgesetzes 
gerecht zu werden , näml ich d ie wirtschaft l iche Lage 
der Bergbauernbetriebe besonders zu beachten, 
wurden die Hauptabschlüsse der bergbäuerl i chen 
Betriebe einer S o n d e r a u s w e r t u n g  zugefü hrt. Sie 
bezieht sich auf Bergbauernbetriebe des Alpengebie­
tes (Hauptproduktionsgebiete: Hochalpen, Voralpen, 
Alpenostrand) und des Wald- und Mühlviertels 
(Hauptprodu ktionsgebiet: Wald- und Mühlviertel). 

Da sich die zwingenden E i nflüsse der Standortgege­
benheiten in Gestalt des Rel iefs, der Seehöhe, des 
Kl i mas, der Bodengüte, der Verkehrslage u. a. m. auf 
d ie  Betriebsergebnisse d ifferenzierend auswi rken , 
wurden die Hauptabschlüsse der Bergbauernbetriebe 
außerdem nach d rei E r s c h w e r n i s z o n e n  gruppiert 
aufgearbeitet. 1 978 konnten fü r eine gesonderte 
Auswertung die Hauptabschlüsse von 1 009 bergbäuer­
l ichen Haupterwerbsbetrieben herangezogen werden. 
Darüberhinaus lagen die E rgebnisse von 1 89 landwirt­
schaftl ichen Betrieben vor, d ie woh l i m  Berggebiet 
ihren Standort haben, jedoch n icht d ie  Merkmale ei nes 
Bergbauern betriebes aufweisen. Sie charakterisieren 
die G unstlagen (Tal- ,  Terrassen- und Kessellagen) im 
Berggebiet und wurden im folgenden als Talbetriebe 
bezeichnet. 

Die Ertragslage der Bergbauernbetriebe im Alpenge­
biet 

Die wi rtschaftl iche Situation der Bergba uern be­
triebe im Alpengebiet läßt sich im Berichtsjah r an hand 
der Ergebn isse von 826 Bergbauernbetrieben belegen. 
Dazu kommen noch 1 50 Talbetriebe, die ei nen 
Vergleich von Bewi rtschaftungsergebnissen sämtl i­
cher Lagen des Berggebietes ermögl ichen, i nsgesamt 
also 976 Betriebe. Sie gehörten den wichtigsten 
standorttypischen Bodennutzungsformen und G rö­
ßenklassen von Haupterwerbsbetrieben an , und zwar 
nach ihrer Bedeutung im Alpengebiet gere iht:  G r ü n ­
l a n d w i r t s c h a f t e n , G r ü n l a n d - W a l d w i r t ­
s c h a f t e n  und - am Alpenostrand - auch A c k e r ­
G r ü n l a n d w i r t s c h a f t e n .  

Die Testbetriebe bewirtschafteten 1 978 e ine Kultur­
fläche (ideell) von 45,96 ha. Das Heimgut lag i m  
Durchschnitt 859 Meter hoch (Erschwern isgruppen-

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 53 von 185

www.parlament.gv.at



m i ttel  1 b i s  3 .  699, 755, 964 m Seehöhe) .  D ie  Woh n ­
u nd Wl rtschaftsgebaude d e r  Ta ibetr iebe befanden s i c h  
d u rchschn itt l i ch  i n  593 m Seehöhe .  

D ie  E rgebn i sse der  Testbetnebe des A lpengeb ietes 
s i nd In den Tabe l len  1 07 biS 1 1 0  auf S 1 53 bis 1 59 
da rgestel l t .  Be l  der  Beu rte l l u ng d e r  erz ie l ten Bet r iebs­
erfolge g i l t es zu bed e n ken , w ie  v ie l fä l t ig  gerade i m  
B e rggebiet der  Rah men d e r  nat ü r l i c he n  u n d  wi rt­
schaft l i chen Produ kt ionsbed i ngu ngen gestaltet ist 
u n d  wie sch l i eß l i c h  der E i nf l u ß  von Können und F le i ß 
des Betnebs le l ters u n d  sei ner Fam i l i e  d iese Rahmen­
bed i ngungen  der  R o h e rt rags- u n d  E I n ko m me n sschöp­
f u ng i n  erheb l i chem Ausmaß z u  relat iv ieren vermögen ,  

D i e  R O h e r t r a g s s t r u k t u r  we ist  im Verg le i c h  
z u m  Vorjah r k e i n e  'len nenswerten Umsch ichtungen 
auf .  Die S c hwerp u n kte der Prod u kt ionsstru ktu r des 
a l p i nen Berggeb ietes , d ie T ierha l t u n g  und  die Wald­
w i rtschaft ,  steuerten - zusam mengenommen - wieder  
etwa g le ichv ie l  wie 1 977 zur  R o he rt ragssc höpfung be i .  
D i e  Tatsache ,  daß d ie  Rohert rage aus d e r  R I nderha l ­
tung  ( R i nd e r  u nd M i l c h )  im M i ttel d e r  Berg bauern be­
tnebe d es A l pengeb ietes ü ber 50°0  zu m Rohert rag 
beitragen , u nte rst re ich t  d i e  hohe E mp f i n d l i c h ke i t  der  
gesamten E i n kommensschöpfu ng gegen ü be r  Absatz­
hem m n issen u nd Pre isänderu n g e n .  die d i esen 
Betn ebszwe i g  betreffen Das g i l t  In ä h n l i cher  Weise i n  
e i n igen  Betr i ebsg ruppen u n d  Sta n d o rten auch f ü r  d i e  
E rt rage a u s  der Waldwi rtschaft ,  w o  s i e  e i ne w ich t ige  
E rgänzungs- und  Ausg le ichsfunkt ion i m  E i n kom mens­
gefüge i n nehaben . Dort g i l t  es a u ßerdem zu  beachten ,  
daß d i e  v ie le n o rts u berhö hten W i l d bestande d u rc h  
Schäd i g ungen  der oh ned i es langsamwü chs igeren 
Bergwalder  d i e  Aufgaben des Waldes f ü r  den 
E i n zel betr ieb ( N utzf u n kt i o n )  und f ü r  d i e  gesamte 
Bevö lkerung (Sch utz- u nd E rh o l u ngsf u n kt ion)  gefäh r­
den können , 

Das L a n d w i r  t s c h a f t I I c h  e E i n  k o m  m e n j e 
F a m i l i e n a r b e i t s k r a f t  I FAK)  erre i chte 1 978 i m  
gewichteten M i tte l  der  Berg bauern bet r iebe d es A lpen­
geb ietes 53,873 S .  Das B e  t r i  e b s e i  n k o m  m e n j e  
V o l l a r b e i t s k r a f t  ( VAK)  bet rug  64.591 S Dam i t  
b l i eb d i e  persö n l i che E i n ko m m e n sschöpfu n g  d e r  
Bewi rtsc hafterfam I l l e  ( Landwi  rtschaft l  i ches E i  nkom-

me'l j e  FAK)  auf  Vorj a h rsn iveau d ie  vol kswi rtschaft l i ­
c h e  E l n kommensschöpfu ng ( Betr iebse l n kom m e n  j e  
VAK) w a r  ger ingfüg ig  h ö h e r  a ls  i m  Vorj a h r .  n ä m l i c h  u m  
1 ,6 ° 0  Dam i t  war aber a u c h  das rea le  E rwerbse i n kom­
men ger i nger  a ls  I m  Jahr  z u vo r. Das  rea le  La'l dwi rt­
schaft l i che E i nkommen je FAK g i n g  1 978 u m  4 ° 0  
zu rück .  nachdem e s  1 977 u n d  1 976 u m  1 4  bzw. 1 0 ° 0  
gest iegen ist . 

Der Rohert rag j e  Hektar R L N  ist  um 2 ° c  gest iegen 
D i ese E rtragsanhebung w u rde Im wesent l i chen d u rch 
Meh rerträge bei R i ndern ( - 1 0 , 5 ° 0) u nd M i lc h  1 - 1 8 ° 0 )  
getragen .  Anderseits ü bten M i ndere rträge i n  der 
Waldwi rtschaft ( 6 ,9%) u n d  in d e r  Schwe i neha l tu ng 
( . . 4 ° 0)  e i nen dämpfenden E i n f l u ß  a u f  d i e  R o h e rt rags­
schöpf u ng aus Da s i c h  der Arbei tsuäftebesatz (VAK J e  
Hektar R L N )  u m  2 ° 0  verr i ngert hattp, e rgab s i c h  daraus 
e i ne Ste igerung der  Arbeitspro d u ktiv i tät ( Rohe rt rag je  
VAK) u m  4 So .  Diese wu rde wieder  d u  rch e ine Zunah m8 
des s u bjekt iven bzw. des o bj ektiven Aufwan des j e  
H ekta r R L N  ( 4  bzw. 5 ° 0 )  ausgeg l i ch e n .  

D a s  Landwi rtsc haft l i che  E i n kommen j e  F A K  d e r  
bergbäuer l i chen Betr iebe w a r  I n  a l len  Bode n n utz u ngs­
formen u nd E rschwern i szonen z u r  Ganze Arbe i tse i n ­
kom men .  F ü r  d a s  i m  Betr ieb i nvest ierte E i g e n kap i ta l  
w u rde ke ine  Verz i nsung  ( V e r m ö g e n s r e n t e )  
erz ie l t .  Der  E n tw Ick l u n g  des E rwerbse i n kom mens aus 
Land- und  Forstwi rtsc haft z ufo lge waren d i e  Bewi  rt­
schafterfa m i l ien  noch  starker a l s  im Vorj ah r  au f  andere 
E i n ko m mensque l len  (Zuerwerbse i n ko m m e n ,  Di rekt­
zah l u nge n ,  SozIa le inkomme n )  an gew i esen 

Das G e s a m  t e ! n k o m  m e n j e G e s a m  t - F a m i  -
l i e n a r b e i t s k r a f t  ( G FAK) .  das a l l e  E I n kom mens­
komponenten  u mfaßt .  e r re ichte 1 978 85 . 540 S ( +  r o) .  
Das g e s a m t e  E r w e r b s e i n k o m m e n  J e  G FAK,  
e insch l i eß l i ch  d e r  öffent l i chen Zusc hüsse,  war m i t  
70 .898 S u m  2 ° 0  g rößer a l s  1 977.  D i ese Zuwachsraten 
waren bei  stag n i e rendem Landwi rtschaft l i chem E i n ­
kom men a ussc h l i eß l i ch au f  e i ne  Verbesse r u n g  des 
Nebene inkommens  z u rü ckzufu h re n ,  das s i ch  Je GFAK 
wie fo lgt  gestaltete: Außerbetr i eb l i ches E rwerbse i n ­
k o m m e n  ( 1 5 842 S,  - 4 ° 0 )  Offe n t l l che Zuschusse 
(6094 S ,  • 22°0 )  u n d  Soz ia le i nkom men 1 1 4 642 S 
. 4 6 ° 0 )  Real zei gte s i c h  be i m  Gesamterwerbsel nkom-

D i e  Rohertragsstru ktur d e r  Bergbauernbetriebe d e s  Alpengebietes 
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men (ei nschl ießl ich öffentlicher Zuschüsse) je GFAK 
1 978 i m  Verg leich zu 1 977 e ine Vermi nderu ng um 2%, 
beim Gesamtei nkommen je GFAK ein Anstieg um 4% 
( 1 977: + 1 1  bzw. + 1 0%, 1 976: +6 bzw. + 5%). 

Wie seh r sich das Lebenshaltungsniveau der 
Besitzerfami l ien an der Entwicklung des Gesamtein­
kommens orientiert, läßt sich wieder an der Ver­
brauchsentwicklung zeigen. Der V e  r b  r a  u c h je GFAK 
(65.266 S) erhöhte sich im M ittel der alpi nen Bergbau­
ernbetriebe gegenüber dem Vorjahr um 7%. Dieses 
Verbrauchsn iveau war zu rund 75% ( 1 977: 81 %) durch 
das Erwerbseinkommen aus Land- und Forstwirtschaft 
gedeckt, e in Viertel des Verbrauches je G FAK wurde 
aus den ü brigen E i nkommensq uel len zugeschossen. 
Der Verbrauch der Bergbauernbetriebe konnte rund 
93% des im Bundesmittel errechneten Verbrauches 
al ler Haupterwerbsbetriebe (70.582 S je GFAK) errei­
chen, also relativ gleich viel wie im Vorjahr. 

Die E rgebnisse der wichtigsten Betriebskategorien 
des Alpengebietes (Grünlandwi rtschaften,  Grünland­
Waldwi rtschaften, Acker-Grünlandwi rtschaften - nur  
Alpenostrand) weisen hinsichtl ich der  Entwicklu ng des 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n s  je FAK ­
i m  Bodennutzungsformenmittel - nur  geri nge Unter­
schiede auf; d ie Veränderu ngsraten - in der gleichen 
Reihung wie oben - lauten : + 2%, -2%, - 9%. 

Zieht man auch die E rschwerniszonen in d ie  Analyse 
mit  e in ,  so rei cht die Streubreite von + 1 8% 
(Grünland-Waldwi rtschaften,  Zone 1 )  b is  - 35% 
(Acker-Grün landwi rtschaften , Zone 1 ) .  Betrachtet man 
nur die Zonen mittel der zusammengefaßten Bodennut­
zungsformen, so haben die alpi nen Bergbauernbe­
triebe der Zone 1 1 978 mit einer Zuwachsrate des 
Landwirtschaftl ichen Ei nkommens je FAK von 1 2 %  am 
besten abgeschnitten. Es folgen die Betriebe der 
Zone 2 mit + 2% und schl ieß l ich jene der Zone 3, also 
die Repräsentanten der ungünstigsten Standortbedi n­
gungen,  welche u m  6% unter dem Vorjahresergebnis 
b l ieben. In  den Betrieben der G unstlagen bzw. 
Tallagen kon nte das Landwi rtschaftl iche E inkommen 
je FAK - im Mittel des Alpengebietes - u m  1 0 %  
verbessert werden. 

Wählt man nun als Verg lei chsg röße das im 
Bundesmittel al ler Haupterwerbsbetriebe erzielte 
Landwirtschaftl iche E inkommen je FAK (77. 1 22 S), so 
läßt sich - i n  Relat ivwerten - folgendes ablesen : 

Das Landwirtschaftliche Einkommen je Familienarbeitskraft 

Talbetriebe 
Berg bau ern betri ebe 
des Alpengebietes 
Zone 1 . . . . . . . . . 
Zone 2 . . . . . . . . .  
Zone 3 . . . . . . . . .  

Zusammen 1978 1 ) . 
1977 2) . 
1 976 3) . 

Grünland- Acker-
Waid· Grünland- Grünland- Alpengebiet 

wi rtschaften wi rtschaften wirtschaften insgesamt 

94 87 100 91 

1 19 82 65 91 
79 81 71 79 
71 52 73 59 
80 65 71 70 
90 70 86 77 
79 58 82 66 

') Bundesmittel 1978: 77.122 S je FAK = 1 00. 
2) Bundesmittel 1977: 70.031 S je FAK = 1 00. 
J) Bundesmittel 1976: 68.332 S je FAK = 1 00. 

Nur  e in  kleiner Tei l  der Betriebe der Zone 1 
(Grünland-Waldwi rtschaften)  überschritten das Bun­
desmittel ;  d ie Betriebe der Zone 1 kamen in ihrer 
Gesamtheit wieder diesem Vergleichswert am näch­
sten. Deutlich davon abgesetzt folgen E rgebniswerte 
der Betriebe der Zonen 2 und 3. Die Grünlandwi rt-
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sc haften des Alpengebietes der Erschwerniszone 3 
behaupteten auch im Berichtsjahr ih ren Rang als 
einkommensschwächste Betriebsgruppe des Alpenge­
bietes und darüberh i naus des gesamten Berggebie­
tes. Das Landwirtschaft l iche E inkommen je FAK lag in 
dieser Betriebsgruppe um 48% unter dem Bundes­
mittel. 

Der E i n  k o m  m e n s a b s t a n d d e r  a l p  i n  e n 
B e r g b a u e r n b e t r i e b e  zum Bundesmittel (E in­
kommenszuwachs: 1 0%), i nsbesondere aber zu den 
n ichtbergbäuerlichen Betrieben in den Flach- und 
Hügellagen (Ei nkommenszuwachs je FAK: 20%), i s t 
i m  B e r i c h t s j a h r  g e w a c h s e n . 

Die Entwicklung des E rwerbsei nkommens aus Land­
u nd Forstwi rtschaft, das in den Bergbauernbetrieben 
nach wie vor die wi chtigste E inkommensquel le bi ldet, 
fand auch in der Vertei lung der Betriebe auf d ie  
E inkommensstufen des Betriebseinkommens je VAK 
ihren Niederschlag. 

Streuung der Betriebe des Alpengebietes nach dem 
Betriebseinkommen je VolI·Arbeitskraft und Jahr 

Talbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bergbauernbetriebe 
Zone 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zone 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zone 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen 1978 . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . 

Von 100 Betrieben entfallen jeweils auf 
die Einkommensstufen . . . . . S 
bis 30.000 bis 70.000 und 

unter 30.000 unter 70.000 mehr 

8,6 41 ,9 49,5 

9,9 36,2 53,9 
16,4 38,3 45,3 
25,4 48,2 26,4 
20,2 43,2 36,6 
20,2 45,3 34,5 
22,7 49,4 27,9 

So konnte i nsbesondere d ie  merkliche Anhebung 
des Antei ls der Betriebe mit  70.000 S u .  m. je VAK, die 
von 1 976 auf 1 977 festzustel len war, von 1 977 auf 1 978 
n icht annähernd wiederholt werden. Der Antei l  jener 
Bergbauernbetriebe, d ie 1 978 diese E inkommens­
schwel le durch eine Tätigkeit i n  der Land- u nd 
Forstwi rtschaft überschreiten konnten (36,6%), ist 
ü berdies - im Verg leich zum Bundesmittel (45,5%) -
nach wie vor gering. 

Die I n  v e s  t i t i o n  s a  u s g  a b  en je Hektar R LN lagen 
im Mittel der alpinen bergbäuerlichen Haupterwerbs­
betriebe mit 1 4% fast gleich hoch wie im Vorjahr 
( 1 5 %). 

Die Ausgaben für Masch i nen bewegten sich etwa auf 
Vorjahresniveau. H ingegen wurde i n  den Betrieben 
aller drei Zonen in bau l iche An lagen mehr i nvestiert, 
im Mittel um 27%. Real ( Preis- Index der I nvestitions­
ausgaben 1 978: + 5,8%) hatte d ie  I nvestitionstätigkeit 
zumindest Vorjahresniveau.  Die Netto-Investitionen 
erhöhten sich im Mittel der alpinen bergbäuerl i chen 
Betriebe um 22%. In  den Talbetrieben, die in der Regel 
schon wesentl ich besser ausgestattet sind, lag diese 
Zunah merate bei 4%. 

Der V e r s c h u l d u n g s g r a d  betrug i m  Mittel der 
alpi nen Bergbauernbetriebe 1 1 ,2% ( 1 977: 1 1 , 1 %). Die 
stärkste Verschuldung wiesen wieder d ie  Betriebe der 
Erschwerniszone 1 aus, nämlich 1 3,5% des Aktivkapi­
tals ( 1 977: 1 2, 8%). 

Die Ertragslage der Bergbauernbetriebe im Wald­
und Mühlviertel 

Die natürlichen Produ ktionsgrund lagen des Wald­
und Müh lviertels unterscheiden sich merklich von 
jenen des Alpengebietes. I nsbesondere das Zusam­
menwi rken von Boden und Kl ima bewi rken , daß d ie  
Betriebe ackerstärker wirtschaften müssen. Die stand­
orttypischen Bodennutzungsformen sind demnach i m  
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Mühlviertel i n  e rster L in ie  A c k e r - G r ü n l a n d w i r t ­
s c  h a f t e n . I m  n iedersch lagsärmeren  Waldviertel 
h errschen d i e  A c k e r w i  r t s c h a f t e n  vor.  1 978 wu r­
den die E rgebn isse von 222 Betr ieben verarbei tet 
(Tabel len 1 1 1  b i s  1 1 3 au f  S 1 60 b i s  1 63) .  u n d  zwar 
1 83 Berqbauern bet r iebe u n d  39 Bet r iebe der G u nstla­
gen ("Ta l betr iebe" ) d i eses Hauptprod u kt ionsgeb i ets.  
Die bergbäuer l i chen Betr iebe verfügten d u rchschn itt­
l i ch über 22 .98 Hektar Ku ltu rf läche ( idee l l ) .  wovon 
6 , 05 Hektar auf Wal d  entf ie len .  Die Höfe lagen im M ittel 
i n  e iner  Seehöhe von 6 1 2  M etern ( E rschwern i szonen 1 
b i s  3: 582, 633, 703 m ) .  

D i e  R O h e r t r a g s s t r u k t u r  ken nze i c hnet d i e  
Besonderhe i ten d e s  Standortes i n  d i esem Tei l  des 
B e rggebietes. Der g rößere Ante i l  des Feldfru chtbaues 
ver u rsacht  näml ich  j e  nach der  G u nst der 
Jah reswi tte rung  - i mmer  wieder ei ne mehr oder  
m i nder  starke Beweg u n g  im Rohert ragsgefüge u nd 
d a rü berh i naus I n  der  gesamten Produ kt ionsst r u ktur . 
D i e  E rt räge aus  der  Tierp ro d u kt ion (63%) nehmen 
jedoch auch h i e r  e ine  d o m i n ierende Stel l u ng e i n .  Vor  
a l l em war es  w ieder  d i e  R i nderha l tung ,  d i e  nahezu d i e  
Häl fte (47'%) d e s  Gesamtrohert rages a u f  s i ch  vere i ­
n i gte. D i e  E rt räge aus M i l c h  (23 %) h ie lten jenen  aus 
R i n derverkauf (24%) antei lsmäß ig etwa d i e  Waage. D ie  
stärkere ackerbau l iche Ausr ichtung bed i ngt  aber  auch 
e in  stärkeres Gewi cht der  Schwei nehaltu ng ( 1 5 %) a ls 
etwa im A lpengebiet .  D ie  Ausstattun g  der  Bet r iebe m i t  
Wal d  i st i n  der  Regel u n z u rei chend.  D ie Bewi rtschaf­
tung der ü berwiegend i n  sehr  g u ter  B r i n g u n gslage 
bef i n d l i chen Wälder e rfo lgt  daher me ist aussetzend .  
Der  Be i t rag d e r  Waldwi rtschaft z u r  Rohert ragsschöp­
f u ng wa r demzufo l ge 1 978 ger i n g  ( rund  5 %) .  Auch 
h ie r i n  bestehen so m i t  ausgeprägte U nterschiede der  
Betr iebsei n ri chtung zu den meisten bergbäuer l i c hen 
Betri eben des A l pengebietes. 

Die R O h e r t r a g s e n t w i c k l u n g (je Hektar R LN )  
war i n  d e n  bergbäuer l i chen Haupterwerbsbet r ieben 
des Wald- und M ü h lv ie rte ls im Ber i chtsj a h r  etwas 
g ü n st iger  als in den Betr ieben der  a l p i nen Lagen 
( + 6 °;0) .  D iese Zunahme beruht  vor a l l em i n  ei ner  
Verbesserung  der  E rt räge aus Boden n utzu n g  ( +  24%) 
u nd aus Tierhaltung ( + 4 %) .  Da die Arbeitsk räfte ( VAK) 

um rund 2 %  rückläuf ig waren , kon nte s ich die 
A rbei tsp rodu ktivität um 8% verbessern .  Der  su bjekt ive 
Aufwand st ieg u m  5 % ,  der  o bjekt ive u m  6%.  Aus  d i eser 
E rt rags- u n d  Aufwandsentwi ck lung  resu lt ierte e i ne 
Anhebung des B e t r i e b s e i n k o m m e n s  j e  V A K  
auf  63 .680 S ( + 1 1 %) bzw. des L a n d w i r t s c h a f t l i ­
c h e n  E i n k o m m e n s  auf  54.385 S j e  FAK ( + 1 0 %) .  
D ie  E i n ko m m ensentw ick lung  gestaltete s ich  - nach  
den starken E i n kom mensei n b ußen des  Vorjah res 
( 1 977: - 1 2 %  bzw. - 1 6 %) - i m  M i ttel der  berg bäuer l i ­
chen Betr iebe des Wald- u n d  M ü h l v i e rtels g ünst iger .  
Real i st das Landwirtschaft l i che E i n ko m men j e  FAK 
um 6 %  gestiegen ( 1 977: - 20 %, 1 976:  + 2 1 %) .  

Das Landwirtschaftliche Ei nkom men je Familienarbeitskraft 

A c k e r - Wald- u n d  
G r u n land- Acker- Muhlvlertel 

wi rtschaften wirtschaften I nsgesamt 

Talbetriebe 7 1  1 04 1 00 
Bergbauern betr iebe 
des Wald- u n d  
M ü hlviertels 

Zone 1 94 54 73 
Zone 2 . .  69 66 68 
Zone 3 . .  6 1  86 62 

Zusa m m e n  1 978 ' )  8 0  5 7  7 1  
1 977 2 )  7 7  63 7 1  
1 976 3) 77 98 86 

') Bundesmittel 1 978 77 122 S Je FAK 1 00 

') Bundesmittel 1977 70 031 S Je FAK 1 00 

J)  Bundesmlttei  1976 68 332 S Je FAK 1 00 

A l l e rd i ngs i st darauf  h in zuweisen , daß d i e  Ackerw i rt ­
schaften i h r  E i n kom mensn iveau gerade noch auf  der  
Höhe des Vorjah res h alten konnten,  wäh ren d  d i e  
Bewi rtsc hafterfam i l i en  der  Acker-G rü n landwi  rtschaf­
ten , die im wesent l i chen d i e  Verhältn i sse des 
M ü h lv ie rtels kenn zei chnen , um 1 5 % besser abschn it­
ten . Aber  selbst i n nerha lb  der ei nzel nen Boden n ut­
z u n gsformen gab es zonenwe i se e i ne sehr  u ne i n he i t l i ­
c h e  E i n kom mensentw ick lung .  Zwei fel l os i st d a s  z u m  
Tei l  d e r  besonderen Jah reswi tte rung  zuzuschrei ben .  
Am g rößten war wieder der  E i n kommensabstand zum 
B u ndes m i ttel  in  den Ackerwi rtschaften ( 4 1 . 950 S je  
FAK und J a h r) der Zone 1 :  m i t  46 % war e r  nahezu so 
g roß wie in  den G rü nd landwI rtsc haften des A l pengeb ie­
tes der Zone 3. D iese Festste l l u ng wiegt i nsowe i t  

D i e  Rohertragsstruktur der Bergbauernbetriebe des Wald- und Mühlviertels 

Ta:be t r ll'lw 

B o de n n u t z u n g  2 0 . 0  1 6 ,6  
T ie rh altu n g 6 3 . 7  6 1 .8 

-
davon H , n d e r  2 0 . 8  2 5 ,0 

M i l c h  u .  a .  1 1 ,0 20 ,0  I Schwe ine .  3 0 , 8  1 5 ,5 
S o n s t ig e s  1 , 1 1 ,3 

-
Waldw i ri s c tl aft 3,2 4 .5  
S o n s t i g e  E rt rage 6.2 1 0 ,3 
M e h rw e riste u e r  6 . 9  6 , 8  

-- I 
F l a c h e n pr o d u k t , v ltät ' )  1 0 0 88 
VAK-Be satz  ) 1 00 1 1 4 
Arbeitsprodu ktivität ' \  1 00 7 8  

I R o h e r t l . l g  Jt' Hl 'ktar fiLN l a l b(' �r 'et)  = 1 00 
I VAK-Bc�,dlL Jt.c 1 m' Hektar RLN l d l rJc' I ' lf ' l !  = 1 00 
I Rohcrtr,lq Je ArtK'11sklaft (VAKJ 1 dltlelr Il'h = 1 00 

8erg b�lLJfjri' [)(" f I C' l 1 t '  i r� " l r:!l � '., ' 1 ,\' , · r n ' ,>2·')1,,_'n 

I 
-

-, \ 
1 --

VOll  1 00 Schll l l f 1q notll' r l l rl�J fJ ntf2lllüll d U i  
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6 4 , 1  
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2 5 , 2  
1 2 ,9 

1 ,2 

6 , 0  
1 0 ,9  

6 ,9  

82 
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7 1  
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1 1 ,5 

1 .3 
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1 0A 

7 ,0 

7 5  
1 1 7  

64 

1 4 , 5  
6 2 , 8  
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7 5  

r-....\ : t r,::. : 

� SI ,� /-
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schwerer, als i n  den alpinen Betrieben vielfach 
günstigere Möglichkeiten zur Schöpfung von Neben­
ei nkommen bestehen. In den Acker-Grünlandwi rt­
schaften des Wald- und Müh lviertels der Zone 1 ,  dem 
positiven Gegenpol der E rtragsentwicklung i m  
Berichtsjahr, wurde h ingegen e in  Landwi rtschaftl iches 
E inkommen je FAK (72.599 S) erzielt, das nur  um 6% 
u nter dem Bundesmittel lag. D ie  Bergbauernbetriebe 
schnitten damit sogar erhebl ich besser ab als d ie  
Betriebe der  G unstlagen dieses Produktionsgebietes. 

Streuung der Betriebe des Wald- und Mühlvlertels nach 
dem Betriebseinkommen Je VolIarbeitskraft und Jahr 

Talbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bergbauernbetriebe 
Zone 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zone 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zone 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen 1978 . . . . . . . . . . . 

1 977 . . . . . . . . . . .  
1976 . . . . . . . . . . . 

Von 100 Betrieben entfallen jeweils auf 
die Einkommensstufen . . . . . S 
bis 30.000 bis 70.000 

unter 30.000 unter 70.000 und mehr 

9,5 31 ,0 59,5 

19,2 35,9 44,9 
1 7,0 51,8 31 ,2 
1 9,2 52,2 28,6 
1 8,6 42,4 39,0 
21 ,9 46,3 31 ,8 
1 0,3 52,1 37,6 

Aus der Vertei lung der Betriebe nach E inkommens­
stufen des Betriebsei nkommens je VAK kann jedenfalls 
eine Aufwärtsentwicklung abgelesen werden. Dieses 
Streuungsbi ld der Betriebe des Wald- und Mühlviertels 
u nterstreicht die i n  diesem Jahr günstigen Verhält­
n isse zur Erzielung von Erwerbse inkommen aus der 
Land- und Forstwi rtschaft. 

Das G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K  nahm i n  
den bergbäuerl i chen Haupterwerbsbetrieben des 
Wald- und Müh lviertels (77.850 S) u m  1 4 %  zu.  Dazu 
hat die überwiegend positive E ntwicklung der ver­
schiedenen E inkommenskomponenten beigetragen 
(Außerbetriebliches E rwerbseinkommen : 9457 S, 
+ 25%; Öffentl iche Zuschüsse : 3397 S, - 1 3%; Sozial­
e i nkommen : 1 2. 766 S, + 42% je GFAK). Das Gesamt­
erwerbsei nkommen je GFAK konnte sich demzufolge 
um 1 0 %  verbessern. Das reale Gesamterwerbseinkom­
men (einschl ießl ich öffentl icher Zuschüsse) stieg u m  
6%, das reale Gesamteinkommen j e  G FAK u m  1 0 %  
( 1 977: - 1 7  bzw. - 1 4%, 1 976: + 1 9 bzw. + 1 7%). 

Der V e r b r a u c h  j e  G F A K  erreichte i m  Mittel 
57.579 S ( + 9%). Das waren ru nd 82% des Bundesmit­
tels. Dieses Verbrauchsniveau war 1 978 zu 91 % aus 
dem Landwi rtschaftl ichen E inkommen gesichert 
( 1 977: 90%). 

Die I n v e s t i t i o n s a u s g a b e n  nahmen - im Mittel 
der bergbäuerl ichen Betriebe - um 1 4 %  zu. Für 
Masch inen , d ie 47% der Ausgabensumme bean­
spruchten, wurde um 1 7% mehr ausgegeben als 1 977. 
In Gebäude, die auch in diesem Produktionsgebiet seit 
Jahren vorrangig Behandlung erfahren, wu rde u m  
1 1  % mehr i nvestiert. D i e  Netto-Investitionen i n  
Maschi nen u n d  Gebäude erhöhten sich um 31 %. 

Der V e r s c h u l d u n g s g r a d  der bergbäuerl i chen 
Betriebe des Wald- und Müh lviertels erhöhte sich - i m  
Mittel - von 1 0, 1 %  im Jahr 1 977 auf 1 1 , 1 % i m  
Berichtsjahr. Auch in d iesem Produktionsgebiet war 
der Verschuldungsgrad in den Betrieben der Zone 1 
mit  1 2,2% am höchsten (1 977: 1 0,5%). Er hat 
außerdem i n  diesen Betrieben am meisten zuge­
nommen. 
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Die Ertragslage im gesamten Bergbauerngebiet 

Wie 1 977 war auch 1 978 eine u nterschied l iche 
Entwicklung der Betriebsergebnisse in den beic;len 
Berggebietsräumen Alpengebiet und Wald- und Mühl­
viertel festzustellen. Betrachtet man das Berggebiet in 
seiner Gesamtheit, so sind folgende Hauptergebnisse 
aufzuzeigen : 

Das L a  n d w i r t s c h a f t I i c h  e E i n  k o m  m e n j e 
F A  K bergbäuerl i cher Haupterwerbsbetriebe war mit  
54.077 S um 3% größer a ls 1 977 (Tabel le 1 1 4 auf S. 1 64). 
Verg leichsweise hat die Zunahme i m  Mittel aller 
Haupterwerbsbetriebe (Bundesmittel 77. 1 22 S je FAK) 
1 0 %  betragen. Real b l ieb das Landwi rtschaft l iche 
E i nkommen je FAK der bergbäuerl ichen Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe auf dem Vorjahresniveau ( 1 977: 
0%, 1 976 : + 1 4%). 

Landwirtschaftliches Einkommen je FAK im Bergbauern­
gebiet Österreichs 

im Verhältnis zum Ergebnis 
im Mittel der 

Ackerwirt-
Landwirt- schaften des 

schaftliches der im Nordöstl. 
Einkommen Tal be- Bundes- Flach- und 

je FAK triebe mittel Hügellands 
S % % % 

Talbetriebe . . . . . . . 73.621 1 00 95 54 
Bergbauernbetriebe 
Zone 1 . . . . . . . . . 60.689 82 79 45 
Zone 2 . . . . . . . . .  58.429 79 76 43 
Zone 3 . . . . . . . . .  45.613 62 59 34 

Zusammen 1978 . . .  54.077 73 70 40 
1977 . . .  52.377 90 75 45 
1976 . . .  49.71 1 78 73 42 
1975 . . .  40.567 79 67 39 

D e r  E i n k o m m e n s a b s t a n d  d e r  b e r g -
b ä u e r l i c h e n  H a u p t e r w e r b s b e t r i e b e  er­
reichte beim Landwirtschaftl ichen E inkommen 1 978 
30%, w a r  a l s o  g r ö ß e r  a l s  1 9 7 7  (25%) u nd 1 976 
(27%), aber klei ner als 1 975 (33%). Berücksichtigt man 
außerdem die öffentlichen Zuschüsse, so verr ingert 
sich der E inkommensabstand bei m Landwirtschaft l i ­
chen E inkommen auf 25%. Gegenüber dem Mittel der 
Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und 
Hügellands betrug der Abstand im Landwi rtschaftl i­
chen E inkommen 1 978 60%, für die Betriebe der 
Erschwerniszone 3 ergab sich eine E inkommensdiffe­
renz von 66%. 

Das Landwirtschaftl iche Ei nkommen inklusive 
öffentl icher Zuschüsse stieg je FAK im Mittel der 
bergbäuerl i chen Haupterwerbsbetriebe um 4%. Durch 
diese Zuschüsse konnte der E inkommensabstand zum 
Bundesmittel a l ler  Haupterwerbsbetriebe gemi ldert 
werden. E ine geri ngfügige höhere Zunahme verzeich­
nete 1 978 i n den berg bäuerli chen Betri eben das 
Gesamterwerbseinkommen inklusive öffentlicher 
Zuschüsse je G FAK (1 978: + 4 %, 1 977: + 6 %, 1 976: 
+ 1 9%) und eine wesentl ich höhere das Gesamtein­
kommen je G FAK (1 978 : + 1 0%, 1 977: + 7%, 1 976: 
+ 1 7%) (Tabelle 1 1 5  auf S. 1 65). Das reale Gesamter­
werbseinkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse je 
G FAK war u m  1 % ( 1 977: + 1 %, 1 976: + 1 1  %) und das 
reale Gesamteinkommen je G FAK um 6% (1 977: + 1 %, 
1 976: + 9 %) höher als i m  Jahr zuvor. 

Das B e t r i e b s e i n k o m m e n  j e  V A K ,  das e in  
Maßstab für d ie  volkswi rtschaftl iche Tragfähigkeit  der 
land- und forstwi rtschaftl ichen Betriebe darstellt, stieg 
im Mittel der Bergbauernbetriebe um 5%, i m  
Bundesmittel (aller Haupterwerbsbetriebe) um 1 0 %. 
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Bergbauernbetriebe 

Betriebseinkommen 
je VAK 

1978 
1977 
1 976 
1975 
Index 1978 (1 977 = 1 00) 

Landwi rtschaftliches 
Einkommen je FAK 

Alpen­
gebiet 

S 

64.591 
63.551 
54.034 
46.336 
102 

1978 . . . . . . . . . . . .  53.873 
1977 . . . . . . . . . . . .  53.976 
1976 . . . . . . . . . . . .  44.804 
1975 . . . . . . . . . . . .  38.063 
Index 1978 ( 1 977 = 100) 1 00 

Landwirtschaftl iches 
Einkommen inklusive 
öffentlicher 
Zuschüsse je FAK 
1978 . . . . . . . . . . . .  60.578 
1977 . . . . . . . . . . . .  59.431 
1976 . . . . . . . . . . . .  49.638 
1975 . . . . . . . . . . . .  42.567 
Index 1 978 (1977 = 100) 1 02 

Gesamterwerbsei n-
kommen inklusive 
öffentlicher 
Zuschüsse je GFAK 
1978 . . . . . . . . . . . . 70.898 
1977 . . . . . . . . . . . .  69.763 
1976 . . . . . . . . . . . .  59.567 
1975 . . . . . . . . . . . .  52. 1 95 
Index 1 978 (1 977 = 1 00) 1 02 

Gesamteinkommen je 
GFAK 
1978 . . . . . . . . . . . . 85.540 
1977 . . . . . . . . . . . .  79.763 
1976 . . . . . . . . . . . .  68.497 
1975 . . . . . . . . . . . .  60.784 
Index 1 978 ( 1977 = 1 00) 1 07 

Verbrauch je GFAK 
1978 . . . . . . . . . . . . 65.266 
1977 . . . . . . . . . . . .  60.849 
1976 . . . . . . . . . . . .  53.494 
1975 . . . . . . . . . . . . 48.827 
Index 1 978 (1977 = 100) 1 07 

Wald- u. 
Mühl­
viertel 

S 

63.680 
57.498 
65.639 
51 . 195 
1 1 1  

54.385 
49.420 
58.812 
45. 167 
1 10 

57.922 
53.486 
62.243 
47.576 
108 

65.084 
59.029 
67.582 
52.789 
1 1 0 

77.850 
68.029 
75. 1 14 
60.042 
1 1 4 

57.579 
52.638 
46.840 
41 .689 
109 

insge­
samt 

S 

64.253 
61 .456 
58.032 
47.993 
105 

54.077 
52.377 
49.71 1 
40.567 
103 

59.654 
57.343 
54.051 
44.340 
104 

68.875 
66.048 
62.288 
52.404 
104 

82.877 
75.709 
70.737 
60.539 
1 1 0 

62.607 
58.010 
51 . 1 99 
46.41 1 
1 08 

Bundesmit­
tel aller 

ausgewer­
teten Haupt­

erwerbs­
betriebe 

S 

88.395 
80.566 
77.856 
69.622 
1 1 0 

77. 1 22 
70.031 
68.322 
60.860 
1 1 0 

80.032 
72.621 
70.687 
63.055 
1 1 0 

87.383 
79.5 13 
77.016 
69. 1 46 
1 1 0 

99.501 
88. 1 1 7 
84.51 2 
76.255 
1 1 3 

70.582 
65.650 
59.731 
52.547 
108 

Der V e r s c h u l d u n g s g r a d  ( Passiven i n  % des 
Aktivkapitals) der Bergbauernbetriebe war mit  1 1 ,2 %  
(1 977: 1 0,7%) etwas höher a l s  i m  Bundesmittel der 
Haupterwerbsbetriebe (1 0,9%, 1 977: 1 0,8%). Mit  
1 2,7% waren die Betriebe der  Zone 1 am stärksten 
verschu ldet. Es folgen die Betriebe der Zonen 2 und 3 
mit  1 0,6 bzw. 1 0,2%. 

AußerbetrieblIche Einkommen 

Da die Möglichkeiten der Bergbauernfami l ien, durch 
Arbeit in der Land- und Forstwi rtschaft ein höheres 
E inkommen zu erzielen, i m  Berichtsjahr ungünstiger 
waren als in den Haupterwerbsbetrieben der Flach­
und Hügellagen, hatten die übrigen E inkommensquel­
len für die Gestaltung der Lebenshaltung wie auch für 
den weiteren Ausbau der Existenzgrundlagen erhöhte 

Bedeutung. Im Berggebiet selbst hat diese Ergän­
zungsfunktion natürlich wieder in den strukturel l und 
lagemäßig am meisten benachte i l igten Betriebsgrup­
pen das größte Gewicht erlangt. 

des Erwerbseinkommens bzw. des Zusammensetzung 
Gesamteinkommens der Bergbauernbetriebe österreichs 
(Gesamterwerbseinkommen und öffentliche Zuschüsse je 

GFAK = jeweils 1 00) 
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Talbetriebe . . . . . . .  85 2 1 3 100 1 1 1 1 1  
Bergbauerngebiet 
Zone 1 . . . . . . . . .  81 4 15 1 00 18 1 1 8 
Zone 2 . . . . . . . . .  74 6 20 100 18 1 1 8 
Zone 3 . . . . . . . . .  65 1 1 24 100 24 124 
Zusammen 1 978 . . .  73 7 20 100 20 120 

1977 . . .  74 7 19 100 1 5 1 1 5 
1976 . . .  74 7 19 100 14 1 1 4 

Bundesmittel . . . . . .  83 3 14 1 00 14 1 1 4 

So ist etwa aus der S t r u k t u r d e s  G e  s a m  t e  r ­
w e r b s e i n k o m m e n s  u n d ö f f e n t l i c h e r  
Z u  s c h ü s s e für betriebliche Zwecke zu erkennen, 
daß in den Betrieben der Erschwerniszone 3 nur 65% 
unmittelbar aus der land- und forstwirtschaftl ichen 
Produ ktion stammten . Weitere 1 1  % steuerten der 
Bund ( Bergbauernzuschuß) und die Länder (Alpwirt­
schaftsprämien, Flächenbewirtschaftungsbeiträge) als 
Anerkennung der von den Bergbauernbetrieben 
erbrachten sogenannten überwi rtschaftl ichen Leistun­
gen bei .  Man kann d iese von der Gesamtbevölkeru ng 
aufgebrachten Transferzahlungen i m  Prinzip dem 
Erwerbsei nkommen aus Land- und Forstwirtschaft 
zurechnen. Bund u nd Länder haben ferner noch 
Zuschüsse für betriebliche Zwecke geleistet, die hier 
ebenfalls mitenthalten sind. I m  M ittel der Bergbauern­
betriebe haben die öffenl ichen Zuschüsse 7% des 
Gesamterwerbseinkommens erreicht ( 1 977: 7%); 
zusammen mit dem Landwirtschaftl ichen E inkommen 
waren das i mmerhin 80% des gesamten E rwerbsein­
kommens ( 1 977: 81  %). Der entsprechende Vergleichs­
wert im Bundesmittel aller Haupterwerbsbetriebe 
erreichte 1 978 86% (1 977: 86%). Auch das eigentl iche 
Zuerwerbsei nkommen aus selbständiger oder u nselb­
ständiger Tätigkeit erreichte in den Betrieben der Zone 
3 mit 24% den höchsten Antei l ,  während er i m  
Bundesmittel nur  1 4 %  betragen hat. Schl ießl ich s ind 
die Bewirtschafterfami l ien noch Empfänger von 
Sozialei nkommen (Fami l ien- und Schulbeih i lfe), das 
ebenfal ls beträchtl iche Antei le von Transfereinkom­
men enthält. Es hat je G FAK gegenü ber 1 977 um rund 
45% zugenommen. Auch diese E i nkommenskompo­
nente kommt in den Betrieben der Zone 3 relativ -
jewei ls gemessen am Gesamterwerbseinkommen und 
öffentl ichen Zuschüssen - mit  24% am stärksten zum 
Tragen. Da d iese Bewi rtschafterfami l ien bislang am 
kinderreichsten sind, ist dort jede Ausweitung des 
Sozialei nkommens auch absolut am wi rksamsten. 

Aus der Höhe und in der Entwicklu ng des 
V e  r b  r a  u c h e s  je G FAK läßt sich schließl ich ablesen, 
i nwieweit d ie  Bemühungen der Erwerbstätigen u nd 
der Gesellschaft, näml ich die Existenz der Bewi rt­
schafterfami l ien zu gewährleisten, von E rfolg beg leitet 
waren. 
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Die Deckung des Verbrauches je GFAK durch das 
Landwirtschaftliche Einkommen bzw. das Gesamtein­

kommen 
(Verbrauch je GFAK im Bundesmittel 1 00) 

"' c:  " " 
.�� � � =  0 "C IV .x c: .c c: co 0 '--, ,,, w 

Taibetriebe . . . . . . . . . . . . .  99 
Bergbauernbetriebe 
Zone 1 . . . . . . . . . . . . . . .  82 
Zone 2 . . . . . . . . . . . . . . .  76 
Zone 3 . . . . . . . . . . . . . . . 59 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . 71 
Bundesmittei . . . . . . . . . . .  1 03 
') Bundesmillel je GFAK: 70.582 S = 100. 
') Bundesmillei: 5,55 Personen = 100. 
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1 30 96 

1 20 91 
1 21 89 
1 1 3 86 
1 1 7 89 
141 1 00 
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99 

108 
105 
1 1 2 
109 
100 

Im Mittel der Bergbauern betriebe konnte der 
Verbrauch je G FAK von 58.01 0 S im Jahr 1 977 auf 
62.607 S ( +8%) gehoben werden. Setzt man den 
Verbrauch, der von sämtlichen Haupterwerbsbetrieben 
1 978 getätigt worden ist (Bundesmittel), gleich 1 00, so 
läßt sich folgendes feststel len : Die Bergbauernbetriebe 
errei chten je GFAK das Verbrauchsniveau des Bundes­
mittels zu 89% ( 1 977: 88%). Aussch l ießl i ch auf das 
Landwi rtschaftl iche E inkommen gestützt, wäre das 
1 978 nur  zu 71 % mögl ich gewesen ( 1 977: 74%). In  
al len Zonen hätte jedoch auch i m  Berichtsjahr das 
Gesamteinkommen ausgereicht, den im Bundesmittel 
errechneten Verbrauch je G FAK (70.582 S) zu tätigen. 
Daß das in keiner der Betriebsgruppen geschah, 
sondern man vielmehr durch Verbrauchsverzicht den 
Besitzstand und d ie  Leistungsfähigkeit der Betriebe zu 
verbessern bestrebt war, ist auch anhand der 
K a p i t a l f l u ß r e c h n u n g  nachzuweisen. Im Mittel 
der Bergbauernbetriebe wurden aus den Geldüber­
schüssen ( 1 2. 1 72 S je Hektar R LN) sämtlicher Umsatz­
bereiche 6207 S (51 %) dem An lagenbereich zugeführt. 
Weitere 6692 S (55%) wurden vom Privatbereich in 
Anspruch genommen. Dieses Ausgabenniveau über­
stieg die Geldüberschüsse u m  727 S je Hektar R LN 
oder u m  6%. Diese zusätzl ich erforderlichen Mittel 
m ußten auf dem Kapitalmarkt besorgt werden . 

Die Fremdenbeherbergung 

1 978 wurden in Österreich mehr als 1 08 Mil l ionen 
Fremdennächtigungen gezählt. Etwa neun Zehntel 
davon s ind im Bergbauerngebiet erfolgt. Die berg­
bäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe, die nach wie vor 
d ie  flächenmäßig bedeutendsten und auch verläßl i ch­
sten Gestalter und E rhalter der Kulturlandschaften des 
Berggebietes sind, haben an der Wertschöpfung des 
Fremdenverkehrs nur  verhältnismäßig geringen Antei l .  

So wurden i m  Berichtsjahr 2970 S je G FAK 
E rwerbsei nkommen aus F r e  m d e n  b e h  e r b  e rg u n g 
erzielt ( 1 977: 31 1 2  S). Das waren - im Mittel al ler 
bergbäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe - 4 %  des 
Gesamterwerbseinkommens e inschließl ich der öffent­
l ichen Zuschüsse bzw. 22% des Nebenerwerbsein­
kommens. 

Die Kulturlandschaft des Alpengebietes, die i m  
Sommer u n d  immer stärker auch i m  Wi nter Gäste aus 
dem In- und Ausland anzieht, bot auch 1 978 für diese 
Form des Zuerwerbes die besten Chancen. Es wurden 
je GFAK immerh i n  4390 S erwi rtschaftet. Das waren 
28% des Nebenerwerbsein kommens. Im Wald- und 
Mühlviertel, das ü berwiegend ein E in-Saisongebiet 
darstellt, wurden 1 978 nur  271 S je G FAK oder 3% des 
Nebenerwerbsei nkommens auf d iese Weise verdient. 
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Es darf al lerd ings nicht übersehen werden,  daß 
durch eine florierende Fremdenverkehrswirtschaft 
zusätzl iche, vor allem lokal bedeutsame Absatzmög­
l ichkeiten für landwi rtschaftliche Produkte bestehen. 
Schl ießl ich kann durch saisonale u nd ganzjährige 
Beschäftigung in Fremdenverkehrsbetrieben die Exi­
stenz zah l reicher Bewi rtschafterfami l ien im Bergge­
biet sichern geholfen werden. Der größte Tei l  dieser 
Betriebe wird jedoch bereits im Zu- und Nebenerwerb 
bewi rtschaftet. 

Die ROhertrags- und Einkommensschöpfung der 
Bergbauernbetriebe 

Die bergbäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe erwirt­
schafteten im Berichtsjahr 28,7% des R o h e r t r a g e s  
( 1 977: 29,3%) der i nsgesamt i m  Auswahl rahmen 
erfaßten Haupterwerbsbetriebe Österreichs. Der Ante i l  
der  Bergbauernbetriebe am subjektiven Aufwand 
erreichte 29% (1 977: 29, 1 %). Die Entwicklung dieser 
bei den Komponenten bewirkte bei m L a n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n  einen Rückgang des 
Berggebietsanteiles von 29,7% im Jahr 1 977 auf 28% 
1 978. Dieser Rückgang wurde durch günstigere 
Antei lswerte beim Nebenerwerbsei nkommen (45,9%), 
Sozialeinkommen (46,9%) und den öffentl ichen 
Zuschüssen (76,7%), zumindest bei m  G e s a m t e i n ­
k o m  m e n ,  wieder wettgemacht, dessen Anteilswert 
1 978 35,4 %  erreichte ( 1 977: 34,4%). Das ermöglichte 
auch eine weitere Aufwärtsentwicklung beim V e r ­
b r a  u c h ,  fü r den das Bergbauerngebiet mit  36% den 
bislang höchsten Ante i l  ausweisen konnte (1 977: 
35,4%). Dieser U mstand befruchtete schl ießl ich auch 
den Aufholprozeß des Berggebietes bei den I n v e ­
s t i t i o n e n ,  d ie mit  einem Ante i l  von 38,2% (1 977: 
36,6%) einen neuen Höchststand verzeichneten. 

Die Bewi rtschafterfami l ien der bergbäuerlichen 
HaupterwerbSbetriebe konnten somit h i nsichtl ich der 
Entwicklung des E rwerbsei nkommens aus Land- und 
Forstwi rtschaft n icht aft die E rfolge i n  den beiden 
Vorjahren anschl ießen . Dennoch war es möglich, 
durch die V e r b e s s e r u n g  d e r  a u ß e r b e t r i e b l i ­
c h e n  E i n k o m m e n s k o m p o n e n t e n  eine weitere 
Anhebung des Lebenshaltungsn iveaus sicherzustel­
len. Dazu haben die Berufstätigen in diesem Jahr n icht 
nur durch N utzung außerbetrieblicher Erwerbschan­
cen beigetragen, sondern vor allem d ie  Verbesserung 
des Sozialei nkommens und der öffentlichen 
Zuschüsse. 

Die standortbed ingten Nachtei le und i hre ökonomi­
schen Folgewi rku ngen machen es dem größten Tei l  
der heute bestehenden bergbäuerli chen Haupter­
werbsbetriebe i mmer schwerer, in ausschl ießl icher 
Ausübung und Honorierung der N utzfunktion ihre 
Existenz zu finden. Das u mso mehr, als jedes weitere 
Wachstum der Gesamtwi rtschaft auch zu ei ner 
Verschärfu ng der i nnerlandwi rtschaftl ichen Wett be­
werbsverhältnisse fü hrt. 

Es sollte daher möglich sein ,  d ie von den 
bergbäuerlichen Bewi rtschafterfami l ien ebenfalls lau­
fend erbrachten Leistungen in Form des Schutzes und 
der Pflege der Kulturlandschaft durch ei nen weiteren 
Ausbau der Transferzahlungen zu würdigen. Das 
dürfte auch aus der Sicht der volkswi rtschaft l ich 
sicherl ich gegebenen Umwegrentabi l i tät dieser Lei­
stungen zu rechtfertigen sein .  
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Die Ert ragslage in Spezia l betrieben 

Zur Darste l l ung  der Ertragslage in Spezialbet rieben 
wurden die Buchfüh ru ngsergebnisse von 74 Wei n bau­
und von 24 Garten bau betr ieben herangezogen . 

D ie  Weinbauspezialbetriebe ( Betriebe, von dere n  
reduzierter landwi rtschaft l i cher N utzfläche 25% u nd 
mehr  auf d ie Wei ngartenfläche entfa l len)  s ind  i m  
Gegensatz z u  den Gartenbaubetr ieben i m  Testbe­
tr iebsnetz der Haupterwerbsbetr iebe i nteg rie rt u n d  
kommen a u c h  dort geg l i ed ert nach Größen klassen zur  
Auswertung .  I n  d i esem Abschn i tt werden i n  E rgänzung 
dazu deren E rgebn isse nach Wei nbauproduktionsla­
gen dargeste l l t. Im Gegensatz zu den Vorjahren 
konnten aus Mangel  an geeigneten Testbetrieben 
E rgebnisse aus dem Gebiet Wien-Möd l i ng-Baden 
n i cht mehr gesondert aufbereitet werden,  weshalb s ich  
d i ese Zusatzauswertung auf d i e  P rodukt ionslagen 
Wachau , Wei nviertel und B u rgenland beschränkt.  D ie  
ausgewerteten Testbetr iebe bewirtsc haften i m  D u rch­
schn itt e ine Ku lturf läche von 7 , 03 u nd eine Wei ngar­
tenfläche von 3 , 7 1  ha. Von d i eser standen 90 % i n  
E rt rag .  I n  bezug a u f  d i e  Wei ngartenf läche s i n d  d i e  
Wachauer Betriebe u m  r u n d  e i n e n  H ektar k le iner  als 
die der bei  den anderen Produktionslagen.  Je Hektar 
e rtragsfäh igen Wei n landes wurde von d i esen Auswer­
tungsbetrieben m i t  70 hl e i n  gegen ü ber 1 977  u m  1 7% 
höheres Erntevolumen e i ngebracht, wobei d i es aus­
schl ieß l i ch auf das Burgen land zurückzufü h ren war. In 
der Wachau und im Weinvi e rtel kon nte näml ich  an d ie  
E rnteergebn isse der  d rei  l etzten Jahre n icht an ge­
schlossen werden (Tabel le 1 1 6 auf  S 1 66 ) .  An Arbeits­
k räften waren zwischen 0,50 (Weinv iertel)  und 0 ,61  
(Wachau) Personen Je Hektar Wei n land beschäft igt,  
wobei überwi egend Fam i l i enangehör ige im E i nsatz 
standen.  Wenn der f lächen bezogene Arbeitsbesatz von 
Jahr  zu Jahr  auch gewissen Schwa n ku ngen u nter l iegt, 
so hat er  sich doch i n  den letzten zeh n  Jahren um ru nd 
40 % vermindert, und  zwar a ls Folge der  zunehmenden 
U mstel l u ng der Wei nku l tu ren auf arbeitssparende 
E rzieh u ngsfo rmen und e iner  weiteren Spez ia l is ierung ,  
d ie  i n  e i ner  Verg rößerung der  Weingartenfläche und  
ei ner weitgehenden Auflassung der  neben dem 
Wei nbau noch betr iebenen Prod u kt ionszweige zum 
Ausd ru ck kommt.  

Die E ntwi ck lung der  R o h  e r t r ä g e wurde d u rch die 
schwier ige Lage am Wei nmarkt bee inf lußt. I n  der 
Wachau,  wo a ls  Absatzquel le  die Vermarktung der 
Trauben an d i e  Wi nzergenossenschaft vorherrschend 
i st ,  fü h rte d i e  gegen ü ber 1 977 geri ngere E rnte u nd e i n  
weiterer Verfal l d e r  Trau benpreise z u  entsprechenden 
E rtragse i n bu ße n .  Im Wei nv iertel und im B u rgenland 
kon nten d ie  Weinverkaufsmengen gegen ü ber dem 
Vorjahr  zwar gestei gert werden ,  doch wurde  d urch d i e  
gedämpften Pre ise i m  Wei nvierte l d i e  E i n nahmen höhe 
des Vorjahres n i cht erreicht und  im B u rgenland n u r  
knapp ü berschri tten .  D e r  i m  Wei nviertel gegen ü ber 
dem Vorj ah r geri  ngfügig höhere ( +  2 %) und i m  
B u rgen land stark gest iegene Wei nbau rOhertrag 
( + 31 %) resu l t ierte aus e iner  we i te ren Vorratsaufstok­
kung.  In der Wachau und  im Wei nviertel kommt au ßer 
dem Wei n bau auch den E rt rägen aus der ü b ri gen 
Landwi rtschaft noch etwas Bedeutung zu.  I n sgesamt 
lagen die Roherträge 1 978 zwischen 1 01 .406 S 
(Wachau)  und  83.6 1 2 S ( B u rgen land)  je Hektar 
Wei n land.  

An A u f  w a n d waren i m  D u rchsc h n i tt der  ausgewer­
teten Wei n bau betr iebe i m  Beri chtsjahr  53.325 S je 
Hektar Wei n land zu verbuchen.  Das Aufwandsn iveau 

lag in den burgen länd ischen Betrieben bei 47. 500 S, 
im Wei nv iertel bei 56.000 S u nd in der Wachau bei 
58.300 S. H ievon entf ie len rund 25% auf d i e  mit dem 
Betriebsm ittelzu kauf verbundene Mehrwertsteuer ,  d ie 
Realsteuern,  sonstigen Steuern u n d  Verwal tungsauf­
wendu ngen,  23 % auf d i e  fü r d i e  An lagegüter in Ansatz 
gebrachten Abschrei bungen u n d  20% auf den Boden­
n utzu ngsaufwand ,  wie D ünge- und S p ri tzmittel .  Wei ­
tere 9 %  f ielen fü r d i e  An lagenerhaltung u nd 8 %  an 
Schu ldzi nsen ,  Mieten und Pachtz i nsen an . Durch  
E insparungen bei  der  An lagen i nstandhaltung i st trotz 
E rhöhung bei anderen Aufwan dsposit ionen der 
Gesamtaufwand i n  den ei nze lnen Prod u ktionslagen 
nur ger ingfüg ig bzw. ü berhau pt n i cht gest iegen ,  i m  
Gesamtm ittel e rschei nt er  d u rch  den Wegfa l l  der 
i ntensiven Betriebe in und u m  Wien im Verg lei ch zum 
Vorj a h r  ged rückt. Durch  d ie  E rt ragsentwick lung war in  
kei ner der  d rei P ro d u kt ionslagen e ine  Kostendeckung 
gegeben.  D ie  Vermögensrente war je  Hektar Wei n land 
n egativ. D ie  Versc hu ldung der Wei n bau betr iebe lag, 
bezogen auf das Aktivkap i ta l ,  i m  Du rchschn i tt bei 9%. 
Mi t  Ausnahme der  Wachau . wo d i e  Bet r iebe gegen ü ber 
1 977 stärkere U msatzei nbußen er l i tten haben ,  hat  s ich 
i n  den be iden anderen Produ kt ionslagen und  auch im 
M i ttel d ie  am Rohertrag je  VAK gemessene A r  b e i  t s ­
p r o d u  k t i v i t ä t verbessert. S ie  betrug i m  Ber ichts­
jahr  zwischen 1 46 . 700 S (Burgen lan d)  und 1 84 . 1 00 S 
(We i nvierte l ) .  Wie der  n achstehenden Tabe l le  zu 
entnehmen ist, hatten die Wachauer Betriebe E i n kom­
mense i nbußen,  wogegen d ie  Betr iebe des Wei nviertels 
und B u rgen lan des entsprechende Verbesseru ngen 
erzielen konnte n .  I m  D u rchschn itt wurde m i t  74.498 S 
e i n  um 25% höheres Landwirtschaft l i ches E i n kommen 
je FAK a ls  i m  Vorjahr  erre icht. D ieser E i n kom menszu­
wachs ergab s ich vor a l lem aufgrund der  besseren 
Ernte bzw. des höheren Bestands an Vorräten zu 
Jahresende.  Das je G FAK i nk lus ive öffent l i cher 
Zuschüsse e rrechnete Gesamte rwerbse in kom men war 
mit 84.453 S ( + 35 �o) auszuweise n .  der Verbrauch der 
Besi tzerfa m i l ien b l ieb u ngefähr auf Vorj ah resn iveau . 
Das Gesamtei nkom men je G FAK erre ichte 90.479 S .  

Die Entwicklung d e s  Landwirtschaftl ichen Einkommens je 
FAK i n  Schil l ing 

VVachau WelnVIp'rte� Burgenland 

1 974 54. 265 5 1 . 000 56. 1 20 
1 975 1 04.353 96 393 74 .8 1 7 
1 976 1 1 5.331 90.628 6 1 . 8 1 2 
1 977 96. 548 7 1 .062 47 .093 
1 978 75.609 80.258 68. 1 26 
index 1 07"8 1 J77  1 CO I  78 1 1 3 1 45 

Die wi rtschaft l i che Lage der Gartenbaubetriebe 
wu rde wieder an Hand v o n  Absc h l ü ssen in Wien u nd 
U mgebung gelegener Gemüsebau betriebe d a rzustel­
len versu cht. D iese derze i t  laut Wiener Landw i rt­
schaftskammer vorhandenen 480 Betr iebe s ind  des­
halb f ü r  d i e  landwi rtschaft l i che P rod ukt ion von 
Bedeutung,  wei l  sie maßgeb l i ch  an der Verso rg ung der 
Wiener Bevöl keru ng mit Fr ischgemüse Ante i l  haben. 
Im Du rchschnitt bewi rtschafteten die Auswertungsbe­
tr iebe 1 54 , 3 1  Ar an gärtner ischer  N utzfläche. von der 
26 1 7  m2 auf  G rasf lächen z u  rec h n e n  ware n .  Du rch 
laufende Strukturverbesseru ngen .  die neben e i ner 
ständ igen Auswei tu ng der Hochg lasflächen n u n mehr  
auch d u rch  den  zuneh menden E i nsatz von  Fol ientun­
ne l  gegeben s i n d ,  haben s ich aus ehemals k le i nf lächi­
gen Gemüsegärtnern d iese l eistungsstarken Betr iebe 
entwickelt .  Diese Entwick lung i st d u rch  Aufze ichnun­
gen der Landwi rtschaft l ichen Gemüse- und Obstver­
wertungsgenossenschaft fü r Wien und  U mgebung 
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i nsofern belegt, als i n  den letzten zehn Jahren die 
Anzahl der Mitgl ieder u m  40% zurückgegangen ist, 
glei chzeitig aber der Mengenumsatz um 1 0 %  und der 
Wertumsatz um rund 1 00% vergrößert werden konnte. 
Um dieser Veränderung auch bei der Ergebnisdarstel­
lung entsprechend Rechnung zu tragen, wurden die 
Betriebe i m  Verg leich zu den Vorjahren neu gruppiert, 
und zwar werden n unmehr d ie  Betriebe mit  einem 
Frei land-Glasflächen-Verhältnis bis 5 :  1 (b isher bis 
1 0 : 1)  und jene mit  einem von ü ber 5 :  1 (bisher ü ber 
10 : 1 )  zusammengefaßt (Tabelle 1 1 7  auf S. 1 67). In  den 
Auswertungsbetrieben sind im Durchschnitt zwischen 
3 u nd 3,5 Arbeitskräfte beschäftigt, auf 1 00 Ar 
gärtnerischer Nutzfläche bezogen waren es 1 978 
2,25 VAK, von denen 1 ,95 auf Fam i l ienarbeitskräfte 
und 0,30 auf Lohnarbeitskräfte entfielen. Der Anteil der 
Lohnarbeitskräfte an den Gesamtarbeitskräften lag 
demnach bei 1 3%. 

Die Wiener Gemüsebaubetriebe setzen i hre Ware 
ü berwiegend über d ie  Genossenschaften ab. In immer 
größerem Maß treten Handelsketten als Übernehmer 
und Vertei ler des Gemüses auf und diese erwarten 
neben einem u mfangreichen Angebot große Mengen 
einheitl icher Sortierung mit mögl ichst geringen Preis­
schwankungen . Der Schwerpu nkt der Produ ktion l iegt 
u nter G las bei Salat, Rad ieschen und Koh lrabi sowie 
bei Gurken, Papri ka u nd Paradeisern. Neben diesen 
genannten Kulturen sind auch Schnittlauch und 
Peters i l ie  als Treibgemüse während der Wintermonate 
von Bedeutung. Die Frei landnutzung ist auf den Anbau 
versch iedener Salatsorten, auf Frühkohl und -kraut, 
Karfiol ,  Koh lrabi, Paradeiser und auch Lagergemüse, 
wie Sellerie, Kohl und Karotten ,  ausgerichtet und wird 
durch den Feldgemüsebau i n  i mmer stärkerem Maß 
konkurrenziert und zurückgedrängt. Die Gartenbaube­
triebe sind deshalb bestrebt, durch entsprechende 
Verlagerung des E rntezeitpunktes d ieser Konkurrenz 
zuvorzukommen und dadurch bestehende Marktlük­
ken zu sch l ießen. Bis 1 973, dem Jahr der Energ iever­
knappung und als Folge davon e iner starken 
Heizölverteuerung, versuchten die Betriebe dieses Ziel 
durch forcierten E inbau von Heizanlagen und eine 
dadu rch witterungsunabhängige Produktion zu errei­
chen. Damit war i nsbesondere bei flächenkleineren 
Betrieben ein Umstrukturierungsprozeß verbu nden, 
der auf Kosten des Gemüses den wesentl ich i ntensive­
ren Blumenbau in den Vordergrund treten l ieß. Durch 
die Verteuerungen auf dem E nergiesektor wurde d iese 
Entwicklung sehr verlangsamt bzw. gänzl ich gestoppt. 
Mit dem nunmehr verstärkten Anbau unter Folien ist 
zwar eine Verfrühung des E rntezeitpunktes, aber eine 
Unabhängigkeit von der Witterung n icht mehr gege­
ben und deshalb ist, je nachdem wie weit d ie 
Erntezeitpunkte der einzelnen Kulturen zwischen 
gärtnerischem und Feld-Gemüsebau auseinanderl ie­
gen, die Marktlage beeinflußt. I m  Jahr 1 978 war der 
beträchtl ich verzögerte E rntetermi n  im Frei land für die 
Marktsituation der Gartenbaubetriebe i nsgesamt gün­
stiger als 1 977. Bei zwar geringeren Absatzmengen 
wu rde e in  wesentl ich höherer Durchschnittspreis als 
die Jahre zuvor erzielt. Die Auswertungsbetriebe 
erwirtschafteten einen R o h  e rt r a g  von 5728 S je Ar, 
wobei in den i ntensiven Betrieben mit einem Frei land­
Glasflächen-Verhältnis bis 5 : 1 d ieser Wert doppelt so 
hoch als in den Betrieben mit e inem Verhältnis von 
über 5 : 1 war. An d iesem Produktionswert war der 
Gemüsebau zu 77%, Blumen zu 1 2 %  und d ie  i n  den 
Erlösen i nkludierte Mehrwertsteuer zu 7% bete i l igt. 
Vergleicht man mit 1 977, so war der Produ ktionswert 
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je Betrieb mit  rund 884.000 S u m  nahezu ein Fünftel 
höher ( 1 977 : 740.000 S). 

An A u f  w a n d  (subjektiv) fielen durchschn ittl ich 
3050 S bzw. je nach Intensität 1 954 bis 3977 S je Ar an. 
Auf d ie  für das Gebäude- u nd Maschinenkapital 
e ingesetzten Abschreibungen entfielen 29%, auf d ie  
Al lgemeinen Unkosten und d ie  dari n enthaltene mit  
dem Produktionsmittelzukauf verbundene Mehrwert­
steuer 20%, auf die Kosten der Bodennutzung 1 5%, 
auf den Energieaufwand 1 2% und auf Fremdlohnko­
sten 1 0 %  des Gesamtaufwandes. Bei durchschn ittl ich 
945 m2 heizbarer Glashausfläche wurden 1 978 mit 39 S 
je m2 um 1 1  % mehr an Heizmaterial als 1 977 
verbraucht. Fühlbare Aufwandsteigerungen waren 
ansonsten noch bei den Al lgemei nen Wi rtschaftsko­
sten u nd dem Pflanzen- sowie Sämereienzukauf zu 
verzeichnen. Die Ertragslage hat sich im Verg leich zum 
Vorjahr wesentl ich gebessert, es war diesmal bei den 
Betrieben mit ei nem Frei land-Glasflächen-Verhältnis 
bis 5 : 1 und auch im Durchschn itt der Betriebe wieder 
e ine volle Kostendeckung gegeben. 

An K a p  i t a l  hatten die Betriebe 1 2.400 S je Ar bzw. 
1 ,9 M i l l ionen Schi l l i ng je Betrieb gebunden , h ievon 
waren 1 6 %  durch Fremdkapital fi nanziert. Die V e  r ­
m ö g e n  s r e n  t e  erreicht j e  A r  gärtnerisch genutzter 
Fläche 549 S. 

Die am Rohertrag je VAK gemessene A r  b e i  t s p r o  -
d u  k t i v  i t ä t lag i m  Berichtsjahr bei 254.600 S u nd 
somit um 1 1 %  höher, an G ä r t n e r i s c h e m  E i n ­
k o m m e n  wurde mit  1 37.333 S je FAK ein um 1 9% 
besseres Ergebnis als 1 977 erreicht. 

Die Entwicklung des Gärtnerischen Einkommens je FAK In 
Schilling 

1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  

1 977 . .  ' "  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . ' "  . . . . . . . . . . . • . . . . . .  

Index 1978 (1977 = 1 (0) " . . . • . . . . . . . • . • . . • . . . . . .  

Durchschnitt 
aller Betriebe 

1 05.485 
97.243 
1 1 7.014 
1 1 5.514 
137.333 
1 1 9 

Die Ertragslage in  Nebenerwerbsbetrieben 

Zur Auswertung fü r 1 978 standen die Buchfüh rungs­
ergebn isse von 449 Nebenerwerbsbetrieben zur Verfü­
gung ( 1 977: 428). 1 73 Betriebe l iegen i n  den F I a c h ­
u n d  H ü g e l l  a g  e n (Nordöstliches Flach- und 
Hügelland, Südöstliches Flach- und Hügel land, Kärnt­
ner Becken und Alpenvorland), 75 Betriebe i m  W a l  d ­
u n d  M ü h l v i e r t e l  und 201 Betriebe i m  A l p e n g e ­
b i  e t (Alpenostrand, Voralpengebiet und Hochalpen­
gebiet). Im gewichteten Mittel betrug die G e  s a m  t ­
f I ä c h e je Betrieb 1 5,07 ha, von der 1 4,71 ha auf die 
Kultu rfläche entfielen. Diese setzte sich aus 1 0,34 ha 
landwirtschaftl i cher Nutzfläche u nd 4,37 ha Waldfläche 
zusammen. Die R LN betrug im gewi Chteten Mittel der 
ausgewerteten Nebenerwerbsbetriebe 8, 1 7  ha. In 
Ü berei nst immung mit den jeweils anzutreffenden 
natürl ichen u nd struktu rellen Bewi rtschaftu ngsver­
hältnissen nehmen die Gesamtbetriebsflächen von den 
Flach- und Hügellagen über das Wald- und Müh lviertel 
zum Alpengebiet h in  merkl ich zu. Gleiches g i lt für die 
je Betrieb vorhandenen Kulturflächen, die landwirt­
schaftl ichen Nutzflächen und besonders ausgeprägt 
für die Waldflächen . Die RLN hi ngegen war i m  
Alpengebiet zufolge der dort gegebenen hohen 
extensiven Grün landantei le pro Betrieb kau m größer 
als in den Flach- und Hügel lagen, als am höchsten 
erwies sie sich wieder im Wald- u nd Mühlviertel. Der 
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V i e h  b e s a t z  u m faßte i m  M i ttel 8 , 1 3 GVE j e  Betr ieb 
bzw 99,51 GVE j e  100 ha R LN ,  Auf  Kühe entf ie len 
h ievon 3 ,85 bzw,  47, 1 3  GVE,  In  den F lach- u n d  
Hüge l lagen w a r  er sowo h l  je  Betr ieb a ls  a u c h  
f lächenbezogen wieder  am n ied ri gsten,  i m  Wald- und  
M u h lv ierte l  j e  Bet r ieb u n d  im  A l pe n geb iet je  100 h a  
R LN am h öchsten , 

I m  Verg le ich  zu den Hau pterwe rbsbet r ieben - u nd 
zwar J ewei ls gesamtd u rchsc h n it t l i ch  gegenü berge­
stel l t  - we isen d i e  Nebenerwerbsbet r iebe dem nach d i e  
wesent l i ch  k le i neren Betr iebs- u nd N u tzf lächen auf .  
Der je  Betr ieb erm i tte lte V iehbesatz ist  ebenfa l ls  we i t  
ger i nger  - näm l i ch u m  rund  d ie  Hä l f te  - a ls  in  Vo l l - u nd 
Zuerwerbsbet ri eben , a l l e rd i ngs n utzf l ächen bezogen 
fast g le i ch  hoch bzw, bei m K u h besatz sogar höher ,  

Der  A r b e i t s k r ä f t e b e s a t z  be l ief s ich 1978 i m  
D u rchschn itt der  u ntersu chten buchführenden Neben­
erwerbsbet r iebe im land- und  forstwi rtsc haft l i c hen 
Bere ich  auf  1 , 27 ( je  Betr ieb)  bzw,  15,58 ( je 100 ha R LN )  
vo l l beschaft lgte A rbei tskräfte ,  i n  d e r  Hau ptsaC h e  s i n d  
es fam i l i ene igene,  I n  d e n  F lach- u nd H üge l lagen 
betrugen d ie e n tsprechenden Besatzgrößen 1 , 2 1  bzw, 
15 ,66 VAK, im Wa l d - u n d  M ü h lv ie rte l  1 ,41 bzw, 
1 3, 76 'JAK u nd ;m A l pengeb iet 1 , 30 bzw, 16 ,07 VAK, 
Verg l i chen  m i t  den Hau pterwerbsbet r ieben ze ig t  s ich  
bet r iebsbezogen e i n bed eutend ge l' i n geres u n d  n utz­
f l ächen bezogen ei  n höheres Handa rbei tsvo l u m e n ,  
Gege n ü ber 1 977 i s t  e i n 3°'o iger  R ü ckgang zu  
verze i c h n e n ,  D IE' G e s a m t - F a m i l l e n a r b e i t s ­
k r  ä f t e ,  das s i  nd das land- u nd forstwi rtsChaft l i ch 
bzw, n i cht landw i rtschaft l i ch beschaft igte Bet riebs le i ­
terehepaar sow i e  d ie  ganz oder  ze i twei l i g  m i tarbe i ten­
den Fam i l i enarbei tskräfte, sowe i t  s ie dem geme insa­
men Haushal t  angehören ,  betrugen 1978 im gew i c hte­
ten M i ttel 1 ,96 G FAK je Betrieb oder 24,02 G FAK je 
1 00 h a  R LN ,  Seit dem Vorjahr  t rat kaum e i n e  
Veränderung e i n  ( j e  - 1 °'c ) ,  D ie  i m  Nebenerwerb 
tät igen Arbe i tskräfte waren 1 978 i m  Gesamtd u rch­
schn itt m i t  0 72 je  Bet r ieb  und m i t  8 , 79 j e  100 ha R L�� 
auszuwe isen ,  gegen u ber 1 977 ergab s ich  e i n e  j e  
3 °0 1ge Zunah me, Betn ebsbezog en l i egen  d i e  Reg io­
n a l d u rchscr m l tte nahezu  auf g le ichem N ivea u ,  n utzf lä­
chenbezogen jedOch besteht e i n e  D i fferenz ierung 
zwiscnen den F lach- u n d  H üge l lagen u n d  dem 
A lpengeb iet m i t  9 09 bzw,  9 , 03 Arbeitskräften e i n er­
se i ts u n d  d e m  Wald- uno  M u h lv ierte i  m i t  6 , 93 Arbeits­
kräften  arderse i ts ,  N u �  i :Tl A l pengeb ;et kommt dem i n  
N eben beI r l eben u n d  I m  FremdenverKeh r vorhandenen 
Nebenerwerb e i n i g e  Bedeutung zu, A rlsonsten hande l t  
es s i ch be inahe aussc h l i e ß l i c h  u m  u nsel bständ ige  
E rwe rbstat i gke l t  (Tab e l l e  1 1 8 a u f  S ,  1 68)  

Der R o h  e r t r a g  j e  H e  k t a r  R L N i st i m  Schn i tt 
der  a usgewerteten Nebene rwerbsbet r iebe se i t  1977 
um 9 °'0 auf 26,093 S gest iegen (Tabel le 1 19 a u f  S ,  169) ,  

Dami t  näherte er  s i c h  we i ter  dem b u ndesd u rchsehn i tt­
l i e h  bei  den Vo l l - und Zuerwerbsbetr ieben gegebenen 
N i veau (29 ,382 S j e  H ektar R LN ) ,  D ie  stärksten 
E rhöhu ngen erz ie l ten d i e  Nebenerwerbsbetri ebe der  
F lach- u nd H üge l l agen sow i e  des Wald- u nd M ü h lv ier­
tels ( J e  '· 1 0 ° 0) h i e r  er rechneten S i c h  1 978 31 488 u nd 
2 1 , ':42 S j e  HeKtar R L N  i m  A l pengebiet lag er m i t  
2 1 ,056 S u m  8 ° 0  ü ber  1 97 7 , I n'l gewichteten M i lte: 
en tfa l l e "  vom gesamten Rorle rtrag uber 5 6 ° 0  auf  d i e  
T iern a l t u n g  u n d  u ber 1 9 c �  a u f  d i e  Boden nutzu ng ,  Der 
Waldbau steue rte geg811 5 ° 0  und d i e  son st i gen 
E rträgn i sse nahezu 1 3 °0  bel . Auch bei  den Nebener­
werbsbet r ieben Ist d i e  Struktur  d e r  F lachenertrag n i sse 

je nach Prod u kt ions lage versch ieden , In den F l a e l >  
u nd H uge i lagen kamen knapp 2 8 � o  des Gesamtrc r.er­
trages aus der Bode n n u tzu n g ,  m e h r  als 51 C o  aus der  
T ierha l tung und  1 2 °'0 aus  so n st igen E rt rägen ,  I m  Wald­
u nd M u h lv i e rtei  sowie Im A l pen gebiet i st der  Ante i l der  
T ierha l tung wese n t l i ch bedeutender  ( fast 68 u n d  u ber 
61 °0) ,  wogegen die Bodenn utz u n g  deut l ich  zu rucktr : tt 
( ru n d  1 1  u nd 7 ° 0) .  I m  A i pengebiet entf ie l  sch l i eß l i c h  
noch  r u n d  e i n  Zehnte l  au f  forst l i che  E rt rägn isse. I n  d e n  
Flach- u nd Hüge l lagen ISt  i nnerha lb  des aus der  
Boden n utzu ng erwi rtschafteten Rohert rages jener  an 
Getre ide sowie an Gem (jse,  Obst u n d  Wei n d o m i n ie­
ren d .  Be i  der  t i e ri sc hen Prod u kt ion  hande l t  es s i c h  
d o rt i n  e rster L i n i e  u m  d i e  Schwei nehalt u n g ,  während 
M i l ch  u nd R i nder eher  zuruckt reten ,  Im Waid- u nd 
M ü h lv ierte l  sowie i m  A l pen geb iet h ingegen ist es 
u mgekeh rt ,  h ie r  sp ie len  d i e  be iden zu letzt genan nten 
E rzeu g n isgruppen d i e  H a u ptro l l e .  Die M a r k [ I  e , ­
s t u n  9 s q u 0 t e d e r  Nebenerwerbsbet r iebe e rre i ch te 
1 978 d u rchschn i tt l i c h  85 ° 0  ( 1 977 83 S i e  h at s i c ' 1  
a lso wei ter e rhöht  u n d  war i n  den F l a c h - u n d  
Hüge l lagen m i t  8 7 ° 0  am bedeutendsten . Daraus wi  rd 
ers icht l i c h ,  daß s ie  zwar e i n e  etwas ger i n gere 
Marktle i st u ngsq uote als d ie Hau pterwe rbsbet r iebe 
aufweisen ( 1 978 9 2 °'0) ,  doch i n  bezug a u f  d i e  
Marktbel i eferung rn i t  landw i rtschaft l i chen Prod uK ien  
trotzdem e in en beträcht l i chen Fakto r d a rste l l e n .  Das 
tr i fft I nsbesondere f u r  t ier ische E rzeug n i sse z u ,  

D i e  V e r  t e l  i u n 9 d e r  ausgewerteten Nebpn erwerbs­
bet r iebe n ach der  d e s  R o h e r t r a g e s  j e  H e k t a r  
R L N  - auch i rn  Verg le ich  zu  den Vo l ! - I , n d  
Zuerwe rbsbet r ieben zel C)t d i e  n ac hfo igende U ber­
s icht  

D i e  Streuung d e r  Betriebe n a c h  d e m  Rohertrag je H e ktar 
reduzierter l a ndwirtschafllicher N utzfläche i n  Prozenten 

biS 1 0  000 

1 0 000 biS 20 oce 
20. 000 biS 30 Ge:) 

30.000 b i S  4'::' DOO 

40 000 ,:no oilruber  

3 . 9  
3 5 . 8  
33.9 
1 2 0  
, 3 . 5  

' 00 0  

,.,- . :  L -, 

1 . 0 
25 .13  
37 2 
1 6  ;' 
i 5 , �  

1 C G , O  

D e r A LJ f w a n c I s :..; bj O K i l v ) j f: H e " t a r  R l  �J be: r J g  

1 978 i rT! gewi chteter M iHel a l l e r  ausgewertete! l  
N ebenerwerbsbet r iebo 2 1 .885  S ,  d iJ S  , s t  um 6°0 m e h r  
a l s  1 977 .  F, r i st ,! !so auch 1 111 B o r , c1ltsze d !2 l ! rTl N ; ed cc '  

starker gest iegen als  'n  d e n  HJL Jpi e ! \h S rbsbet " i \ �)8� 
u nd u bertraf demn du rcilsch n i tt i i chc l l  Aufwan rt I.� r. l 

1 1  %, Fast aussch l i eß l i c h  hande l t  es s i c r ', u m  S a C h d J i  
wend u ngen 

Der R o h e r t r a g  j e  V A r: �)et r Lj :;; 1 978 " ,  c c: n  
N ebenerwerbsbet r ieben 1 67 .478 S S e t  c e rn  V o rj i'J n r  
i st er m i t  1 2 ° 0  zwa r we�en t l i c h  starKer  2 ; S  d, Cl�, 1 1  
H a upterwe rbsbet : 18ben qest iegen aocn bl ieo er 
wei terh i n  bedeutend  u n :c' o e le ,l abso l utem D ,/ch­
sch n i ttsn iveau ( � 26 ' 0) .  A l s  bes o n de rs n i ed r i g  m u !3 d i e  
A (be i tsorOd u kt iv i tät  d e r  Nebenerwerbsbet r iebe !Tl 
,� I pengeb iet hervor,gehoben werden ( 131 027 .3)  A U :: �I 
3 1.J S  der  nachiolgend e n  Ü bers , cht  k.3 'l n  d i e  ffi 
Verh a l t n i s  zu den Haupterwerbst,et r ieben u n g v,st , ­
gere A r b e l ts p roo u k t l v l t31 ersehp ri werden 
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Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag je Die Streuung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je 
Arbeitskraft in Prozenten Betrieb in Prozenten 

Mittel der 
Rohertrag in S je Arbeitskraft Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

bis 80.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  18, 1 7,6 
80.000 bis 1 20.000 . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,3 1 6,5 
1 20.000 bis 1 60.000 . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,4 1 7,6 
160.000 bis 200.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 ,4 14,9 
200.000 bis 240.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,5 1 1 ,8 
240.000 und darüber . . . . . . . . . . . . . . . . 19,3 31 ,6 

• 
Insgesamt . . .  100,0 1 00,0 

Wie schon in den Vorjahren, so führte auch 1 978 die 
weiterh i n  eher n iedrige Rohertragsschöpfung, das 
aber relativ hohe Aufwandsniveau sowie die geringe 
Arbeitsproduktivität zu durchschn ittl ich nur n iedrigen 
Ei nkommen aus dem land- und forstwirtschaftl ichen 
Betrieb. 

Das j e V A K e r m i t  t e l  t e B e t r i  e b s e i  n k o m  -
m e  n bel ief s ich 1 978 auf 42.71 5  S, obwohl gegenüber 
1 977 ein 24%iger Zuwachs erreicht wurde. Gemessen 
am N iveau der Haupterwerbsbetriebe lag es zwar u m  
5 2 %  nied riger, der E inkommensabstand hat sich aber 
verringert. In den Flach- und Hügel lagen erreichte das 
Betriebseinkommen je VAK 52.886 S, im Wald- und 
Mühlviertel 37.493 S und i m  Alpengebiet 32. 1 47 S. 
Ähnl ich gering ist auch das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  
E i n k o m m e n  in den Nebenerwerbsbetrieben , 1 978 
waren es je FAK im gewichteten Gesamtmittel 
27.630 S. Nach dem 1 977 verzeichneten Rückgang ist 
es noch kräftiger als das Betriebsei nkommen gestie­
gen - nämlich um 31 % -, u nterschritt aber das 
Bundesmittel der Haupterwerbsbetriebe um 64%. Das 
G e s a m t e r w e r b s e i n k o m m e n  j e  G F A K  i nklu­
sive öffentlicher Zuschüsse und das G e  s a m  te i n ­
k o m m e n  j e  G F A K  wu rden 1 978 u m  1 0  und 1 2 %  
höher u nd betrugen i m  Mittel 85.495 u n d  99.621 S .  
Beide E i nkommensgrößen berechneten si ch wieder i n  
fast gleicher Höhe w i e  das Bundesmittel der Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe. Wie schon bislang, so wiesen auch 
1 978 die günstigsten E i nkommen die Nebenerwerbs­
betriebe der Flach- und Hügel lagen nach (94.431 bzw. 
1 07.91 8 S je GFAK). 

Die Streuung der Betriebe nach dem Betriebseinkommen in 
Prozenten 

BetriebseInkommen 
in S je Arbeitskraft 

bis 20.000 
20.000 bis 40.000 
40.000 bis 60.000 
60.000 bis 80.000 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetnebe 

27,0 
18,5 
18, 1 
1 3,3 

80.000 bis 1 00.000 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 6,1 
1 7,0 

7,0 
1 3,7 
1 7,9 
16,4 
13 , 1 
31 ,9 100.000 und darüber 

insgesamt . . . 100,0 1 00,0 

Die Streuung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen 
Einkommen je Familienarbeitskraft In Prozenten 

Landwi rtschaftliches Einkommen 
in S je Famil ienarbeitskraft 

bis 20.000 
20.000 bis 40.000 
40.000 bis 60.000 
60.000 bis 80.000 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbelriebe 

24,2 
20,8 
18,4 
14,9 

80.000 bis 1 00.000 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 8,6 
1 3, 1 

1 2,3 
1 7,7 
1 6,6 
1 5,2 
1 1 ,9 
26,3 1 00.000 und darüber 

60 

Insgesamt . . .  100,0 100,0 

Gesamteinkommen 
in S je Betrieb 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

bis 100.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3, 1 16,5 
1 00.000 bis 1 50.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9,0 1 8,9 
1 50.000 bis 200.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  23,2 20,3 
200.000 bis 250.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  23,1 1 5,5 
250.000 bis 300.000 . . . . . . . . . . . . . . . . .  10,9 1 1 ,5 
300.000 und darüber . . . . . . . . . . . . . . . . .  10,7 1 7,3 

Insgesamt . . . 1 00,0 100,0 

Bei einer Aufgl iederu ng des 1 978 im Mittel der 
Nebenerwerbsbetriebe je G FAK verfügbaren Gesamt­
einkommens werden wieder ei nschneidende Unter­
schiede zu den Haupterwerbsbetrieben ersichtl ich. 
Mehr als 66% entfielen näml ich im Durchschnitt bei 
ersteren auf das außerbetriebliche Erwerbseinkommen 
und n icht e inmal 1 8 %  auf das Landwi rtschaftl iche 
Einkommen. Die öffentli chen Zuschüsse fü r betriebl i­
che Zwecke erreichten 1 978 in den Nebenerwerbsbe­
trieben knapp 2%, sodaß das Gesamterwerbsei nkom­
men rund 86 % zum Gesamtei nkommen bei trug. Etwa 
1 4% entfielen schließl ich auf Sozialei nkommen. In  
regionaler Sicht ergibt s ich,  daß der Anteil des 
Landwi rtschaftl ichen E inkommens in den Flach- und 
Hügel lagen mit 2 1  % am höchsten und im Alpengebiet 
mit nur  1 3 %  am geri ngsten war. I m  Wald- und 
Mühlviertel errechneten sich 1 7%. Die Antei le des 
außerbetrieblichen Erwerbseinkommens, der öffentli­
chen Zuschüsse u nd der Sozialein kommen am 
Gesamteinkommen sind i m  Alpengebiet am gewichtig­
sten. Die Betriebsei nkommen je VAK und die 
Gesamteinkommen je GFAK nehmen auch i n  den 
N ebenerwerbsbetrieben mit der Ungunst des Standor­
tes ab. 

Die K a p i t a l f l u ß r e c h n u n g zeigt fü r 1 978, daß 
vom E innahmenüberschuß, welcher in den Nebener­
werbsbetrieben i m  Du rchschnitt zu etwa d rei Vierteln 
aus dem außerlandwi rtschaftl ichen Umsatzbereich 
stammt, nahezu 37% für I nvestitionen - und zwar fast 
ausschl ießl ich für Zwecke des land- und forstwi rt­
schaftl ichen Betriebes (rund 35%) - verwendet 
wurden. Dem privaten Verbrauch wu rden etwas ü ber 
62% zugeführt. Hervorzuheben ist wieder, daß den 
Nebenerwerbsbetrieben bedeutend mehr Barmittel zur 
Verfügung stehen als den Haupterwerbsbetrieben 
(durchschnittl ich 24.442 gegenüber 1 3.881 S je Hektar 
RLN).  In den Anlagenbereich gingen davon 8957 S, bei 
den Voll- und Zuerwerbsbetrieben waren es 6 1 79 S. 
Beim Privatverbrauch lauten die betreffenden Teilbe­
träge 1 5.243 und 7344 S. Das läßt den Schluß zu, daß 
die außerbetriebl ichen und zumeist in Form unselb­
ständigen E rwerbes realisierten Ei nkommen den 
Nebenerwerbsbetrieben eine u nvergleichl ich größere 
fi nanzielle L iquid ität u nd Flexibi l i tät gestatten , als d ies 
i n  der Regel i n  einem Hau pterwerbsbetrieb mögl ich ist. 

Allerd ings kan n dieser U mstand n icht die den 
Nebenerwerbsbetrieben anhaftende grundsätzliche 
Problemat ik übersehen lassen. Wie den Buchfü h­
rungsergebnissen zu entnehmen ist, bedienen sich 
d iese Betriebe zumeist ei ner Aufwandsi ntensität, d ie ­
wi rtschaftl ich gesehen - i m  Ungleichgewicht mit der 
damit erzielten Produ ktionsleistung steht. Wurden i n  
den Haupterwerbsbetrieben 1 978 durchschnitt l ich m i t  
1 00 S Aufwand 1 48,5 S a n  Rohertrag erwi rtschaftet, so 
lautet das Verhältnis  hier 1 00 zu 1 1 9,2 S, es errechnet 
sich also eine wesentlich schlechtere Aufwandsergie-
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Die Gliederung des Gesamteinkommens in Prozenten 

Gesamteinkommen Davon entfallen in Prozenten auf 

in S je Landwirt-
AuBer- Gesamt-

betriebliches Öffentliche Sozial-
Gesamtfamilien- % schaftliches 

Erwerbs- ZuschOsse 
erwerbs-

einkommen 
arbeitskraft Einkommen 

einkommen 
einkommen I )  

Flach- und Hügellagen . . . . . . . . . .  1 07.9 1 8 1 00 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . .  94.279 1 00 
Alpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91 .1 04 1 00 
Mittel der Nebenerwerbs-
betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99.621 1 00 

Mittel der Voll- und Zuerwerbs-
betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99.501 1 00 

' )  Inklusive öffentl icher Zuschüsse. 

bigkeit. H inzu kommt noch, daß aufg rund der auch 
dadurch schlechten landwi rtschaftl i chen E inkom­
mensschöpfung diese unverhältnismäßig hohe Auf­
wandsintensität im wesentl ichen nur mit H i lfe des E in­
kommens aus dem außerbetriebl i chen Erwerb finanziert 
werden kann. Trotzdem bedeutet das solcherart 
erzielte Produ ktionsvolumen einen n icht zu unter­
schätzenden Faktor bei den Marktverhältnissen.  
Weiters ist zu bedenken, daß die Bewi rtschaftung der 
N ebenerwerbsbetriebe zumeist zur Gänze oder in 
wesentl ichem Umfang zu Lasten der Bäuerin erfolgt. Es 
wäre deshalb eine Extensivierung der Wi rtschafts­
weise i n  den Nebenerwerbsbetrieben anzustreben. Die 
Nebenerwerbsbetriebe stellen für die Sicherung ei ner 
bestimmten Mindestbesied lungsd i chte des ländli chen 
Raumes sowie der Kultur- und Erholu ngslandschaft 
ei nen wesentlichen Faktor dar. 

Zusammenfassender Oberblick über die Entwicklung 
der Ertragslage in den Jahren 1 966 bis 1 978 

Im langfristigen Verg leich 1 966 bis 1 978 zeigen die 
wichtigsten aus Buchführungsunterlagen bäuerli cher 
Voll- und Zuerwerbsbetriebe ermittelten Betriebser­
gebn isse folgende Entwicklung: 

Der R o h e r t r a g  j e  H e k t a r  R L N verzeichnete im 
Zeitraum 1 966 bis 1 978 im M i  tt e I al ler ausgewerteten 
Haupterwerbsbetriebe eine Zunah me von 1 2. 035 auf 
29.382 S, das ist um 1 44 % (Tabelle 1 20 auf S. 1 70). Diese 

2 1 ,0 65,3 1 ,2 87,5 1 2,5 
1 7,0 65,0 2,1 84, 1 1 5,9 
1 3,0 68,0 2,9 83,9 1 6, 1 

1 7,6 66,3 1 ,9 85,8 1 4,2 

72,9 1 2, 1 2,8 87,8 1 2,2 

Steigerung ist in der Hauptsache auf eine kräftige 
Ausweitung des Produ ktionsausstoßes zurückzufüh­
ren, da im gleichen Zeitraum das durchschnitt l iche 
Preisn iveau land- und forstwi rtschaftl icher E rzeug­
n isse mi t  54,7% geri nger gestiegen ist. Die i m  
Bundesmittel erzielten Steigerungen der Roherträge j e  
Hektar R LN sind i m  Weg stetiger Jahr-um-Jah r-Erhö­
h ungen erfolgt. Innerhalb der P r o d u k t i o n s g e ­
b i  e t e treten vor allem die von den Betrieben i m  
Alpenvorland u nd i m  Südöstl ichen Flach- und Hügel­
land erzielten E rhöhungen ( +  1 90 u nd + 1 65%) hervor. 
Am geringsten konnten seit 1 966 die je Hektar RLN 
ermittelten Rohertragsleistungen i m  Hochalpengebiet 
und im Kärntner Becken gehoben werden (+ 1 01 u nd 
+ 1 03%). Auch das E rgebnis der Betriebe i m  Alpen­
ostrand u nterschritt deutlich die im Gesamtmittel 
erreichte Steigerung ( +  1 1 7%). In den übrigen Produk­
tionslagen bewegten sich die Zuwachsraten u m  1 30%. 
Bei der Beu rtei lung der Verbesserungen ist darauf 
h inzuweisen, daß bereits 1 966 ein u nterschied l iches 
Ausgangsn iveau der je Nutzflächenhektar gegebenen 
Rohertragsschöpfung gegeben war. Fast du rchwegs 
erfolgten auch i nnerhalb der verschiedenen Gebiete 
die Erhöhungen i n  Form meh r oder wen iger ausge­
prägter jährl icher Verbesserungen. Nur  in den Jahren 
1 968 u nd 1 975 bis 1 978 waren vereinzelt stagnierende 
oder rückläufige Rohertragsleistungen festzustel len. 
Dies tri fft für die Betriebe des Nordöstl ichen Flach-

Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben innerhalb der Berghöfeerschwerniszonen 

Alpengebiet Wald- und MOhlviertel 

t 97 7  t 978 
Index 1 978 

1 977 1 978 
Index 1 978 

(1 977 - 1 00) (1 977 - 1 00) 

Betriebseinkommen in S je Arbeitskraft 

Talbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33.539 47.635 1 42 26.997 56.703 2 1 0 
Bergbauernbetriebe Zone 1 . . . . . . . . . . . .  27.666 37.528 1 36 31 .5 1 3 43.761 1 39 

Zone 2 . . . . . . . . . . . .  26.943 34.271 1 27 22.727 24.9 1 7 1 1 0 
Zone 3 . . . . . . . . . . . .  20.581 21 .945 1 07 25.081 29.1 59 1 1 6 

Gesamterwerbseinkommen (einschließlich öffentlicher Zuschüsse) in S je GFAK 

Talbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78.089 84.352 1 08 72.1 68 95.562 1 32 
Bergbauernbetriebe Zone 1 . . . . . . . . . . . .  76.588 76.824 1 00 73.253 79.368 1 08 

Zone 2 . . . . . . . . . . . .  79.960 81 .935 1 02 66.4 1 8 77.0 1 4 1 1 6 
Zone 3 . . . . . . . . . . . .  69.996 70.1 98 1 00 74.1 73 73.293 99 

Gesamteinkommen in S je GFAK 

Talbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85.586 96.535 1 1 3 85.971 1 1 5. 1 89 1 34 
Bergbauernbetriebe Zone 1 . . . . . . . . . . . .  84.856 90.469 1 07 82.652 93.894 1 1 4 

Zone 2 . . . . . . . . . . . .  89.9 1 2 97.480 1 08 72.927 86.252 1 1 8 
Zone 3 . . . . . . . . . . . .  80.747 85.884 1 06 87.1 1 8 93.877 1 08 
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und Hügellands, des Kärntner Beckens, des Alpen­
ostrands sowie des Vor- und Hochalpengebiets zu. 
Wenn zunächst die zwischen den Produktionsgebieten 
bestehende Spanne 52% betrug, hat sich dieser 
Abstand i nnerhalb des ausgewiesenen Zeitraumes 
i mmer mehr ausgeweitet, sodaß in den letzten Jah ren 
der zwischen höchster und n iedrigster Flächenlei­
stung vorhandene Unterschied auf rund 83% wuchs. 
Diese u nterschied l iche Entwi cklung hat ihre U rsachen 
in den Standortbedi ngungen der Betriebe (Gunst- oder 
Ungunstlage) und den betriebsstrukturellen Gegeben­
heiten. Im wesentli chen vermögen nämlich jene 
Betriebsgruppen, welche günstige natürl i che Produk­
tionsbedi ngungen aufweisen, immer größeren Vorte i l  
aus den s ich anbietenden modernen Produ ktionstech­
n iken und -methoden zu ziehen und somit die 
Flächenproduktivität entsprechend zu steigern. Wie 
d ie  Entwicklung etwa i m  Südöstl ichen Flach- und 
Hügelland zeigt, g i lt d ies sogar auch für betriebsstruk­
turel l  ungünstige Gebiete. Dort wird durch I ntensivku l­
turen und bestimmten Zweige der tierischen Vered­
lungswi rtschaft versucht, seh r  hohe Flächenerträg­
n isse zu erzielen. Demgegenüber b leiben die Betriebe 
jener Reg ionen, in denen schwierige u nd abweisende 
natürl iche Bedi ngungen herrschen, zurück. Die ent­
sprechend flächenextensivere Bewi rtschaftu ngsweise, 
welche zumeist auf Ri nderhaltung und WaIdbewi rt­
schaftung abgestützt ist, schl ießt hohe Flächenerträg­
n isse aus. Die Steigerung der Produktion hat schon 
bisher bei einzelnen Produkten bereits zu Mengen 
geführt, deren Absatz vielfach nur mit H i lfe öffentl icher 
Mittel mögl ich war. Unter Berücksichtigung des 
weiteren biologisch-technischen Fortschrittes und der 
zunehmenden Verwendung ertragssteigernder Auf­
wendungen ist zu erwarten, daß i m  Hinbl ick auf die 
gegebenen Absatzmögl ichkeiten das Überschußpro­
blem noch verschärft wird. 

Der A u f w a n d j e  H e k t a r  R L N (ohne Lohnansatz 
für d ie  mitarbeitenden Fami l ienmitgl ieder, aber ein­
schl ießl ich der Pacht-, Zi ns- u nd Ausged ingleistungen) 
erhöhte sich von 1 966 bis 1 978 im B u n d e s m i t t e l  
u m  1 54% von 7779 auf 1 9.788 S .  I m  Verg leich zum 
Rohertrag ist er relativ stärker gestiegen. Maßgebend 
für d iese Aufwärtsbewegu ng waren in erster L in ie die 
Verteuerungen von Betriebsmitteln und Dienstleistun­
gen (Preis-Index der Betriebsausgaben , 1 966 = 1 00, 
1 978: 207,3). Die mengenmäßige Komponente inner­
halb der Aufwandssteigeru ng bl ieb demgemäß von 
geringerer Wi rksamkeit. Sowohl  d ie  bundesdu rch­
schnittlichen als auch die p r o d u k t i o n s g e b i e t s ­
w e  i s e n  Aufwandsbeträge l ießen i nnerhalb des 
gegenständl ichen Vergleichszeitraumes fast aus­
nahmslos jährl ich fortlaufende Erhöhungen ablesen. 
Die namhafteste bis 1 978 eingetretene Zunahme ergab 
sich im Südöstl ichen Flach- und Hügelland ( +  2 1 2 %), 
aber auch im Alpenvorland ist sie mit  1 72 %  noch 
deutlicher als im Bundesdurchschnitt. Am gedämpfte­
sten verlief i m  Verg leich dazu die E ntwicklung i m  
Kärntner Becken und i m  Nordöstl ichen Flach- und 
Hügelland ( + 1 1 9 u nd + 1 29%). I n  den verbleibenden 
Regionaldurchschnitten bewegte sich die Aufwands­
steigerung um 1 40%. Die zwischen den Produ ktions­
gebieten feststell baren Abstufungen sind tendenz- u nd 
größenordnungsmäßig  den beim Flächenrohertrag 
aufgezeigten sehr ähnl i ch. 

Das L a  n d w i r t s c h a f t l  i c h e u n d  d a s B e ­
t r  i e b s - E i n  k o m  m e  n j e  H e  k t a r  R L N  sind von 
1 966 bis 1 978 im B u n d e s m i t t e l  um 1 25 und 1 1 3% 
auf 9594 und 1 1 .403 S gestiegen. Die weitaus 
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kräftigsten Erhöhungen sind in den Betrieben des 
Alpenvorlands eingetreten, näml ich um 238 und 1 87%. 
Gut schn itten auch die Betriebe des Nordöstli chen 
Flach- und Hügellands ab, wogegen insbesondere i m  
Hochalpengebiet, aber auch i m  Kärntner Becken die 
geri ngsten Verbesserungen der Ei nkommen je  Hektar 
R LN zu verzeichnen waren. Ähnl ich geri ng blieb die 
Entwicklung i n  den Betrieben des Alpenostrands. In 
den anderen Produ ktionsgebieten bewegten sich d ie  
Zuwachsraten u m  1 00%. 

Im Gesamtmittel der ausgewerteten buchführenden 
Testbetriebe ist der B e s a t z  m i t  H a n d a r b e i t s ­
k r ä f t e n  seit 1 966 u m  rund ein Drittel zurückgegan­
gen. Al lein daraus - und in Zusammenschau mit der 
vorh i n  aufgezeigten beträchtlichen Anhebung der 
Produ ktionsleistungen - kann ersehen werden, wie 
tiefgreifend sich die Bewi rtschaftungsverhältnisse der 
hei mischen Agrarwi rtschaft i m  dargestel lten Beobach­
tungszeitraum verändert haben. Am augenfäl l igsten ist 
d ieser Rückgang des Arbeitskräftebesatzes i n  den 
Betrieben des Nordöstli chen Flach- und Hügel lands, 
h ier waren 1 978 nur  mehr 61  % des 1 966 vorhandenen 
nachweisbar. Besonders verd ienen aber auch die 
einschneidenden Verminderu ngen i m  Vor- u nd Hoch­
alpen gebiet hervorgehoben zu werden, hier waren 
1 978 nur  mehr 64 bzw. 66% des Arbeitskräftevolumens 
1 966 verfügbar. In den Produktionsgebieten Alpenvor­
land, Kärntner Becken, Wald- und Mühlviertel sowie 
Alpenostrand vermi nderte es sich bis 1 978 auf 
durchschnittl ich 70 bis 74%. Nur im Südöstl ichen 
Flach- und Hügelland verh i nderten die dort vorherr­
schenden betriebsstrukturellen Gegebenheiten eine 
ähnl ich starke Red u ktion, sodaß sich der seit 1 966 
feststellbare Rückgang auf 8% beschränkte. N icht 
zuletzt spielt hier aber auch der offensichtliche Mangel 
an ausreichend verfügbaren geeigneten Alternativ-Ar­
beitsplätzen eine Rol le. 

Der R o h e r t r a g  j e  V A K ,  welcher u .  a. als 
Maßstab für die Arbeitsproduktivität d ient, erfuhr i m  
Zeitabschnitt 1 966 bis 1 978 e ine sehr starke Steige­
rung, u. zw. im B u n d e s m  i t t e l  um 250% von 
ursprü ngl ich 63.745 auf 222.767 S (Tabelle 1 21 auf 
S. 1 71 ) . Die i nnerhalb der P r o d u k t i o n s g e b i e t e  
weitaus günstigste Entwicklung war i m  Alpenvorland 
u nd im Nordöstl ichen Flach- und Hügelland mit einer 
Zunahme von 31 8 u nd 275% feststel l  bar. Auch der in 
den Betrieben des Voralpengebiets erzielte Fortschritt 
( +  260%) verdient ·�ntsprechende Beachtung. Betru­
gen die Produ ktivitätsgewinne im Südöstl ichen Flach­
und Hügelland i mmerh in  238%, so bl ieben sie in den 
Betrieben des Wald- und Mühlviertels sowie des 
Hochalpengebiets auf 2 1 2  und 2040/0 beschränkt und 
erreichten am Alpenostrand und im Kärntner Becken 
gar nur  1 95 und 1 85 %. Darauf h inzuweisen ist, daß sich 
die Verbesserung des je VAK erzielten Rohertrages 
auf sämtl iche der ausgewiesenen Vergleichsjahre 
erstreckte u nd somit auch hier eine in der Tendenz 
konstant positive Ergebnisentwicklung abgelaufen ist. 
Al lerd i ngs haben sich d ie  zwischen den Regional­
durchschnitten bestehenden Differenzierungen i n  
bedeutend größerem Umfang verschärft, als etwa bei 
den nutzflächenbezogenen Roherträgen. Die 1 966 
zwischen durchschn ittl ichem Höchst- und Niedrigst­
wert bestehende 55%ige Differenz erweiterte sich bis 
1 978 auf 1 1 3%, hat sich also mehr als verdoppelt. 
Diese nicht nur  betriebswi rtschaftl ich, sondern vor 
allem agrarpol itisch bedeutsame Ausei nanderentwick­
lung der i nnerhalb der österreichischen Landwi rt­
schaft vorhandenen Produ ktivitätsverhältn isse resul- , 
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Die Entwicklung des Rohertrages und Betriebseinkommens In den Jahren 1 972 bis 1 978 in Schilling je Arbeitskraft 

.... 
---
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tiert ei nerseits aus dem Einfluß meh rerer u nd mit  
verschiedener Intensität wi rksamer Best immungsfak­
toren - wie z. B. die Gunst oder Ungunst des 
Standortes, die Betriebsstruktu r, die sozioökonomi­
schen Verhältnisse - und anderseits in Abhängigkeit 
von d iesen aus der jeweils u nterschiedl ich vorhande­
nen Möglichkeit ei nes s innvollen E insatzes von 
produktivitätssteigernden Betriebsmitteln und Kapita­
l ien. Es kann erwartet werden , daß sich dieser 
Entwicklungsprozeß noch fortsetzen wi rd. Damit 
ergeben sich weiterh i n  Probleme, welche n icht isol iert 
auf den agrarwi rtschaftl ichen Bereich beschränkt 
bleiben können, sondern in zunehmendem U mfang 
gesamtwi rtschaftl iche Aspekte mit  i nvolvieren müssen. 
Dies al le in schon aufgrund der Tatsache, daß die Höhe 
der Arbeitsproduktivität maßgeblich die Höhe der 
Ei nkommensschöpfung beeinf lußt. Wie die nachste­
hende Aufstel lung ersichtl ich macht, beruhte die 
Verbesserung der je VAK erbrachten Rohertragslei­
stung vor allem auf der kräftigen Anhebung der 
Flächenerträgnisse, obwohl auch die Senkung des 
Arbeitskräftebesatzes eine n icht u nwesentliche Rolle 
spielte. 

Die Entwicklung des Rohertrages je Hektar RLN und je VAK 
sowie des Arbeitsbesatzes je 100 Hektar RLN (Bundesmit­

tel), Index (1 966 = 1 00) 

Rohertrag je Arbeitsbesatz je 
Hektar RLN VAK 1 00 Hektar RLN 

1 967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 07,7 1 1 1 ,8 96,3 
1968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09,7 1 1 7,0 93,8 
1969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7, 1 127,5 91 ,8 
1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  126,9 1 45,6 87, 1 
1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  133,8 1 58,7 84,3 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  149,9 1 87,8 79,8 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 72,2 221 ,4 77,8 
1974 . . .  . . . .  . . . . .  . .  . .  . . .  186,2 244, 1 76,3 
1975 . . .  . . . .  . . .  . .  . .  . .  . . .  200,6 275,1 72,9 
1976 . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  219,8 307,9 71 ,4 
1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  230,9 328,8 70,2 
1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  244, 1 349,5 68,3 

Wi rd der je VAK ermittelte Rohertrag mit  H i lfe des 
Preis-Index land- und forstwi rtschaftl icher Erzeug­
nisse deflationiert, so beläuft sich der vom Jahr 1 966 
bis zum Jahr 1 978 erzielte r e  a l e  Produktivitätszu­
wachs auf 1 25,9%. Die nachfolgende Übersicht g ibt 
hierü ber näheren Aufschluß:  

Die Entwicklung des Rohertrages je VAK, der Preise land­
und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und des preiskorri­
gierten Rohertrages je VAK (BundesmiHel), Index (1 966 = 

ROhertrag 
je VAK 

1 00) 

Preise land- und 
forstwirtschaftlicher 

Erzeugnisse 

Preiskorrigierter 
Rohertrag 

je VAK 

1 967 . .  . . . . . . . . 1 1 1 ,8 1 00,1 1 1 1 ,7 
1 968 . . . . . . . . . .  1 1 7,0 95,9 1 22,0 
1969 . . .  . . . . . . . 127,5 1 00,4 127,0 
1970 . . . . . . . . . . 145,6 1 05,8 137,6 
1971 . . . . . . . . . .  158,7 1 06,9 148,5 
1972 . . . . . . . . . .  187,8 1 1 8,9 1 57,9 
1973 . . . . . . . . . .  221 ,4 13 1 ,3 1 68,6 
1974 . . . . . . . . . .  244, 1 137,7 1 77,3 
1975 . . .  . .  . .  . . .  275,1 143,2 1 92,1 
1976 . . . . . . . . . .  307,9 15 1 ,5 203,2 
1977 . . . . . . . . . .  328,8 15 1 ,8 216,6 
1978 . . . . . . . . . . 349,5 1 54,7 225,9 

Die Entwicklung des j e  V A  K ermittelten 
B e t r i e b s e i n k o m m e n s  erfuhr im G e s a m t ­
d u r  c h s c h n i t t al ler ausgewerteten buchführenden 
Haupterwerbsbetriebe von 1 966 bis 1 978 eine Verbes­
serung von 28.289 auf 88.395 S, das ist um 21 2%. Im 
p r o d u  k t i  0 n sg e b i e t s w e i s e n  Vergleich erreich­
ten d ie  Betriebe des Alpenvorlands d ie  bis 1 978 
durchschnittl ich bedeutendste Zunahme ( + 3 1 4%), 
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gefolgt von jenen des Nordöstl ichen Flach- und 
Hügellands sowie des Voralpengebiets (+ 247 und 
+ 21 3 %). Am geringsten vermochte man i m  Hochal­
pengebiet und im Kärntner Becken das Betriebsein­
kommen anzuheben ( + 1 35 und + 1 43 %). Nur wen ig 
darüber lag der Alpenostrand, das Südöst l iche Flach­
und Hügelland sowie das Wald- und Mühlviertel. E ine 
von diesen Entwicklungen kau m abweichende Ten­
denz zeigte das je F a m i l i e n a r b e i t s k r a f t  errech­
nete L a  n d w i r t s c h a f t I i c h  e E i n  k o m  m e n ,  wei­
ches im B u n d e s m i t t e l  bis 1 978 um 21 1 %  von 
24.8 1 6  ( 1 966) auf 77. 1 22 S stieg. Auch hier waren 
wieder die namhaftesten Erhöhungen für d ie  P r o ­
d u  k t i  0 n s g e b i e t e Alpenvorland und Nordöstliches 
Flach- und Hügel land ( + 345 u nd + 253%) auszuwei­
sen. Ebenso schnitten das Hochalpengebiet und das 
Kärntner Becken am sch lechtesten ab ( +  1 1 4 und 
+ 1 29%). Sowohl  bei m je VAK ermittelten Betriebsein­
kommen als auch beim je FAK errechneten Landwi rt­
schaftl ichen E inkommen haben sich d ie  produktions­
gebietsweisen Differenzierungen seit 1 966 mehr und 
mehr vergrößert. Die höchste reg ionale E inkommens­
disparität ergab sich 1 975. In d iesem Jah r erreichte sie 
ein Ausmaß bis zu 1 49% (Betriebseinkommen) bzw. 
1 72% (Landwi rtschaftl iches E inkommen). 1 978 wurde 
sie mit 1 1 1  u nd 1 3 1 % ermittelt. 

Deflationiert man das Landwi rtschaft l iche Einkom­
men je FAK mit dem Verbraucherpreis- Index, dann 
zeigt sich für die Jahre 1 966, 1 977 und 1 978 in den 
ei nzelnen Produ ktionsgebieten und im Gesamtmittel 
der ausgewerteten Voll- und Zuerwerbsbetriebe die 
folgende r e a  l e E i n k o m  m e  n s s t  ru k t u  r :  

Produktionsgebiete 

Nordöstliches Flach- u. Hügelland . . .  
Südöstliches Flach- u. Hügelland . . .  
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . .  
B u n d e s m i t t e l . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Landwirtschaftliches 
Einkommen 

real S je FAK 
1966 1977 1978 

29.956 47.835 55. 181 
24. 1 1 8 31 . 1 39 31 .649 
25.433 51 .021 59.0 15 
25. 1 52 33.2 13 30.041 
22.288 26.971 30.479 
23.749 30.364 30.01 1 
22.81 8 36.648 36.073 
22.888 26.607 25.533 
24.81 6 37.834 40.210 

D e m n a c h  i s t d a s  j e  F A K  e r r e c h n e t e  
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n i m  B u n ­
d e s m i t t e l  i m  Z e i t r a u m  1 9 6 6  b i s  1 9 7 8  r e a l  
u m 6 2  % g e  s t i  e g e n . Bei der p r o  d u k t i  0 n s g e ­
b i  e t s w e i s  e n Gegenüberstel lung zogen vor allem 
wieder die Betriebe des Alpenvorlands und des 
Nordöstl ichen Flach- und Hügellands ( +  1 32 u nd 
+ 84 %) am kräftigsten ihre realen Ei nkommen nach, 
am ungünstigsten schnitten die Betriebe des Hochal­
pengebiets und des Kärntner Beckens ab ( +  12 und 
+ 1 9%). Die geringen realen Zunahmen in der 
landwi rtschaftl i chen E inkommensschöpfung in den 
zuletzt angeführten Produ ktionslagen läßt die pro­
blemrei che u nd schwierige Situation besonders d ieser 
Betriebsgruppen ermessen. 

Das im B u n d e s m i t t e l  j e  B e t r i e b  erzielte 
G e s a m t e i n k o m m e n weist im Vergleich zum 
Betriebs- und Landwirtschaftl ichen E inkommen eine 
geringere Aufwärtsentwicklung auf.  Bis zum Jahr 1 978 
i st es seit 1 966 u m  1 75 %  von 76.805 auf 21 1 .51 7 S 
gestiegen. Recht unterschied l ich verlief seine i n  den 
R e  g i o n  a I d u r  c h s c h n i t t e n feststel l  baren Verän­
derungen. Wie maßgeblich bei den Haupterwerbsbe­
trieben die beim Gesamtei nkommen vorhandenen 
Entwicklungen vor allem von jenen der Landwirt­
schaft l ichen E inkommen beeinflußt werden, geht 
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daraus h ervor ,  daß z. B. R ücksch läge bei bei den 
E i nkommensg rößen fast durchwegs in den jewei ls  
g le ichen Jahren auft raten .  D ie  m i t  Abstand beträcht­
l i chste Verbesseru ng des je Betrieb erz ielten Gesamt­
e i n kommens ergab sich im Alpenvorland ( + 264 %), d i e  
geri ngsten Fortsch ri tte f i nden s i c h  h ingegen i m  
Kärntner Becken ,  a m  Al penostrand u n d  i m  Hochalpen­
geb iet ( + 1 05, + 1 20 und + 1 29 %) .  I m  Südöst l ichen 
F lach- u n d  H ü gel land betrug der Zuwachs 1 48 % ,  i n  
d e n  übri gen P rodukt ionsgebieten bewegte er  s ich 
etwa i m  Bere ich des B undesmi ttels .  H ins i chtl ich der 
zwischen den P rod u kt ionslagen bestehenden Unter­
schiede ist zunächst hervorzu heben ,  daß d i ese 
u nverg le ich l ich  k le iner als bei  den anderen E rfolgsgrö­
ßen s i n d  u n d  s i ch außerdem seit 1 966 weit wen i ger  
verschärften .  Hat s ich  d i e  i n nerlandwi rtschaft l iche 
E i n kommensdispari tät bei m Betriebs- u n d  Landwi rt­
schaftl i chen E i n kommen bei den Regionald u rch­
schn itten b is  1 978 rund verd rei facht bzw. fast 
vervierfacht, so trat be im Gesamte i nkommen n u r  
k n app e i n e  Verdoppe lung e i n .  Wen n  also dessen 
Entwickl ung in mehrfacher Hi nsicht doch deut l ich 
gedämpfter ab l ief, so f i n det d i es im wesent l i chen i n  
zwei U mständen sei n e  Erklärung. Zum ei nen werden 
das Landwi rtschaft l i che und das Betriebs- E i n kommen 
j e  Arbeitskraft , das Gesamte inkommen jedoch je  
Betrieb (das i st je  Fam i l ie) berechnet dargeste l l t ,  zum 
anderen s i nd in  d i esen außer landwirtschaft l i chen 
E i n kom menskomponenten noch Nebene inkommen 
aus sel bständ igem u nd n ichtselbständigem E rwerb, 
Soziale i nkomm en ( Renten, K i nderbe i h i lfen )  u n d  
öffentl iche Zuschüsse fü r betri eb l i ch e  Zwecke (ei n­
schl ieß l ich Bew i rtschaftungsprämien)  enthalten. 
Damit gelangen bei Gesamtei nkommen u nter U mstän­
den seh r u nterschied l iche Faktoren z u r  Wirkung.  

D i e  V e  r m  ö g e n  s re n t e ,  d ie  d i e  Verz i nsung des im 
Betrieb investierten Eigenkapitals darste l lt ,  erreichte i n  
den letzten Jah ren n u r  i m  D u  rchschn itt der Betriebe 
d es Nordöst l i chen Flach- und H ügel lands und des 
Al penvor lands posit ive Werte, u .  zw. 1 978 1 51 1 S bzw. 
2021 S je Hektar RLN.  In den übri gen Produ kt ionsla­
gen , i nsbesondere i m  Hochalpengeb iet, im Kärntner 
Becken, im Südöstl ichen Flach- und Hügel land sowie 
i m  Wald- u nd M ü hlv ierte l ,  e rgaben s ich Negat ivwerte 
(zwischen - 1 476 u n d  - 4089 S). 

Begriffsbestimmungen 

a )  V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e  G e s a m t r e c h n u n g 

Land- und Forstwirtschaft 

Dem W i rtschaftsbereich Land- u n d  Forstwi rtschaft 
w i rd d ie gesamte E rzeugung landwi rtschaft l i cher u nd 
forst l icher Produ kte z ugezäh lt, g le ichgült ig ,  ob s ie  i n  
Betrieben , d ie  ü berw iegend mi t  der agrar ischen 
P rodukt ion befaßt s ind ,  oder i n  anderen Betrieben 
anfal len .  Die n ichtlandwi rtschaftl i che Wertschöpfung 
bäuerl i cher Betriebe (z .  B.  Fremdenverkeh r) i st dage­
gen n icht enthalten (fu n kt ionel le Abgrenzung) .  D ie  
E rzeugung von Gemü se u nd B l u men i n  Haus- u n d  
K le i ngärten w i rd n icht erfaßt. Winzergenossenschaften 
u n d  Kel lere ien  werden dem Sektor Land- u n d  
Forstwi rtschaft zugerechnet, Jag d ,  F ischerei  u n d  
B i enenhaltung s ind i n  sonstiger Tierp rodukt ion ent­
halten. Aus d i esen G rü nden decken s ich d i e  E inkom­
men aus Land- und Forstwi rtschaft n icht mit  den 
E i nkommen der bäuer l i chen Bevölkeru ng.  Land- u n d  
Forstwi rte erz ie len E i n kommen aus gewerbl i cher 

Tät igkeit u .  a . ,  anderseits f l ießen landw i rtschaft l i che 
E i n ko m men Personen zu,  d ie ü berw i egend a u ßerhalb 
der Land- und Forstwi rtschaft tät ig  s ind .  

Endproduktion der  Land- und Forstwirtschaft 

Die Endproduktion ( Rohert rag,  B rutto- Produkt ion)  
der Land- u n d  Forstwi rtschaft erg i bt s ich aus der 
Gesamtprod ukt ion nach Abzug des i nternen Betriebs­
verbrau ches, der i nner landwi rtschaft l i chen U msätze 
an Saatgut, Futterm i tte l n ,  Zuchtv ieh ,  Holz fü r Bet riebs­
zwecke u .  a. sowie des Schwu ndes. Der Rohert rag aus 
Land - und Forstwi rtschaft u mfaßt somit  d ie Marktle i­
stu n g  e insch l ieß l ich  Exporte, den E i genverbrauch der 
landwi rtschaft l i chen Haushalte sowie Bestan dsverän­
derungen.  

Vorleistungen 

Die Vorleistungen (Betriebsaufwand) u mfassen a l le 
Bezüge der  Land- u nd Forstwi rtschaft an Betriebsmit­
teln  und D ienstleistungen von anderen Sektoren 
(ei nsch l ieß l ich R ückkäufe von Verarbeitungsrückstän­
den landwi rtschaft l i cher Produkte, wie z.  B. M üh len­
nachprodu kte, Mo lkere i - u n d  B rauerei rückstände 
u. ä. )  sowie  die I mporte landwi rtschaft l i cher Vorpro­
d u kte (Saatgut, Zucht- u n d  N utzv ieh ,  Futterm i tte l ) .  
Löhne u n d  Gehälter s ind  i m  System der  vol kswi rt­
schaft l ichen Gesamtrechnung Bestandte i l  des Netto­
E rt rages (Bei trag zum Vol ksei nkommen) .  

Abschreibung 

Die  Abschreibungen der Volkse i nkommens rech­
nung u nterscheiden s ich von den steuer l ichen u n d  
betriebswi rtschaft l i chen Absc h rei bungen.  S ie  werden 
vom j ewe i l ige n  Wiederbeschaffungswert u nter 
Berü cksi chtigung der tatsächl i chen Lebensdauer 
ermi ttelt .  

Brutto-Inlandsprodukt 

Das Brutto-Inlandsprodukt m i ßt d i e  i m  I n land 
e ntstandene w i rtschaft l iche Leistung (Geldwert a l ler  im 
I n land p roduzierten Waren- u n d  Dienst leistungen 
abzüg l ich  der  Vorleistungen) .  Vom bisher verwendeten 
B rutto-Nat iona lprodukt u nterscheidet es sich du  rch 
den Saldo der  Faktore i n ko m men von u n d  nach dem 
Ausland. 

Der Beitrag der  Land- und Forstwi rtschaft zum 
Brutto- I n landsprodukt ( B ru tto-Wertschöpfung) w i rd 
ermittelt ,  i ndem von der  Endprodukt ion d i e  Vorleistun­
gen abgesetzt werden .  Fü r die Berech n u n g  der 
Brutto-Wertschöpfung zu Marktpreisen werden d ie 
P rod u kte u nd Produ kt ionsmittel zu Pre isen frei  Hof 
bewertet. Werden dem B rutto-In landsprodu kt etwa ige 
S u bventionen zugezählt u n d  i n d i rekte Steuern abge­
zogen ,  erg i bt s ich  d i e  Wertschöpfun g  zu Faktorkosten. 

Volkseinkommen 

Das Volkseinkommen u mfaßt a l le  Leistungsentgelte, 
die der Wohnbevölkerung e i nes Landes (physische 
und j u ri st ische Personen)  in einem Zeitra u m  aus i h rer 
w i rtschaft l i chen Tät igkeit  zufl i eßen (Löhne u nd Gehäl­
ter sowie E i nkommen aus Besitz und U nternehm u ng) .  

Der Beitrag der  Land- und Forstwi rtschaft zum 
Volkse i n kommen resu l t iert aus i h re m  Beitrag zum 
Brutto-Nat ionalprodukt zu Faktorkosten nach Abzug 
der Abschrei bungen.  
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Partielle Produktivitäten 

Als Arbeitsproduktivität der Land- und Forstwi rt­
schaft wi rd der Beitrag der Land- und Forstwi rtschaft 
zum Brutto-Nationalprodukt zu Faktorkosten je 
Beschäftigtem dargestel lt. 

Die Flächenproduktivität der Landwi rtschaft umfaßt 
den Wert der Endproduktion je Hektar landwi rtschaftl i­
cher Nutzfläche. 

Im Zeitvergleich werden sowohl die Arbeitsprodukti­
vität als auch die Flächenproduktivität als reale G rößen 
betrachtet und zu konstanten Preisen einer Basisperi­
ode berechnet. 

b )  B u c h f ü h r u n g s e r g e b n i s s e  

Die i m  vorliegenden Bericht zur Darstellu ng 
gebrachten Buchführungsergebnisse stammen von 
bäuerli chen Voll- ,  Zu- und Nebenerwerbsbetrieben. 

Ein Vollerwerbsbetrieb im Sinn dieses Berichtes u nd 
i n  Abweichung von der i n  der LBZ 1 970 verwendeten 
Def in it ion ist ei n Betrieb, in dem das Betriebsleiterehe­
paar u nd die im gemei nsamen Haushalt lebenden, 
ganz oder tei lweise in der Land- und Forstwi rtschaft 
mitarbeitenden Fami l ienmitgl ieder mi ndestens 90% 
des gesamten Erwerbsei nkommens (Landwi rtschaft l i­
ches E inkommen und n ichtlandwi rtschaftl iches 
Erwerbseinkommen) aus der Land- und Forstwi rt­
schaft erwi rtschaften. 

Als Zuerwerbsbetriebe gelten jene Betriebe, in 
denen das Betriebsleiterehepaar und die im gemei nsa­
men Haushalt lebenden, ganz oder teilweise in der 
Land- und Forstwi rtschaft mitarbeitenden Fami l ien­
mitgl ieder 50 bis u nter 90% des gesamten E rwerbsein­
kommens aus der Land- und Forstwi rtschaft erwi rt­
schaften. 

Nebenerwerbsbetriebe sind jene Betriebe, i n  denen 
das Betriebsleiterehepaar und die im gemei nsamen 
Haushalt lebenden, ganz oder teilweise in der Land­
und Forstwi rtschaft mitarbeitenden Fami l ienmitgl ieder 
50 u nd mehr Prozent des gesamten Erwerbseinkom­
mens aus n ichtlandwi rtschaft l ichen bzw. außerbetrieb­
l ichen Erwerbsquel len schöpfen. 

Das gesamte Erwerbseinkommen bzw. das Gesamt­
ei nkommen sind je Gesamt-FAK auszudrücken 
(GFAK). Das s ind d ie  Vol larbeitskräfte, errechnet aus: 
land- und forstwi rtschaftl ich bzw. n ichtlandwirtschaft­
l i ch beschäftigtes Betriebsleiterehepaar sowie die 
ganz oder tei lweise mi tarbeitenden Fami l ienarbeits­
kräfte, soweit sie dem gemei nsamen Haushalt ange­
hören. 

In  ei nem nur  durch fami l ieneigene Arbeitskräfte 
bewi rtschafteten Betrieb, der verschuldet ist oder 
Ausged ing lasten zu tragen hat, ist das Endresu ltat der 
Buchführu ng das Landwirtschaftliche Einkommen. 

In einem schuldenfreien Lohnarbei terbetrieb dage­
gen, wo z. B. sowohl die Verwaltung als auch die 
Arbeiten i n  der Land- und Forstwi rtschaft nur  in 
Händen von kollektiwertrag l ich entlohnten fami l ien­
fremden Personen l iegen, ist das Buchführungsergeb­
n is  der Reinertrag. Bei dessen Ermittlung wird in den 
Famil ienbetrieben der Buchführungsaufwand (subjek­
tiver Aufwand) um die Lohnansätze der Besitzerfami l ie 
vermehrt ( = effektive betriebl iche Mitarbeit der 
Besitzerfami l ie zu kollektiwertrag l ichen Sätzen bewer­
tet u nd Betriebsleiterzuschlag für die d ispon ierende 
Tätigkeit des Betriebs inhabers). 270 bis 300 Arbeits­
tage ergeben eine Fami l ien-(VoII-)Arbeitskraft (FAK) 
oder u nter E inschluß von fami l ienfremden Arbeitskräf-
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ten eine Vol larbeitskraft (VAK). Der subjektive Aufwand 
wird um d ie  Schu ld- bzw. Pachtz insen u nd die 
Ausgedi nglasten vermi ndert. 

Nachstehend sind nun die wichtigsten im Bericht 
verwendeten Begriffe kurz u mschrieben : 

Der Aufwand 

Der Aufwand ist der zur Erzielu ng des Rohertrages 
aufgewendete Wert an Arbeit und Sachgütern . Er setzt 
sich zusammen aus: 

1 .  a) den Kosten für die fremden Arbeitskräfte 
(Barlohn,  Sozialversicherung, Verpflegung 
und Deputate), 

b) den sonstigen Ausgaben für den sachl ichen 
Betriebsaufwand (Saatgut, Düngemittel ,  Fut­
termittel, Trei bstoffe, Reparaturkosten, Scha­
densversicherungen, Betriebssteuern u. a. 
m .), 

c) den SChuld-, Pachtzinsen und Ausged ingla­
sten;  

2. dem Geldwert der Naturalleistungen des Haushal­
tes für den Betrieb (z. B. Haushaltsabfälle für 
Futterzwecke) ; 

3. der Abnahme von Vorräten und Vieh (Minder­
werte) und der wertmäßigen Absetzung für Abnutzung 
(Amortisation). 

Die Höhe des Aufwandes je Flächeneinheit ist ein 
Maßstab fü r d ie Intensität des Betriebes. 

Der Arbeitserledigungsaufwand 

Der Arbeitserledigungsaufwand setzt sich aus dem 
Personalaufwand ( Lohnansatz der fami l ieneigenen 
Arbeitskräfte und Fremdlöhne) und dem Energieauf­
wand (ohne Brennstoffe), den Erhaltungsaufwendun­
gen und Amortisationen fü r Maschi nen und Geräte 
sowie für bau l iche Anlagen zusammen. 

Der ROhertrag 

Der Rohertrag (des gesamten landwi rtschaftl ichen 
Betriebes) besteht aus: 

1 .  den Betriebseinnahmen aus dem Verkauf der 
Wirtschaftserzeugn isse; 

2. dem Geldwert der 
a) Lieferungen und Leistungen des Betriebes an 

den Haushalt der Besitzerfami lie, 
b) Natura l l ieferungen an die fam i l ienfremden 

Arbeitskräfte, 
c) Lieferungen und Leistungen des Betriebes für 

längerdauernde An lagen (z. B. eigenes Holz 
für Neubauten) ;  

3. den Zunahmen von Vorräten, Vieh- und Pflanzen­
beständen (Mehrwerte). 

Der Reinertrag 

Der Rei nertrag stellt die Verz insung des gesamten 
im Betrieb investierten Kapitals, also des Aktivkapitals 
( Eigen- und Fremdkapital), dar. Er errechnet sich aus 
dem Landwi rtschaftl ichen E inkommen abzüglich des 
Fami l ien lohnes (Lohnansatz der Besitzerfami l ie) 
zuzügl ich der Schuldzinsen und Ausged i nglasten. Er 
ist weiters zu ermitteln ,  i ndem vom Betriebseinkom­
men die Fremdlöhne und der Lohnansatz für die 
fami l ieneigenen Arbeitskräfte in Abzug gebracht 
werden. 
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Das Landwi rtschaftl iche E inkom men 

Das Landwi rtschaft l i che E i n kommen ist der  Geld­
wert jener  G ütermenge,  den d i e  Besitzerfa m i l i e  im Lauf  
e i nes Jah res erwi rtschaftet u n d  den s ie  wieder 
verbrau chen könnte ,  ohne das anfängl iche Vermögen 
(Anfangsrei nvermogen)  z u  verm i ndern .  Für d ie E rm itt­
l u n g  des Landwi rtschaft l i chen E i n kommens m ü ssen 
sowo h l  der  Ge ld verbra uch  ( Pr ivatausgaben) a ls  auch  
der  Geldwert des  Natu ra lverbrauches ( L ieferungen des 
l a n d w i rtschaft l i chen Bet r iebes an den Pr ivathausha l t )  
e rfaßt werden Das Landwi rtschaft l i che E i n kommen 
setzt s i c h  aus dem bed u ngenen Arbeitse i n kommen der  
Bes i tzerfa m i l i e  ( Lohnansatz) und  d e m  u n bedu ngenen 
Kap i ta l e i n kommen (Vermögensre n te)  zusam men.  
Letzteres ste l l t  d ie  Verz i n s u ng des Rei nvermögens 
(Aktivkap ita l  abzü g l i c h  Frem d kap i ta l )  dar .  

Das  LandW i rtschaft l i che E i n kommen w i rd a u f  Fam i ­
l i en- (Vo I I - )Arbeitskräfte bezogen ( FAK) .  

Die Vermögen srente 

D i e  Vermögensrente ste l l t  die Verz insung  des i m  
Betr ieb i nvest ierten E i ge nkap i ta ls  d a r .  S i e  e rrech n et 
s i ch aus  dem Landwi rtschaft l i chen E i n kommen abzüg­
l i ch des Fam i l i e n lohnes (Loh nansatz für d ie Bes i tzerfa­
m i l i e )  

D a s  Betriebsei nkom m e n  

Das Betnebse i n ko m m e n  enthä l t  d i e  Verz insung des 
gesamten im Betrieb i nvest ierten Kap i ta ls  (Akt ivkapi­
tal ) ,  den Lohnansatz der  BesItzerfa m i l ie  sowie d i e  
L o h n kosten u nd soz ia len  Lasten der  fam i l ienfremden 
Arbeitskräfte. 

Das Gesa mtei nkom m e n  

Das Gesamte i nkommen entspr icht  der  Summe von 
LandW i rtschaft l i chem E i n kommen ( � E rwerbse i nkom­
men)  u nd n i cht landw i rtsc haft l i chem E rwerbse i n kom­
men (Gehälter ,  Löhne bzw.  aus sel bständ iger  Tät igke i t  
in  Form von Fremde nverkeh r  und  andere n  Nebenbe­
tneben) ,  von Soz ia le i n kommen (Sozia l  renten u n d  
K i nderbe i h i l fen)  sowie v o n  öffent l i chen Zusc h ü ssen 
fur betneb l l che Zwecke (e i nsch l i e ß l i c h  Bewi rtschaf­
tu ngsprämie ) .  

Der Arbeitsertrag und der A rbeitsverdienst 

Der Arbei tse rt rag ist jenes E ntgelt f ü r  d i e  Arbeit  von 
fam i l i ene igenen und fam i l ienf remden Arbeitskräften ,  
das  verb le i bt,  wen n  vom Bet riebse i nkom m e n  der  
Z i n sansatz dES Akt ivkap i ta l s  (bed u ngenes E i n ko m m e n  
v o n  E i g e n - u n d  F remd kap i ta l )  i n  Abzug gebracht wi rd .  
Der Arbei tsert rag darf n i cht  m i t  dem Arbei tsverd i enst 
verwechselt  werden ,  der s i c h  aus dem Landw i rtschaft­
l i chen E i n kommen d u rch  Verm i nderung um den 
Z i nsansatz des R e i n vermögens e rg i bt und  s ich  
aussc h l i e ß l i c h  auf  d i e  Fam i l i enarbeitskräfte bezieht 

Die Ertrags- Kosten-Differenz 

Die E rt rags-Kosten-D i fferenz e r re c h n et s i ch  aus  
d e m  R e i nert rag ( u n bedu ngenes Kap i ta le i n ko m m e n )  
abzüg l ich  d e s  Z i n sansatzes d e s  Akt ivkapitals (bed u n­
genes Kapita le i n ko m m e n )  oder aus  d e r  G egen ü be r­
ste l l u n g  von ROhert rag u nd Prod u kt ionskosten 

( = Aufwand p lus  Z i nsansatz des Aktivkap i ta ls ) .  Somit  
g i bt d i e  Ert rags-Kosten-Differenz a n ,  in  welc hem Maß 
d ie Prod u kt ionskosten d u rch  den Rohert rag gedeckt 
s i n d .  

Vollverpflegte Famil iena ngehörige 

E i n  vol lverpf legter Fam i l i enangehör iger i st e ine  
Perso n ,  d i e  d u rch  365 Tage im gemei nsame n  Haushal t  
verköst ig t  wi rd ,  wobei  K i nder  b is  z u m  1 5 . Lebensj a h r  
zur  Hä l fte gerechnet werden .  

Die Gesa mtfläche 

Die Gesamtf läche e i nes landwi rtschaft l i chen Betr ie­
bes u mfaßt d ie Landw i rtschaft l i che N utzf läche .  den 
Wald und d ie u n p rod u kt iven F lächen,  e i nsc h l i e ß l i c h  
etwa iger  i deel l e r  F lächen aus  A n te i l s rechten an 
G e m e i nschaftsbeSItz und  aus N utzu ngsrechten auf  
f remdem Grund  u nd Boden . 

Die Kulturfläche 

Die Ku l tu rf läche u mfaßt d ie Landwi rtschaft l i che 
N u tzf läche und  den Wal d .  S ie e rrechnet s ich daher 
auch aus der Gesamtf läche abzü g l i ch der  u np ro d u kt i ­
ven F lächen .  S ie  ISt seit  1 973 fü r d ie E i  nstufung der  
B uchfü h ru ngsbetr iebe in  d ie  e ntsprechende Betr iebs­
g rößenk lasse maßgebend .  

Die Landwirtsch aftl iche N utzfläche (LN) 

Die Landwi rtschaft l i che N u tzf läche u m faßt das 
Acker land ,  Garten land , d ie  Rebf lächen ,  d ie Wiesen 
u nd Weiden sow i e  A l m e n  und  Berg mähder  e i ns c h l i eß­
l i ch der  idee l len  Flächen aus Ante i l s rechten an 
landW i rtschaft l i chem Gemei nschaftsbes i tz oder N ut­
zungsrechten an re i ner Weidef läche a u f  f remdem 
Grund und Bod e n .  

D i e  Waldfläche 

Die  Wa l d fl äche u mfaßt d ie bestoc kte u nd n ichtbe­
stockte Ho lzbodenf läche e i nsc h l i e ß l i ch der  idee l len  
Waldf lächen aus Ante i lsrechten an Gemei nschaftsbe­
s i tz oder a n  Nutzu ngsrechten auf f remdem G ru nd u nd 
Boden .  

D i e  reduzierte la ndwi rtschaftliche N utzfläche ( R L N) 

Die red uz ierte l a ndwi rtschaft l i che  N u tzf läche 
errec h net s ich  aus den norma lert ragsfäh igen F lächen , 
w i e  Acker land ,  Garten land ,  Rebf lächen , zwe i - und  
m e h rm äh d i gen Wiesen , Ku l tu rwe iden , zuzü g l i c h  der  
a u f  n ormalert ragsfäh i g e  F lächen u m gerechneten 
extens ive n  Dauerg ras landarten (e i nmähd ige  W iese n ,  
Streuwiesen ,  H u tweiden sowi e  A lmen u n d  Bergmäh­
der) .  Auch h ie r  s ind d ie  F lächenäq u i va lente f ü r  
Ante i lsrechte a n  Geme i nschaftsbes i tz u nd a n  N ut­
zungsrechten a u f  f remdem G r u n d  u nd Boden berück­
s i cht igt 

Die G roßvieheinheit  (GVE) 

E i n e  G roßviehe i n h e i t  entspriCht e i nem Lebendge­
wicht  von 500 kg. Es können sämt l i che V i e h kategor ien 
jeden A lters a u f  d i esen gemei nsamen Ausdruck f ü r  
den gewi chtsmäß igen V iehbesatz umgerechnet wer­
den .  E rfo lgt  d i e  U m rechn u n g  a u f  GVE n u r  bei  
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Rauhfutterverzeh rern (R inder, Pferde, Schafe, Ziegen), 
dann wird der GVE-Besatz in RGV (rauhfutterverzeh­
rende G roßvieheinheiten) ausgedrückt. 

Die Bergzoneneinteilung 

In den geltenden Verordnungen des Bundesmin iste­
riu ms für Land- und Forstwirtschaft si nd sämtl iche 
Bergbauernbetriebe Österre ichs festgelegt, wobei 
jeder d ieser Bergbauernbetriebe je nach Kl ima., 
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äußerer und i nnerer Verkehrslage mit  einer gewissen 
Punkteanzahl (Katasterkennwert) im Berghöfekataster 
aufschien. Basierend auf d iesem Katasterkennwert 
wurden mit  Wi rksamkeit 1 976 die Bergbauernbetriebe 
drei E rschwerniszonen zugeordnet, wofür die Hi lfskri­
terien .. innere Verkehrslage" (Hangneigung) und 
wahlweise d ie . .  äußere Verkehrslage" (Betriebszu­
fahrt) bzw. der .. landwirtschaft l iche Hektarsatz" heran­
gezogen und bewertet worden si nd. 
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D i e  Ve rwe n d u n g d e r  M itte l  g e m ä ß § 
L a n dwi rtsch aftsg esetze s  (G rü n e r  

i m  J a h r  1 978 
1 0  des 

P l a n )  

Die Förderu ng der Land- und Forstwi rtschaft wurde 
auch 1 978 im S i n n  der Z ie lsetzungen,  wie sie i m  
Landwi rtschaftsgesetz 1 976 u n d  i n der Regierungser­
klärung 1 975 verankert s ind ,  weiter verwi rk l i cht. In  
erster L in ie  g i ngen d ie  Bestrebungen dahin ,  d ie  
Lebensbed ing ungen der Menschen i m  länd l i chen 
Raum zu verbessern. E i ne breit  aufgefächerte Palette 
von Förderu ngsmaßnahmen so l lte dazu beitragen ,  
i nsbesondere d i e  w i rtschaft l i che Lage der  Fam i l i e n be­
tr iebe zu verbessern bzw. e ine  Steigerung des 
E i n kommens zu erre ichen .  Weitere Hauptziele waren 
e ine  u mweltgerechte Prod u kt ion von qua l itativ hoch­
wert igen Nah ru ngsm i tteln u nd Sicherung der Pf lege 
der Kultu rlandschaft. 

Die Förderungsmaßnahmen waren auf die Verbesse­
rung der I nfra-, Prod u ktions-,  Betriebs- u nd Markt­
stru ktur ger i chtet ,  besonders im H in bl ick  auf stru ktu­
rel le  Änderu ngen , Modern is ierung der Betriebe, 
Hebung der Qual ität der Produ kte u nd auf d i e  
Verbesserung der Vermarktung .  D e r  ü berbetrieb l iche 
Maschi neneinsatz wurde entsprechend gefördert. 

Der Förderung der Berg bauernbetriebe kommt i m  
Rahmen der Gesamtfö rderung e i n  besonderer Rang 
zu .  Das 1 972 e ingele i tete Bergbauernsonderprogramm 
wu rde 1 978 fortgesetzt. Ebenso gelangten d ie  G renz­
landsonderprogram me,  we lche 1 974 begon nen wu r­
den ,  erneut zur  Durchfü h rung .  S i e  beschränkten s ich  
auf d ie an der  gesch lossenen G renze im Osten 
antei lhabenden Bu ndesländer B u rgen land ,  Kärnte n ,  
Oberösterre i ch, N iederösterre ich und Steiermark u n d  
d ienen zur  S icherung d e r  S ied l u ngsd i chte i m  G renz­
geb iet und zur  Stärkung der reg ionalen Wi rtschafts­
kraft. 

Den M i t t e l n  d e s  G r ü n e n  P l a n e s ( Budgetab­
schn itte 602 und 603) war auch 1 978 der G roßte i l  der 
der Land- und Forstwi rtschaft zur Verfügung geste l l ­
ten Förde rungsm i ttel zuzurechnen.  I nsgesamt bet ru­
gen d ie  fur den G runen Plan zur  Durchfü hrung der 
Maßnahmen e i ngesetzten M i ttel 1 357 ,54 M i l l ionen 
Sch i l l i ng (vor läuf iger Gebarungserfolg e i nsch l ieß l i ch  
B indu ngen für  Forsch u n gsaufgabe n :  Tabe l le 1 23 auf  
S . 1 74 ) .  

Für d i e  Förderung der  Land- und Fo rstw i rtschaft 
(ohne B undes m i nera lölsteuerverg ütung) gelangten 
aus den B u d g e t a b s c h n i t t e n  6 0 1  u n d  6 0 4  
73,70 M i l l ionen Sch i l l i ng zur  Anwendung .  Die B u n ­
d e s  m i n e  r a  I ö I s t e u  e r v e  r g  ü t u  n g bel ief s i ch 1 978 
auf 650,5 M i l l ionen Sch i l l i ng ( 1 977: 649,9 M i l l ionen 
Sch i l l i ng) .  

Die Förderu ng der  Lan d- und Forstwi rtschaft aus 
dem Kapitel  60 betrug i nsgesamt 1 43 1 ,24 Mi l l ionen 
Schi l l i ng ( 1 977 :  1 450,67 M i l l i onen Sch i l l i ng) .  Gemäß 
den Durchfü h rungsbest i m m u ngen zum B u ndesf i nanz-

gesetz 1 978 d u rften z unächst n u r  90% der E rmessens­
kredite beansprucht werden .  D iese Kred i tb indung i st 
aber i m  Laufe des Ber ichtsjah res zum Tei l  aufgehoben 
worden .  

D ie  Länder wendeten zur  Förderung der Land- und 
Forstwi rtschaft fü r d ie g le i chen oder  f ü r  ä h n l i che 
Maßnahmen,  wie s ie  i n  der Tabel le  1 24 auf S .  1 78 
angefü h rt s ind ,  nach vorläuf igen Berechnungen ru nd 
1 460 M i l l ionen Sch i l l ing  auf. 

Die im G rü ne n  Plan vorgesehenen Z insenzuschüsse 
fü r I nvest i t ionskred i te (Darlehen des p rivaten Kap ital­
marktes) ermög l ichten es 1 0.879 Kred itneh mern,  Kre­
d ite im Gesamtausmaß von 2,5 M i l l i arden Schi l l i ng zu 
beanspruchen ( 1 977:  9535 Kred itnehmer bzw. 2 ,0 M i l ­
l i a rden Sch i l l i ng) .  

Außerdem gelangten für  d i e  L a n d w i r t s c h a f t  
E R P - K r e d i t e i n  der Höhe von 2 1 3,2 M i l l ionen 
Sch i l l i ng ( 1 977 :  268 , 8  M i l l i onen Schi l l i ng)  zur  Auszah­
lung .  Es w u rden folgende I nvest it ionssparten geför­
dert :  

Landm aschinen-Reparaturwerkstätten . 
Getreidesi los,  Mischfutterwerke 
Elektri f iz ierung in der Landwirtschaft 
Err ichtung bzw. Ausbau von Käsereien 

und Molkereien 
Tierprodu ktionseinrichtungen . 
Bäuerl icher Fremdenverkehr . .  

1 97 7  1978 

Mil l ionen Schil l i n g  

29,6 
158,2 

1,8 

60,5 
14 ,8  

3,9 

1 3.6 
1 39.3 

9,8 

45,6 
4,9 

Träger d i eser I nvest i t ionsmaßnahmen s ind  vor a l lem 
landwi rtschaftl i  che I nteressensgemei nschaften .  

Die F o r s t w i  r t s c h a f t  erh ie l t  35,6 M i l l i onen Sch i l ­
l i ng an E R P - K r e d  i t e n  ( 1 977:  45,9 M i l l ionen Sch i l ­
l i ng) ausbezahlt ,  d i e  s ich  fo lgend auftei len :  

Aufforstung 
Sozialpolitische Maßnahmen . 
Forstaufsc h l i eßung . 
Maschinenanschaffung 

Der Z insfuß der E R P-Kred ite 

1 977 1 978 
M i l l ionen Sch i l l ing  

7,5 5,7 
0,2 2,3 

29,0 2 1 ,5 
9 ,2  6 , 1  

b l ieb fü r bau l i che 
Maßnahmen mit 5%, fü r E lektr i f iz ie rungsmaßnahmen 
u n d  Mel iorat ionsprojekte m i t  3% u n d  fü r Aufforstungs­
maßnahmen m i t  1 , 5 %  ebenso wie d i e  T i lgungsrate, je 
nach Sparte von acht b is  1 5  Jah re n ,  unverändert. 

D ie ad m i n i strative Abwicklu n g  der vom Bund 
geförderten Maßnahmen des G rü nen Plan es erfolgte, 
soweit  es d i e  Landwi rtschaftsförderu ng bet rifft, in der 
Regel m i ttels Sonderr ichtl i n ien des Bu ndesm i n i ste­
r iums für Land- und Forstwi rtschaft .  Für d i e  forst l i chen 
Maßnahmen b i ldet das Forstgesetz d ie  Basis. M i t  der 
Durchführung waren die Ämter der Landesregierun­
gen,  d i e  Landwi rtschafts- und Landarbeiterkam mern 
betraut .  
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Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1 961 bis 1978 

� 
D 
D 
D 

Bergbauernsonderprogramm 
Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
Verbesserung d. Struktur u. Betriebs­
wi rtschaft 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

• 
-
• 

Forschungs- und Versuchswesen 
Sozialpolitische Maßnahmen 
Kreditpolitische Maßnahmen 

Verwendung der Agrarinvestitionskredite 1961 bis 1978 

D Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
o Verbesserung d. Struktur u. Betriebs­

wi rtschaft o Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
• Sozialpolitische Maßnahmen 

• Mechan isierung der Landwirtschaft 
• Verbesserung d. Wohn- u. Wirtschaftsgebäude 
_ Sonstige Kreditmaßnahmen 
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Schwerpu nktmäßig ge langten 1 978 d i e  M ittel des 
Grünen Planes bei den kred itpo l i t ischen Maßnahmen 
sowie be im Bergbauernsonderprogramm zum E i nsatz. 
Von 1 96 1  bis 1 978 wurden fü r d i e  Maßnahmen des 
Grü nen P lanes mehr  als 1 5,3  M i l l i a rden Sch i l l i ng ( 1 970 
b is  1 978:  1 0 ,3  M i l l i arden Sch i l l i ng) aufgewendet,  die 
sich wie folgt auftei len :  Verbesserung der Stru ktur  u nd 
Betriebswi rtschaft 33%. kred i tpo l i tische Maßnahmen 
27%,  Berg bauernsonderprogramm 1 7 %, Verbesse­
rung der Prod uktionsg ru nd l agen 1 3 %,  Absatz- und 
Verwertungsmaßnahmen und soz ia lpo l i t ische Maß­
nahmen je 4% und Forsch ungs- und Versuchswesen 
2%. 

Außer den Förde rungen du rch den G rü nen Plan 
werden auch jene aus dem Normalkred i t  aufgezei gt. 

Verbesseru ng der Produktionsgru ndlagen 

Die Maßnahmen zur Verbesse rung der Prod u kt ions­
g rund lagen s ind  darauf ausgeri chtet. d ie Produkt ion 
rat ionel ler  bzw. kostengünst iger zu  gesta lten und d ie  
bäuerl i che Arbe i t  zu er le i chtern .  

Es s i nd fo lgende Maßnahmengruppen hervorzu­
heben : 

Beratungswesen ; 
Produkt iv i tiltsverbesserung i n  der pf lanz l i chen P rodukt ion ;  
P rodukt iv i tiltsverbesserung der V iehwi rtschaft ;  
landwirtschaft l iche Gelilndekor rektu ren ;  
techn ische Rat ional i s ierung ;  
landwirtschaft l i cher Wasserbau . 
forst l i che Maßnahmen ;  
Hoch lagenaufforstung und Schutzwaldsanierung ;  
Förderung de r  E rho l u ngswi rkung des Waldes; 
Wa ldbrandvers icheru ng. 

Vom gesamten G rü nen Plan ( unter E i nsch luß  des 
Bergbauernso nderprogrammes) entf ie len h iefü r  
21 9 . 8 1  M i l l ionen Sch i l l i ng .  davon aus dem Ansatz 603 
1 85,69 M i l l i onen Sch i l l i ng ( 1 977 1 98 ,98 M i l l ionen 
Sch i l l i ng)  

D ie landwi rtschaft l i che Beratung trägt dazu bei ,  den 
bäuerl i chen Fam i l i en  bei  der  Lösung wi rtschaft l i cher  
u nd SOZ ia ler  Probleme zu he l fen sowie  d i e  in  der 
Landwi rtschaft Tät igen bei der E rfü l l u ng i h rer vol ks­
W i rtschaft l ichen Aufgaben zu fordern .  Darüberh i naus 
kommt der  B i ld u ng der  Persön l i chkeit  des bäuerl i chen 
Menschen eine wesent l iche Bedeutung i n  der Bera­
tu ngsarbe i t  zu. Um d i es zu  ermög l i chen ,  wurde auch 
1 978 e i n  B undesbei trag zu den Kosten der Beratung 
ge le istet. 1 978 standen 358 landwirtschaft l i che Berater 
(davon 47 Lehrkräfte) und 1 6 1  hausw i rtschaftl i che 
Berater innen (davon 41 Lehrkräfte) im E i nsatz. Von 
dem fü r das Beratu ngswesen aufgewendeten B undes­
m i ttel n  i m  Ausmaß von 90,53 M i l l ionen Sch i l l i ng 
(e inschl ieß l i ch Fo rstberatung)  stammten 87 .97 M i l­
l i o nen Sch i l l i ng aus d e m G r u nen Plan .  

Für  d i e  Produktivitätsverbesserung in  der pflanzli­
chen Produktion kamen aus dem G rü nen Plan 
7 ,28 M i l l ionen Sch i l l i ng ( 1 977 . 7 , 79 M i l l i onen Schi l l i ng)  
zum E i nsatz. D ie B u ndesm i ttel wurden vo rnehml ich  
dem Tabaka n bau ,  der Saatgutw i rtschaft, dem Pf lan­
zen- und Futterbau sowie dem Pflanzenschutz z u r  
Verfügung gestel l t .  D ie  Feldversuche m i t  eiweiß- und 
ö lhält igen Pf lanzen (Bu ndesbei trag rund e ine  M i l l ion  
Sch i l l i ng)  wurden auf  1 39 ha Sonnenb lumen- ,  2 ha  
Sojabohnen- und 86  ha Rapsfläche fo rtgesetzt. Im 
Pflanzenschutz fanden d i e  M i ttel vorwiegend für den 
Ausbau des Pf lanzenschutzwarnd i enstes Anwendung .  
I m  Pflanzen- und Futterbau beanspruchten weiters 
1 54 Dar lehensnehmer  Ag rari nvestit ionskredite i n  der 

Höhe von 1 4,02 M i l l i onen Sch i l l i ng ,  womit  Gärfutterbe­
hälter, Tabaktrockenscheunen und Hopfendarren 
gebaut w u rden.  Im Gartenbau wurden mit H i lfe der 
Ag rari nvest i t ionskred i te hauptsäc h l i ch Hochglashäu­
ser err ichtet und Heizan lagen e i ngebaut.  Wei tere 
B u ndesbeiträge w u rden i nsbesondere fü r d ie  Schu­
l u n g  und fach l iche Ausb i l d u n g  i m  Obst-, Wei n - u nd 
Garten bau verw;-ndet. 

Den Maßnahmen zur  Produktivitätsverbesserung der 
Viehwirtschaft s ind  aus den Mi ttel n  des G rü nen Planes 
26, 1 1  M i l l i onen Sch i l l i ng ( 1 977: 24,62 M i l l i onen Sch i l ­
l i ng)  zugeflossen. Vorrangig w u rden wieder d i e  
M i  ICh le istungskontro l le  und d ie Fütteru ngsberatung 
u nterstützt. Wei ters wu rden M i ttel den Mast- und 
Schlacht le istungsp rufanstalten sowie fü r  das Hybr i d­
schwei neprogramm bere i tgestel l t .  Wei tere Förde­
rungsmittel sind der Pferde- und der B ienenzucht 
sowie der Hühnerprüf- und Versuchsanstalt zugeflos­
sen.  M i t  A I -Kred i ten ( 1 3 ,99 M i l l i onen Sch i l l i ng )  wurden 
außerdem I nvest i t ionen in der Gefl ügel- ,  R i nder- ,  
F isch- und B ienenzucht und d ie  Damtierhal tung 
gefördert. 

Landwirtschaftliche Geländekorrekturen werden vor 
al lem wegen der bed rängten arbeitsw i rtschaft l i chen 
Si tuat ion  d u rchgeführt, um moderne Arbeitsmasch i ­
nen besse r e insetzen zu  kön nen und d i e  U nfal lgefahr 
zu  verm i ndern .  Im Zuge dieser P lan ieru ngsarbe iten,  
d ie  häuf ig als FOlgemaßnahmen nach Gru ndstückszu­
sammenlegungen und Entwässerungen anfa l len ,  
kon nten 1 978 i nsgesamt fü r 8324 In teressenten 
5495 ha Geländekorrekturen vorgenommen werden 
( 1 977 9578 Interessenten bzw . 6 1 49 halo Davon entf ie­
len 1 782 In teressenten bzw. 1 5 1 3  ha auf das Bergbau­
ernsonderprog ramm und 2396 In teressenten bzw. 
1 032 ha auf  d i e  Grenzlandsonderp ro g ramme. Der 
h iefür  angewiesene B u ndesbei trag bel i ef sich auf 
1 7 , 74 M i l l i onen Schi l l i ng.  Zwi schen 1 96 1  und 1 978 
konnten fü r 237.861 I nteressenten m i t  H i lfe des 
E i nsatzes von Bundesmittel n  auf 1 43. 1 6 1  ha Gelände­
korrekturen d u rchgefü h rt werden ,  zw ischen 1 970 und 
1 978 für  1 07 . 1 1 3  In teressenten auf 69 .668 ha.  

Der Schwerpu nkt der Förderu ng . , Technische 
Rationalisierung " lag w ieder auf der U nterstützung 
von 1 89 Masch inen ri ngen (6 M i l l i onen S c h i l l i ng) ,  
wobei  d ie  Förderu ngsm ittel vorwiegend zur  Fi nanzie­
rung der Geschäftsfü hrungskosten e i ngesetzt wurden.  
I m  Rahmen der  Di ese lö lbevorratung i n  landwi rtschaft­
l i chen Bet r ieben (Hoftankakt ion)  wu rde d ie Schaffung 
von 952.000 I Tan krau m  mit  893.500 S gefö rdert .  Es 
wurden auf dem Gebiet der Landtech n i k  389 Kurse m i t  
ru nd 7600 Tei l ne h mern abgehalte n .  

I m  Rahmen des landwirtschaftlichen Wasserbaus 
standen 1 978 398 g rößere An lagen im Bau.  Es wurden 
48, 7 km Bäche u nd Grä ben reg u l iert, 1 1 0,9  km 
Beton rohrkanäle ver legt ,  373 ha vor Hochwasser 
geschützt , 4529 h a  entwässert und 1 600 ha zur  
Bewässerung e inger ichtet. D ie  gesamte mel iorierte 
Fläche betrug 6502 ha ( 1 977 :  6724 hal o  Die e i ngesetz­
ten A l K  be l iefen s ich auf 1 3,9 M i l l ionen Sch i l l i ng ,  d ie  
ge le isteten B undesm ittel aus dem G rünen P lan auf 
25,5 1  M i l l i o nen Sch i l l i ng fü r e i n  Bauvo lumen von 
270,41 M i l l ionen Sch i l l i ng .  

I m  Rahmen der " Forstlichen Maßnahmen " wurden 
Aufforst u ngen,  Bestandes umbaute n .  M e l i o rat ionen 
und Pflegearbeiten mit Bu ndesm itteln bezusch ußt. 
Weite rs w u rden Beiträge zu Maßnah men des Forst­
schutzes sowie z u r  Weiterb i l d u ng und Beratung der I n  
d e r  Forstwi rtschaft Tät igen gele istet. 1 978 wu rden 
i nsgesamt 26. 76 M i l l i onen Sch i l l i n g  an Bu ndesmi tte l n  
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aufgewendet (1 977: 30,93 Mil l ionen Schil l ing). 
1 7, 1 4  Mi l l ionen Schi l l ing wurden davon aus dem 
Bergbauernsonderprogramm bereitgestellt. Dadurch 
konnten folgende Leistungen erbracht werden : 
2888 ha Neuaufforstung, 1 9 1 0  ha Wiederaufforstung, 
271 6  ha Bestandesu mbauten sowie Meliorationen und 
Pflegemaßnahmen auf 6433 ha. Die Flächenleistungen 
der mit Mitteln des Bergbauernsonderprogrammes 
bezuschußten Projekte betrugen davon 2370 ha, 
1 250 ha, 2050 ha und 4000 ha. 

Auf dem Gebiet der forstl ichen Aufklärung und 
Beratung wurden von den Forstbehörden, Landwirt­
schaftskammern und forstlichen Ausbi ldungsstätten 
wieder Kurse, Seminare u. a. m. abgehalten. Bundes­
förderu ngsmittel wurden u. a. auch fü r die Holzwer­
bung durch den Bundesholzwirtschaftsrat, für diverse 
Veranstaltungen forstl icher Organisationen und für ein 
Forstsymposium zur Verfügung gestel lt. Weiters 
wurden auch Personalkostenzuschüsse für Waldwi rt­
schaftsgemei nschaften und Forstberater der Landwirt­
schaftskammern gegeben. 

Die regional und langfristig erstellten Projekte der 
" Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung " 
zum Schutz des Gebirgsraumes und zur Vorbeugung 
von Naturkatastrophen wurden verstärkt weitergeführt 
(Bundesmittelaufwand:  1 5,86 Mil l ionen Sch i l l ing). Auf­
geforstet wurden insgesamt 510  ha ( 1 977: 608 ha), 
wovon Aufforstu ngen auf 305 ha mit Mitteln des 
Bergbauernsonderprogrammes in der Höhe von 
9,55 Mil l ionen Schi l l ing bezuschußt wurden. 

Für die Maßnahmen zur " Verbesserung der Erho­
lungswirkung des Waldes " wurden 1 ,53 Mil l ionen 
Schi l l ing bereitgestel lt. Ferner standen Bundesmittel 
von 2,38 Mi l l ionen Schi l l ing für die Verbilligung von 
Waldbrandversicherungsprämien fü r eine Fläche von 
646.841 ha zur Verfügu ng. 

Anzufüh ren ist weiters die Förderung des Bi/dungs­
wesens mit Mitteln des Normalkredites. Neben der 
Landjugendförderung wurden auch Beiträge zu kam­
mereigenen Schulen gegeben. 

Die aus dem Normalkred it zur  Verbesseru ng der 
Produktionsgru ndlagen aufgewendeten Mittel erreich­
ten 1 1 ,47 Mi l l ionen Schi l l ing ,  einschließlich jener des 
Grünen Planes 231 ,28 Mil l ionen Schi l l ing (1 977: 
244,06 Mil l ionen Sch i l l i ng). 

Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

Die Fortführung der Maßnahmen zur Verbesserung 
der Struktur und Betriebswi rtschaft stellt nach wie vor 
ei nen wesentlichen Schwerpu nkt der Agrarpolitik zur 
Bewältigung des Strukturwandels dar. Im Mittelpunkt 
steht hiebei die Verbesserung der I nfrastruktur des 
ländlichen Raumes - vor allem der bergbäuerlichen 
Gebiete - zur Verbesserung der Lebensverhältnisse, 
i nsbesondere der in  der Land- und Forstwirtschaft 
Tätigen. Weiters tragen diese Maßnahmen zu einer 
kostengünstigen und rationelleren Produ ktion, insbe­
sondere durch eine Umkombination der Produ ktions� 
faktoren im Weg einer besseren Ausstattung der 
Betriebe bzw. Arbeitskräfte mit Nutzflächen und 
Kapital, bei . Der leistungsfähige landwi rtschaft l iche 
Fam il ienbetrieb - ohne oder mit Zu- oder Nebenerwerb 
- stellt nach wie vor das Leitbild der österreich ischen 
Agrarpolitik dar. 

Die nachstehend aufgezeigten Maßnahmen stellen 
ei nzelbetriebliche Förderungen dar oder haben 
Gemei nschaftscharakter. 

Für die Maßnahmen zur Verbesserung der Struktur  
und Betriebswirtschaft wurden 1 978 einsch ließlich des 
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Bergbauernsonderprogrammes 495,20 Mi ll ionen 
Schi l l ing (1 977: 537,85 Mil l ionen Schil l i ng) aufgewen­
det, davon 223,27 Mil l ionen Schi l l ing aus dem 
Ansatz 603. Folgende Sparten wurden gefördert: 

Landwirtschaftl iche Regionalförderung; 
Verkehrserschl ießung ländl icher Gebiete; 
Forstliche Bringungsanlagen; 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete; 
Agrarische Operationen; 
Sied lu ngswesen ; 
Besitzaufstockung; 
Besitzstrukturfonds. 
In der landwirtschaftlichen Regionalförderung 

waren rund 1 5.900 Betriebe erfaßt ( 1 977: 
1 7. 800 Betriebe). Vom Bund wurden rund 1 62 Mi l­
l ionen Schi l l ing für ein Investitionsvolumen von 
2,5 Mi ll iarden Schi l l ing beigetragen. Außerdem wur­
den in 3 1 09 Fäl len zusammen 609 Mi l l ionen Schil l ing 
an AlK vergeben ( 1 977: 2480 Fäl le; 437 Mi ll ionen 
Schi l l ing). I m  Rahmen der 1 978 neu eingeführten 
S o l i d a r i t ä t s a k t i o n  erh ielten 55 unverschuldet in  
e ine existenzbedrohende Notlage geratene bäuerl iche 
Famil ien 683.000 S. 

Die Verkehrserschließung ländlicher Gebiete ist eine 
wesentliche Voraussetzung fü r eine rationelle, konkur­
renzfähige und nachhaltige Bewi rtschaftung der land­
und forstwirtschaftlichen Betriebe, vor al lem i m  
Bergbauerngebiet. E rst durch sie ist der Transport 
landwirtschaftlicher Produkte vom Betrieb zum Markt 
und der Produktionsmittel zum Betrieb in wirtschaftl i­
cher Weise möglich. Durch die verkehrsmäßige 
E rschließung wird e ine Verbesserung der Lebensq uali­
tät der bäuerl ichen Fami lien erreicht und häufig erst 
die Möglichkeit geboten, einem außerbetrieblichen 
Zuerwerb nachgehen zu können bzw. die Abwande­
rung aus entsiedl u ngsgefährdeten Gebieten zu verh in­
dern. G leichzeitig kann das Gebiet für den Fremden­
verkehr  erschlossen werden. 

Durch die Förderung des Güterwegebaues (ei n­
schließlich Bergbauernsonderprogramm u nd Grenz­
landsonderprogram me) wurden 1 978 2333 Höfe ( 1 977: 
2464 Höfe) verkehrsmäßig erschlossen, wofür 1 249 km 
Wegbau erforderlich waren. Die für einen Bauaufwand 
von 1 1 79,9 Mil l ionen Sch i l l ing angewiesenen Mittel 
des G rünen Planes erreichten 239,96 Mil l ionen Schil­
l ing ( 1 977: 272,03 Mi l l ionen Schi l l ing). Um die Aufbri n­
gung der I nteressenten leistungen zu erleichtern, 
wurden 266,1  Mil l ionen Schi l l ing an AlK zur Verfügung 
gestel lt. Von 1 961  bis 1 978 konnten mit  Hi lfe von 
Bundes- und Landesmitteln für 60.062 Höfe Güter­
wege in einer Gesamtlänge von 25. 1 51 km gefördert 
werden ( 1 970 bis 1 978: 23. 1 26 Höfe, 1 2.376 km) 
(Tabel le 1 25 auf S. 1 80). 

Zur Verbesserung der forstlichen Bringungsverhält­
nisse, mit der eine rationelle Waldbewirtschaftung 
ermöglicht wi rd ,  wurden 23,73 Mil l ionen Schi l l ing an 
Bundesmitteln eingesetzt (Ansatz 603: 1 2,73 Mi ll ionen 
Schi l l i ng) sowie Agrarinvestitionskredite bereitgestellt 
(3,6 Mil l ionen Schi l l ing). Mit  diesen Mitteln  wurde der 
Bau von 1 080 km Forstaufschließungswegen geför­
dert. Zwischen 1 961 und 1 978 wurde der Bau von 
1 2.462 km Forstaufschließu ngswegen mit Hi lfe des 
G rünen Planes gefördert ( 1 970 bis 1 978: 8863 km). 

Die Elektrifizierung ländlicher Gebiete betraf die 
N e t z v e r s t ä r k u n g  und die R e s t e l e k t r i f i z i e ­
r u n g ,  wobei 1 978 i n  2022 Höfen und 1 736 sonstigen 
Objekten solche Maßnahmen du rchgeführt wurden 
(Tabel le 1 26 auf S. 1 80). Der Aufwand an Bundesmit-
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tei n  betrug h iefü r  1 2,50 M i l l ionen Schi l l i ng  (Ansatz 
603 4.07 M i l l ionen Sch i l l i ng) .  Zwischen 1 96 1  und 1 978 
wurde d ie  E lektr if iz ierung von 82.028 Höfen und 
60. 804 sonstigen Objekten ermög l i cht bzw. verbessert, 
zwischen 1 970 und 1 978 waren es 32.764 Höfe und 
28 .601  sonstige Objekte. 

Die Agrarischen Operationen u mfassen wicht ige 
Maßnahmen zur  Verbesse rung der Ag rarstruktur. 
Durch  d ie  Gru ndstückszusammenlegung und d i e  
F lu rberei n i g u ng wi rd der  Sp l i tterbesitz zu  g roßen 
N utzflächen zusammengefaßt, um e i ne rat ionel lere 
Bearbeitung zu ermög l i chen . Darü berh i n aus werden 
Vorsorge für e i nen geregelten Wasserhaushalt sowie 
Vorkehru ngen zum Schutz des Ku l turbodens und fü r 
den Ausbau a l ler  sonst igen An lagen von gemei n­
schaft l ichem Nutzen get roffen .  Zum Tei l  werden 
Betr iebe aus beengten Dorflagen in i h re Neugrund­
stücke ausgesiedelt .  

1 978 betrug d ie  Ü bergabefläche 20.293 ha ( 1 977: 
2 1 . 899 hal o  Außerdem stehen noch 1 65 Zusammen le­
gungsverfah ren mit  67 .283 ha und 26.793 Betei l igten 
in Bearbe itung (Tabel le  1 27 auf S.  1 8 1 ) . Von 1 96 1  bis 
1 978 kon nten rund 406 .000 h a  f lächenstrukture l l  
berei nigt werden ,  zwischen 1 970 u n d  1 978 rund 
1 97 .000 ha .  Etwa 655.000 ha Acker- und G rü n land s ind 
noch der Zusam menlegung zu  u nterziehen.  

Für  d ie  Maßnahmen der Ag rar isc hen Operat ionen 
(ei nsch l ieß l ich  der Grenzlandsonderprog ra m me) 
w u rde bei  e i nem Gesamtaufwand von 21 6 ,5  M i l l ionen 
Schi l l i ng ein B u ndesbeitrag von 49,93 M i l l ionen Schi l ­
l i ng gele istet. Daneben wurden f ü r  gemei nsame 
wi rtschaft l i che An lagen ,  fü r Verei nöd u ngen und für  
Dorfauflockerungen i n  79 Fäl len A l K  i n  der Höhe von 
26,43 M i l l ionen Sch i l l i ng beansprucht .  

Siedlungsmaßnahmen haben im S i n n  des Landwirt­
schaft l ichen Sied l u ngs-Grundsatzgesetzes d u rch Ver­
besserung der Agrar- und Besitzstru ktur d ie  Schaffung 
und Erha l tung wettbewerbsfäh i ger bäuerl i cher 
Betriebe zum Zie l , deren Ert rägnisse a l l e i n  oder in 
Verb indung mit  e inem Zuerwerb einer bäuerl i chen 
Fam i l ie  ei nen angemessenen Lebensu nterhalt nach­
halt ig s ichern.  

Durch  Agrar i nvest it ionskred ite w i rd U .  a. der Ankauf 
von Gru ndstücken und Gebäuden sowie von auslau­
fenden bäuer l ichen Betrieben d u rch weichende Bau­
ernki nder oder Landarbeiter bzw. von Pachtf lächen 
d u rch d ie  Pächter erle ichtert .  Für  Baumaßnahmen 
werden auch n ichtrü ckzah lbare Zuschüsse gele istet. 

1 978 wurden fü r 2 1 9  S ied lu ngsbauvorhaben 2 , 7  M i l ­
l ionen Sch i l l i ng Bundeszuschüsse geleistet. Die 
Gesamtkosten bel iefen s ich auf 1 55 M i l l ionen Sch i l ­
l i ng .  

I m  Rahmen der Besitzaufstockung wu rden 4225 h a  
angekauft ,  wofür  1 43 M i l l ionen Sch i l l i ng an Al K von 
724 Betr ieben beansprucht wurden .  Weiters wu rde d i e  
F i nanzierung d e s  An kaufes v o n  auslaufenden Betrie­
ben und von Woh n- und W i rtschaftsgebäuden d u rch 
A lK  er le ichtert. Seit  1 956/57 b is E n de 1 978 konnten 
1 02.053 ha m ittels  z insverb i l l i gter Darlehen erworben 
werden,  von 1 970 bis 1 978 betrug die An kaufsfläche 
40.948 ha .  

Aus dem Besitzstrukturfonds wu rden 1 978 von den 
S ied lu ngsträgern 1 68,9 M i l l ionen Sch i l l i ng an AlK zum 
An kauf von 3785 ha land- und forstwi rtschaft l i cher 
Flächen i n  Anspruch genommen.  Zuschüsse zur  
Förderung der Bodenmobi l i tät wurden i n  262 Fällen 
a ls  Verpachtungsprämien gegeben .  Dam it  konnten 
1 501 ha Pachtfläche mit e i nem Bu ndesmi ttelaufwand 
von 3,2 M i l l i onenen Schi l l i ng für die Aufstockung 

mobi l i s iert werden .  Se i t  1 97 1  konnten 1 5.401 h a  
gefördert angekauft sowie r u n d  5200 h a  m i t  H i lfe von 
Verpachtungsprämien freigesetzt werden .  

Absatz- u nd Verwertungsmaßnahmen 

Die Förderung von Maßnahmen zur  Verbesserung 
des Absatzes und der  Verwert u ng landwirtschaft l i cher 
Produkte mit  H i lfe der  M ittel des G rü nen Planes i st -
wie i n  den Vorjahren - i nsbesondere d u rch  Ag rar inve­
st i t ionskred i te du rchgeführt worden.  

D ie  B u ndesm ittel (7 ,52 M i l l ionen Sch i l l i ng)  wurden 
auch 1 978 vor a l lem für  d ie  Maßnahmen für Werbung 
und Marktersch/ießung e i ngesetzt. F ü r  d ie  Verbesse­
rung der Marktstruktur s ind weiters 2 1 4, 1 7  M i l l i onen 
Sch i l l i ng a n  AlK beansprucht wo rden.  

I m  O b s t - u n d  G a r t e n b a u  d ienten d i e  A l K  im 
Ausmaß von 27 ,45 M i l l ionen Sch i l l i ng zur  F i nanzieru ng 
des Baus von Lagerhal len und der Anschaffu ng von 
techn ischen E i n ri chtungen.  

Im W e i n b a u  wurden 1 6, 7 1  M i l l ionen Sch i l l i ng an 
A lK  zur  Verbesserung der technischen Ei n ri chtungen 
und zur  Schaffung von zusätz l i chem Lagerra u m  
(73. 600 h l )  e i ngesetzt. D i e  Aktionen des Wein wirt­
schaftsfonds konzentrierten s ich auf Maßnah men der 
Gemei nschaftswerbung für  österre ich ische Qual i täts­
wei ne im I n - und Ausland,  in deren Mi ttelp u n kt Wei n e  
mi t  d e m  Wei ngütesiegel  u n d  d e r  Tafe lwei nmarke 
"We i n  aus Österre ich"  standen.  Aufgrund der Wei n­
marktlage sowie der  Aktivitäten des Wei nwi rtschafts­
fonds kon nte e ine  Ausweitung der Exporte erreicht 
werden .  Angesichts der hohen Lagerbestände wurden 
wei ters zur  Marktstab i l is ierung marktentlastende Maß­
nahmen,  wie B rennwein- ,  Trau benabsatzförderu ngs-, 
Trau bensafterzeugungs- und Exportförderu ngsaktion 
du rchgefüh rt .  Dem Wei nwi rtschaftsfonds standen 
h i efür  aus dem Ansatz 604 40 M i l l i onen Schi l l i ng zur 
Verfügung.  

Mit  den v i  e h - ,  f l e i  s c h - u n d  m i I c h  w i r  t ­
s c h a f t l i c h e n  A b s a t z m a ß n a h m e n  wurde m it­
tels AlK im Ausmaß von 1 30,08 M i l l ionen Sch i l l i ng d ie  
Vermarktung t ier ischer Produ kte u nterstützt. Anzufü h­
ren s ind U .  a. d i e  Err ichtung von Tiefkü hlei nr i chtungen 
bzw. d ie M odern is ierung von Schlachtan lagen . 

Die V e r b e s s e r u n g  d e s  A b s a t z e s  s o n s t i g e r  
p f l a n z l i c h e r  P r o d u k t e  ist d u rch die Zutei l u ng 
von rund 40 M i l l ionen Sch i l l i ng an A lK gefördert 
wo rden.  Hervorzuheben si nd d i e  E rr ichtung e iner 
Getre ideübernah meste l le ,  e iner  Saatgutaufbere itu ngs­
anlage sowie von Lager- und Mehrzweckhal len .  

D ie  Förderung von Maßnahmen für Werbung und 
Markterschließung d ient dazu ,  d ie  Landwi rte und 
Vermarkter mögl ichst umfassend ü ber marktwi rt­
schaft l i che Gegeben heiten zu i nformieren und d ie  
Nachfrage nach he im ischen Prod u kten anzuregen.  
Dazu w i rd auch d u rch d ie  U nterstützu ng der bei der 
Präs identenkonferenz der Landwi rtschaftskam mern 
ei ngeri chteten Marktbü ros sowie d u rch  ei nen Bu ndes­
zusch u ß  z u m  M itg l iedsbeitrag der Präsidentenkonfe­
renz fü r den Vere i n  fü r Konsumenten i nformat ion 
beigetragen. We itere Bundesm ittel s ind U .  a. für  d ie  
Erhebung u nd Bekan ntmachung von E rzeugerp reisen 
landwi rtschaft l i cher P rod u kte, die Herausgabe von 
Ad ressenverze ichn issen bäuerl i cher U rlaubsquart ie re,  
d ie Obst- und Ch i nakohlwerbung,  e ine Honigei n lage­
rungsaktion und Werbemaßnahmen für E rzeugn isse 
der Gefl ügelwirtschaft e ingesetzt wo rden .  

Neben den M i ttel n  des Grü nen Planes standen auch 
M i ttel aus dem Normalkred i t  sowie aus dem Kapitel 62 
zur  Verfügung,  u nd zwar unter den Posit ionen 
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" Ausstellungswesen", " Viehabsatz und Viehverkehr " 
sowie " Preisausgleich bei Schlachttieren und tieri­
schen Produkten". 

Forschungs- und Versuchswesen 

Die land-, forst- und wasserwi rtschaft l iche For­
schung bzw. deren Förderung nimmt seit  1 96 1  eine 
wichtige Stel lung i m  Rahmen des Grünen Planes ein.  
Sie steht i n  engem Zusammenhang mit den agrarpol i ti­
schen Zielsetzungen u nd trägt dazu bei ,  die Basis für 
Entscheidungshi lfen zu verbreitern. 1 978 hat der 
Aufwand für das Forschungs- und Versuchsprogramm 
24,93 Mi l l ionen Sch i l l ing betragen ( 1 961 bis 1 978: 
283,71 Mil l ionen Sch i l l ing, 1 970 bis 1 978: 
1 95,71 Mil l ionen Sch i l l i ng), welcher nachstehenden 
Sparten zugute kam : 

Aufteilung der Forschungsmittel a uf einzelne Fachgebiete 

Pflanzenbau (einschließlich Futter-
werbung und -konservierung) . . .  . 

Weinbau und Kel lerwi rtschaft . . . . .  . 
Obstbau . " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Gartenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Agrarökonomik . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Landtechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bodenkunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Tierproduktion . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Forstwi rtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wasserwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 976 1 977 1978 
Prozente 

25, 1 24, 1 27,4 
5,3 5,4 4,6 
2,6 2,7 2,5 
3,1 4,0 3,8 
5,2 6,6 5,1 
10,3 12,0 1 2,2 
5,6 6,7 4,5 
7,7 4,9 3,0 
22,3 20,7 24,6 
7,8 7,0 7,8 
5,0 4,8 4,5 

1 , 1 

Summe . . .  1 00,0 1 00,0 1 00,0 

An der Durchführung der Forschungsprogramme 
waren die Universität für Bodenkultur, die Tierärztl iche 
Universität, die landwi rtschaftl ichen Bundesversuchs­
anstalten sowie Bundeslehr- und Versuchsanstalten, 
sonstige landwi rtschaftl iche Bundesi nstitute, die 
Forstl iche Bundesversuchsanstalt Schönbrunn, die 
Bundesversuchswirtschaften, d ie Bundesgärten und 
sonstige Institutionen bete i l igt. 

Sozia lpolitische Maßnahmen 

Die sozialpol itischen Maßnahmen haben 1 978 mit 
dazu beigetragen,  der Landwi rtschaft die erforderl i ­
chen Arbeitskräfte zu sichern sowie die wirtschaftl iche 
und soziale Lage der Land- und Forstarbeiter zu 
verbessern. Die zur Verfügung stehenden Mittel 
wurden vor allem zur Förderung des Landarbeiterwoh­
nungsbaues verwendet. Sie d ienten n icht nur  der 
Erhaltung der Arbeitskräfte durch Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse, sondern wi rkten auch der 
volkswirtschaftl ich ungünstigen Entsied lung im ländl i­
chen Raum entgegen. Für die Errichtung von 
L a n d a r b e i t e r - E i g e n h e i m e n  und fü r die Her­
stel lung oder Verbesserung von L a  n d a r  b e i  t e  r ­
D i e  n s t w 0 h n u n  g e n  werden n ichtrückzahlbare 
Baukostenbeiträge sowie Zi nsenzuschüsse im Rah­
men der AlK-Aktion geleistet. 

Die Bewi l l igung der Förderu ngsanträge erfolgt 
getrennt von der Anweisung der Bundesmittel an die 
Durchfü hrungsstel len.  1 978 wurden für den Landar­
beiterwohnungsbau Förderu ngsanträge mit ei nem 
Bundesbeitrag von 46,4 Mi l l ionen Sch i l l ing bewi l l igt, 
welcher nahezu zur Gänze dem G rünen Plan 
zuzurechnen ist. Zusammen mit  den Eigenmitteln  und 

74 

Eigen leistungen der Bewerber, der Landes- und 
Kammermittel und den sonstigen Mitteln  (z.  B. 
Ag rarinvestitionskredite und Fremddarlehen) wurde 
e in  BauVornaben von 401 Mi l l ionen Sch i l l i ng finan­
ziert. Für bereits bewi l l igte Anträge wurden den 
Durchfü hrungsstel len 1 978 aus den Mitteln des 
G rünen Planes 42,59 Mi l l ionen Sch i l l i ng überwiesen. 

Durch die Bewi l l igung von Bundesbei hi lfen und 
Leistung von Zinsenzuschüssen zu AlK konnte 1 978 
der Bau von 558 Eigenheimen ( 1 977 : 61 2) und die 
Herstel lung bzw. Verbesserung von Dienstwohnungen 
in 1 53 Fällen ( 1 977: 1 77) gefördert werden. 

I m  Rahmen der Agrarinvestitionskreditaktion wur­
den von 301 Bewerbern zinsverbil l igte Darlehen i n  der 
Höhe von 45 Mi l l ionen Sch i l l i ng in  Anspruch ge­
nommen. 

Von 1 96 1  bis 1 978 wurde mit Hi lfe von Bundesbei­
h i lfen und Agrari nvestitionskrediten insgesamt der 
Bau von 1 3.991 Eigenhei men und 1 2.093 Dienst­
wohnungen gefördert, wobei der Errichtung von 
1 2.499 Eigenheimen und 1 0. 1 1 6  Dienstwohnungen 
(von 1 970 bis 1 978: 5843 Eigenheime und 1 829 Dienst­
wohnungen) Beih i lfen aus Mitteln  des G rünen Planes 
zugute kamen. 

Erstmals standen 1 978 auch aus dem G rünen Plan 
Mittel für die F ö r d e r u n g  d e r  B e r u f s a u s b i l ­
d u n  g zur Verfügung. 

Das Bundesmi n isteri um für Land- und Forstwirt­
schaft konnte auch im Normalbudget 1 978 ü ber 
weitere Mittel für sozialpol i tische Maßnahmen verfü­
gen, und zwar i nsbesondere zur Förderung der 
Berufsausbildung u nd zur Leistung von " Treueprä­
mien für langjährig tätige Land- und Forstarbeiter". 

Kreditpolitische Maßnahmen 

Mit den Zinsenzuschüssen für Agrarinvestitionskre­
dite wird die Fi nanzierung von I nvestitionen, die zur  
Struktur- und Produ ktivitätsverbesserung in der 
Landwi rtschaft beitragen sollen, erlei chtert. Damit  sind 
sie ein wesentl iches I nstrument zur Erhaltung der 
Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Landwi rt­
schaft. 1 978 wurden von 1 0.879 Darlehensnehmern 
AlK in der Höhe von 2,5 Mi l l iarden Schi l l ing bean­
sprucht und hiemit Investitionen im Gesamtwert von 
8, 1 Mi l l iarden Schi l l i ng du rchgeführt. Gegenüber der 
Aktion 1 977 s ind folgende Änderungen ei ngetreten :  

Bis 30. Juni 1 978, Verbleiben des Zinsenzuschusses fü r das 
jeweils aushaftende Darlehenskapital bei 43/4% p. a. bei 
einem Zinssatz von 91/4 %; 

Ab 1. Juli 1 978, Änderung des Zinsenzuschusses auf 
4 V4% p. a. und des Zinssatzes auf 8314%, für den 
Darlehensnehmer bleibt der Zinssatz immer 4%%; 

Erhöhung der Obergrenze für Kredite der überbetriebli­
chen Förderung für die Sparten Agrarische Operationen, 
Verkehrserschließung und Landwi rtschaftlicher Wasser­
bau sowie bei Almwegen der Sparte Landwi rtschaftl iche 
Regionalförderung auf 95% der Gesamtkosten ; 

Laufzeit der Kredite bei Bergbauernbetrieben und Grenz­
landbetrieben in den Sparten Verbesserung der Wohn­
und Wirtschaftsgebäude und Landwirtschaftliche 
Regionalförderung bis zu 20 Jahre; 

Änderung des Faktors für die Berechnung des fiktiven 
Einheitswertes von 2,0 auf 1 ,9. 

Der Bund trägt außerdem die Ausfallshaftung bis zu 
50% des aus haften den Darlehenskapitals für die in 
land- und forstwirtschaft l ichen Betrieben eingesetzten 
AlK. Die Kred itlaufzeit war weiterh i n  in der Regel auf 
zehn Jahre beschränkt, bei Maschinen auf fünf Jahre. 
Für best immte Sparten (Landarbeiterwohnungsbau, 
Neu- und Aussiedlu ngen sowie Auflösungen materiel-
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l e r  Tei l u ngen .  Besitzaufstockungen u n d  Aufforst u n­
gen)  oder  best i mmte Betr iebe ( ba u l i che Maßnahmen i n  
Bergbauern bet r ieben) sowie  f ü r  Maßnahmen z u r  
Verbesse rung der Marktstruktur w i rd d i e  Laufze i t  der  
z I n sbegü n st igten Dar lehen der u ntersch ied l i chen Lei­
stungsfähig ke i t  angepaßt. Der K redithöchstbetrag darf 
i n  der  Regel  60% der  I n vest i t ionskosten n icht 
ü bersc h re i te n .  

B e i  der  Kred i tvergabe s i nd der  E i nhe i tswert, das 
auße rlandwI rtschaft l i che E i n kommen und in vorwie­
gend forst l i chen Betr ieben d ie  Gesamtbes i tzf läche (b is  
400 ha)  zu berücksi cht igen.  M i t  der  ge ld mäßigen 
Abwi ckl u n g  waren d ie  Ra i ffe i se nk red i torgan isat ionen , 
d i e  Landes-Hypothekenbanken . d i e  Sparkassen u nd 
Volksban ken sowie i n  T i ro l  auch der  Landeskult u r­
fonds betraut.  

Die Ag rar i nvest i t ionskredi te waren zu 70% e i nzeIbe­
tr ieb l i chen , zu 27% überbetrieb l i chen und z u  3 �/0 
sonst igen I nvest i t ionen zuzurechnen .  Nach sozioöko­
n o m i schen Betri ebsg ruppen geg l i edert l iegen d i e  
Vo l le rwerbsbetriebe mit  49C;�  vor d e n  Nebene rwerbs­
betrieben mit 1 4 %  u n d  den Zuerwerbsbetrieben mi t  
7%.  I n n erhalb der  Prod u kt ionsgeb iete entfie len d ie 
me isten Dar lehensnehmer auf  d as Hochal pengeb iet,  
auch wurde der g rößte Ante i l der A l K  in d iesem 
Prod ukt ionsgebiet beansprucht. Aus der U nterte i l u ng 
der  Betriebe i n  F lach land- und Bergbauern betr iebe ist 
zu e rsehen ,  daß rund zwei Dr i ttel der AlK auf  d i e  
F lach landbetr iebe entfie l e n .  Nach E i n he i tswertstufen 
betrachtet kamen den Betri eben mit e i nem E i nhe i ts­
wert zw ischen 1 00.001 u nd 200.000 S d i e  meisten 
K red i te zu,  gefo lgt von der  Stufe 200.001 bis 350.000 S .  
D ie  Kredi t laufzeit betrug bei fast der  Häl fte der  K redi te 
zwischen neun  u n d  zehn J a h re .  

Knapp e in  V ie rtel der  Dar lehen entf ie len  je  auf  d ie  
Verbesser u n g  der  Woh n- und W i rtschaftsgebäude u nd 
d i e  landwi rtschaft l i che Reg iona l förderu ng .  Bedeutend 
i st auch der  Ante i l  der K red i te für d ie Verkeh rsersch l ie­
ß u n g  und fu r die Mechan is le rung der  LandW i rtschaft 
(Tabe l le  1 22 auf  S 1 72)  

Seit  Beg i nn des G rü ne n  P lanes i m  Jahr  1 96 1  b is 
Ende 1 978 (u nter Berücks i cht igung der  Verzichte i m  
laufenden  Jah r) haben 256.653 Darlehensnehmer rund 
24.5 M i l l ia rden Sch i l l i ng in  Anspruch genommen ,  
ZWischen 1 970 u n d  1 978 waren es  1 02.407 Darle­
hensnehmer bzw. rund 1 5, 5  M i l l i a rden Sch i l l i ng .  Die 
von 1 96 1  b is  1 978 erforder l i chen Z i  nsenzuschüsse 
betrugen 4 , 05 M i l l i arden Sch i l l i ng .  

Weite rs w u rden  fü r  d i e  Land- und Forstwi rtschaft 
Agrarsonderkredite z u r  Verfügung  geste l l t .  d ie  e i nen 
Z i nsenzuschuß von 2':0 erhalten und e i ne Laufzeit b is 
zu v ier Jahren  aufwe isen.  1 978 beanspru chten 
1 696 Dar lehensnehmer  Kred i te im Ausmaß von 
1 60.48 M i l l i onen Sch i l l i n g .  welche vorWiegend dem 
Ankauf von landwi rtschaft l i chen Masch i nen und  
Geräten d i enten ( 1 43 . 23 M i l l ionen  Sch i l l i n g ). 

F ü r  d ie d u rch Frost u nd U nwetter geschädi gten 
Obst- und Wei n bau betriebe w u rd e n  im Rahmen e i ner  
B e t r i e b s m i t t e l k r e d i t a k t i o n  Bu ndesm i ttel i n  
d e r  Hohe von 56. 574 000 S z u r  Verfüg u n g  gestel l t .  D ie  
Aktion betraf d ie B u ndesländer B u rgen land Kärnten 
u nd Ste ie rmark .  Der E rnteausfa l l  m u ßte m i ndestens 
50 ° 0  betrage n .  die Kred itobergrenze wu rde m i t  
1 50 .000 S festgesetzt. bei e i ner  Laufzeit  von d rei  
J a h ren .  Der  Zi nsenzuschuß  des B u ndes bet rug 2 ° 0  
u nter d e r  Voraussetzung .  daß aus Landesm itteln e i n  
Z insenzusch uß i n  g le i cher  H öhe gewä h rt wu rde .  

Berg ba uernsonde rprogra mm 

Das 1 972 e i n ge le i tete Berg bauernsonderp rogramm 
sol l  dazu bei t rage n ,  d ie F u n kt ionsfäh i gkeit  der 
Berggebiete zu erhalten.  U m  d ieses Zie l  z u  e rrei chen .  
wurd e n  i m  Ber i chtsjahr  fü r  d ieses Prog ram m  
426, 6  M i l l ionen  Sch i l l i ng aufgewendet .  Seit Beg i nn 
des Bergbauernso nderprogramms i m  Jah r 1 972 w u r­
den  bis e i nsch l ieß l ich  1 978 2,64 M i l l iarden Sch i l l i n g  an 
Bundeszuschüssen ge le istet. S ie  w u rden fo lgenden 
Sparten zuge le i tet · 

Landwi rtschaft l l che Ge lände-
korrektu ren 

Forst l iche Maßnahmen . 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwa ldsan ie rung . .  
Landwi rto " haft l i che Reg iona l -

förderung . 
Verkeh rsersch l i eßung länd l i cher Ge-

b iete 
Forst l i che Br ingungsanlagen . 
E lektr i f iz ierung länd l i cher Gebiete 
Bergbauernzuschusse 
Dürreschadenaktion f u r  Bergbauern-

betriebe 

Insgesamt 

�v1 , l i lonf'rJ 

1 978 

7 .43 
1 7 . 1 4  

9.55 

1 1 2 , 00 

1 40.50 
1 1 .00 

8 .43 
1 20 ,57 

426,62 

65.92 

1 02 . 93 

5 7 . 07 

740.88 

999. 2 3  

79 . 95 
67.03 

5 1 3.83 

1 0 . 1 8  

2637.02 

I m  Rahmen des Prog ramms stehen neben d e r  
e i nzel betri eb l i chen Fö rderung i nsbesondere d i e  För­
derung von Maßnahmen z u r  Verbesserung der  
I n f rastrukt u r  im  Vord e rg rund .  

F ü r  d ie  D u rchführung l a n d W i r t s c h a f t l i c h e r  
G e l ä n d e k o r r e k t u r e n  w u rden  1 978 a u s  d e m  
Berg bauernsonderpro g ramm 7 ,4  M i l l i onen  Sch i l l i ng 
aufgewendet. M i t  d ieser H i l fe w u rde  fü r  1 782 Land­
wi rte e i ne Fläche von 1 5 1 3  ha  fLir den E i nsatz 
moderner  Landmasch i nen bere i n igt :  

, 1 , 1 \ 1 1  
I r ltU '-,�,�:;I: l l t l ' r l  

FI , ld\( 7;\)1 1 i�(-,K L u  

1 9 7 2 3 . 9 02 2 . 8 2 7  

1 9 7 3  3 . 6 2 9  2 . 4 1 8 
1 9 74 3 6 6 3  2 8 9 G  

1 9 7 5  4 0 1 7  2 . 8 5 1 
1 9 7 6 . 2 . 5 4 2  2 . 0 5 :'  
1 9 7 7  2 . 8 3 0  1 . 8 6 8  
1 9 7 8 . 1 7 8 2  1 5 1 3  

I n s g e s a m t  2 2 . 3 6 5  1 6 4 2 8  

F o r s t l i c h e  M a ß n a h m e n  - oh ne Forstwegebau 
- wurd e n  i m  berg bäuer l ichen Wi rtschaftswa ld mit  
i nsgesamt 1 7 . 1  M i l l i onen Sch i l l i ng bezusch ußt .  

I m Bereich des Wi rtschaftswa l d es wu rden f 0 r S t I ; -
c h e M a ß  n a h  m e n (Neu- u n d  Wiedera u fforstungen .  
Bestandsu mbau . Mel i o rationen)  auf  9670 ha gefo reiert 
( 1 972 b is  1 978 48 746 hal o  

Wei ters konnten H o c h l a g  e n a u f  f 0 r s t u n  g e n  
u n d  S c h u t z w a l d s a n i e r u n g e n  m i t 9 , 5 M i l l i onen 
Sch i l l i ng bez uschußt we rd e n .  D ie  dami t  er re i chte 
Auffo rstu ngsf lache betrug 305 ha ( 1 972 b is  1 978 
57 M i l l i onen Schi l l i n g ,  3 1 63 ha)  

F ü r  d ie  e i nze lbetr ieb l i chen Maßnahmen d e r  l a  n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  R e g i o n a l f ö r d e r u n g w u r­
den  aus den M i ttel n  des Bergbauernsonderpro g ramms 
1 978 1 1 2 M i l l ionen Sch i l l i n g  angewiesen.  Dad U i c h  
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konnten einzelbetriebl iche Förderungen fü r 951 6  Be­
triebe bzw. Projekte ermögl icht werden ( 1 977: 1 08,3 
Mi l l ionen Schi l l i ng bzw. 9635 Betriebe). 

Einen weiteren wesentlichen Schwerpu n kt in der 
Aufschl ießung bäuerl i cher Betriebe stellen die Maß­
nahmen der V e r k e h r s e r s c h l i e ß u n g  l ä n d l i ­
c h e r  G e b i e t e  dar. 1 978 wurden aus dem Berg­
bauernsonderprogramm 1 40,5 Mi l l ionen Sch i l l i ng 
zur Verfügung gestellt und damit e in Gesamtaufwand 
von rund 678 Mi l l ionen Schi l l i ng gefördert. Zu d iesem 
Aufwand haben die Bundesländer mit 252,4 Mi l l ionen 
Sch i l l i ng und die Interessenten mit 284, 7  Mi l l ionen 
Sch i l l i ng beigetragen. Es konnten 71 7 km Wege 
gebaut und für 1 340 Bergbauernhöfe eine ordentliche, 
mit Lastkraftwagen befahrbare Zufahrt hergestellt 
werden. 

Von 1 972 bis 1 978 ergaben sich folgende Leistungs­
erfolge: 

Anzahl der 
Fertige 

erschlossenen 
Jahr 

Bergbauern-
Wegstrecken 

betriebe 
km 

1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  961 51 4,6 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  792 458,6 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .009 562,0 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .480 790,0 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  995 568,8 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .438 81 4,6 
1 978 ,) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .340 71 7,0 

Insgesamt . . .  8.0 1 5 4.425,6 

1 )  Vorläufig. 

Für die F o r s t a u f s c h l i e ß u n g standen 1 1  Mi l l io­
nen Schi l l i ng zur Verfügung, mit deren Hi lfe ru nd 
450 km Wege ( 1 972 bis 1 978: 79,9 Mi l l ionen Schi l l ing,  
3300 km) gebaut worden sind.  

Für d ie  E l e k t r i f i z i e r u n g  l ä n d l i c h e r  
G e  b i  e t e d ienten 8,43 Mi l l ionen Sch i l l i ng, damit 
wurde ein Gesamtaufwand von 66 Mi l l ionen Schi l l i ng 
gefördert. Es konnten dadu rch 1 70 km Hoch- und 
N iederspannungsleitungen und 80 Trafostationen neu 
errichtet oder verstärkt werden. Dadu rch sind 
1 1 20 Berg höfe und 960 sonstige Objekte an das 
Leitungsnetz erstmalig angeschlossen oder ist i h re 
Stromversorgung verbessert worden. 

Für die Zeit von 1 972 bis 1 978 erg ibt sich mit  H i lfe 
des Bergbauernsonderprogramms folgender Lei­
stungserfolg (Tabel le rechte Spalte) : 

1 974 1 975 

Bundesland 

Beihilfe AlK Beihilfe AlK 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - -

Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 1 0 40 
Niederösterreich . . . . . . . . . . . . . .  30 65 30 80 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . .  - - - -

Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - -

Insgesamt . . .  30 65 40 1 20 

Nachfolgend werden die wesentl ichen Förderungs­
aktionen, die im Rahmen der G renzlandförderung 
durchgeführt werden, angefüh rt :  

I m  Rahmen der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  R e g i o ­
n a l f ö r d e r u n g  sind 4061 Förderungsprojekte mit  
ei nem Gesamtinvestitionsvolumen von ü ber 680 Mi l-

76 

Rest- Nelz-
elektrifizierung verstarkung Lei- Trafo 

Jahr tungen 
Zahl 

Berg- Sonstige Berg· Sonstige km 
hOfe Objekte hOfe Objekte 

1 972 . . . . . . . . . . .  1 68 3 1 5 4.706 3.866 435 1 80 
1 973 . . . . . . . . . . .  1 25 1 04 2.890 1 .494 283 1 01 
1 974 . . . . . . . . . . .  389 439 246 245 1 35 49 
1 975 . . . . . . . . . . .  234 2 1 4 526 565 1 57 65 
1 976 . . . . . . . . . . .  50 30 520 360 1 79 76 
1 977 . . . . . . . . . . .  40 45 335 255 1 30 43 
1 978 ' ) . . . . . . . . .  400 320 720 640 1 70 80 

Insgesamt. . .  1 .406 1 .467 9.943 7.425 1 .489 594 

1) Vorläufig. 

An B e r g b a u e r n z u s c h ü s s e n  wurden i nsge­
samt rund 1 20 Mi l l ionen Schi l l i ng ausbezahlt. Hiebei 
betrug der Zuschuß 4500 S bei einem fiktiven 
Ei nheitswert bis 40.000 S, bei einem Einheitswert 
zwischen 40.001 S bis 300.000 S je Betrieb und Jahr 
3500 S. Der Bergbauernzuschuß kam 1 978 
32.422 Betrieben der Zone 3 zugute. 

Grenzlandsonderprogramme 

Die Grenzlandförderung wurde 1 974 i n  N iederöster­
reich begonnen und bis 1 976 auf die Bundesländer 
Kärnten ( 1 975), Oberösterreich, Burgenland u nd 
Steiermark ausgedehnt. Die jewei l igen Förderungs­
programme werden je zur Hälfte von Bund u nd Land 
fi nanziert ;  die Kosten fü r die Agrari nvestitionskredite 
werden vom Bund getragen. In  N iederösterreich sind 
die ersten fünf Jahre i m  Rahmen bewährter Maßnah­
men des G renzlandsonderprogramms abgelaufen. Sie 
werden nach Verhandlu ngen, die bereits abgeschlos­
sen wurden, fortgesetzt. 

Ziel der landwirtschaft l ichen Grenzlandförderu ng ist 
es, durch ei nen verstärkten Ei nsatz von Förderungs­
mitteln  leistungsfähige land- und forstwirtschaft l iche 
Betriebe zu schaffen und zu erhalten u nd so zur  
Stärkung der  reg ionalen Wirtschaftskraft und zur 
S icherung der Sied lungsdichte beizutragen. 

Im Berichtsjahr wurden die G renzlandsonderpro­
gramme für die Bundesländer Burgenland, Kärnten, 
N iederösterreich, Oberösterreich und Steiermark mit  
ei nem Bundesmittelei nsatz von 76 Mi l l ionen Sch i l l i ng 
und einem AlK-Volumen von 300 Mi l l ionen Sch i l l i ng 
weitergefüh rt. 

1 976 1 977 1 978 
Summe 

1 974 bis 1 978 

Beihilfe AlK Beihilfe AlK Beihilfe AlK Beihi lfe AlK 

1 5  40 1 5 40 1 4,0 45,0 44,0 1 25,0 
1 0 40 1 0 40 9,5 45,0 39,5 1 65,0 
30 80 30 80 28,4 80,0 1 48,4 385,0 
1 0 40 1 0 40 9,7 55,0 29,7 1 35,0 
1 5 40 1 5 40 1 4,4 75,0 44,4 1 55,0 

80 240 80 240 76,0 300,0 306,0 965,0 

l ionen Schi l l ing in die Beitragsförderu ng e inbezogen 
worden. Die Bundesmittel in Höhe von 26,6 Mi l l ionen 
Sch i l l i ng wurden gemei nsam mit dem AlK-Volumen 
von 1 59,5 Mi l l ionen Sch i l l i ng vorwiegend für Neu- und 
Umbauten sowie für Verbesserungsarbeiten bei  Wohn­
und Wirtschaftsgebäuden ei ngesetzt. 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 79 von 185

www.parlament.gv.at



Regionalförderung (Anza h l  der  geförderten Betriebe/Projekte) 

B u ndesland 1 974 1 97 5  

B u rgenland - -

Kärnten . .  - 240 
N iederösterreich . .  749 860 
Oberöste rre ich - -

Steiermark . - -

I n sg e samt . 749 1 . 1 00 

Für d ie  A g r a r i s c h e n  O p e r a t i o n e n  stand e i n  
Bundesbeitrag von 8 ,46 M i l l i onen Sch i l l i ng zur  Verfü­
gung .  M i t  d i esem Beitrag sowie m i t  e i nem AlK-Vo lu­
men von 9 ,68  M i l l ionen Schi l l i ng is t  d ie  Weiterfü hrung 
bzw. Fertigste l lung  von 72 Projekten gefö rdert wor-

1 9 76 1 9 7 7  1 9 78 
Summe 

1 9 74 bis 1 9 78 

764 805 269 1 .838 
540 5 8 1  622 1 983 
805 1 .242 978 4 .634 
8 6 1  1 .042 8 1 1 2 . 7 1 4  
999 1 .66 1  1 .38 1  4 .041  

3 . 969 5 .33 1 4 .061  1 5 .2 1 0  

den.  Bei e inem Bauvo lume n  von 27,66 M i l l i onen 
Sch i l l i ng konnte die Herste l lung  von 1 68 ,8 km Wege 
sowie von Entwässerungen für  1 8  ha landwi rtschaft l i ­
che N utzflächen fortgesetzt bzw. abgesch lossen 
werden .  

Agrarische Operationen (Wege,  Entwässeru ngen)  

Burgenland Karnten NIederosterreich Ober� 
Insgesamt österreich 

Jahr T ._-_. 

km ha km 

i 1 974 . .  - - -

1 975 - - -

1 976 . 65,6 - 6,0 
1 97 7  . 42,3 1 0 ,5  5 ,7  
1 978 45,9 I - 5,8 

! 
Summe 1 974  bis 1 978 . 1 53,8 1 0 ,5 1 7 , 5  

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  G e l ä n d e k o r r e k t u -
r e  n wu rden i n  den Bundesländern N iede rösterre ich ,  
O berösterre ich und Ste iermark m i t  ei nem Bu ndesbei­
t rag von 2 ,9  M i l l ionen Sch i l l i ng gefördert .  Damit 

! 

I 

.- - - -

ha k m  ha km km ha 

I I 
- 7 1 ,6 - - 7 1 ,6 -

- 1 7 ,4 - - 1 7 ,4 -

- 29,5 6,0 8,0 1 09 , 1  6 ,0 
- 32,5 9,0 0,4 80,9 1 9 ,5 

5 ,0 1 1 5 ,2 i 1 3 ,0 1 ,9 1 68,8 1 8 ,0 
I 

5,0 266,2 28 ,0 1 0 ,3 447 ,8 43 ,5  

kon nten bei Gesamtkosten von 1 6,4  M i l l i onen Sch i l­
l i ng  1 032 ha landwirtschaft l i che Nutzfläche bere in igt 
werden .  

Gelä ndekorrekturen ( Bete i l i gte. bere i n igte F l äche) 

Burgenland Niederösterreich 
Jahr - - - ' -- -

Anzahl ha Anzahl I ha 

1 974 . - - 577  I 345 
1 976 . .  . . . . 360 1 04 420 392 
1 977  . - - 400 380 
1 978 . - - 2 0 1 4  760 

• 

1 974, 1 976 bis I 1 978 . .  360 i 1 04 3 . 4 1 1 1 .877  

I n  der  V e r  k e h r  s e r  sc  h I i e ß u n g I ä n d I i c h  e r 
G e  b i  e t e konnten bei Gesamtkosten von 90,54 Mi 1 -
l i onen Sch i l l i ng und ei nem Bundeszuschuß von 
28,57 M i l l i o nen Sch i l l i ng 1 1 4 km Wege und 289 Hof­
anschlüsse erri chtet werden .  Außerdem w u rde für  d i e  

Oberöslerrelch Steiermark Insgesamt 
._- i -

-
-- - -

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

- 1 - - - 577  345 
229 1 80 - I - 1 .009 I 676 
248 1 40 67  5 1  7 1 5  57 1 
208 1 5 1  1 74 1 2 1  2 .396 1 .032 

! 

I 685 4 7 1  2 4 1  1 72 4 .697 i 2 .624 
, .. 

Verke h rsersch l ießung i m  Grenzland e i n  AlK-Vo lu men 
von 86 , 6  M i l l ionen Sch i l l i ng bewi l l i gt .  D iese M i ttel zur  
Fortfüh rung bzw. z u m  Absc h l u ß  von 456 Projekten 
kamen a l len  in den G renzlandsonderprog rammen 
e i nbezogenen Bu ndes ländern zugute. 

Verkehrserschließung (Erschlossene Höfe,  fertiggestel lte Wege) 

Bundesland 

B u rg e n la n d  
Kärnten . . . .  
N iederösterreich . . . . . . . . . .  . 
Oberösterreich . 
Steiermark . 

Insgesamt . 

1 974 

Anzahl 

70 29 ,9 

70 I 29,9 

1 9 7 5  

� I  
48 

25 ,3 
2 7,9 

1 976 

- -
Anzahl i km 

3 5  I 
1 26 
83 
46  

236  

24,4 
43 ,6 
22 ,6 
1 2 ,3 
56,0 

1 9 7 7  

-�-

nzahl 1 -- km 

1 22 29,9 
98 

I 
28,4 

64 ,I 1 9 ,2 
56 1 5 , 1  

1 36 2 7, 5  

1 9 78 

-- II-T Anzahl 

! -

22 I 1 49 
3 1  
8 7  

Summe 
1 9 7 4  bis 1 978 

-- I  -

km Anzahl km 

I 

25 ,7  1 57 
I 

80,0 
1 1 ,6 292 1 08 ,9 
24,6 4 1 4 1 24,2 
1 5 ,8 1 33 ' 43 ,2  
3 7,0 459 1 20 ,5  

94 i 53,2 526 1 58 ,9 476 : 1 20, 1 289 1 1 1 4 , 7  1 . 455 
I 

476,8 

77 
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Für die E i e  k t r i  f i z i e r u n  g I ä n d I i c h  e r G e­
b i  e t e wurden in den Bundesländern Burgenland, 
Kärnten und N iederösterreich bei Gesamtkosten von 
21 ,4 M i l l ionen Schi l l i ng bzw. bei I nteressentenbauko-

sten von 9,5 M i l l ionen Sch i l l ing ein Bundesbeitrag von 
6,2 M i l l ionen Sch i l l i ng ei ngesetzt. Damit  konnten 
95, 1 km Leitungen, 78 Trafos und 2406 Anschlüsse 
hergestellt werden. 

Elektrifizierung (Hofanschlüsse, Leitungen) 

Burgenland 
Jahr 

Anzahl km 

1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - -

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - -

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .899 64,9 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  - -

1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .668 38,7 

1 974 bis 1 978 . . .  3.567 1 03,6 

Im Rahmen des l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  S i e d ­
l u n g s w e s e n s  wurden i n  Kärnten 300.000 S Bun­
desbeiträge aufgewendet. Daneben kam bei fünf 
Sied l ungsfällen in Burgenland u nd Niederösterreich 
ein AlK-Volumen von 1 ,7 M i l l ionen Schi l l i ng zum 
Einsatz. 

Für den Ankauf von 287, 5  ha bei 82 B e s i t z a u f ­
s t o c k u n g s f ä l l e n  wurde i n  den Bundesländern 
Burgenland, Niederösterreich und Steiermark ein 
AlK-Volu men von 15 M i l l ionen Sch i l l i ng ei ngesetzt. 

Im Rahmen des l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  W a s ­
s e  r b  a u e  s sind z u  1 5  Bauvorhaben i n  Niederöster­
reich und Oberösterreich mit  Gesamtkosten von 
1 3,9 Mi l l ionen Sch i l l ing Bundesmittel in der Höhe von 
3,75 Mi l l ionen Schi l l ing beigetragen worden. Damit  
konnten 456 ha mel ioriert werden. 

78 

Kärnten NiederOsterreich Insgesamt 

Anzahl km Anzahl km Anzahl km 

- - 460 45,1 460 45,1 
- - 390 33,8 390 33,8 
7 7,6 223 5 1 ,1 2.1 29 1 23,6 
1 2 9,8 95 2 1 ,4 1 07 3 1 ,2 
7 2,0 73 1 54,4 2.406 95,1 

26 1 9,4 1 .899 205,8 5.492 328,8 

Im Rahmen der f o r s t l i c h e n  M a ß n a h m e n  
wurden i m  Burgenland 266 ha aufgeforstet: die 
Gesamtkosten dieser Maßnahmen betrugen 6,67 M i l­
l ionen Sch i l l i ng. 

Sonstige Maßnahmen 

An sonstigen Maßnahmen, die aus dem Normalkre­
dit (Kapitel 601 )  gefördert wurden, sind i nsbesondere 
die Beiträge für die Weltbraunviehkonferenz 1 978 
(450.000 S), an die Österreichische Gesel lschaft für 
Raumforschung und Raumplanung (300.000 S), fü r 
den Österreichischen Naturschutzbund (21 4.000 S) 
und für die Europakonferenz der Kleintierzüchter 
( 1 20.000 S) zu erwähnen. 
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E m pfe h l u ngen fü r Fö rd e ru ngsschwerp u n kte 
g e m ä ß  § 7 A bsatz 5 des L a n dwi rtsch aftsg es etzes 

Gemäß § 7 Absatz 5 des Landwi rtschaftsgesetzes, 
BGB! .  Nr. 299/ 1 976,  kan n d i e  Kom m iss ion gemäß § 7 
Absatz 2 d i eses Gesetzes dem B u ndes m i n ister f ü r  
Lan d - u n d  Fo rstw i rtschaft h i ns icht l ich der  i n  Auss icht  
zu nehmenden Förderungsschwerpunkte E mpfeh l u n­
gen erstatten .  E rstma ls  s i nd so lche E m pfeh l u ngen (s ie 
s i nd mit  Sti m menei n hel l i gkeit  der M i tg l ieder  der  
Komm iss ion  gemäß § 7 Absatz 2 des LandwI rtschafts­
gesetzes zu besc h l ießen )  I m  Lageben cht 1 97 1  (S. 77 
u nd 78) dargeste l l t  worden .  In den Lageberi chten 1 974 
u nd 1 975 wu rden sie geri  ngfüglg geändert 1 976 u nd 
1 977 bl ieben s ie  u nverändert .  Nach ei n he l l i ger  
Auffassung der  K o m m iss Ionsmi tg l i eder  haben s ie  
nach wie vor G ü lt igkeit .  S ie  werden deshalb nachste­
hend aufgezeigt :  

Al lgemeine Empfe h l u ngen 

Maßnahmen zur Förde rung der bsterre i ch ischen 
Land- und Forstwi rtschaft d ienen n i cht nur d i esen 
beiden Wi rtschaftszwe igen , sondern s ind  auch als 
Stärkung der W i rtschaftskraft des länd l ichen Rau mes 
zu sehen .  Sie bed ü rfen aber, um das e i n gangs 
gesteckte Z ie l  zu errei chen , e i ner  s i n nvo l len  Abst im­
m u ng m i t  der  Reg iona l - ,  I nd ustrie- u nd Gewerbeförde­
rungspo l i t i k  sowie  der S ied l u ngs- und Soz ia l po l i t i k. 
G rüner  Ber icht u nd Grüner  P lan geben d ie  ü be r  d i e  
Förderung der  L a n d - u n d  Forstwi rtschaft notwend igen 
I nfo rmationen .  Aufg rund d i eser I nfo rmationen können 
die Förde ru ngsmaßnahmen fur den länd l i chen Raum 
si n nvol l koord i n ie rt we rde n .  Die Berü ckSi cht igung des 
Pr i nz ips ei ner i n tegralen Fö rde rung i st die Vorausset­
zung dafür ,  daß d i e  Im G rü nen P lan  zur  Verfü g u ng 
stehenden M i ttel opt i ma l  zur  Wi rk ung kommen 
können 

Kon krete Schwerp unkte 

a) Förderung von M a ß n a h m e n ,  die zu einer Verbesserung 
der  Produktions- und Betriebsstruktur u nd der da mit 
verbundenen Kostensenkung führen 

Dazu gehören vor a l lem 
- Maßnahmen zur Verbesserung der Flächenstruktur 

( i nsbesondere Kom mass ierung m i t  Vor- u n d  Folge­
maßna h m e n ,  Geländekorrektu ren .  Aufforstung von 
G renzertragsböden u nd Tre n n u ng von Wald u nd 
Weide etc . ) .  
Maßnahmen zur Verbesserung der Betriebsgrößen­
struktur ( Betnebsverg röße rung d u rch Kauf u nd 
Pacht) .  
Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft, 
vor a l lem d u rch Berei tste l l u n g  z insbegünst igter 
K red ite zur D u rchfü hru n g  der für eine rat ionel le  
Bet r iebsf ü h rung notwend igen Invest i t ionen auf  bau­
l i c hem u nd masch ine l lem Sektor. 

Der u berbetr ieb l iche E i n satz von M asch i nen  Ist 
d u rch m i ttelfr ist ige Starth i l fen zu fördern . U m  
Feh l i nvest i t ionen bel g rößeren I nvest i t i onen z u  
vermelden.  Ist d i e  Zweckmäßi gke i t  der Maßnahme 
d u rch e in  entsp rechendes Bet nebsentwlck lu ngs­
konzept zu u ntermauern . 

- Förderung der Produktionsumschichtung a u f  
Erzeugnisse, d ie  I m  I n land langfr ist ig kostengü nst ig  
hergestel l t  werden können ,  wen n  dad u rch auch e ine  
Ent lastu ng des Marktes be l  anderen P rod u kten 
erre icht werden kan n und die Aufnah msfäh igkeit  
des Marktes e i ne solche Produkt ionsu msc h i chtung 
zweckmäßig erschei  nen läßt. 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnverhält­
nisse der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen. 

b) M a ß n a h m e n  zur Verbesserung der M a rktsteI lung der 
Land- und Forstwirtschaft 

In d i esen Bere ich  fa l len  d ie  Förderung der 
Neuerr ichtung u nd des Ausbaues von E rzeu gerge­
mei nschaften ,  von rat ione l len  Absatz-. Verwertu ngs­
u n d  Weiterverarbeitu ngse l ll ri chtu ngen III den Unter­
nehmu ngen versc h i edener Rechtsfo rmen .  

D i ese Maßnah men so l l en  der  Verbesse rung der  
horizontalen u n d  vert i ka len I n teg rat ion  sowie dem 
rat ionel lsten Vermarktu ngsweg vorn P rod uzenten 
zum Konsumenten d ienen.  

c) Förderung d e s  Bi ldungs- und B e ratungswesens 

Im  B i l d u ngs- und Beratu ngswesen i st i nsbeson­
dere d ie  Hebung des  Ausbi ldu ngsn iveaus u nd der  
beruf l i chen Fäh igkeiten der  land- und forstwl rt­
schaft l l chen Bevö lkerung sowie im Rahmen der 
aktiven Arbeitsmarktpo l i t i k  d ie E r le ichteru ng des 
Uberganges I n  andere Berufe zu förder n .  

E i ne I ntens ive soz loökonomlsche Beratung sol lte 
nach Mög l i chkeit  mit a l len  bedeutenderen ei llzel be­
tr i e b l i chen Förderu ngsmaßnahmen verb u nden se i n .  

d )  Förderung der Forschung 

Über den Rahmen der auf die tec h n ische 
Welterentwick lu  ng der  Landwi rtschaft ger i  chteten 
Forschu ngsbem üh u ngen h i naus sol len a l le  Jene 
Fragen u nters u cht werden ,  d ie  der Wahrneh m u ng 
von U msch ichtungsmögl ichke i ten  i n  der P rOd uk­
t ion ,  der Bewält igung des Strukt u rwandels u n d  der 
Standortbest i m m u n g  der  Land- und Forstwi rtschaft 
in der modernen Industr iegesel lschaft d ienen .  
I nsbesondere i st d ie  F rage zu untersuchen ,  d u rch 
welche Maßnahmen d i e  E rha l tung der  Fu nkt ionsfä­
h igke i t  jener  Reg ionen ,  die der gesamten Bevölke­
rung als E rhol u ngsra u m  d ienen bzw. d ienen so l len ,  
gewä h rle istet werden kan n .  
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e) Stärkere Betonung regionalpolItischer Erwägungen 

Im Rahmen der Förderung der österreichischen 
Land- und Forstwi rtschaft sol lten regionalpol itische 
Überlegungen stärker in  den Vordergrund gestellt 
werden. Dabei wären Schwerpunkte für die Förde­
rung jener Gebiete vorzusehen, in  welchen fü r die 
Land- und Forstwirtschaft erschwerte Bedi ngungen 
bestehen. 

Die Förderung in den Berggebieten sollte vor 
allem folgende Schwerpunkte aufweisen: 

- Sicherung der Existenz für die Bergbauernfamil ien; 
- Bevorzugter Ausbau der I nfrastruktur; 
- Berücksichtigung siedlungspolitischer Erforder-

nisse bei der Einzelbetriebsförderung; 
- Verstärkte "regionale Förderung" der Bergbauern­

betriebe zur Ausschöpfung der betrieblichen Lei­
stu ngskraft; 

- Verbesserung des Betriebszweiges Forstwirtschaft 
zur vermehrten Einkommensschöpfung der Berg­
bauernfamilien und wegen der hohen überwirt­
schaftlichen Funktion des Waldes; 

- Ausbau der bäuerl ichen Fremdenbeherbergung. 

Analoge Maßnahmen sind auch in den Entsied­
lungsgebieten außerhalb des Bergbauerngebietes 
notwendig, wen n  die Erhaltung der Funktionsfähig­
keit dieser Räume es erfordert. 

f) Förderung der Infrastruktur 

- Verkehrserschließung des ländlichen Raumes 

Die Verkehrserschließung des ländlichen Raumes 
ist i nsbesondere für die Eingl iederung der Land­
und Forstwi rtschaft in die moderne, auf rasche 
Überwindung von räuml ichen Differenzen gerichtete 

80 

Wirtschaft notwendig. Der Bau von Güter-, Forst­
oder Almwegen oder von Hofzufahrten fü h rt häufig 
zu einer beträchtlichen Steigerung des nichtland­
wi rtschaftl ichen Verkehrsaufkommens; damit tritt 
das Problem der Wegerhaltung immer stärker in den 
Vordergrund. Es wäre daher zu prüfen, inwieweit die 
Übernahme der Erhaltung von Güter-, Forst- und 
Almwegen durch die Länder und Gemeinden in 
größerem Umfang als bisher mögl ich ist. 

- Förderung der Restelektrifizierung und Netzverstär­
kung sowie des 

- Ausbaues des Telefonnetzes. 

g) Oberprüfung der volkswirtschaftlichen Zweckmäßigkeit 

Die Förderungsmaßnahmen haben auf d ie Aus­
wirkung für eine ausreichende Versorgung der 
Märkte u nter Berücksichtigung der Exportchancen 
der österreich ischen Land- und Forstwirtschaft 
Bedacht zu nehmen. 

In  Betrieben, die die al leinige oder ü berwiegende 
Einkommensgrundlage der Besitzerfami l ie sind und 
in Zukunft bleiben sollen ( V o  I I  e r w e  r b s b e ­
t r i  e b e ) ,  ist mittels der geförderten Maßnahmen 
insbesondere die Erzielung ei nes Betriebsumfanges 
anzustreben, der nachhaltig die Erwirtschaftung 
eines Ei nkommens i n  befried igender Höhe ermög­
l icht. 

Bei Betrieben, deren I nhaber i hren Haupterwerb 
außerhalb des Betriebes haben oder anstreben 
( N e b e n e r w e r b s b e t r i e b e ) ,  hat sich die Förde­
rung auf Maßnahmen zu beziehen, die eine 
Vereinfach ung des Betriebes und eine Verringerung 
der arbeitsmäßigen Belastung der Besitzerfami l ie 
zum Ziel haben. 

S' 
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Zu sa m m e n fa ss e n d e r  Ü be rb l i ck 

D i e  Stel l u ng der Landwirtschaft i n  der 
öste rreichischen Volkswirtschaft 

L a ndwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Nachdem 1 977 das a u ßenwI rtschaft l i che U n g le i ch­
gewI cht  e i n zentra les Problem d e r  österre i c h  ischen 
Wi rtschaftsp o l i t i k  darstel l te ,  t rugen 1 978 beach t l i c h  
gest iegene Exporte u nd e i n e  gedämpfte h e i m i sc h e  
Nachfrage a ls  F o l g e  der  e rg ri ffenen w i rtschaftspo l i t i ­
s c h e n  M aßnahmen z u r  Verbesserung der  Le ist ungSb i ­
lanz be i  Zur  Erhöhung des rea len  Wi rtschaftswachs­
tums um 1 , 5 °'0 wi rkten s ich vor a l lem die E rgebn i sse 
der Land- und Forstwi rtschaft ,  d ie abermals k räft ig  
wachsende Vermögensverwa l t u n g ,  d ie  Verbesseru n g  
d e r  Ergeb n isse der  I nd ustne,  d e r  Energ ie  u n d  
Wasserversorg u n g ,  d e s  Gewerbes u n d  des Verkeh rs­
wesens posi t iv  a u s, wäh re n d  d i e  Bauwi rtschaft 
stag n ie rte und die Wertschöpfu ng des Hande ls  
ruck läuf ig  war .  Neben d e r  g unst igen E n twi ck lu ng des 
A u ße n be i t rages ver l ief a u c h  d i e  F remdenve rkehrssai­
son 1 978 für Österre ich pos i t i v. D ie I n flat ionsrate 
w u rde weiter verr i  ngert .  D i e  Arbeits losen rate war zwar 
etwas höher  a ls  im J a h r  zuvor, im Verg le ich zu anderen 
west l i chen I nd u st ri estaaten aber  ger ing .  

Das nominelle Brutto-Inlandsprodukt ( B I P :  netto 
o h n e  Mehrwertsteuer  u nd I mportabgaben , e i nsch l ieß­
l i ch i mpu t ierte Bankd ienst le ist u ngen)  st ieg 1 978 i m  
Verg l e i ch zu  1 977 u m  6 . 7 ° 0  a u f  803 ,4  M i l l i a rden 
S c h i l l i n g .  Der  B e i t r a g  d e r  L a n d - u n d  
F o r s t w i r t s c h a f t  war u m  fast 6 ° 0  höher  u n d  
e r re ichte 38,2 M i l l i a rd en Sch i l l i ng .  Das Volkseinkom­
men war u m  6 , 6 ° 0  höher  a ls  I m  Jah r zuvor .  Der  A n t e  i I 
d e r  L a n d - u n d  F o r s t w i r t s c h a f t  st ieg i m  
Ber i chtsj a h r  relativ i m  g l e i chen Ausmaß wie d as 
g esamte Vo lksei n kommen u n d  bet rug  27 ,3  M i l l i arden 
Sch i l l i ng ,  In den letzten J a h ren zei gte s ich bei 
abnehmender  Zahl  an Arbei tskräften , daß die E ntwi ck­
l u ng des Ante i ls  der  Land- u nd Forstwi rtschaft a m  
Vo l ksei nkommen i nsbesondere w i tteru ngsbed i ng t  
starken Schwan kungen u nterworfen war .  

Ähn l i ch  wie 1 977 entwi ckelten s ich d ie n o m i ne l l e  
E n d p ro d u kt ion  d e r  L a n d - u n d  jene der  F o rstwi rtschaft 
1 978 u ntersc h i ed l i ch .  So st ieg die E n d p ro d u kt ion  der 
Landwi rtschaft um 6 ,6%,  jene der  F o rstwi rtschaft war 
1 978 u m  1 , 3 %  ger i nger  a l s  im Jah r zuvor .  I nsgesam t  
war d ie End prod u kt ion  der  Land- u n d  Forstwi rtschaft 
um 5, 1 "0 höher u nd erre i chte 57,0 M i l l i a rden Sch i l l i ng .  
I m  längerj äh r igen Verg le ich  zeigt  s i c h ,  daß 1 978 e i n  
J a h r  mi t  e i ner  d u rc hsch n i tt l i chen Steigeru ng d e r  
nom i ne l len  E nd prod u kt ion  w a r ,  d ie  i nsbesondere a u f  
e i n e  mengenmäß ig  höhere pf lanz l iche  Prod u kt ion  u nd 
a u f  verbesserte  Preise f ü r  t ier ische E rze u g n i sse 
z u rü ckzufü hren ist .  

D ie vom E n d rohert rag abzusetzenden Vorleistungen 
e r re ichten nach vor läuf igen Schätzungen 1 978 
1 8 , 8  M i l l ia rden Sch i l l i ng ,  um 3,4% m e h r  als im Jahr  

ZUVOt  D i e  Ste igeru ng war ger inger  a ls  1 976 und  1 977 .  
D i e  vol kswi rtschaft l i chen Abschreibungen wu rd e n  auf  
1 1 , 2 M i l l i a rden Sch i l l i ng geschätzt, um 5, 1 %  m e h r  a ls  
1 977 .  

D i e  Zah l der  Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft i st 1 978 um 3 ,6°0  zurückgegangen .  D ie  
Abnah merate,  d i e  zWischen 1 960 u n d  1 973 i m  
jähr l i chen D u rchschn i tt bei etwa 5 ° 0  l ag ,  war a u fg ru nd 
der  geänderten wi rtschaft l i chen Rah menbed i ng u ngen 
i n  den l etzten J a h ren mi t  u ngefäh r  3 °'0 geri n ge r. Der  
Ante i l  der  land- u n d  forstwIrtschaft l i chen E rwerbstät i ­
g e n  an der  Gesamtza h l  der  E rwerbstät igen bet rug  
9 , 5 %, der  Ante i l d e r  land- u nd fo rstwirtschaft l i chen 
Woh n bevö lkerung an der  Gesamtbevö lke rung  8 , 4 ° 0 . 

D i e  Entwick l u n g  der  Betriebsstruktur war vor a l lem 
d u rch  ei  ne weitere Verm i nderu ng der  Hau pterwerbs­
betriebe charakteri s i e rt .  Zug le ich  ist e i ne Verj ün g u ng 
i m  Stand der  Betr iebs i n haber  d i eser  E rwerbsa rt 
ei ngetreten .  

D ie  A rbeitsproduktivität i n  der  Land- und Forstwi rt ­
schaft st i eg 1 978 als  Fo lge d e r  Erhöhung des 
Prod u kt ionsvo l u mens  sowie des weiteren R ückganges 
an Arbei tskräften um mehr a ls 9 ° 0  besonders stark u nd 
sch loß  d a m i t  an d i e  E rgebn isse 1 975 u n d  1 976 a n .  D i e  
Ste igerung ü bert raf  a u ch J ene d e r  I n d ust r ie  beac h t l i c h .  
D i e  Flächenproduktivität (netto) der  Landwi rtschaft 
war um 4 . 7 ° 0  höher  a ls  1 977.  

Die Leistung der österreichischen Landwi rtschaft für die 
E rnährung 

Die weltwe i te Ag rar- und Nahrungsmi ttelerze u g u n g ,  
d ie 1 975 u nd 1 976 stärker a ls  d i e  Wach stu msrate d e r  
Weltbevö lkerung st ieg u n d  1 977 e i nen R ü ckschlag 
erfu h r , besserte S ich 1 978 i nsbesondere a u fg rund  
ei ner  Reko rdgetre i deernte .  Auf  S i cht gesehen i s t  f ü r  
d ie E ntwi c k l u ngs länder  wegen der  n u r  geri ngen 
P ro d u kt ion ssteigeru ngen mi t  e i nem wach senden 
E rnähru ngsdef iz i t  zu  rech nen .  D i e  I n d ust ri el ä n der  s i nd 
bei  den Nahru ngsm i tte ln  - s ieht  man von e i n igen  i n  
t rop ischen Reg ionen e rzeugten Nahru ngs- u nd 
G e n u ß m l tte ln  ab - nahezu a u tark .  Bei  versch iedenen  
Produ kten besteht sogar  e ine  betracht l iche Über­
sch u ßs i t uat i o n .  d i e  z u r  E i n fu h ru ng von Maßnahmen 
z u r  P ro d u kt ionse i nsc h ränkung  gefu h rt hat  bzw. daz u ,  
daß d i e  ag rar ischen R essou rcen n i c h t  auf  e i ne 
maxi male  Ausnützung ausger i chtet s i n d .  

Österre i ch  weist gegen ü ber d e n  anderen  west l i chen 
I ndustr ie ländern wen i g  u ntersch ied l i che Verhä l tn i sse 
bei der Nahrungsmi tte l p rodu ktion auf ,  näml i ch e i nen 
hohen Sel bstverso rg u ngsg rad mit  e i n e r  Überkapazi tät 
bel e i nze l n e n  E rnähru ngsgütern .  Der Ernährungsver­
brauch g i n g  1 977/78 be i  etwas gest iegener Bevö l ke­
run gszah l  u nerhebl ich auf 34. 1 83 M i l l i arden J o u le 
(8 1 70 M i l l i a rden Ka lor ien ) z u rü ck .  80% d i eses E rnäh­
rungsverbrauchs sta m m e n  a u s  d e r  h e i m i sc he n  Pro­
dukt ion .  Berücksicht igt  man a u c h  d i e  Agrarexporte  
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und die aus i mportierten Futtermitteln erzeugten 
tierischen Produkte, dann erg ibt sich e in  mögl icher 
heimischer Ante i l  bzw. e ine Selbstversorgung von 91 % 
( 1 976/77: 84%). Diese starke Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr wurde durch hohe Exporte von Getreide, 
R indfleisch, Trockenmi lch u nd Käse bewirkt. 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der Bevölkerung 
( 1 2.464 Jou le; Tageskaloriensatz: 2979 Kalorien) lag 
1 977/78 zwar etwas u n!er dem i m  VO/1ahr, jedoch 
weiterh i n  in  dem engen Bereich, in welchem er sich 
vor ü ber zehn Jahren eingependelt hat. Die Zusam­
mensetzung nach ernährungsphysiologischen G ru nd­
stoffen zeigt eine Veränderung in Richtung ei ner 
qual itativ höherwert igen Ernährung. 

Aus den Zeitreihen über den durchschnittlichen 
Lebensmittelverbrauch pro Kopf sind für viele Nah­
rungsmittel langfristige Tendenzen einer stetigen Zu­
oder Abnahme zu beobachten. Die Umschichtung 
zugunsten qual itativ höherwertiger Nahrungsmittel 
steht in  engem Zusammenhang mit einem verbesser­
ten Lebensstandard sowie mit  e iner besser der 
geänderten Lebensweise angepaßten Ernährung. 
Trendumkehren,  wie sie für Butter, Käse, Obst, 
Zitrusfrüchte, Gemüse, Wein,  Bier und Fruchtsäfte 
1 977/78 ausgewiesen sind, l iegen meist nur  kurzfristig 
wi rksame E inflüsse zugrunde ( Preise, Angebot, Verbil­
l igungsaktionen u. ä.). Der Verbrauch von Brotgetreide 
hat weiter abgenommen. Der Konsum an Kartoffeln 
bl ieb u nverändert, Zucker wurde mehr verbraucht. 
Bemerkenswert ist, daß der Fleischverzehr i nsgesamt 
erstmalig seit über ei nem Jahrzehnt nicht gestiegen, 
sondern auf Vorjahresniveau geblieben ist. Für 
Trockenvol lmi lch, Kondensmilch, Topfen und Butter 
waren Verbrauchssteigeru ngen, für Käse e ine Vermin­
derung des Verbrauches festzustel len.  Der Verbrauch 
von Gemüse hat erhebl ich zugenommen, jener von 
Frischobst und Zitrusfrüchten ging zurück. Eine 
bedeutende Abnahme war auch im Konsum von 
Fruchtsäften - und eine geri ngfügige bei Bier und 
Wein - festzustel len.  

Von den aus der heimischen Produ ktion stammen­
den Rohstoffen bzw. Grundnahrungsmitteln  wurden 
nachstehende Mengen für Ernährungszwecke i m  
I n land verbraucht: 673.500 t Brotgetreide, 388.000 t 
Kartoffeln ,  281 .000 t Zucker, 259.500 t Frischobst, 
480.000 t Gemüse, 577.000 t Fleisch, 86.500 t Eier, 
9 1 6. 500 t Trinkvol lmi lch, 31 .000 t Käse, 42.500 t Butter 
und 77.500 t Schlachtfette. 

Für d ie  Deckungsraten der inländischen Erzeugung 
i n  Prozent des Verbrauches bei wichtigen landwirt­
schaftl ichen Produ kten erg ibt sich, daß d iese mit  
Ausnahme von pflanzl i chen Ölen , Frischobst u nd 
Kalbfleisch ü ber 80% l iegen. Viele Produkte, wie 
Getreide, hier vor al lem Weizen,  Gerste und Mais, 
weiters Zucker, R i ndfleisch, Schlachtfette, M i lch, Käse 
und Butter weisen einen mehr als 1 00%igen Dek­
kungsgrad auf. Ähnl ich hoch wie für die ei nzelnen 
Produ kte l iegt der Selbstversorgungsgrad auch bei 
ei ner Zusammenfassung nach ernährungsphysiologi­
schen Hauptgruppen für Mehl u nd Nährmittel sowie 
Fleisch. Für Fett erg ibt sich ein Selbstversorgu ngsgrad 
von nur 54%. 

H i nsichtl ich der Vermarktung von Agrarprodukten 
ist darauf h inzuweisen , daß ein ähnl icher Konzentra­
tionsprozeß wie i n  der Produ ktion agrarischer E rzeug­
nisse auch für die Vermarktung von Lebensmitteln 
festzu halten ist. Das betrifft n icht nur  den G roßhandel, 
sondern i nsbesondere auch den Lebensmittelei nzel­
handel. Bei Fortsetzung des b isherigen Trends einer 
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Vermi nderung der Bedienungsläden wi rd die Siche­
rung der Nahversorgung i nsbesondere in den länd l i ­
chen Gebieten erhebl ich versch lechtert werden. Dies 
trifft vor al lem d ie  bäuerl i chen Betriebe bezüglich des 
konsumgerechten Angebotes von Lebensmitteln 
sowohl als Produzenten als auch als Konsumenten. 

H insichtl ich der Steigerung der Verbraucherpreise 
i st aufzuzeigen, daß 1 978 die Indexsteigerung bei der 
G ru ppe Nahrungsmittel und Getränke 3,3% betragen 
hat. Damit  l iegt die Steigerung d ieser Gruppe - wie 
zumeist i n  den letzten Jahren - unter der Steigerung 
des al lgemeinen I ndex ( + 3,6%). 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 

Im Berichtszeitraum war e ine deutliche Verbesse­
rung und Entspannung im österreichischen Außen­
handel zu verzeichnen. Infolge der günstigen Entwick­
lung vermi nderte s ich das Passivum der Außenhan­
delsbi lanz um 1 7,2  Mi l l iarden Schi l l i ng bzw. 23,6% auf 
55,8 Mi l l iarden Schi l l ing.  

D i e  S i  t u at i o n  d e s  Agraraußenhandels h a t  
s i c h  1 9 7 8  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  
w e s e n t l i c h u n d  n o c h  r e l a t i v  s t ä r k e r  a l s  
d i e  S i t u a t i o n  d e r  G e s a m t h a n d e l s b i l a n z  
v e r  b e s s e r  t .  Betrug der Wert der österreich ischen 
E infuh ren 1 977 noch 20,6 Mi l l iarden Schi l l ing,  so sank 
er 1 978 auf 1 9,8 Mil l iarden Sch i l l i ng bzw. um 3,6%. Die 
Agrarausfuhren stiegen jedoch im gleichen Zeitraum 
von 6,7 Mi l l iarden Schi l l i ng auf  7,7 Mi l l iarden Schil­
l ing, was einer prozentuellen Steigeru ng von 1 4,9% 
gleichkommt. Daraus ergibt sich gegenüber 1 977 eine 
deutl iche Verri ngeru ng des Agrarhandelsbilanzdefizits 
u m  1 ,7 Mil l iarden Sch i l l i ng oder 1 2,4% auf 1 2,2  M i l­
l iarden Schi l l i ng. Die Deckungsquote ist damit von 
32,4 auf 38,6% gestiegen. Unter E insch luß des 
Außenhandels mi t  Holz betrug die Verringerung des 
Defizits rund 1 ,5 Mil l iarden Sch i l l i ng. 

Die Agrarexporte konnten gegenüber 1 977 sowohl in 
die EG als auch in die osteuropäischen Länder und i n  
die E FTA-Länder gesteigert werden, während sie bei 
den übrigen Ländern gleich bl ieben. Maßgebl i chen 
Anteil an d ieser Entwicklung hatten die Exportsteige­
rungen bei Ri ndern, Käse, Weizen und Wei n. 
Durchwegs rückgängig waren die Agrarimporte aus 
allen Ländergru ppen, am stärksten bei Osteu ropa. 
Nach der EWG nahm der Export 1 978 um 570 Mi l l ionen 
Schi l l i ng ( + 1 5,8%) zu, während der Import aus der 
EWG um 1 58 Mi l l ionen Schi l l ing ( +  1 ,8%) abnahm. 
Trotz d ieser Entwicklung g ibt das Weiterbestehen des 
Defizits im Agrarhandel zwischen Österreich und der 
Gemei nschaft ( 1 978: 4,5 Mi l l iarden Schi l l ing) weiterh i n  
An laß z u  Sorgen. Im H inbl ick darauf, daß d i e  Länder 
der EWG weiterhin die wichtigsten Handelspartner 
Österreichs darstel len, richtete sich naturgemäß das 
Hauptaugenmerk auf dem handelspo l i tischen Gebiet 
auf die Beziehungen zur EWG bzw. zu ihren 
Mitgl iedstaaten ,  um traditionelle Handelsbeziehungen 
zu erhalten und zu verbessern. In  diesem Zusammen­
hang ist darauf h inzuweisen, daß die Best immung,  die 
zu einer starken E i nschränkung der österreichischen 
Zuchtrinderexporte geführt hätte, bis zu jenem 
Zeitpunkt suspendiert wurde, bis zu dem die Vorschrif­
ten ü ber die Zu lassung reinrassiger Zuchtri nder in der 
Gemei nschaft selbst erlassen worden sind. Durch die 
i nfolge i ntensiver Verhandlungen erreichte Aufstok­
kung des N utzrinderkontingentes von 30.000 auf 
38.000 Stück i m  vergangenen Jahr wurde die Möglich­
keit für eine Verbesserung der österreichischen 
R inderexporte eröffnet. 
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Als e i n  fü r Österre ich wicht iges handelspol i t isches 
E rgebn i s  kann d i e  Veran keru ng e iner  Exportquote von 
Hartkäse i n  die USA bezei c hnet werden ,  d u rch  d ie  
7850 t Käse als jährl i che  Q u ote u ngeh i ndert i n  d i e  U SA 
export iert werden können.  Damit  w i rd das System der  
E i nhebung kompensierender Ausg le ichszöl le  besei ­
t igt .  

Zur D iskusSion um die E i nfuhrl i be ral is ieru ngen 
e in iger Agrarprodukte w i rd in d i esem Zusam menhang 
fo lgendes k largeste l l t :  I n  den s iebziger Jahren wurden 
Jene Libera l is ierungen bez iehungsweise GATT-B in­
du ngen von  Liberal is ierungen wi rksam,  d ie  1 967 i n  der  
Kennedy-R u nde ausgehandelt  wurden . Dabei wurden 
versch iedene Agrarprod ukte, fü r die vorher von 
Österreich autonom d ie I mportmengen f re igestel lt  
bzw. d ie  Zöl le  ei ngesch ränkt oder überhaupt aufgeho­
ben waren , im Rahmen des GATT gebunden. E i n  
Beisp ie l  dafür s i n d  d i e  Ölkuchen . 

D ie  Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte g i n g  1 978 
e rstmals seit  v ie len Jah ren ,  und zwar bei fast a l len 
wi chtigen Warengru ppen zurück.  Bei der  g rößten 
Warengruppe 0 b s t u n d G e  m ü s e  belief sich der  
I mportwert 1 978 auf 5 , 1 3  M i l l iarden Schi l l i ng.  Be i  
K a f f e e , T e e , K a k a o  u n d  G e w ü r z e n  ist  e in  
deut l icher Rückgang des I m po rtwertes u m  241  M i l­
l i onen bzw. 6 %  auf  3,66 M i l l ia rden Sch i l l i ng zu 
verzei ch ne n .  E i ne ä h n l i che Tendenz zeigen die 
F u t t e r  m i t  t e l  i m p 0 r t e :  Sie f ie len wertmäßig um 
4 %  (-77 ,5  M i l l i onen Sch i l l i ng )  auf 1 , 78 M i l l i arden 
Sch i l l i ng in fo lge des Si nkens der P reise.  T i  e r i s c  h e  
u n d  p f l a n z l i c h e  R o h s t o f f e  wu rden i m  Wert von 
1 , 63 M i l l iarden Schi l l i ng ,  also um 3%  wen iger als i m  
Vorjahr, e ingefü h rt .  E benfa l ls  gefa l len ist der Import 
von t i  e r i s c  h e n u n d p f I a n z I i c h e n Ö l e n 
( 1 ,25 M i l l i arden Sch i l l i ng) .  Sehr stark g ingen d i e  
G e t r e i d e i m p o r t e  z u rü ck,  v o r  a l lem b e i  M a i s  u nd 
Gerste sowie bei M ü l lere ierzeugn issen und Backwa­
ren. Der E i nf u h rwert betrug 9 1 0  M i l l ionen Schi l l i ng .  
D ie i m p o r t e  v o n  F l e i s c h  u n d  F l e i s c h w a r e n  
bel iefen s ich auf 1 , 1 4  M i l l iarden Sch i l l i ng ( + 4 %) bzw. 
44.000 t ( +  1 8%).  Relat iv stark zugeno m men haben 
1 978 a l lerd i n gs d i e  Auslandsbezüge an l e b e n d e n  
T i  e r e n  auf über 263 M i l l i onen Sch i l l i ng .  H ier  kamen 
vor al lem die erhöhten Schwe ine importe zum Tragen.  
Die E i n nahmen aus I mportausg lei chen (Abschöpfu n­
gen) aufg rund des Viehwi rtschaftsgesetzes erreichten 
1 978 432,0 M i l l ionen Sch i l l i ng ( 1 977: 2 1 2, 7  M i l l ionen 
Sch i l l i ng) .  D iese I mportausg le i che ste l len zweckge­
bundene E i nnahmen fü r Verwertungs- und Absatz­
maßnahmen der Viehwi rtschaft dar. D ie  zweckgebun­
denen E i n nahmen gemäß den Best i m m u ngen des 
Gef lügelwi rtschaftsgesetzes 1 969, BGB! .  Nr. 1 35 ,  
betrugen 1 06 ,4  M i l l i onen Sch i l l i ng ( 1 977 1 05 ,5 M i l ­
l i onen Sch i l l i ng) .  

Das Volumen der Holzeinfuhr (e inschl ieß l ich 
Schn i ttholz) betrug 3,22 M i l l i onen Festmeter ( Roh­
holzäqu ivalent) und hat  gegenüber dem Jahr  1 977 e ine  
Stei gerung u m  1 ,8 %  erfa h ren .  Wertmäßig ergab s ich  
e ine  E infuhrsteigeru ng von 23 1 4  auf 2468 M i l l i onen 
Sch i l l i ng ( +  7 %) .  

D ie landwirtschaftlichen Ausfuhren s ind  b e i  fast 
a l len Warengruppen mengen- und wertmäßig ange­
stiegen. L e b e n d e  T i e r e wurden 1 978 im Wert von 
1 ,24 M i l l iarden Sch i l l i ng ( + 4 ,5%) ausgef ü h rt .  

Die Ausfu h r  der  Warengru ppe F l e i  s c h u n d  
F l e i  s c h w a r  e n konnte wertmäßig u m  22% u nd 
mengenmäßig u m  35% auf 696 M i l l i onen Sch i l l i ng  
bzw. 1 7 . 000 t erhöht  werden.  Be i  der  stärksten G ru p pe, 
M o l  k e re i e r z e u g n i s s e u n d  E i e  r ,  kam es zu 

e i ner  Ste igerung um 4 %  auf 1 , 69 M i l l i a rden Schi l l i ng ,  
wobei wesentl i ch  m e h r  Käse. aber wen iger M i l ch ,  
R a h m  und Butter export iert wu rden .  1 978 wurden -
berechnet auf Fettbas i s  - etwa 220.0 der  angel iefe rten 
M i lch  export iert. Die Warengruppe G e  t re i d e ,  M ü 1 -
l e r e i e r z e u g n i s s e ,  B a c k w a r e n  zeigte e ine 
mengen mäßige Steigerung um das Zwölffache auf 
252.000 t und wertmäßig auf 930 M i l l i onen Sch i l l i ng 
( + 50%). D ies i st größtente i ls  auf  d i e  Weizenexporte 
nach Polen zurü ckzuführe n .  Bei O b s t  u n d  
G e m ü s e überstieg der Exportwert 800 M i l l i onen 
Sch i l l i ng ( +  2 %) ;  d ie Ausfu hrmenge ging um 1 2% 
zurück. Ebenfal ls  800 M i l l i onen erreichte der  Ausfuhr­
wert der Produktgruppe G e  t r ä n k e ,  was e ine  
Steigerung um 46% bedeutet. Dazu trugen i n  erster 
L i n i e  d i e  Wei nexporte bei , d i e  mengen mäßig u m  
76 .000 h l  bzw. 4 5 %  u n d  wertmäßig um 1 32 M i l l i onen 
Sch i l l i ng gesteigert werden konnten . 

Das Volumen der Holzausfuhr - gemessen auf 
Rohholzbasis - ist gegen über 1 977 von 6 ,51  auf 
6 , 52 M i l l i onen Festmeter im Berichtsja h r  ger ingfüg ig 
( + 0, 2 %) gest iegen . Der Exportpreis fü r Nadelschn itt­
holz lag j edoch u nter dem von 1 977.  Daraus erk lärt 
s ich  auch der  wertmäßige R ü ckgang der Exporte von 
8655 auf  8572 M i l l i onen Sch i l l i ng .  

D i e  wirtschaftliche Lage d e r  Landwi rtschaft 
im J a h r  1 978 

Allgemeiner Ü berblick 

Die pfla n zliche Produktion 

Das naturale Produktionsvolumen des gesamten 
Feldfrucht- und Futterbaues war m i t  rund 1 0, 7  M i l­
l i onen Ton nen G e t r e i d e e i n h e i t e n  um 2 ,9% 
größer a ls 1 977.  Dieses E rgebnis war  anges ichts ei nes 
zwei- b is  dreiwöch igen Vegetat i onsrü ckstandes, zah l­
rei cher S pätfröste, Trockenhei ts- und Hagelschäden 
(248 , 1  M i l l i onen Sch i l l i ng )  n icht erwartet worden .  

Feldbau 

Es wu rden 1 ,62 M i l l i onen Tonnen B r o t g e t r e i d e  
( + 1 3 %) geerntet .  D ie  M a r k t l e i s t u n g  stieg u m  
1 4,7%.  D i e  E rzeu gerpreise f ü r  Roggen u n d  Weizen 
wu rden um 5 Groschen je K i log ramm,  für Qua l i tätswei ­
zen u m  9 G roschen je  K i l ogramm erhöht.  Die 
F u t t e r g e t r e i d e e r n t e  erbrachte 3 ,01  M i l l i onen 
Tonnen ( + 8 , 7 %) .  D ie  E rzeugerp re ise für  i n länd isches 
Futtergetreide ( Futtergerste, Futterweizen , Futterha­
fer) wurden um 5 S je 1 00 K i logramm a n gehoben.  Der 
Maispre is  b l ieb u nverändert .  

Die K a r t o f f e l e r n t e  war mit 1 ,4 M i l l ionen Tonnen 
( + 3, 6 %) etwas besser ausgefa l len .  Der Speisekartof­
felsektor war mit frü her u nd m i tte lfrüher Ware 
ü berreich  versorgt. H i ngegen war d i e  I n landsanl iefe­
rung an d i e  Stärke- u nd Verwertungs i n d ustr ie  u nz u re i ­
chend.  

D ie  Zuckerfabriken wurden mit  1 ,88 M i l l i onen Ton ­
n e n  Z u c k e r r ü b e n  (-3 1 %) be l iefert. S i e  erzeugten 
daraus 328 . 335 t Weißzucker (-27 ,9%).  Die F u t t e r  r ü -
b e n e r n t e  war u m  6 %  geri nger als 1 977 .  Auch 
der f lächen mäßig e rweiterte F e  I d g e m ü se b a u  
erbrachte n u r  e i n  u m  3 ,8% verri ngertes E rntevo lumen .  
A n bauverträge konnten v ielfach n i cht vo l l  e rfü l l t  
werden .  
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Grünland 

An H e u  standen 8, 1 Mi l l ionen Tonnen zur Verfü­
gung. Der G r ü n - und S i l o m a i s b a u  l ieferte 
5,5 Mi l l ionen Tonnen. Die Alpperiode war witterungs­
bedi ngt verkürzt. 

Wein-, Obst- und Gartenbau 

Die Wei nernte erreichte mit  3,366.300 hl ( + 1 3%) 
Rekordhöhe. Die Tri nkwei nvorräte stiegen um 1 7,7%. 
Die Nachfrage war selbst bei si nkenden Preisen 
schleppend. Die hohen Lager erfordern, zusätzl iche 
Absatz- und Verwertungsmöglichkeiten zu erschl ie­
ßen. Der Wei nwi rtschaftsfonds hat diesbezüglich 
Maßnahmen eingeleitet (Traubensaft-, Brennwei nak­
tion). 

An O b s t  wurde um 1 2% mehr geerntet als 1 977. 
Allerd i ngs hat der Intensivobstbau um ein Viertel 
wen iger, der Extensivobstbau e in  Fünftel mehr 
erzeugt. Kernobst wurde u m  4 %, Stei nobst u m  nahezu 
31 % und Beerenobst um 49% mehr produziert als 
1 977. Die Anl ieferung an den Wiener Markt aus dem 
In land war rückläufig (-1 1 %). 

Der g ä r t n e r i s c h e G e m ü s e b a u  verzeichnete 
witterungsbedi ngt im Früh- und Feingemüseabsatz 
bessere Erträge. Die Preis-Kostensituation ist weiter­
h in  gespannt. Die Bel ieferung des Wiener Marktes war 
etwas geringer (-4%), der Anteil der I n landsbel ieferung 
h ielt sich auf Vorjahresniveau. 

I m  B I  u m e  n - und Z i e r p f  l a n z e n  b a u  veranlaßten 
hohe Importe u nd steigende Produktionskosten eine 
Umschichtung der Produ ktionsstruktur. Die Umsatz­
entwicklung auf den österreichischen Hauptmärkten 
hatte steigende Tendenz. 

Sonderprobleme 

Die große Getreideernte und umfangreiche Lager an 
Brot- und Futtergetreide erfordern dringend, nach 
neuen Verwertungsmöglichkeiten Ausschau zu halten,  
u m  Produ ktionsalternativen für das Ackerbaugebiet zu 
schaffen. Gegenwärtig werden Anstrengungen unter­
nommen, im Ei nvernehmen mit der Verwertungsi ndu­
strie den Ölsaatenanbau auszuweiten und die Mögl ich­
keiten der Energ iegewi nnung aus Biomasse zu prüfen. 

Die tierische Produktion 

Die Produktion und Vermarktung von Rindern, 
Schweinen und Geflügel 

R i n d e r  

Der R i n d e r m a r k t  war auch 1 978 durch e in  über 
den In landsbedarf h i nausgehendes Angebot an R in­
dern gekennzeichnet. Die bisher gewährten Absatzför­
derungsmaßnahmen am Zucht-, N utz- und Schlacht­
rindersektor wurden weitergefüh rt u nd so der Absatz 
belebt. Insgesamt erreichte die R i n d  e r p r o  d u  k t i o n  
690.991 Stück, um 4,9% mehr als 1 977. 

Die M a r k t l e i  s t u n  g a n S c h i  a c h  t r i  n d  e r n  
betrug 576.51 0 Stück ( + 4,7%). Die beschauten 
Sch lachtungen in ländischer Herkunft stiegen um 6 , 1  % 
auf 545.31 6 Stück. Während die Sch lachtri nderexporte 
um 5727 Stück ( - 1 5,5%) geri nger als im Jahr zuvor 
waren, stiegen die Ri ndfleischex- u nd - importe 
beträchtl ich. An R indfleisch konnten unter Berück­
sichtigung der Lagerveränderungen sowie der Im- und 
Exporte um 3,3% mehr im I n land abgesetzt werden. 
Die Verbrauchsmenge erreichte nach vorläufigen 
Berechnungen 1 71 .539 t und war die zweithöchste. Die 
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Entwicklung der Preise auf den Schlachtrindermärkten 
war gegenüber 1 977 durch eine neuerliche Festigung 
gekennzeichnet. 

Die S c h l a c h t k ä l b e r m a r k t l e i s t u n g  g ing um 
7,3% auf 205.295 Stück zurück. Obwohl  der Kälberan­
fal l  um 1 6 . 1 00 Stück gegenüber 1 978 auf 
898. 1 00 Stück gestiegen ist, fielen wen iger Schlacht­
kälber an. Die verstärkte Aufzucht fü r die R indermast 
und für die Zucht- und Nutzrinderproduktion verri n­
gerte den Schlachtkälberausstoß. Der I nlandsbedarf 
konnte nur durch beträchtl iche Importe gedeckt 
werden. Im Durchschnitt der letzten Jah re mußten zur 
Deckung des In landsbedarfs beträchtl i che Mengen an 
Kalbfleisch und Kälbern eingeführt werden. Die 
Förderung der heimischen Kälberprodu ktion dient 
ei nerseits dazu,  eine noch n icht von der Überproduk­
tion betroffene Produktionssparte zu intensivieren und 
damit die hohen Kalbfleischimporte einzuschränken,  
anderseits u m  den Überschuß an Magermi lchpu lver 
weitgehend im I n land zu verwerten. E ine wesentl iche 
Verbesserung der In landsversorgung mit Kalbfleisch 
ist derzeit praktisch nur durch die Erhöhung der 
Schlachtgewichte zu erzielen. 

Die Z u  c h t - u n d  N u t  z r  i n  d e r  p r o d u  k t i  0 n 
ü berstieg auch 1 978 wesentl ich den In landsbedarf, 
sodaß wieder e in  beachtlicher Antei l  exportiert wurde. 
Die angespan nte Marktsituation erforderte neuerl ich 
Förderungsmaßnahmen des Bundes und der Länder. 
Auf den Zuchtrinderversteigerungen wurden bei 
gesteigertem Angebot der Absatzsituation entspre­
chend nur  mäßige Preise erzielt. 

Von der Endproduktion der Landwi rtschaft entfiel 
ein Fünftel bzw. 9,2 Mi l l iarden Schi l l i ng auf die 
R inderprodu ktion. Gerade aber für die G rü nland- und 
Berggebiete ist sie meist von existentieller Bedeutung, 
da die natürl ichen Bed ingungen meist kei ne anderen 
Produktionsalternativen gestatten. Die gesamten vieh­
wirtschaftl ichen Maßnahmen erforderten bei Ansatz 
1 /622 " Preisausgleich bei Schlachttieren und tierischen 
Produ kten "  Bundesmittel in der Höhe von 508,5 Mil­
l ionen Sch i l l i ng ( 1 977: 603,9 Mil l ionen Schi l l i ng), 
welche zum Tei l  aus den zweckgebu ndenen E innah­
men, die i nsgesamt 538,5 Mi l l ionen Schi l l i ng betrugen, 
fi nanziert wu rden. Für den Absatz von R indern, 
R indfleisch und Kälbern wurden rund 469,8 Mi l l ionen 
Sch i l l i ng aufgewendet. 

S c h w e i n e 

Am S c  h w e  i n e  m a r k t war d ie  Situation 1 978 
relativ günstig. Die Preise, d ie seit 1 975 alljährl ich 
zurückgingen , lagen 1 978 i m  Jahresdu rchschnitt über 
dem Vorjahr; zu Jahresende zeigten sie jedoch 
fal lende Tendenz. Die jahresdu rchschnitt l ich günsti­
gen Erlöse und die hohe Getreideernte l ießen den 
Schweinebestand kräft ig wachsen . Wenngleich eine 
gewisse Konzentration i n  der Schweineproduktion 
erwünscht ist, so muß eine gewerbl iche Veredel ungs­
produ ktion und Massentierhaltung in n ichtlandwi rt­
schaftl i chen, aber auch i n  bäuerl ichen Betrieben aus 
agrarpol i tischer u nd volkswirtschaftl icher Sicht abge­
lehnt werden. 

Die i n  I ä n d i s  c h e S c  h w e i n  e p r o  d u  k t i  0 n 
erreichte mit  4,807.290 Stück eine Rekordhöhe 
( +  1 0,0%). Allerdi ngs fand die gestiegene Produktion 
n icht in ei ner höheren Marktleistung, sondern viel mehr 
i n  ei nem erhöhten Bestand bzw. ei nem Anstieg der 
Bestandsveränderu ng auf ü ber 315.000 Stück ihren 
Ausdruck. 
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Di e M a r k t l e i s t u n g  a n  S c h l a c h t s c h w e i n e n  
g i n g  u m  1 .3 ° 0  au f  3 . 792 . 744 Stück z u rü ck .  Sowoh l  d i e  
beschauten Sch lachtu n gen  i n land lscher  Herkunft  
( 3 . 792 . 598) a ls  a u ch d i e  u nbeschauten  (699 .329)  waren 
gennger  a ls  1 977 D i e  E i nfu h r  von Lebendschwei nen 
st ieg au f  1 24 . 1 1 6  Stück ( 1 977 20 .278 Stück) .  Der  
Konsum von Schwei nef le isch s t ieg we i ter  an  u nd 
e r re i ch;e m i t  322 . 1 74 t e i nen Höchstwert . 

G e f l ü g e l  

D ie  G e f l ü g  e l f  I e i s  c h e r  z e u g u n  g s t ieg 1 978 a u f  
66 953 t ( � 5.4° 0 ) .  D e r  E rzeugerpre i s  f ü r  lebende 
J u n g mast h ü h ne r  b l i eb u ngefäh r  au f  dem N iveau des 
Vorj a h res.  während er s ich  f ü r  lebende S u ppen h üh n e r  
stärker vermi nderte .  D e r  Absatz v o n  Sch lachtgef lügel 
au f  dem I n land ischen Markt wurde sc hwie n ge r .  

D ie  E I e r e r z e u g u n g  verze ichnete 1 978 m i t  
9 1  1 85 t e i n e n  bet rächt l i chen  Anst ieg : d i e  I m po rte s i n d  
z u r u ckgegangen D ie  E i e r p re i se waren n iedr i ger a ls  I m  
J a h r  z uvor .  

Oie Produktion und Vermarktung von Milch und 
Milchprodukten 

Am öster re ich isc hen M i l c h markt  f u h rten in den 
letzten J a h ren e i n e  z u nehmende M i lchan l l eferu n g ,  e i n 
u nwesent l i c h  expand i erender  I n landsmarkt  u nd 
z u n e h me n de Absatzschwi e n g ke i te n  f u r  M i l c h p ro d u kte 
im Aus land  z u  e i ner  U berschußs i tuat i o n .  d ie e i n e  
Ä n d  e r u n g d e r  M I I c h  m a r  k t r e g e l  u n g erford e r­
l i c h  machte .  M i t  der  a m  1 .  J u l i  1 978 i n  K raft getretenen 
Nove l le  zum MOG w u rde die Absatzförd erung i m  
Bere i ch der  M i lchwi rtschaft neu gerege l t .  H iebei  
w u rde  J edem M I l c h l iefera nten e i ne E i nze l n chtmenge 
z uerkan nt .  d ie  93°0  der  Ha l f te  d e r  A n l i eferu ng  des 
Basiszei trau mes vom 1 Mai 1 976 bis 30. Apr i l  1 978 
betru g .  S i e  W i rd I n  der wei teren Fo lge f ü r  J edes 
2. WI rtschaftsJ a h r  au fgrund  der  neuen Bas ismenge 
festgeste l l t .  

D ie  gesamte M I I c h  I i e f e l l  e i s  t u n  g f ie l  1 978 auf  
2 .207 0 1 3  t ( 2 . 8 ° 0) .  Der R u ckgang ist  berei ts e ine  
Auswi rk u n g  der Maßnahmen Im Zusam menhang mi t  
d e r  M i l ch marktrege l u ng .  Auch  d i e  M o l kere lan l l eferung 
war ruck läuf ig .  D ie  P rodu ktlor. von Käse. Trockenvol l ­
m i l ch  u nd Konden s m i l c h  w u rde geste i ge rt .  j e n e  v o n  
B u tter .  Trocke n magerm r l ch  u n d  M o l kenpu lver e i nge­
sc h rä n kt 

Der Auszah lu n gspre is  (e i nsch l i e ß l i c h  8% M WSt . )  f ü r  
M i l ch  I Gütek lasse m i t  3 . 8 ') 0  Fett bet rug je  kg a b  
1 Janner  1 978 3 . 23 S u n d  a b  1 Feb ruar  3 . 2 6  S. Ab  
1 J u l i  be l i ef S i ch d e r  Auszah l u ngspre is  au f  3 .45  S u nd 
ab 1 7 . J u l i  au f  3 , 66 S 

Z u r  Heb u ng des Absatzes i m  I n la n d  w u rden  
versc h i edene  Verb i l l i g ungsakt ionen d u rchgef ü h rt .  I n  
d iesem Zusa m m e n hang ISt a u f  d i e  Verb i l l i g u ngsakt io­
nen f u r  B u tter .  Buttersc hmalz  und Käse h i nzuweisen .  
Verb i l l i g t  w u rden  auch  Magerm i lc h p u lver ,  M i l che i ­
weißfutte rm itte l .  Kase i n .  Sch u l m i l c h  u nd Automaten­
m i lc h  in  Bu ndesheeru n te r k ü n ften abgegeben.  

D ie  gesamten Marktord n u n gsausgaben für  M i lc h  
e r re ichten ru nd 2 , 54 M i l l i a rden  Sch i l l i n g  ( 1 97 7 :  
2 . 06 M i l l i a rden Sch i l l i ng ) .  

Auf  dem Bearbei tun gs- u nd Verarbe i t u ngsbetnebs­
sektor w u rde d u rch U n terneh mensfus Ionen die St ruk­
t u rve rbesseru ng der  Be- u nd Verarbei tu ngsbet r iebe 
fortgesetzt .  D ie Zah l  der  Betnebe sank im Lauf 
des J a h res au f  2 1 7  H , ns lch t l l ch  der  An l l eferu ngs­
stru ktur  i st e i n  R ü ckgang der  L iefera n ten  I n  den 
Kategor ien  b is  60 .000 kg M i l c h a n l i eferung je  J a h r  

festzuste l l e n ,  jedOCh e i ne Zu nah me i n  d e r  Kategor ie  
ü be r  60.000 kg A n l l eferung je  Jahr .  I n sgesamt verr i n­
gerte  s i ch  d ie  Gesamtzah l  der  l iefera n ten a u f  1 43 . 861  
( - 4 , 9 ° 0 ) .  

D i e  forstliche Produ ktion 

Das Jahr  1 978 ver l i ef f ü r  die osterre i ch ische 
Forstwi rtsc haft etwas g ü nst iger  a ls  e rwartet . D i e  P re ise 
f ü r  Sägeru ndho lz  gaben am J a h resan fang nach ,  
erho l ten  S ich  dann gegen Jahres m i tte u n d  lagen am 
J a h resende u m  fast 7°0  ü ber  dem Wert am E n de des 
ersten Q u a rta ls .  Auf den r nternat iona len  Schn I t tho lz­
m arkten h ie l t  d ie  u nS ichere Absatz lage während der  
ganzen e rsten J a h reshä l fte an  Danach kam es z u  e i ner  
Besse rung u n d  gegen Jahresende z u  e iner  Be lebung 
der  S c h n i ttho lznachfrage.  D ie  öste r re i c h i schen 
Exportpre ise lagen I m  e rsten Ha lbj a h r  u nter dem 
VOrjah reswert ,  sta b i l i s i e rten s i C h  u m  d ie J a h resm i tte 
u nd zogen bis z u m  Jahresende wieder an  D ie  
Nachfrage auf  dem Lau bru ndho lzmarkt war g ut ,  d i e  
P re ise st iegen le icht  a n .  D e r  I n d ustr l eschwac hho lz­
markt  stag n ie rte über d ie l ä ngste Ze i t  des Jah res u n d  
e rst gegen Jahresende began n s i c h  d i e  Lage z u  
norma l i s i e re n .  D i e  stei gende NaC hfrage hatte Jedoch 
noch kei nen E i nf l u ß  au f  d ie  P re i se .  Der Markt lage 
e n ts p rechend reag ierte d ie Forstwi rtschaft mit  e rnem 
n ied r igeren Angebot von  Nadelsta rkho lz .  

Der  0 e r b  h o l  z e i n s c  h l a g  verr rngerte S ich  1 978 
um 1 .5 ° 0  auf 1 0 . 547 .662 E rn tefestmeter .  Im K l e i nwaid 
wurden  um 1 .9 ° 0  und im P rivatwa ld  ü be r  200 h a  um 
2 , 2 ° 0  wen iger  e i n gesc h lage n ,  während die Osterrei ch i ­
schen  B u ndesforste I h ren  E i nsch lag u m  1 . 3 ° 0  gegen­
u be r  dem Jahr z uvor erhohten 

Geri ngerer  E i nsch lag bei  im D u rchsc h n i tt fast 
g l e i c h b l e i benden R o ll ho lzpre isen beWi rkte e i n e  Ver­
m i nderung  des E n d r o h e r t r a g e s  d e r  F o r s t ­
w i r t s c h a f t  von 1 0 .2  au f  1 0 . 1  M i l l i arden Sch i l l i ng .  
N a c h  w ie  v o r  stel l e n  d i e  beac ht l ichen S c h a l - und  
Verb ißschaden , d i e  bere i ts im  Lagebencht  1 977  au f  
S 28  au fgeze igt  s i nd .  e i n  ernstes Prob lem f ü r  d ie  
forst l i che Produ kt ion  dar  

Die Arbeitskräfte u nd die Löhne 

Die E rh ebungen des Bestands der In den  land- u n d  
forstwl rtschatt l i chen Bet r i eben besc häft igten ArbeIts­
k rafte. die a l l e  d re i  Jah re d u rc hgefü h rt werden .  ze igen 
e i ne Abnah me d e r  gesamten Arbei tsk räfte von 669 . 8 1 9 
i m  J a h r  1 973 au f  652.374 i m  J a h r  1 976 D u rch  d i e  
Änderu ng  i n  d e r  S t ru ktur  d e r  Betn ebe hat S i c h  auch 
d i e  Zah l der  Arbeltsk rafte in  den  Vo l l - u nd Zue rwe rbs­
bet ri eben verm i ndert u n d  I n  den Nebenerwerbsbetn e­
ben k räft ig  erhöht .  

Nach d e r  Me ldu ng des Hau ptverbandes d e r  Osterre I ­
c h i sc hen  Sozia lvers i cheru n gst rager  waren Ende J u l i  
1 978 37 .870 ( 1 977 39 2 1 5) Arbei ter u n d  7368 A n ge­
ste l l te ( 1 977 7342) In der Wi rtschaftsk l asse , . Land­
u nd Forstwi rtschaft" beschäft ig t .  Der  R ü c k g a n g a n  
f a m i l i e n f r e m d e n  A r b e i t s k r ä f t e n  w a r d e m ­
n a c h  w e s e n t l i c h  s t ä r k e r  a l s  i n  d e n  
V o  r j a  h r e n .  E r  bet r i fft vor a l l e m  d i e  I n  der  
U rp ro d u kt ion besch äft igten Land- und Forstarbeiter .  
D ie Zah l der Genossenschaftsa rbe i ter  und die der 
A ngestel l ten ist  nahez u  u nverändert gebl ieben . 

D i e  Zah l  d e r  Arbe i ts losen  war i m  Jah resd u rchsch n i tt 
etwas höher  als 1 977 .  A u ffa l lend ist d ie Z u na h m e  an  
arbei ts losen Forstarbeitern während  der  Monate 
Februar .  M ä rz u nd Apr i l :  aber auch während d e r  
Sommermonate w a r  d ie Zah l d e r  Arbei ts losen h o h e r  
a ls  i m  Vorj a h r  

8 5  
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D i e  L ö h n e  d e r  L a n d a r b e i t e r  s i n d i m  
B e r i c h t s j a h r i n  a l l e n B u n d e s l ä n d e r n m i t  
A u s n a h m e  v o n  T i r o l  g e s t i e g e n . Die Lohn­
erhöhungen i n  den bäuerlichen Betrieben lagen 
zwischen 6 und 8,7%. In den Gutsbetrieben waren 
Lohnerhöhungen zwischen 6,2 und 7,8% zu verzeich­
nen. Die Löhne der Gärtnergehi lfen ab dem 3. Gehil­
fenjahr wu rden i n  den Kollektivverträgen für Burgen­
land, Niederösterreich und Wien von 37, 1 0  S auf 
39,60 S angehoben ; dies entspricht e iner Steigeru ng 
um 6,7%. Die Löhne der Forst- und Sägearbeiter 
wurden in ganz Österreich um rund 6% erhöht. Im 
g leichen Ausmaß stiegen auch die Löhne der 
Gutsangestel lten. Die freie Station wurde in allen 
Bundesländern mit  1 245 S bewertet. 

In der B e r u f s a u s b i l d u n g  ist die Zah l  der 
Lehrl inge weiter gestiegen ( 1 978 : 7405, 1 977: 7025). 
Die Zahl der mit  Erfolg abgelegten Prüfungen zeigt vor 
allem eine Zunahme der Meisterprüfungen. Die Zahl 
der Schüler und Schülerinnnen in den land- und 
forstwi rtschaftl ichen Unterrichtsanstalten ist weiter 
gestiegen, und zwar von 41 . 1 44 im Schuljahr 1 976/77 
auf 44.927 im Jahr 1 977/78. Auch an der Un iversität für 
Bodenkultur studierten 1 977/78 mehr Hörer als im Jahr 
zuvor. 

Die Produktionsmittel und die Kapitalverhältnisse 

1 978 wurden in den Haupterwerbsbetrieben die 
B e  t r i  e b s - u n d  I n v e s t i t i o n  s a u  s g a b  e n je 
Hektar reduzierter landwi rtschaftl icher Nutzfläche um 
5% auf 22.994 S erhöht. Das war wen iger a ls i m  Jahr 
zuvor; weist aber auf eine geringe reale Anhebung h in  
(Preis-Index der  Gesamtausgaben: + 4,0%).  

Von diesen Ausgaben flossen fast 60% der I ndustrie 
u nd dem Gewerbe zu. Für Traktoren, Lastkraftwagen 
und Anhänger gab die Land- und Forstwi rtschaft 
6,26 Mi l l iarden Sch i l l i ng (1 977: 6,03 Mi l l iarden Schil­
l ing) aus (ohne MWSt.). Die I nvestitionen in bau l iche 
An lagen waren um 6% höher als 1 977 und erreichten 
8,2 M i l l iarden Sch i l l i ng ( 1 977: 7,7 M i l l iarden Sch i l l i ng;  
ohne MWSt.). Für Futter-, Dünge- und Pflanzenschutz­
mitteln  gab die Land- und Forstwi rtschaft 8 ,65 Mi l­
l iarden Schi l l i ng aus. Der Energieaufwand dürfte nach 
vorläufigen Schätzungen 2,53 Mi l l iarden Sch i l l i ng 
betragen haben. Den Landwi rten wu rden aus den 
Mitteln der Bundesmineralölsteuer 650,5 Mi l l ionen 
Schi l l i ng rückvergütet. 

Das in der Landwirtschaft i n v e s t i e r t e  A k t i v k a ­
p i  t a l  stieg - aufgrund von Ergebn issen buchführen­
der Betriebe geschätzt - um 1 1 , 1 Mi l l iarden Schi l l i ng 
bzw. 3,9% auf 295,5 Mi l l iarden Schi l l i ng. Die Passiven 
waren Ende 1 978 im Verg leich zum Jahresbeg inn  um 
4,9% höher und wurden mit  32,3 M i l l iarden Sch i l l i ng 
ermittelt. I m  Verg leich zu den Vorjahren ist somit eine 
wesentlich geri ngere Zunahme der Schulden festzu­
stellen. 

Die Preise 

Vom Standpunkt der mit  der Herstel lung von 
Agrarerzeugnissen befaßten Betriebe kommt den 
zwischen Produ kten- und Betriebsmittelpreisen beste­
henden Austauschrelationen eine weitgehende Wi rk­
samkeit auf die E inkommensbi ld u ng zu. Vom markt­
wirtschaftl ichen Gesichtspu nkt her beei nflussen die 
Agrarpreise die Angebots- u nd Nachfrageverhältnisse, 
wobei die Anforderungen und Aufnahmefähigkeit der 
Märkte zu berücksichtigen sind. N icht zu übersehen 
s ind schließl ich die aufgrund der engen Verflechtung 
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mit anderen Wi rtschaftszwei gen in Zusammenhang 
stehenden gesamtwi rtschaftl ichen Wechselwi rkungen, 
welche ebenfalls vom Agrarpreisgefüge berüh rt w,er­
den. Dies betrifft u.  a. die für Verbrauchs- und 
I nvestitionsgüter - i m  besonderen für bau l iche 
An lagen und Masch inen - im Bereich der Landwirt­
schaft vorhandene Aufnahmefähigkeit. Aus allen 
d iesen Gründen ist der laufenden Beobachtung der 
Preise land- und forstwi rtschaftl icher Produkte, 
Betriebsmittel und Investitionsgüter eine entspre­
chende Aufmerksamkeit zu widmen. Allerd i ngs lassen 
generelle, mit H i lfe von Indexrei hen dargestellte 
Preisübersichten noch keine schlüssige Beu rtei lung 
der i n  der Land- und Forstwi rtschaft vorhandenen 
Ei nkommenslage zu. 

Die Entwicklung der Austauschrelationen war i m  
Berichtsjah r günstiger als i m  Jahr zuvor. Innerhalb der 
Agrar-Preis- Indizes verzeichnete näml ich der P r  e i s ­
I n  d e x d e r  B e  t r i  e b s e i  n n a h  m e n im Vergleich 
zum Vorjahr im gewichteten Mittel der bäuerli chen 
Haupterwerbsbetriebe eine 1 ,9%ige Verbesserung, 
jene der G e s a m t a u s g a b e n  e ine Erhöhung um 
4,0%. Der Preis- I ndex der Betriebsausgaben stieg 
h iebei um 2,6%, jener der Investitionsausgaben u m  
5,8%. Damit setzte sich der seit 1 973 zu beobachtende 
Trend fal lender Preissteigerungsraten auf der Ausga­
benseite fort, während die Preise für agrarische 
E rzeugnisse im gewichteten Mittel 1 978 stärker als i m  
Jahr zuvor gestiegen sind.  

Die für die Land- und Forstwirtschaft bedeutenden 
Bundesgesetze u nd Verordnungen 

Von den 1 978 erlassenen, für die Land- und 
Forstwi rtschaft wichtigen Gesetze u nd Verordnungen 
s ind hervorzuheben : 

Durch die Novel le BGB/. N r. 267/1 978 wurde das 
Landwirtschaftsgesetz 1976 u nverändert bis 30. Jun i  
1 980 verlängert. Durch zwei Marktordnungsgesetz-No­
vellen 1978 (BGBI. Nr. 269 und 672) wurde das 
Marktordnungsgesetz 1 967 i nsbesondere durch eine 
R ichtmengenregelung für M i lch erweitert. Durch die 
Viehwirtschaftsgesetz-Novelle 1978, BGBI. Nr. 270, 
wurden Schafe und Ziegen i n  die Vieh marktordnung 
einbezogen, die Beschränkung der Schweinehaltu ng 
geändert und die Geltungsdauer des Viehwi rtschafts­
gesetzes bis 30. Jun i  1 980 verlängert. Auch das 
Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz (Novelle BGB/. 
Nr. 268/1 978) wurde bis 30. Juni 1 980 verlängert. Die 
Geflügelwirtschaftsgesetz-Novelle 1978, BGBI. Nr. 340, 
enthält u. a. neugefaßte Best immu ngen über den 
Importausg leich. 

Das Datenschutzgesetz, BGBI. Nr. 565/1978, hat 
zum Ziel ,  d ie Persönl ichkeitssphäre des Menschen 
auch in Anbetracht des E insatzes moderner I nforma­
tionstechnologien zu wahren und ihm Rechtsschutz 
gegen ungerechtfertigte Verwendung sei ner Daten zu 
ermögl ichen. 

Du rch die Lebensmittel-/mportmeldeverordnung, 
BGBI. Nr. 182/1978, wird die Verpfl i chtung normiert, 
den Import bestimmter Lebensmittel dem Landes­
hauptmann zu melden. Stoffe, die dazu best immt sind, 
Lebensmitteln oder Verzehrprodukten h inzugefügt zu 
werden, müssen nach der Zusatzstoffkennzeichnungs­
verordnung, BGBI. Nr. 195/1978, als . .  Lebensmittelzu­
satzstoff" der Verordnung entsprechend bezeichnet 
werden. Außerdem werden weitere Angaben verpfl i ch­
tend vorgeschrieben. Die Futtermittelverordnung 
wurde durch die Futtermittelverordnungsnovelle, 
BGBI. Nr. 22/1979, geändert. Durch drei Verordnungen 
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( B G B I .  Nr .  474, 5 1 0 und 5 1 7/ 1 978) auf  dem Ge­
b iet des Wei nrechtes wurden i nsbesondere den 
gegebenen Marktverhältn issen und den Reifeverhält­
n issen 1 978 Rechnung getragen sowie  B est i m m u ngen 
betreffend Zusatzstoffe u n d  S02-Gehalt  des Wei nes 
e rlassen .  

Das am 2 5 .  Jänner 1 979 v o m  Nat iona l rat e i nst i m m ig 
beschlossene Hydrographiegesetz tritt am 1 .  Jänner 
1 980 in  Kraft. M i t  Verordnung BGBI. Nr. 376/1978 
wurde  e i n e  wasserw i rtschaft l i che  Rah menverfügung 
f ü r  d i e  Wassernutzung an der  Oberen Drau e rlasse n .  

M i t  Verordnung BGBI. Nr. 658/1978 w u rden bundes­
e igene oder vom Bund verwaltete Gru ndstücke ,  d i e  
forst l i chen Zwecken d i enen oder d i e  Verbesserung der 
Besitzstruktur ermög l i chen,  i n  die Verwaltung der 
Österre ich ischen B u ndesforste ü be rtragen .  Basierend 
auf dem Forstgesetz 1975, BGBI. Nr. 440, wurden 1 978 
weitere Vero rdn ungen erl assen ( B G B I .  N r. 72, 1 04 ,  1 05 ,  
1 26 und 1 84 ) ,  die d i e  Dienststel len  der Wi ldbach- und 
Lawinenverbauung,  d i e  Staatsprüfu ng von Forstorga­
nen ,  raschwüchs ige Baumarten , die Harzn utzung u n d  
d e n  Schutz des Waldes vor Forstschäd l i ngen 
betreffen .  

D i e  Qualitätsklassenverordnung wurde m i t  Verord­
nung BGBI .  N r. 589 / 1 978 geändert bzw. ergänzt. So 
w u rden " Industr ieeier" in d i e  Qua l i tätsregel ung aufge­
nommen und die E i nführung von Qua l i tätsklassen und 
-normen für  Gurken , Parade ise r, Salat und Karf io l  
vorgesehen . 

I m  Bere i ch des Sozial  rechts ist das Bauern-Sozial­
versicherungsgesetz - BSVG, BGB/. Nr. 559/1978, 
h ervorz u heben ,  we lc hes das Bauern -Pensi onsvers i ­
cheru ngsgesetz und das Bauern-Krankenversi che­
rungsgesetz ablöst. E i n e  Novelle zum Familienlasten­
ausgleichsgesetz 1 967 BGB!. Nr. 573/1 978, bewi rkte 
I nsbesondere e i ne E rhöhung der Fami l i e n be i h i l fe .  M i t  
dem Sozia!versicherungs-Änderungsgesetz 1978, 
BGB!. Nr. 684, w u rde auch d i e  1 .  Nove l le  zum BSVG 
besch lossen ,  die versch iedene soz ia l rechtl i che  Ver­
besser u ngen brachte. 

Mit Bundesgesetz vom 29. Juni 1978, BGB!. Nr. 302, 
wurde für d i e  Beförderung von Gütern i m  I n land m i t  
Fahrzeugen mi t  Wi rkung vom 1 .  Ju l i  1 978 e i n e  
Bei tragspf l i cht geschaffe n .  Das Katastrophenfondsge­
setz wu rde m i t  B u ndesgesetz BGBI .  N r. 570/1 978 u m  
weitere d re i  Jahre ver längert. D i e  Einkommensteuer­
gesetz-Novelle 1978, BGB!. Nr. 57 1 , hatte e ine  Lohn­
u n d  E i nkommensteuersenkung d u rch  e i ne Anhebung 
von Absetzbet rägen des E i nkommen- bzw. Loh n­
steuertari fes zum Zie l .  D ie  Bundesmineralölsteuerver­
gütung wurde d u rch B u ndesgesetz vom 1 5 . Dezember 
1 978, BGB! .  Nr . 63 1 .  mit  W i rkung vom 1 .  Janner 1 979 
von 1 , 73 S auf 1 , 98 S je L i te r  erhöht .  Das Finanzaus­
g!eichsgesetz 1979. BGB!. Nr. 673/1978, ste l l t  d i e  neue 
gesetz l i che Rege lung  des F i nanzausg le i chs für  d ie  
Jahre 1 979 bis  1 984 dar 

Die Auswertungsergebnisse von B uchfü hrungsunter­
lagen l a ndwi rtschaftlicher Betriebe 

Die Entwick l u ng der H a u ptergebnisse 

Der Rohertrag und der Aufwand 

In den buchfu hrenden Vol l - und Zuerwerbsbet ne­
ben bet rug 1 978 der Rohertrag je Hektar reduzierter 
landwirtschaftlicher Nutzfläche (RLN) im Bundesmittel 
29. 382 S. I m  Verg le ich  zum Jah r 1 977 entspr icht  d i es 

e iner  Ste igerung u m  6%.  D i e  M a r k t l e i s t u n g s ­
q u 0 t e  e rhöhte s ich  auf g esamtd u rchschn i tt l ich  
92 ,3% ( 1 977 :  9 1 ,8%) .  

Die  i m  B u ndesm ittel ausgewiesene Rohertragszu­
nahme beruhte im wesent l ichen  auf ähn l i chen 
Entwick lungstendenzen wie 1 977.  Vor a l lem konnte 
w i eder der  Rohertrag aus Tierhaltu n g  stärker g estei­
gert werde n ,  wäh rend jener  aus der BOd e n n utzung n u r  
ger ing st ieg.  Am positivsten wi rkten s i c h  d i e  i m  
Rahmen der  SChwe i ne- und d e r  R i n derha l tung 
erzielten Zuwachsraten a u f  d ie  Entwick lu ng des 
Gesamtrohertrages aus. Wen iger stark veränderte s ich 
der  M i lchrohert rag .  Der Rohertrag aus dem Getreide­
bau w u rde besonde rs stark erhöht ( +  1 5 %) .  Dagegen 
sank jener  aus dem Hackfruchtbau .  Im Obst- u nd 
Wei nbau waren mit  5 und 1 % begrenzte Verbesserun­
gen festzu halten.  Geri nger a ls  i m  Jahr  zuvor waren 
die aus der Waidbew i rtschaftung stammenden 
Flächenroherträge ( - 6 %).  I n  den drei  letzten Jahren  
zeigte s ich  e i ne Antei lsverlagerung zu den Tierhal­
tungsrohert rägen z u  Lasten des ROhertrages aus der  
pf lanzl ichen E rzeugung .  

Die f ü r  d ie  Rohertragsentw i ck lung 1 978 wi rksamen 
Faktoren waren - wie schon i n  den Vorjahren  - in  Art 
und  Gewicht u ntersch i ed l i ch .  D ie  kräft igen Roher­
tragssteigerungen bei Weize n ,  Roggen u nd Gerste 
beru hten beinahe aussch l ieß l i ch  auf  stark verm e h rten 
P rod ukt ionsmengen.  Bei  Kartoffel n d rü ckte e i n  
zufolge t e i  Iweisen Überangebotes stark gefal lener  
Pre is  den Rohertrag .  Die Ge lderträgnisse aus dem 
Zucke rrü ben bau b l i eben trotz e rfolgter Preiserhöh u ng 
aufgrund beträcht l i ch  verm i nderter Prod u kt ions­
menge deut l ich  zurück, bei Wem verh i nderte e i n  d u rch  
Angebotsd ruck ged rückter Pre is  e ine  Verbesserung 
des Ge ldertrages. Bei den Prod u kten der  Tierhaltu ng 
waren ebenfa l ls  u n e i n he i t l i che E i nf l u ßfaktoren festzu­
ste l l en .  Für  die R i ndererträgn isse war i n fo lge e i ner  
höheren Markt le ist u ng und günst igerer Preise e ine 
kräft ige Z u nahme zu ve l'ze ichnen .  Bel M i lch f ü h rten 
e i ne geri ngere L iefe r le istung und bessere Pre ise zu 
e i nem um 2 %  höheren Rohert rag .  Am vorte i l haftesten 
schn itt d i e  Schwe i nehaltung ab, in der vor a l lem d ie  
höheren  Preise aussch laggebend ware n .  

E i n e  Auffächeru ng nach P r o  d u  k t i  0 n s g e  b i e t e  n 
zeigt d i e  m i t  großem Abstand beste F lächenprod u kt iv i­
tät i m  D u rchschn itt der  Betr iebe des Südöst l i chen 
F lach- und H üge l lands und des Alpenvor lands.  Auch 
d ie Betr iebe :m Nordöst l i chen F lach- und Hüge l land 
lagen noch höher: a l l e  anderen Geb ietsmi ttel u nter­
schr i tten jedoch den Gesamtd u rchsch n i tt . Im Ver­
g le ich  zum Vorjahr  verze i chneten d ie  Testbetr iebe des 
Wal d - u nd M ü h lv iertels sowie des A l penvor lands m i t  9 
u n d  7 %  d ie  stärksten Zunahmen der  F lächene rt räg­
n i sse .  Das Nordöst l i che F lach- und Hüge l land ze igte 
e i ne dem Gesamtm i ttel g le iche Verbesserung .  In den 
Betr ieben des Südöstl i chen F lach- und Hügel lands 
u nd des A l penostrands st ieg der d u rc hschn itt l i che  
ROhert rag zwischen 4 u nd 1 % ,  i m  Kärntner Becken 
e rgab s ich ein Rückgang u m  3%. 

Im l ä n g e r j ä h r I g e n  V e r g l e i c h  ( 1 966 bis 1 978) 
i st der Rohert rag im M ittel der buchführe nden 
Haupterwerbsbetr iebe von 1 2.035 auf 29 .382 S um 
1 44 %  gest iegen.  D i ese Ste igerung i st in  der Hau ptsa­
che auf  e i ne kräft ige  Auswe i tung des Prod u ktionsaus­
stoßes z u rückzufü h ren .  Die Ste igerung der  Prod u kt ion 
hat  schon bisher bel e i nze lnen P rod u kten bereits zu 
Mengen gefü h rt ,  deren Absatz v ie l fach n u r  m i t  H i l fe 
öffent l i cher M itte l mög l ich  war. U nter Berücksicht i­
gung des weiteren biolog isch-tech n ischen Fortschrit-
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tes u nd der zunehmenden Verwendung ertragsstei­
gernder Aufwendu ngen ist zu erwarten ,  daß i m  
Hinbl ick auf d i e  gegebenen Absatzmögli chkeiten das 
Überschußproblem noch verschärft wird .  

Der a u s  den Lohnkosten f ü r  fam i l ienfremde Arbeits­
kräfte, den Ausgaben fü r Sachaufwendungen, den 
Schuld- u nd Pachtzinsen,  den Ausged i ng lasten ,  den 
Leistungen des Haushaltes für den Betrieb, den 
Mi nderwerten an Vorräten und Vieh sowie aus den 
Abschrei bungen ermittelte Aufwand ist im Verg leich zu 
1 977 im Mittel um 5% auf 1 9.788 S je Hektar RLN 
gestiegen. Diese Zunahme ist n icht nur deutl ich klei ner 
als in den beiden Vorjahren, sondern auch geringer als 
jene des Rohertrages. Sie wurde vor allem durch den 
geri ngeren Preisanstieg verursacht. Außerdem haben 
die Betriebe getrachtet, bei den Betriebsaufwendun­
gen so weit als möglich zu sparen. Für die Steigerung 
der Aufwandsentwicklung war der Sachaufwand (ohne 
Abschrei bungen, Zi nsen,  Ausged inglasten sowie 
Pachte) ausschlaggebend ( + 4%). Der zufolge seiner 
beträchtlichen Antei lsquote wichtige Aufwand für die 
Tierhaltung verzeichnete eine 9%ige Erhöhung und 
war som it  ei ner der wesentlichsten Faktoren für die 
gesamte Sachaufwandssteigerung. Die ertragsstei­
gernden Aufwendungen für Zukauffuttermittel nahmen 
1 978 bei geringeren Preisen , aber höherem Mengen­
ei nsatz um 5% zu. Auch die Abschreibungen, d ie 
aufgrund ihres hohen Anteilgewichtes maßgebl ich das 
Gesamtniveau der Betriebsaufwendu ngen beeinflus­
sen, stiegen mit + 7% stärker. 

Ähnl ich wie schon beim ROhertrag waren auch bei m  
Betriebsaufwand für die Veränderungen verschiedene 
Umstände wi rksam. Mengenmäßig bed i ngt waren die 
gegenüber 1 977 festzuhaltenden Verschiebungen bei 
Saatgut und Sämereien, bei Futtermitte ln ,  bei Treib­
stoffen und bei der Erhaltung bau l icher An lagen. Von 
der Preisseite her bestimmt wurden hi ngegen die 
Aufwandserhöhungen in den Bereichen Düngemi ttel ,  
elektrische Energ ie und großtei ls auch bei  der 
Erhaltung von Maschinen und Geräten. 

Die Betriebe des Südöstl i chen Flach- und Hügel­
lands und des Alpenvorlands waren am aufwandsin­
tensivsten. Über dem Gesamtmittel kam nur noch das 
Nordöstl iche Flach- und Hügel land zu l iegen , al le 
anderen Reg ionaldurchschnitte u nterschritten es. Die 
gegenüber 1 977 stärksten Aufwandserhöhungen 
waren für die Betriebe des Wald- und Mühlviertels u nd 
des Alpenvorlands festzuhalten ( + 7  u nd + 6%). I m  
Vor- u n d  Hochalpengebiet waren diese gleich dem 
Bundesmittel ,  in den Flach- und Hügel lagen betrugen 
sie durchschn ittl ich 4%. Am geri ngsten bl ieben die 
Erhöhungen im Kärntner Becken und am Alpenostrand 
( + 3  und + 1 %), also in jenen Gebieten,  in welchen 
auch die Rohertragsentwicklung im Vergleich zu den 
anderen Produ ktionslagen negativ bzw. nur kaum 
verbessert war. 

Seit 1 966 trat beim Aufwand je Hektar R LN eine 
Steigerung um 1 54% von 7779 auf 1 9.788 S ein.  

Der Arbeitskräftebesatz 

Wie i n  den Vorjahren,  so verzeichnete auch 1 978 der 
Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN eine Vermi nde­
rung, u. zw. um 3% auf 1 2,90 Vol larbeitskräfte (VAK). 
Zwischen den P r o d u k t i  0 n s g e  b i  e t e n waren deut­
l iche Differenzieru ngen erkennbar. Die n iedrigsten 
Besatzgrößen ergaben sich weiterh i n  im Durchschnitt 
der Betriebe des Nordöstl ichen Flach- und Hügel lands 
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u nd des Alpenvorlands, das höchste Handarbeitspo­
tential wies wieder das Südöstliche Flach- und 
Hügelland nach. Etwa i m  Bereich des Bundesmittels 
bewegten sich die Durchschnittswerte des Wald- u nd 
Mühlviertels und des Hochalpengebiets, darüber lagen 
noch die des Kärntner Beckens u nd des Alpen­
ostrands. Ein nied riger Arbeitskräftebesatz ergab sich 
für die Betriebe des Voralpengebiets. Die stärksten 
Redu ktionen sind für das Nordöstl iche Flach- und 
Hügel land mit  7% und für das Kärntner Becken mit 6% 
festzuhalten. I n  den anderen Produktionsgebieten 
ergaben sich überwiegend 2%ige Abnahmen, i m  
Hochalpengebiet betrug der Rückgang 1 % .  Keine 
Veränderung verzeichnete schließlich das Südöstl iche 
Flach- und Hügelland - ein Umstand,  der schon in den 
beiden Vorjahren feststel lbar war und die besondere 
strukturelle u nd sozioökonomische Problemat ik dieser 
Prod u ktionslage erkennen läßt. 

Das Aktivkapital der land- und forstwirtschaftl ichen 
Betriebe betrug 1 978 im Gesamtmittel 1 09.771 S je 
Hektar RLN bzw. 850.938 S je VAK. Auf das Masch inen­
und Gerätekap ital entfielen davon 1 5.086 S je Hektar 
R LN oder 1 1 6.946 S je VAK. Damit  zählt die 
Landwirtschaft auch in gesamtwi rtschaftl icher Sicht 
zu den kapital i ntensiven Wi rtschaftsberei chen. Aus 
d iesem Gru nd erg ibt sich n icht nur die Notwendigkeit, 
die fü r d ie Produktion eingesetzten u mfangreichen 
Kap ital ien sorgfältig zu wählen und opt imal zu nützen, 
sondern auch stets den diesbezüglichen Rentabi l itäts­
verhältnissen ein entsprechendes Augenmerk zu 
schenken.  

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

Der Rohertrag je Vollarbeitskraft (VAK) betrug 1 978 
im Bundesmittel 227.767 S ( + 9 %).  Da die Höhe der 
Arbeitsprodu ktivität sowohl von der vorhandenen 
Flächen leistung als auch vom Arbeitskräftebesatz 
bestimmt wird und beide Faktoren ihrem Umfang und 
ih rem Verhältnis zuei nander nach je nach regionalen 
Gegebenheiten verschieden wi rksam sind,  ist bereits 
i n  der p r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e n  Darstel lung 
eine beträchtliche Differenzierung gegeben. Zufolge 
der günstigen natürl ichen und auch betriebsstruktu­
rel len Voraussetzungen verzeichneten 1 978 wieder das 
Alpenvorland u nd das Nordöst l iche Flach- und 
Hügel land mi t  über 337.000 und 294.000 S Rohertrag je  
VAK das bei weitem beste Ergebnis. Knapp 1 94.000 S 
ermittelten sich für d ie  Betriebe i m  Voralpengebiet und 
ü ber 1 83.000 und gegen 1 82.000 S fü r jene des 
Südöstl ichen Flach- und Hügellands und Wald- und 
Mühlviertels. I m  Kärntner Becken lag der 1 978 je VAK 
erbrachte Rohertrag bei knapp 1 71 .000 S, am Alpen­
ostrand und im Hochal pengebiet ergaben sich mit  
über 1 61 .000 und 1 58.000 S die geri ngsten Werte. Den 
seit dem Vorjahr größten Prod u ktivitätsfortschritt wies 
das Nordöst l iche Flach- und Hügelland nach ( +  1 5%), 
bemerkenswert war er auch im Wald- und Mühlviertel 
( +  1 1  %). In beiden Produktionslagen ist darin e in  
Nachholeffekt zu erbl icken, da im Jahr  zuvor nur  
geri nge Verbesseru ngen zu verzeichnen waren. Im 
Alpenvorland stieg die Arbeitsprodu ktivität wie i m  
Bundesmittel u m  9 % ,  i m  Südöst l ichen Flach- und 
Hügel land sowie i m  Vor- und Hochalpengebiet um je 
5%. Je 3% Zuwachs erzielten das Kärntner Becken und 
der Alpenostrand. 

Im Mittel der buchfü hrenden Haupterwerbsbetriebe 
verbesserte sich der ROhertrag je VAK von 63.745 S 
(1 966) auf 222.767 S i m  Berichtsjahr ( + 250%). 
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Die  W a i d b e w i r t s c h a f t u n g  erbrachte i m  B u n ­
d e s m i t t e l  d e r  u n tersuchten bäuer l i chen Vol l - u n d  
Zuerwerbsbet r iebe 1 978 je  V A K  e inen  Rohert rag von 
1 1 . 078 S,  das ist  um 4 ° 0  wen iger  a ls  im Vorjahr .  

Das Einkommen 

Das Betriebseinkommen u mfaßt d i e  Verz i ns u n g  des 
i m  Betr ieb I n vest ierten Kapi ta ls ,  den fLi r  d i e  Arbe i t  der  
Bes I tzerfam I l I e  kal K u lator ischen Lohnansatz und d i e  
Loh n kosten e i nsch l i eß l i c h  der  sozia len Lasten fam i ­
l i en f remder  Arbei tsk räfte .  1 978 bet rug e s  i m  Bundes­
mittel d e r  u n te rsuchten buch fLihrenden Test bet r iebe 
88. 395 S j e  VA K ( .,- 1 0 ° 0 ) .  

A ufgesc h l Li sselt  nach P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  
waren d i e  Veränderu ngen des Bet r iebse i n kommens 
1 978 w ieder  seh r u ne l nhe i t l l ch .  D i e  Betr iebe des  
N o rdöst l i chen F lach- u n d  Hüge l lands  und  des Wal d ­
u n d  M u h lv l e r t e l s  kon nten m l t j 8 1 7 ° o d l e l m  D u rchsc h n i t t  
wei taus h o c h s t e r. Nomi na l zurahmen verzei chnen .  
a u c h I m  A l pe n vo r l a n d  war d i e  Zunahme m i t  1 1  ° 0  
n o c h  Liberd u rchschn i t t l l ch  I n  den anderen Prod u k ­
t ionsgeb ieten bet rugen d i e  Zunahmen zw isc hen 2 b i s  
5 ° 0  m i t  A usnahme d e r  Betr iebe i m  Karntner  Becken , 
f ü r  d i e  s i ch e i n  R Ü Ckgang u m  3 ° 0  ergab .  Ebenso 
vone i nander  abwe ichend s i nd die versc h iedenen 
Abso l u tbeträge j e  VAK. D ie  mit  g roßem Abstand 
gegebenen Best - D u rchschn itte ergaben Sich fü r d i e  
Testbet r i ebe d es Al penvo r lands ( 1 25 987 S)  u n d  des 
N ordost l i chen F lach- und H ü gel lands ( 1 1 9 . 1 4 1 S) ,  den 
sc h lec htesten D u rc hsc h n i ttswert fur jene des Hochal­
pengeb iets (59 .670 S) .  Das Karntner  Becken l i eß 
l e d i g l i c h  knapp 66. 800 S J e  VAK a u sweise n ,  das 
Südöst l i ch e  F lach- und Hüge l land  sowie der A lpen­
ost rand  u nd das Wald- u n d  M ü h l v i e rtel  zWischen 
d u rchschn i t t l i ch  etwa 6 8 . 800 und 6 8 . 200 S je VAK. I m  
Vora l pengeb iet waren e s  r u n d  79 .800  S .  

Real  i s t  das Betr iebse I nkommen u m  6 ü" gest iegen 
( 1 975 1 5 � o ,  1 976 . 4 °Q .  1 977 2 ° 0) . 

Das Landwirtschaftliche Einkommen. das den 
Gel dwert Jener  G üterm enge darste l l t ,  den d i e  Bes i tzer­
fam i l i e  I m  Lauf  e i nes Jah res erwi rtschaftet u nd den s ie  
w ieder  verbrauchen kon nte. o h ne das  Anfangsre I nver­
mögen zu verr i ngern ,  bet rug  1 9 78 I m  Bundesmittel 
77 122 S je val/beschäftigter Fam i lienarbeitskraft 
(FAK). Dam i t  verze ichnete es I m  Verg le i ch  z u  1 977 e i ne 
n o m i ne l le  Verbesse rung  u m  1 O C o .  P r o  d u  k t i  0 n s g e ­
b i  e t s w e i s  e verg l i chen ergeben s i c h  sowo h l  nach 
d e r  effe kt iven Betragshohe a ls auch  I n  bezug auf  d ie  
se i t  1 977 stattgefu ndene Entw i c k l u n g  w i eder  ausge­
prägte Abstu fungen .  Die D u rchsc h n i tte bewegten S i c h  
i n  e i nem zWi schen 1 1 3 . 1 90 S (A lpenvor land )  und  
L18 973  S (Hocha lpengeb iet )  l i egenden Rahmen .  N u r  
wen ig  u nter das A l penvorland rei hte S i c h  das 
Nordost l i che  F lach- und HLige l land  ( 1 05.838 S), d i e  
u br lgen Reg iona lwe rte u n terschr i tten d e u t l i c h  das 
Gesamt m i ttel Kärntner Becke n ,  Wald- und M ü h lv le rte l  
sowie der  A lpenostrand wiesen 58. 000 S auf ,  im 
Südöst l i chen F lach- u nd Hüge l l and  waren es rund  
6 0 . 700 S u n d  I m  Vora lpengebiet knapp  69 .200 S Je  
FAK .  I n s  Gewi cht fal l ende E i n kommensgew i n ne e rga­
ben s ich bei m Landwi rtschaft l i chen E i nkommen i m  
N o rdost l i chen F lach- u n d  HLige l l and  ( � 20%)  sowi e i m  
Wald- u n d  M ü h lv iertel  ( � 1 J O o) u n d  I m  A l penvo r land 
( � 1 1  ° 0 ) .  E i nen Abfa l l  er l i t ten i m  Gegensatz daz u d ie  
Betr iebe i m  Kärntner Becken ( .  6 � o) u n d  jene des 
Hocha lpengeb iets ( - 1  ° 0 ) .  Die Betr iebe des A l pen­
ostrands u nd des Voral pengebiets erz ie l ten  Nomi nal­
zunahmen mi t  je  2°0  u nd im Südöst l i chen F lach- u n d  
H u g e l l a n d  stieg das Landwi rtschaft l i c h e  E i n kommen 

u m  5 °-0. Hervorzu heben 1S t .  daß d ie  Betr iebe d es Vor­
u n d  Hocha l pengeb iets sowie des A lpenostrands 
E i nkommensverbesserungen ,  w ie  s ie  etwa In den 
be iden vorangegangenen J a h ren 1 976 und 1 977 zu 
e r re i chen ware n ,  1 978 n i cht erzie len kon nten 

Der zwischen hÖChstem u n d  n ied ri gstem P rod u k­
t ionsgeb ietsm i tte l  bestehende Abstand betrug 1 976 
1 25 % . 1 977 1 07 ° 0  u nd 1 978 1 3 1 ° o . Er W i rd aber 
g e m i l d e rt .  wen n man auch  d ie  öffe nt l i chen Zusch üsse 
f u r  bet r ieb l i che ZweCke z u m  Landwi rtschaft l i cher. 
E i nkommen h i nz urechnet ( 1 978 .  1 02 °0 ) .  

Nach B 0 d e n  n u t  z u n g s f 0 r m e n t reten z u n achst 
die je FAK re l at i v  höchsten D u rc h sc h n i tts- E i n ko m m e n  
d e r  Ackerwi rtschaften d e s  A lpenvor lands u n d  Nordöst­
l i chen F lach- u n d  Huge l l ands h e rvor  ( rund 1 55 . 600 u n d  
1 35 . 500 S) .  Auch i n  den Acker-We i n bauwl rtschaften 
der letzteren Lage u nd in den Acker- G rLi n l a n d w l rt ­
schaften des A lpenvo rlands w u rd e n  1 978 n o c h  
d e u t l i c h  höhere Landw i rtschaft l i che E i n ko m m e n  
e r r e i c h t  a ls  i m  Gesamtmi ttel ( 1 09 700 u n d  93.400 S) .  
Äh n l i c h  g ü nst ig sch n i tten ferner  d i e  G ru n landw l rt ­
sc haften des A l penvor lands und d i e  Grun lan d-Wa ld ­
wi rtschaften des  Vora lpengebiets ab ( u be r  8 3 . 400 u n d  
be i n ahe 8 2 .900 S) .  D i e  geri ngsten LandWi rtschaft l i ­
chen E i n kom men J e  FAK ergaben S i c h  i m  gew i c hteten 
M i ttel bel  den G rü n landwi rtschaften des Hocha l penge­
b i ets u nd den Acker-Grü n iandwi  rtsc haften des 
Südöst l i chen F lach- u n d  H ugel lands m i t  n u r  etwas 
u be r  47 .300 bzw . 47 . 900 S sowie bel den ACKer-Wa ld ­
wi rtschaften des  Kärn tner  Beckens m i t r und  4 8 . 500 S 
Som i t  ist  d i e  zwi schen den versc h i edenen Betr iebsty­
pen bestehende D i ffe renzieru ng g roßer  als bei m je 
VAK errechneten Betr iebsei  nkom men .  sie beträgt 1 978 
229 °�  ( 1 977 251  %, 1 97 6 :  222%).  Die se i t  dem Vorj a h r  
z u  vermerkende E n twi ck l u ng l i ef te i lwe ise POS i t i V  ab.  
i m  besonderen Maß vermochten die Acker-Wel nbau­
W i rtschaften und Wei n bauwi rtschaften des  N ordost l i ­
chen F lach- u n d  H u ge l lands ( � 29 u n d  - 2 5 ° 0) ,  d i e  
G ru n landwi rtschaften des A l penvo rlands  ( .  20 °0 )  
sowie d i e  Acke rwI rtschaften des Wal d- u n d  M U �l l v l e r  
te ls  u n d  d i e  Acker-G rün landwl rtschaften des A l p e r; ­
vor lands ( Je - 1 9 °0 )  i h re J e  FAK er rechneten La n d W i rt ­
schaft l i chen E i n kommen anzu hebe n .  R ü ckgange zei g­
ten d ie G r u n land-Wal dwl rtschaften des Hocha : oenge­
b iets ( - 1 1  °0) ,  die Acker-Grün landwl rtschaften des 
Kärntner Beckens ( - 7° o ) und des A l pe n os l r a n d s  
( - 4 °0 )  sowie d i e  Acker-Waldwi rtsc haften des Karntner  
Beckens ( - 2 °0 ) .  Ke i ne oder  kau m e ine Verbesse r'J n g  
erre i chten d i e  Acker-We i n bauwl rtschaften d e s  Sudost­
l i chen F ldCh- und H Lige l lands sowie d ie G r u n landw l rt ­
schaften des Voralpengebiets u nd d ie  G ru n la n d-Wald ­
Wi rtschaften d e s  A l pe nostrands 

D i e  E rgebn isse für  d ie e i nze lnen  G r o ß  e n k l a s  s e n  
zeig e n .  daß d i e  re i c h l i cher  m i t  F lächen au sgestatteten 
Bet r iebe d u rchwegs d i e  besseren LandWi rtsc haft l i ­
chen E i n kommen j e  FAK erz ie len I nsbeso 'ldere  I n  den 
i ntenS iver  bewi rtsch afteten BOden n utzungsfo rmen -
wie z. B .  i n  den gem ischten Welr.baubetneben oder  I n  
den AckerwI rtschaften - tr i tt d i ese Tendenz  am 
d e u t l l c h st e 'l h e rv o r .  H i e r  e rg a b e n  S i c h  1 978 z W l s c hc l 1 
f lachen k lemsten u n d  -gro '3ten Betn ebsg ruppen U nter­
sch iedsfaktoren b i s  zu 2 . 5 .  Dami t  errechnen S i c h  n o c h  
schärfere m ner landwi  rtsc haft l i che E i  nkommensu  nter­
sch iede a ls  be im Verg le i ch  nach Boden n u tzu ngsfor­
men ( 1 978 .  477 °0 ,  1 97 7 :  338 °0 ) .  Daraus geht  hervor, 
wie seh r  auch  die l a n d w i rtschaft l i che E i n kom mens­
schöpf u ng von bet r iebsst ru ktu re l l e n  Gegeben heiten 
bee i n f l u ßt w i rd .  
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E ine weitere wichtige Kennzahl zur Analyse des 
Ei nkommens stellt das Gesamterwerbseinkommen 
einschließlich öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-Fami­
lienarbeitskraft (GFAK) dar. I m  Bundesmittel stieg es 
im Vergleich zu 1 977 u m  1 0 %  auf 87.383 S, nachdem 
1 976 bzw. 1 977 Zunahmen um 1 1  bzw. 3% zu 
verzeichnen waren. Zwischen den P r o  d u  k t i  0 n s g e ­
b i e t e n  schwankten die Ergebnisse von 1 1 9.01 5 S 
(Alpenvorland) und 65.381 S (Kärntner Becken). Über 
dem Bundesmittel lagen die E inkommen je G FAK der 
Betriebe des Nordöstlichen Flach- und Hügellands 
( 1 1 3.090 S) sowie des Alpenvorlands. Die regionale 
Streuung war geringer als beim Landwirtschaftl ichen 
E inkommen und betrug 82% ( 1 977: 82%). Die 
stärksten Verbesserungen des Gesamterwerbseinkom­
mens (ei nschließl ich öffentl icher Zuschüsse) ergaben 
sich je GFAK im Durchschnitt der Betriebe des 
Nordöstl ichen Flach- u nd Hügellands (+ 21 %), für jene 
des Wald- und Mühlviertels ( +  1 6%) sowie die des 
Alpenvorlands ( + 1 0%). Innerhalb der B o d e n n u t ­
z u n g s f o r m e n  u n d  B e t r i e b s g r ö ß e n k l a s s e n  
zeigten sich Ergebnisse zwischen 47.01 1 S ( 1 0  bis 
20 ha Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels) 
und 224.684 S (50 bis 1 00 ha Ackerwirtschaften des 
Alpenvorlands). Auch bei dieser E inkommensgröße 
zeigt sich, daß trotz der erzielten Nebenerwerbsein­
kommen die flächen mäßig größeren Betriebe des 
gleichen Betriebstyps je Arbeitskraft höhere E inkom­
men erzielten als die flächenmäßig kleineren Betriebe. 
Mit zunehmendem Grünlandantei l  wird i nnerhalb 
ei nes Produktionsgebiets die E inkommensschöpfung 
geringer, wie z. B. im Alpenvorland. Dort erzielten die 
Ackerwirtschaften 1 6 1 .846 S, die Acker-Grün landwi rt­
schaften 97.871 S und die Grünlandwirtschaften 
90.609 S Gesamterwerbseinkommen ( inklusive öffent­
l icher Zuschüsse) je G FAK. 

Aus der Summierung von Landwi rtschaftl ichem 
Ei nkommen, außerbetrieblichem E rwerbsei nkommen, 
Sozialeinkommen und öffentlichen Zuschüssen für 
betriebliche Zwecke errechnet sich das Gesamtein­
kommen. Es betrug im Berichtsjahr im Bundesmittel 
21 1 .517 S je Betrieb, das ist u m  1 1  % mehr als 1 977. 
Damit konnte das Gesamteinkommen wesentlich 
stärker gehoben werden als im vorangegangenen Jahr 
( 1 977 : + 3%). 

Vom Gesamteinkommen entfielen 72,9% auf das 
Landwirtschaftliche E inkommen u nd 1 2 , 1  % auf außer­
betriebliche Erwerbsei nkommen ( 1 977: 74,8 und 
1 2,7%). Auf die öffentlichen Zuschüsse für betriebliche 
Zwecke entfielen 2,8%, sodaß sich das Gesamter­
werbseinkommen auf 87,8% des Gesamtei nkommens 
bel ief. Der Anteil  des Sozialeinkommens betrug 
bundesdurchschnittl ich 1 2,2%. Im Vergleich zum 
Vorjahr verzeichnete das Gesamterwerbseinkommen 
je Betrieb (einschl ießlich öffentlicher Zuschüsse für 
betriebliche Zwecke) eine Zunahme um 8,5%. 

Das Sozialei nkommen erhöhte sich seit 1 977 u m  
39, 1 % .  Diese Erhöhung ergab sich i nsbesondere als 
Folge der Umstel lung der Fami lienbeihi lfen von der 
Steuerermäßigung für Kinder (Abschaffung der Kin­
derabsetzbeträge) auf eine d i rekte Geldbeihi lfe (Auf­
stockung der Fami lienbeihi lfen). In den P r o d u  k ­
t i  0 n s g e b i e t e n Alpenvorland und Nordöstliches 
Flach- und Hügelland ergaben sich die höchsten 
Gesamteinkommen je Betrieb (279 . 1 00 und 242. 1 27 S). 
Mit  208.545 S kam das Voralpengebiet nahe an den 
Bundesdu rchschnitt heran, wogegen sich das Wald­
und Müh lviertel und das Hochalpengebiet mit 1 86 . 1 38 
und 1 8 1 .805 S hievon schon deutlich absetzten .  Je 
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Betrieb nach geri nge Gesamteinkommen ergaben sich 
am Alpenostrand u nd im Südöstl ichen Flach- und 
Hügelland ( 1 76.31 3 und 1 70.507 S), da hier nach wie 
vor eine ungünstige landwi rtschaftliche Einkommens­
schöpfung mit verhältnismäßig niedrigen außerbe­
trieblichen E rwerbserlösen zusammenfal len. Das 
absolut geringste Gesamteinkommen je Betrieb ist i m  
Kärntner Becken m i t  nur  1 65.867 S festzuhalten.  Die im 
Vergleich zu 1 977 positivste Gesamteinkommensent­
wicklung verzeichneten das Nordöstliche Flach- u nd 
Hügelland u nd das Wald- u nd Mühlviertel mit 1 8 %igen 
Verbesserungen, gefolgt vom Voralpengebiet und 
Alpenvorland mit  1 2  und 1 1  %. Im Südöstlichen Flach­
und Hügel land, am Alpenostrand und im Hochalpen­
gebiet konnten Zuwachsgrößen von 8, 7 u nd 6% erzielt 
werden, im Kärntner Becken ergab sich nach der 1 977 
sehr hohen Steigerung ein 6%iger Rückgang. Die 
regionalen Differenzieru ngen betrugen 1 978 68% 
( 1 977 : 60%). 

Hinsichtl ich der Zusammensetzung des Gesamtein­
kommens je Betrieb ist darauf h inzuweisen, daß die 
Anteile des Landwirtschaftlichen E inkommens i n  den 
Produktionsgebieten mit günstigen natürl ichen und 
betriebsstrukturellen Voraussetzungen - wie im Alpen­
vorland u nd Nordöstl ichen Flach- und Hügelland - am 
gewichtigsten sind (82, 1 und 81 ,9%). Dagegen 
verlieren sie in den Problem lagen sehr an Bedeutung 
und bemessen sich im Hochalpengebiet auf nur 51 ,0%, 
im Voralpengebiet auf 63,0% und am Alpenostrand auf 
67,0%. Auch im Wald- und Mühlviertel sowie im 
Südöstlichen Flach- und Hügel land blieb das Land­
wirtschaftl iche E inkommen innerhalb des Gesamtein­
kommens mit antei l ig 69,S und 69,7% in begrenztem 
Rahmen. Im Kärntner Becken erreichte es antei l ig 
76,3%. Das außerbetriebliche Erwerbseinkommen 
steuerte im Hochalpengebiet 23,0% bei , im Voralpen­
gebiet 1 6,9% und im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland 1 3,6%. Um rund 1 2% bewegten sich die 
Anteilsquoten am Alpenostrand und im Wald- und 
MÜh lviertel, i m  Nordöstlichen Flach- und Hügelland 
waren es ü ber 1 0 %  und im Alpenvorland und Kärntner 
Becken nur  7,8 und 8 ,8%. Die öffentlichen Zuschüsse 
für betriebliche Zwecke kamen in erster Linie den 
Betrieben des Hochalpenbereichs und dessen Rand­
zonen zugute, in geringerem Umfang jenen des Wald­
und Mühlviertels sowie des Kärntner Beckens und des 
Südöstlichen Flach- und Hügel lands. Die Sozialei n­
kommen sowie die öffentlichen Zuschüsse spielen 
auch mehr in den Regionen mit schwierigen natürli­
chen oder strukturel len Voraussetzungen eine Rolle. 
Aus den B e t r i e b s g r ö ß e n t e s t e n  geht hervor, daß 
mit steigendem Flächenumfang die Anteile des 
Landwi rtschaftl ichen Einkommens allgemein zuneh­
men, während die außerbetrieblichen Erwerbseinkom­
men, die öffentlichen Zuschüsse und Sozialeinkom­
men zurücktreten .  Nur in den extensiver bewi rtschafte­
ten grü nlandstarken Betriebstypen besitzen die Sozial­
einkommen im Rahmen der gesamten Einkommens­
schöpfung auch in den größeren Betrieben eine fast 
gleiche Bedeutung wie i n  den klei neren. 

Das im Bundesmittel 1 978 je Gesamt-Familienar­
beitskraft (GFAK) erzielte Gesamteinkommen betrug 
99.501 S und war somit um 1 2,9% höher als 1 977. 
Diese Nominal-Steigerung übertraf sowohl jene des 
Betriebseinkommens als auch die des Landwirtschaft­
l ichen E inkommens. Vom Gesamtbetrag entfielen 
87.383 S oder 88% auf das Gesamterwerbseinkom­
men, welches um 1 0% höher war als im Vorjahr. Die 
zwischen den einzelnen Prod uktionsgebietsd u rch-

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 93 von 185

www.parlament.gv.at



schn i tten vorhandenen U n tersch iede er rech n eten s ich  
1 978 bei m j e  G FAK erm i tte l ten Gesamtei n kommen auf  
76% ( 1 977 :  72 %). 

Der Verbrauch betrug 1 978 im Bundesmittel 
1 50.042 S je Haushalt und Jahr ( + 6 %) .  Das waren 
knapp 71 % ( 1 977 :  75%) des Gesamtei n ko m mens u n d  
39.278 S j e  vol l verpf legtem Fami l ie nangehörigen . D i e  
stärksten Verbrauchszunahmen waren i n  d e n  P r o ­
d u  k t i  0 n s g e b i  e t e n Vora l pengebiet ( +  1 1  %),  N ord­
öst l i ches F lach- und H ü ge l land  ( + 9 %) ,  Wald- u n d  
M ü h lv iertel  ( � 8 %) u n d  A lpenostrand ( -,- 7%)  festzu­
ste l l e n .  Im Hoc ha lpengeb iet e rhöhte s ich der  Verbrauch 
Im g le i c hen U mfang wie gesamtdu rchsc h n i tt l i c h ,  i n  den 
ü b rigen Prod u kt ions lagen re lat iv  ger ing bzw. über­
haupt n ich t  ( Kärntner Becken ) .  

A ls  D i fferenz  zwischen Gesamte i nkommen und  
Verbrauch  errech net s i ch  d i e  Eigenkapitalbildung. I h re 
Bedeutung is t  vor a l l em dar in  zu erb l i cken,  daß s ie  fü r  
d ie w i rtschaft l i che Fo rtentwi ck lung  u n d  für  d ie  
D ispo n i e rbarkei t  i nnerha lb  der Betr iebe von  großer 
Bedeutung i st .  Ohne ein M i n destmaß an E i genkapital­
zuwachs i st e in zukunftor ient ierter bzw. ges iCherter 
Betriebsbestan d  kau m z u  erwarten .  B undesd u rch­
schn itt l i ch  errechnete s i ch  f ü r  1 978 j e  Betrieb e i n  
E igenkap I ta lzuwachs v o n  6 1  .475 S .  d a s  s i  nd  2 9 . 1  <:/0 vom 
Gesamtei n kom m e n ,  um 27% m e h r  als 1 977.  

Im Ze i t ra u m  1 966 bis 1 978 i st das Betr iebse i n kom­
men j e  VAK um 2 1 2 ';/0 . das  Lan d w i rtschaftl i che  
E i n kommen je  FAK u m  2 1 1 und d as Gesamte i n kom­
men J e  Betr ieb um 1 75 °/� gest ieg e n .  

ArbeJtsverdienst und Vermögensrente 

Der A rbeitsverdienst bet rug 1 978 i rn Mittel der  
ausgewerteten Buchfü h ru n gsbetrIebe 45 .683 S j e  FAK 
und 9 1 . 383 S 1 e  Bet r ieb .  das I st um 1 1  bzw. 9% mehr  
a ls  1 977 .  I n  den P r O d u k t i o n s g e b i e t e n  A l penvor­
land u nd t\)o rdöst l l cnes F lacn- u n d  H ügel land fanden 
s ich d ie mi t  g roßem Abstand besten E rgebn isse .  

� 978 ergab s ich  im BundesmIttel kei ne VerzInsung 
des Eigenkapitals (Vermögensrente). Auch  Im p roduk­
t ionsgeb i etsweiser  Schau hatten n u r  d i e  Betr iebe im 
A l penvor land sow i e  ;m N ordöst l i chen F lach- und  
Hüge l l and  m i t  2,0 bzw. 1 . 7 %  pOS i t ive Werte. 

Die E r!ragslage l a ndwirtschaft l icher Betriebe im Berg­
bauern gebiet 

Wie o i e  d u rch  e ine  Sonderauswert u ng aufbere i teten 
E rgebn isse bergbäuerlicher Haupterwerbsbetnebe 
ze igen war d i e  E n tw Ick l u n g  der E rt ragslage reg iona l  
w i eder se n r  :.mtersch led l l c h. 

: m  AlpengebIet. dem c e r  g rößte Tel l des Berggeb ie­
tes und auch der  extremsten Lagen zuzuzah len  ist .  
b l i eb  nach der  g roßen Ste i gerung  im Vorjahr  das 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  
1 978 m i t  53.873 S auf Vorj a h resn iveau ( rea l :  � 4 %), 
wä h re n d  s ich das B e t r i e b s e i n k o m m e n  J e  V A. K  
genngfug lg  a u f  64 . 59 1  S erhöhte .  Meh rert räge n  bel 
'i l ndern u n d  ,m ger i ngen Maß bel M i l c h  standen 
M i  nderertrage In  der  Waidwi  rtschaft und  I n der 
SchweI neha l tung geg e n ü ber .  Bel den n i cht landw i rt ­
sChaft l i chen E i n ko m menskomponenten waren Ver­
besserungen festzuste l l en .  D i e  Zuwachsraten bet ru­
gen bei m a u ße rbet r ieb l i chen  E rwerbsei nkommen 4 °'0 , 
bel den öffent l i chen  Zuschüssen 22° '0 und be i m  
Sozia le I nkommen sogar 46 % j e  G FAK.  Das bewi rkte 
e i ne Verbesserung des G e s a m t e i n k o m m e n s  J e  

G F A  K (85.540 S) u m  7 %  ( real  -1- 4 %).  E i ne g l e i chhohe 
Zunahme ( 7 %) war f ü r  den  V e  r b r a u  c h festzu ha l ten .  
welcher 93 % des i m  B u n desm i tte l e rrechneten bet rug .  
D i e  G rü n landwi rts chaften des A lpengeb ietes der  
Zone 3 b l ieben auch  1 978 d i e  e i  nkom mensschwächste 
Bet r iebsg ru p pe. 

In den bergbäuerlichen Haupterwerbsbetrieben des 
Wald- und Mühlviertels st ieg - nach dem e i n kom mens­
schwächeren Vorjahr  - das L a  n d w i r t s c h a f t l  i c h  e 
E i n k o m m e n  j e  F A K  (54.385 S) u m  1 0% ( real  
+ 6 ';0) , das B e t r i e b s e i n k o m m e n  j e  V A K  
(63.680 S) u m  1 1  %. Die  Zunahmen beru hten i nsbeson­
dere a u f  e iner  Verbesse rung der  E rträge aus der  
Bod e n n utzung .  D i e  ü be rwiegend pos i t ive Entwi c kl u ng 
der  versch iedenen E i n kom menskomponenten f ü h rte 
zu e i ner Anheb u ng des G e  s a m  t e i n  k o m  m e n s j e  
G F A K  (77 .850 S) u m  1 4 %  ( real -,- 1 0 %) .  Der 
V e r b r a u c h  J e  G FAK erre i chte 57. 579 S ( " 9 ° 0 )  bzw 
rund 82 % des Bundes m i tte ls .  

Bel e i ner gemei nsamen Betrac htung der  E rgebn isse 
der Berg bauern betr Iebe des A l pe ngebietes sow ie  des 
Wald- und M ü h lv ierte ls zei gt s i c h ,  daß das L a  n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  
(54.077 S) für  das gesamte Bergbauerngeb iet i m  M i tte l  
u m  3 °'° gest iegen ist ( B u ndesmi ttel + 1 0 %) Das 
Betriebsei n kommen je VAK (64.253 S) e rh ö hte  s i ch  u m  
5 %. Das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  
i n k l u s i v e ö f f e n t l i c h e r  Z u s c h ü s s e  j e  F A K  
u nd das G e  s a m  t e  r w e r  b s e i  n k o m  m e n I n k i U -
s i v e  ö f f e n t l i c h e r  Z u s c h ü s s e  J e  G r A K  
erre i chten Zunahmen von j e  4 °/0 . das G e  s a m  t e  ; n ­
k o m m e n  j e  G F A K  (82.877 S) sogar von 1 0 ° 0  Real 
b l i eb  das Landwi rtschaft l i che E i nKom men J e  FAK auf  
Vorjahresn iveau wahre n d  das Gesamtei nkommen 1e  
G FAK rea l  u m  6 %  gest iegen ISt .  D ie  V e r b r a u c r s ­
s t e l  g e r  ü n 9 betrug I m M i ttel 8 %. Der Verbrauch a g  

.J m 1 1  % u nter aem Bu ndesm i tte l .  
D i e  K a p l t a f f l u ß � e c h n u n g  erg i bt f ü r  d i e  8erg­

bauernoetr ieoe,  daß 51 °;'  der Ge ldü berschüsse '! u s  

samt l i chen U m satzbe re i chen dem An lagen bere i C !"1  
zugef lossen s i n d .  D e r  Versc h u l d u n gsgrad wa r .� : t  
1 1 , 2 %  etwas höher  a l s  1 977 u n d  a u c h  a l s  d a s  

B u ndes m i ttel a l ler  Hau pterwerbsbetr iebe 
Der E i n kommensabstand ( Landwirtschaft l i ches E i n ­

kommen)  der  bergbäuer l ichen Haupterwerbsbetnebe 
gegen über jenen der  Flach- und H ü ge l lagen sow i e  
gegen ü b e r  a l ! en  H a u  pterwerbsbet n eben i s t  < 9 7 8  
g rößer  gewo rden .  D u rch  d i e  öffent l i chen Zuschusse 
w i rd e r  w ieder etwas gem i ldert .  :Jer  Rang de r  
b e r g b a u e r i l c he r, H a u p t e rw e r b s b e t n e b e  '\ c m m r ,� i,­
d u r e i, n e u t l l e h  z u m  A u s d r u c k .  daß a u f  c! l cse . �):- S  . c' 
ru nd 29 °0  des H O h e rt rages u nd d es A ufw2 "des  
e 'l tf i e l en .  D i e  Ante i lswerte l i egen be i m  L a n dw i rtsc haft­
l i chen  E i n kommen u m  28 % ,  be i m Gesamte i n kon: n: e n  
b e i  35°'0 u nd be i m Verbra u ch sogar  b e l  36 "0.  'Nif'  ,Jt" rT: 
Verbrauch  wu rde auch  bel den I nvest i t ionen , A nte l ;  
38%) e i n  neuer Höchststand erre i cht .  

D ie  Bewl rtschaite rfa m l l i e n  im Bergbauer r lgeb iet 
konnten bez u g l l c h  des E rwerbse i n kommens  aus L ,: n ·j ­
und Forstwi rtschaft n i eht  an d i e  g uter, E rgebn isse d e r  

be lden  Vorjahre ansch l ießen .  Dennoch wa r es " l Og , 
l i c h ,  d u rch  d i e  Verbesserung der a u l1erbet rieb l l cnen  
E i nkom menskom ponente n  e i n e  weitere Anhebung ,1 es 

Lebensha l tu ngsn iveaus S icherzuste l len .  A l l erd I n.:jS 
machen es d ie standort bed i ngten Nachtei le  u n d : h re 
ökonom ischen Fo lgew i rk u n gen dem g rößten Tei l  
d ieser '-lau pterwerbsbet r iebe i m mer schwerer , n  
aussch l ieß l icher  Ausübung u n d  Honor lerung der  
Nutzfu n kt ion  i h re Ex istenz zu f i nden .  

9 1  
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Die Ertragslage in Spezialbetrieben 

In den buchfü hrenden Weinbauwirtschaften wurde 
im Durchschnitt gegenüber 1 977 e in  höheres E rntevo­
lumen eingebracht. Dies war ausschl ießl ich auf die 
Betriebe i m  Burgenland zurückzuführen. In  der 
Wachau und i m  Wei nviertel konnte an die Ernteergeb­
nisse der drei letzten Jahre n icht angeschlossen 
werden. Die Ertragslage wurde durch die schwierige 
Situation am Wei nmarkt beeinflußt. Der im Weinviertel 
gegenüber dem Vorjahr geringfügig höhere ( +  2%) 
und i m  Burgenland stark gestiegene Wei nbauroher­
trag ( +  31 %) resultierte aus einer weiteren Vorratsauf­
stockung. Insgesamt lagen die Roherträge 1 978 
zwischen 1 01 .406 S (Wachau) und 92.071 S (Weinvier­
tel) je Hektar Wei nland. Mit  Ausnah me der Wachau hat 
sich in den beiden anderen Produ ktionslagen und 
auch i m  Mittel d ie am Rohertrag je VAK ermittelte 
A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  verbessert. Sie betrug 1 978 
zwischen 1 46.700 S (Burgenland) und 1 84. 1 00 S 
(Weinviertel). Die Wachauer Betriebe verzeichneten 
Ei nkom menseinbußen, während d ie  Betriebe des 
Weinviertels und Burgenlands E i nkommensverbesse­
rungen erzielen konnten. Im Durchschnitt wurde mit 
74.498 S e in  um 25% höheres L a n d w i r t s c h a f t l i ­
c h e s E i n k o m m e n  je FAK als 1 977 erreicht, 
allerdi ngs ist d ieser Ei nkommenszuwachs in Vorräten 
festgelegt und konnte im Berichtsjahr noch n icht 
real isiert werden. Der Verbrauch der Besitzerfami l ien 
bl ieb ungefähr auf Vorjahresn iveau . Das Gesamtein­
kommen je GFAK erreichte 90.479 S. 

Fü r d ie  Wiener Gemüsegartenbaubetriebe war du rch 
beträchtl ich verzögerte Ernteterm ine im Frei land die 
Marktsituation 1 978 i nsgesamt günstiger als 1 977. Bei 
zwar geringeren Absatzmengen wurde e in  wesentlich 
höherer Durchschnittspreis als die Jahre zuvor erzielt. 
Die Auswertungsbetriebe erwirtschafteten ei nen 
R o h  e r t r a g  von 5728 S je Ar. Verg leicht man mit  
1 977, so war der Prod uktionswert je Betrieb mit  ru nd 
884.000 S um nahezu ein Fünftel höher ( 1 977: 
740.000 S). Die Ertragslage hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr wesentl ich gebessert. Es war diesmal bei den 
Betrieben mit ei nem Frei land-Glasflächen-Verhältnis 
bis 5 : 1 und auch im Du rchschn itt der Betriebe wieder 
ei ne vol le Kostendeckung gegeben. Die am Rohertrag 
je VAK gemessene A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  lag im 
Berichtsjahr bei  254.600 S und somit  um 1 1  % höher. 
An G ä r t n e r i s c h e m  E i n k o m m e n  wurde mit  
1 37.333 S je FAK ein um 19% besseres Ergebnis als 
1 977 erreicht. 

Die Ertragslage in Nebenerwerbsbetrieben 

Die Nebenerwerbsbetriebe erwi rtschafteten 1 978 
je Hektar RLN i m  Durchschn itt ei nen R o h  e r­
t r a g  von 26.093 S ( + 9%),  wod urch er sich weiter dem 
bundesdu rchschnittl ich bei den Haupterwerbsbetrie­
ben gegebenen N iveau näherte. Die Marktleistungs­
quote betrug 85%. Der A u f w  a n  d erhöhte sich um 6% 
und übertraf dam it sowohl steigerungs- a ls  auch 
n iveau mäßig das Bundesm ittel der Haupterwerbsbe­
triebe. Das auf n iedrigem Niveau l iegende L a  n d w i r t ­
s c h a f t � i c h e  E i n k o m m e n  verzeichnete - nach 
dem vorjährigen Rückgang - einen Anstieg von 31 %. 
Das G e s  a m t  e r w e r  b s e i  n k o m  m e n j e G FA K 
( inklusive öffentlicher Zuschüsse) und das G e s a m t ­
e i n  k o m  m e n j e  G F A  K betrugen 85.495 S ( + 1 0%) 
bzw. 99.621 S ( +  1 2%). Beide E inkommensgrößen 
berechneten sich auf ähnl icher Höhe wie das 
Bundesmittel der Haupterwerbsbetriebe. Vom Gesamt-
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ei nkommen waren 66% dem außerbetrieblichen 
E rwerbseinkommen, 1 8 %  dem Landwi rtschaftl ichen 
E i nkommen (Alpengebiet: 1 3 %, Flach- und Hügel la­
gen: 21 %), 2% den öffentlichen Zuschüssen und 1 4% 
dem Sozialei nkommen zuzählbar. Die Nebenerwerbs­
betriebe verfügen über wesentl i ch mehr Barmittel als 
die Haupterwerbsbetriebe. Es wird vom außerbetriebl i­
chen E inkommen ein beträchtl icher Tei l  für I nvesti­
t ionszwecke im land- und forstwirtschaftl ichen Betrieb 
herangezogen, 

Die Problemat ik der Nebenerwerbsbetriebe ist 
hauptsächlich dari n zu sehen, daß ih r  Produktionsvo­
lumen - vor allem bei den tierischen Vered lu ngser­
zeugnissen - ei nen n icht zu unterschätzenden Faktor 
bei den Marktverhältnissen darstellt .  Die dabei 
gegebene Aufwandsintensität steht - vom wirtschaft l i­
chen Standpunkt - i m  Ungleichgewicht mit der 
erzielten Produ ktionsleistung. Es wäre deshalb eine 
Extensivierung der Wi rtschaftsweise anzustreben, 
Allerd i ngs kommt den Nebenerwerbsbetrieben auf­
grund der Sicheru ng einer best immten M indestbesied­
lungsdichte des ländlichen Raumes sowie der Kultur­
und Erholungslandschaft eine gru ndsätzl iche Bedeu­
tung zu. 

Die Verwendung der Mittel gemäß § 1 0  des Landwirt­
schaftsgesetzes (Grüner Plan) im Jahr 1 978 

Die Förderung der Land- und Forstwi rtschaft wurde 
auch 1 978 im Sinn der Zielsetzungen des Landwirt­
schaftsgesetzes 1 976 und der Reg ierungserklärung 
1 975 weitergefü hrt. In erster L in ie g ingen die 
Bemühungen dahin ,  die Lebensbed ingungen der im 
ländl ichen Raum lebenden Menschen, i nsbesondere 
der in der Land- und Forstwi rtschaft Tätigen , zu 
verbessern . E ine breit aufgefächerte Palette von 
Förderungsmaßnahmen sollte dazu beitragen, vor 
al lem d ie  wirtschaftliche Lage der Fami l ienbetriebe zu 
stärken bzw. eine Steigerung des E inkommens zu 
erreichen. Weitere Ziele waren eine umweltgerechte 
Erzeugung qual itativ hochwertiger Agrarprodukte 
u nter möglichst optimaler Anpassung an die Marktver­
hältnisse und die Pflege der Kulturlandschaft. 

G roße Bedeutung kam den Förderu ngsmaßnahmen 
h insichtl ich der Strukturverbesseru ng ( Infra-, Produk­
tions-, Betriebs- und Marktstruktur), der Verbesserung 
der Prod uktionsg rundlagen und der I nvestitionsförde­
rung zur Modernisierung der Betriebe zu. Zur 
Verstärkung des ü berbetriebl ichen Maschi neneinsat­
zes wurden die Maschinenri nge entsprechend geför­
dert, Das Bergbauernsonderprogramm und d ie  Grenz­
landsonderprogramme wurden 1 978 weitergeführt u nd 
die Bergbauernzuschüsse erhöht. 

Die M i t t e l d e s  G r ü n e n  P l a n e s ,  welche die 
Hauptquote der Förderu ngsmittel darstel lten, bel iefen 
sich 1 978 auf 1 357,54 Mi l l ionen Sch i l l ing (1 977: 
1 375,45 Mi l l ionen Sch i l l ing). Davon wurden fü r das 
Bergbauernsonderprogramm mit 426,62 Mi l l ionen 
Sch i l l i ng geri ngfügig mehr als 1 977 aufgewendet, fü r 
die G renzlandsonderprogramme 76 Mi l l ionen Schi l l i ng 
( 1 977 : 80 Mi l l ionen Schi l l i ng). 

Die Förderu ng der Land- und Forstwi rtschaft aus 
dem Kapitel 60 betrug i nsgesamt 1 431 ,24 Mi l l ionen 
Sch i l l i ng, An Bundesmi neralölsteuervergütung wur­
den 1 978 650,5 M i l l ionen Sch i l l i ng ausbezahlt. 

Mit den im G rünen Plan vorgesehenen Zinsenzu­
schüssen für A g r a r i n v e s t i t i o n s k r e d i t e wurde 
1 978 für 1 0. 879 Kred itnehmer die Fi nanzieru ng ei nes 
Kreditvolu mens in der Höhe von 2,5 Mi l l iarden 
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S c h i l l i ng e rmog l l c h t :  vo n 1 96 1  b i s  1 978 waren d ies 
rund  257 .000 Kred l tnehmer  bzw. rund 24 .5 M i l l i a rd en 
Sch i l l i n g .  

S c h w e r p u n k t m ä ß i g  g e l a n g t e n  1 9 7 8  d i e  
M i t  t e l  d e s  G r ü n e  n P I  a n e s  bei den 
kred i tpo l i t ischen Maßnahmen (Z insenzuschüsse) 
sowie bei m Bergbauernsonde rprogramm z u m  E i n satz. 
Die von 1 96 1  bis 1 978 fü  r den Grü nen P lan 
au fgewendeten M i ttel ( 1 5 ,3  M i l l ia rden Sch i l l i ng )  
kamen z u  33�0 der  Verbesse rung der  Struktu r u nd 
Betr i ebsw i rtschaft .  z u  2 7 ° 0  k red i tpo l i t ischen Maßnah­
men ,  zu 1 7 °'0 dem Bergbauernsonderprogra m m ,  z u  
1 3 %  d e r  Verbesserung der  Pro d u kt ionsg ru n d lagen ,  z u  
J e  4 °0 d e n  Absatz- u n d  Verwe rt ungsmaßnahmen bzw. 
soz ia lpo l i t i schen Maßnahmen und z u  2 °'0 dem For­
sc h u ngs- u n d  Versuchswesen zug ute.  

E mpfe hlungen für Förderu ngsschwerpu nkte gemäß 
§ 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes 

Gemäß § 7 Absatz 5 des Landwi rtschaftsgesetzes. 
B G B I .  N r . 299 / 1 976. kann  die Kom m iss ion g emäß § 7 
Absatz 2 d ieses Gesetzes dem B u ndes m i n ister f ü r  
Land- u n d  Forstw i rtschaft h i ns i ch t l i ch  d e r  i n  Auss icht  
z u  nehmenden Förderu ngsschwerpu n kte E mpfeh l u n ­
gen  erstatten .  E rstmals s i n d  so lche  E mpfe h l u ngen  (s ie 
s i nd mit  St immene i n he l l i g ke i t  der  M itg l ieder der 
Kommiss ion  gemäß § 7 Absatz 2 d es Landw i rtschafts­
gesetzes zu besc h l i eßen )  Im Lageber Icht  1 97 1  (S. 77 
u nd 78) dargeste l l t  worden .  In den Lageber i chten 1 974 
u n d  1 975 wu rden sie ger i  ngfug l  9 geändErt ,  1 976 u n d  
1 977 b l i eben s ie  u nverändvt  Nach e i n he l l i ger  
Auffassu n g  d e r  K o m m iss ionsm i tg l i ed e r  haben s ie  
n ach  wie vor G ü l t igke i t .  S i e  werden nachstehend 
aufgezeigt 

Allgemeine E m pfeh lu ngen 

Maßnah men z u r  Förderung  der österre i c h i schen 
Land- u n d  Forstwi rtschaft d ienen  n icht  nur  d i esen 
be iden Wi rtschaftszwe igen ,  sondern s i nd  auch  als 
Stärkung der  Wi rtschaftskraft des l ä n d l i chen Rau mes 
z u  sehen .  Sie bed ü rfen e i ner Abst i m m u ng mit der 
Reg lona l - .  I n d ustr ie- und Gewerbefö rderu ngspo l i t i k  
sowi e  der  S i ed l u ng s- und Sozia lpo l i tik .  

Kon krete Schwerpu nkte 

Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der 
Produktions- und Betriebsstruktur 

Maßnah men z u r  Verbesserung der  F lächenstruktur  
(Kommassieru ng , Ge ländekorrekture n .  Auffor­
st u n g  von landwi rtschaft l i chen Grenzert ragsbö­
den ,  Tre n n u ng von Wald u nd Weide u .  ä . ) ;  

Maßnahmen zur  Verbesserung der  Betr iebsstruktur  
( Betnebsverg rößerung d u rch  Kauf u nd Pacht ) ;  

Maßnahmen z u r  Förde rung der  Betr iebsw i rtschaft 
( i nsbesondere z i nsbeg ü nst igte I nvest i t ionskre­
d i te,  ü berbetr i eb l i cher  Masch i nene i nsatz, 
Betriebsentwi ckl u ngskonzepte) ,  

Maßnah men z u r  Förderung von Prod u kt Ionsum­
sch ichtungen ; 

Verbesserung  der  Woh nverhältn isse.  

Maßnahmen zur Verbesserung der MarktsteIlung der 
Landwirtschaft 

Förderung von Erzeu gergemei nsc haften ;  
Förderung von ratione l l en  Absatz- ,  Verwe rtu ngs­

und Weiterverarbei t u n gse i  n ri chtungen .  

Förderung des Bildungs- und Beratungswesens 

Förderung der Forschung 

Stärkere Betonung regionalpolitischer Erwägungen 

Förderu ng in den Berggebieten 
Ausbau der I n f rastru ktu r :  
BerückS ich t igung  s ied l u ngspo l i t i scher  E rforder­

n i sse . 
Verstärkte reg iona le  Förde r u n g :  
Verbesseru ng des Betnebszwe iges Forstw i rt ­

schaft ;  
Ausbau der  bäuerl i chen Fremden beherberg u n g .  

Förde rung von Ents led l u ngsgebleten a u ßerha lb  des 
Berg bauerngebietes 
A h n l i che Maß nah men wie Im Berggebiet 

Förderung der Infrastruktur 

Förderu ng des Baues von Güter- ,  Fo rst- u n d  
A lmwege n ;  Prüfu n g ,  ob d i e  Ü bernahme der 
E rha l tung d i eser Wege d u rch  d i e  Länder u nd 
Gemei nden i n  g rö ßerem U mfang a ls  b isher  
mögl ich  ist :  

Förderung  der  Restelektr I f i z ie rung u n d  N etzverstär­
k u n g ;  

Ausbau des Telefon netzes .  

Überprüfung der volkswirtschaftlichen Zweckmäßig­
keit 

Auf d ie Auswi rkungen von Förderu ngsmaßnahmen 
f ü r  e i ne aus re i chende Versorg u n g  der  M ärkte 
u nter Berücks icht i g u ng d e r  Exportchancen ist 
Bedacht  z u  nehmen .  

D u rc h  d ie Förderu ngsmaßnahmen f ü r  V o l l  e r ­
w e r b s b e t r i e b e so l l  i nsbesondere d i e  E rz ie­
l u n g  e i n es Betr iebsumfanges a ngestrebt werd e n ,  
der  nachhal t ig  d i e  E rw i rtschaftu n g  e i nes E i n kom­
mens i n  befr ied igender  Höhe e rmögl icht .  

D ie  Förde rung von N e b e n e r w e r b s b e t r i e b e n  
hat s i ch  a u f  Maßnahmen z u  bez iehen ,  d i e  e i n e  
Betr iebsverei nfach u n g  u n d  e i ne arbeitsmäß ige 
Ent lastu ng der  Bes itzerfam i l i e  zum Z ie l  habe n .  
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Tabellenanhang 
Allgemeine statistische Übersichten 

Brutto-Inlandsprodu kt i )  Tabe l le 1 Volkseinkommen , )  Tabel le  2 

Iflsgesamt i Beitrag der Land- und In sgesam t I ße ltrag eier Land- d n o  
Jahr 

Forstw lrtSChR.ft ' )  
Jahr 

Forstwirtschaft I 
i 

t-- ----- - -� -
Mll l larClen Schi l l ing Prozent Mil liarden Schi l l ing Prozent 

! 
1969 . 333,3 23,3 6,8 

, , 

1969 . 246,0 I 1 7,2 7,0 
1970 . .  3 74,4 25,8 6,9 1970 . 276,0 19,0 6.9 
1971 . . . . 417 ,7  25,1 I 6,0 
1972 . .  474,3 I 28,2 , 6,0 , 
1973 . 5 0 1 ,6 31,4 6,3 
1974 575,1 33,1 5,8 
1 975 . . . . . .  61 7,9 33,1 5,4 

1971 306,3 1 7,7 5 ,8 
1 972 . 346,3 20,1 5,8 
1973 . 392.0 23,5 6,0 
1 974 . 450,2 I 23,9 I 5,3 
1975. 480,4 

I 
23,1 4,8 

1 976 . 688,0 36,5 5,3 1976 . 534,5 25,8 4 ,8 
197 7  4 ) 753,0 36,1 4,8 
1 978 4)  803,4 38,2 J 4,8 

, 

1977 . )  583,1 25,6 i 4 ,4 I 
1 978 ") 621,7 27,3 4.4 

) Nom in e l l zu Marktpreisen ,  ohne Mehrwertsteuer u nd Im portabgaben, e in -
schließlich Imputierte Bankdlenstlei�tungen 

) ReVISion 

) tJo m lnel 1  Netto-Natlona1nrodukt zu Faktorkostr�n 
I ReVISion 

' )  Vorläufl\;J -' I Nominell .  zu Marktpreisen ab 1 9 73 netto, ohne Mehrwertsteuer : I Vor lauflg Q u e l l e üsterrelct, Isches Statistisches Zentra lnmt und Osl em:! lch Isches Institut 
Q u e l l e  Osterreichisches Statlstlsche3 Zentralamt und Österreichisches Institut 

fur  Wlrlschaftsforschung 

fur WIrtschaftsforschung .  

Endproduktion der Landwirtschaft ' )  

Pflanzliche Produktion 

Getreide (e insch l ie ßl ich Körnermais) . . . . . . 
Hackfrüchte 
Feldgemüse,  Garten bau u n d  Baumsc h u len . . . . . 
Obst 
We i n  . . .  
Sonstiges . .  

Tierische Produktion 

R i nder u n d  Kälber 2 )  . .  . 

Schwe i n e  2) . . . . . . . . 
Kuhmi lch . . . . . . 
Geflügel u n d  Eier.  . . _ . .  

" . . . . . . . 

. . . .  . 
. .  _ .  . . . . . . 

. . - ' . . . .  _ . 

Summe . . .  

. . . 

. .  - ' . 

. . . . . 
. . 

. . . 

. .  . 

. . . . . . 
Sonstiges 3) . . . . . .  . . . . . . .  . ' "  . . . . . . . . 

S u m me . .  

Endproduktion Landwirtschaft . . .  

I )  Netto, ohne Mehrwertsteuer 
")  Schlachtungen, Ausfuhr u n d  Viehbestandsänderung 
C ' )  Elnschließhch Ertrag der Jagd, Fischerei und Imkerei 
4)  Vorlaufi.� . 

1 9 74 1 97:) 
- --- --

I I I 
3 . 1 32 2.541 
1 .8 1 5  2.567 
2.270 2 .643 
2.024 2.217 
1.902 2.768 

2 1 3  222 
- ----

1 1 .356 , 1 2 .958 

7 .325 7 . 1 42 
8 .696 9 .006 
7 .736 , 8 . 1 3 0  
2 .605 2.593 

748 692 
_ ._ - - .  -

2 7 .110 2 7 .563 

38. 466 I 40. 5 2 1  

Q u e l l e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt u n d  Osterreich isches Institut fur Wirtschaftsforschung 

! 1 976 

Mil l ionen Schi l l ing 

, I 

I 2 .998 
2.351 

I 2.866 
1.9 7 7  
2 .836 

262 

1 3 .290 

I 
7 .801 
9.405 
8.5 7 7  
2 .796 
1 .047 

29.626 

I 42. 9 1 6  

Tabel le  3 

I 1 9 7 7  ' )  
! ! 1 9 7 8  ' )  

3 .100 3.800 
2 429 1 .800 
2 . 741 , 2 .900 
2 .220 2 500 
2.435 2.600 

I 363 400 

13 .288 14.000 

I 
8.40 1 9 .200 
9 .156 10 .600 
9 .042 8 .900 
3 .031 3 .200 
1 .084 1 000 

30.714 I 32.900 

4 4 . 002 4 6. 900 
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Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 1 )  Tabelle 4 

Pflanzliche TIerische 
Land- und Landwirtschaft Forstwirtschaft 

Forstwirtschaft 
Jahr Produktion 

Mil liarden Schilling 

1 969 . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  8,32 19,89 28,21 5,04 33,25 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . .  8,54 21 ,07 29,61 6,87 36,48 
1 97 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8,62 2 1 ,60 30,22 6,5 1 36,73 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0,51 23,93 34,44 6,46 40,90 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0,99 25,92 36,9 1 7,90 44,81 
1 974 . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  1 1 ,36 27,1 1 38,47 9,25 47,72 
1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2,96 27,56 40,52 7,47 47,99 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3,29 29,63 42,92 1 0,62 53,54 
1 977 2) . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . • . .  1 3,29 30,7 1 44,00 1 0,24 54,24 
1 978 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4,00 32,90 46,90 1 0, 1 0 57,00 

I )  Far die menschliche Ernährung sowie in Industrie und Gewerbe verwendet oder exportiert und Veranderungen im Vieh bestand; ab 1 973 netto. ohne Mehrwertsteuer. 
')  Vorläufig. 
Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt und Österreichisches Institut fOr Wirtschaftsforschung. 

Erwerbstätige in der Land- und 
Forstwirtschaft Tabelle 5 

Selbständige I) Unselbständige Insgesamt 
Jahr 

1 .000 Personen 

1 969 . . . . . . . . .  402,7 70,5 473,2 
1 970 . . . . . . . . .  388,7 64,9 453,6 
1 97 1 . . . . . . . . .  365,9 60,5 426,4 
1 972 . . . . . . . . .  341 ,4 56,5 397,9 
1 973 . . . . . . . . .  326,5 53,6 380,1 
1 974 . . . . . . . . .  31 8,9 50,1 369,0 
1 975 . . . . . . . . .  308,6 47,6 356,2 
1 976 . . . . . . . . .  300,3 46,7 347,0 
1 977 . . . . . . . . .  281 ,6 46,6 328,2 
1 978 . . . . . . . . .  271 ,2 45,2 3 1 6,4 

, )  Ohne nicht berufstätige Bäuerinnen. 
Q u e l le :  Osterreichisches Institut tOr Wirtschaftsforschung. 

Flächen- und Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft ( 1 966 = 1 00) 

Endproduktion der Landwirtschaft I) Landwirt- FJachenproduktivität 3) 
Jahr schaftliehe 

brutto netto ') Nutzfläche brutto netto ') 

1 969 . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09,9 1 1 6,0 99,0 1 1 1 , 1 1 1 7,1 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 2,7 1 1 8,9 99,0 1 1 3,8 1 20,0 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 07,1 1 1 1 ,2 99,0 1 08,1 1 1 2,4 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09,7 1 1 4,9 99,0 1 1 0,9 1 1 6,0 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 4,9 1 20,3 96,4 1 1 9,2 1 24,8 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 5,7 1 2 1 ,3 96,4 1 20,1 1 25,9 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 8,4 1 24,3 96,3 1 22,9 1 29,1 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . .  1 20,6 1 26,1 95,9 1 25,7 1 3 1 ,5 
1 977 5) . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  1 1 9,7 1 25,0 95,8 1 24,9 1 30,4 
1 978 5) . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  1 26,2 1 3 1 ,4 96,4 1 30,9 1 36,5 

, )  Reale Werte (berechnet zu konstanten Preisen einer Basisperiode). 2) Bereinigt um importierte Futtermittel. 3) Landwirtschaftliche Endproduktion je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
') WertschOpfung der Land- und Forstwirtschaft je Beschäftigten. 
') vorläuf�. 
Q u e l l e :  sterreichisches Institut fOr Wirtschaftsforschung. 

96 

Tabelle 6 

Arbeits-
produktivität ') 

1 3 1 ,6 
1 42,4 
1 40,1 
1 52,4 
1 66,9 
1 77,1 
1 9 1 ,2 
203,1 
208,0 
227,0 
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Preis- und Lohnindizes 1) ( 1 966 - 1 00) Tabelle 7 

LOhne und GehAlter In der Industrie 

GroBhandels- Verbraucher- Baukosten-
Monatsverdienst je 

Jahr preis-Index ') preis-Index Index Lohn- und 
Arbeiter Angestel�en Geha�ssumme 

netto 

netto 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 06 1 1 0,2 1 1 8 1 20,4 1 1 9,2 1 1 8,3 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1  1 1 5,0 13 1 1 30,9 1 28,5 1 32,9 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7  1 20,4 1 40 1 47,4 1 45,7 1 54,1 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 1 1 28,0 1 58 1 63,7 1 61 ,4 1 75,6 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 23 1 37,7 1 86 1 85,3 1 83,4 203,8 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 41 1 50,8 2 1 9 21 2,2 203,2 230,9 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 50 1 63,5 258 245,3 231 ,0 253,8 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 59 1 75,5 289 264,5 249,3 270,3 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 64 1 85,1 328 283,6 269,3 292,6 
1 978 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  1 66 19 1 ,8 353 288,9 276,0 294,4 

I )  Ohne KInderbeihIlfen. 
') Ab 1 973 ohne Mehrwertsteuer. 
3) VorlAufig. 
Q uel le :  Abgeleitet von der Indexberechnung fOr GroBhandeispreise (� 1964 - 1 00), fOr Verbraucherpreise (� 1 976 - 1 00). der Baukosten (� 1 945 - 1 00) und LOhne (� 1 953 - 1 00); Osterreichisches Inst�ut fOr Wirtschaftsforschung und Osterreichisches Statistisches Zentralam!. 

Beitrag der heimischen Produktion zur Ernährung Tabelle 8 

� � 
1 973/74 

1 975176 1 976/77 1 977178 
1973174 

1 975/76 1 976/77 1 977178 bis bis 
1 976/77 1 976177 

Milliarden Joule (Kalorien) Prozent 

34.447 33.982 34.589 34. 1 83 
Ernlihrungsverbrauch . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 (8.233) (8. 1 22) (8.267) (8. 1 70) 

27.585 27.393 27.434 27.1 79 davon aus der heimischen 
(6.593) (6.547) (6.557) (6.496) Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . .  80 81 79 80 
2.8 1 6 4.531 2.586 4.724 zuzüglich Ausfuhr öster-
(673) (1 .083) (61 8) ( 1 . 1 29) reichischer Agrarprodukte ' "  8 1 3 7 1 4 
745 71 1 837 958 abzüglich tierischer Produkte aus 
(1 78) (1 70) (200) (229) importierten Futtermitteln . . . .  2 2 2 3 

29.656 3 1 . 2 1 3  29. 1 83 30.945 möglicher Anteil der inllindischen 
(7.088) (7.460) (6.9 75) (7.396) Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 92 84 9 1  

Quel le :  Osterreichische ErnAhrungsbllanzen. Osterreichisches Statistisches Zentralam!. 
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Ernährungsbilanz 1 9 77/78 (Einheit: 1 .000 Tonnen) 1 )  Tabelle 9 

Er- Lager-
Außenhandel Verbrauch 

Waren VerfOgbar zeugung veränderung 
Einfuhr ') Ausfuhr Futter Saatgut Industrie Schwund ErnAhrung 

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .072 -1 35,5 3) 6 232 981 ,5 407 44,5 6 44 4) 480 
Roggen . . . . . . . . . . . . . . . .  351 - 1 3,5 - - 364,5 1 35 1 6,5 3 1 0,5 5) 1 99,5 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .2 1 1 ,5 + 31 6) 5,5 4 1 . 1 82 903 63 1 72,5 42,5 7) 1 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . .  279 - 2,5 1 6 - 297,5 262,5 1 4 - 1 5,5 8) 5,5 
Körnermais . . . . . . . . . . . . .  1 . 1 59 + 85,5 31 - 1 . 1 04,5 983,5 9 50 47 9) 1 5 
Anderes Getreide 1 0) . . . .  1 30 - 1 ,5 - 1 3 1 ,5 1 1 6,5 6 1 8 -
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 44,5 - 44,5 - - 20 - 24,5 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . .  1 .352 - 1 1 ) 77 1 1 ) 1 1 .428 599 1 42 94 1 43 450 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . .  455 + 95 1 2) 7 1 3) 24,5 342,5 7 - 1 4) 47,5 - 288 
Hon� . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 - 3,5 - 6,5 - - - - 6,5 
Hülsenfrüchte . . . . . . . . . .  4 - 5 - 9 2,5 1 - - 5,5 
Nüsse und Kastanien . . .  3,5 - 1 8 - 2 1 ,5 - - - - 2 1 ,5 
Kakaobohnen . . . . . . . . . .  - - 33,5 3,5 30 - - - - 1 5) 30 
Mohn . . . . . . . . . . . . . . • . . .  - - 1 - 1 - - - - 1 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . . .  1 74,5 - 2 1 3 22 1 67,5 - - - - 167,5 
Kalbfleisch . . . . . . . . . • . . .  1 3,5 - 6 - 1 9,5 - - - - 1 9,5 
Schweinefleisch . . . . . . . .  305,5 - 2 9 - 31 6,5 - - - - 31 6,5 
Innereien . . . . . . . . . . • . . .  30 - 3 1 32 - - - - 32 
Geflügelfleisch . . . . . . . . .  65 - 1 2 - 77 - - - - 77 
Anderes Fleisch . . . . . . . •  1 1 ,5 - 4,5 4 1 2 - - - - 1 2 
Fleisch insgesamt . . . . . .  (600) (- 4) (47,5) (27) (624,5) - - - - (624,5) 
E�r . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86,5 - 20,5 - 1 07 - - - - 107 
Frische Fische . . . . . . . . .  6 - 13 - 1 9 - - - - 1 9 
Gesalzene, geräucherte, 
marinierte Fische . . . .  - - 1 - 1 - - - - 1 

Fischkonserven . . . . . . . . .  - - 1 1  - 1 1  - - - - 1 1  
Kuhmilch . . . . . . . . . . . . . . 3.347,5 - - 1 6 3.33 1 ,5 . 463,5 - 1 .9 1 8 33,5 9 16,5 
Ziegenmilch . . . . . . . . . . . .  1 6 - - - 1 6 1 0 - - - 6 
Magermilch . . . . . . . . . . . .  951 ,5 - - - 951 ,5 83 - 797 - 7 1 ,5 
Obers und Rahm . . . . . . .  28 - - - 28 - - - - 28 
Kondensmi�h . . . . . . . . . .  1 5,5 - 0,5 - 1 6 - - - - 1 6 
Trockenvollmilch . . . . . . . .  24,5 - 0,5 - 20,5 4,5 - - - - 4,5 
Trockenmagermilch . . . . .  38,5 - 4 7 9,5 40 38 - - - 2 
Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . .  69 - 0,5 7 38,5 38 - - - - 38 
Topfen . . . . . . . . . . . . . . . . 20 - - - 20 - - - - 20 
Butter (Produktgewicht) . 44,5 - 0,5 1 ,5 2,5 44 - - 1 ,5 - 42,5 
Pflanzliche Öle . . . . . . . . .  3 + 4,5 1 1 6 2 1 1 2,5 5 - 1 0,5 - 97 
Fischöle . . . . . . . . . . . . . . .  - - 4 - 4 - - 1 - 3 
Sch lachtfette 
(PrOdUk�eWicht) . . . . .  86 - 1 ,5 9 78,5 - - - - 78,5 

Fette und le 
(in Reinfett) . . . . . . . . .  ( 1 1 7) (+ 4) (1 22,5) (1 2) (223,5) (5) - ( 1 3) - (205,5) 

Gemüse . . . . . . . . . . . . . . .  593 - 1 23 24 692 - - - 95 597 
Frischobst . . . . . . . . . . . . .  526 - 308 1 4 820 - - 239 63 5 1 8 
Zitrusfrüchte . . . . . . . . . . .  - - 1 34,5 - 1 34,5 - - - - 1 34,5 
Trockenobst. . . . . . . . . . . .  - - 1 0 - 1 0 - - 2 - 8 
Süßmost und Fruchtsäfte 69,5 - 5,5 1 00 1 06 69 - - - - 69 
Wein 1 6) . . . . . . . . . . . . . . . .  259,5 - 3,5 29 21 271 - - - - 271 
Bier . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . 778 - 39 26 791 - - - - 791 

' )  Die Zahlen sind im allgemeinen auf Einheiten von 1 .000 Tonnen abgerundet; vereinzelt werden auch halbe Einheiten angefOhrt. 
')  Einschließlich von Saatgut und fOr Futterzwecke. 
') Einschließlich Weizenmehl in WeizenAquivalent. 
') Mehl 385. 
') Mehl 1 50. 
') Einschließlich Malz in GerstenAquivalent. 
') Nährmittel l .  8 )  NAhrmittel 3. 
') Nährmittel 1 1 .  

'0) Einschließlich des gesamten Menggetreides. 
") Einschließlich Verarbeitungsprodukte in KartoHelAquivalent. 12) Zuckerwaren 7. 
") Zuckerwaren 2. 
") Davon Weinzucker 30; Veredelungszucker 1 7,5 (Produktexport). 
") Kakaomasse 24. 
") Vorläufiges Ergebnis. 
Que l le :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Tagesjoulesatz (Tageskaloriensatz) und Gehalt an ernährungs­
physiologischen Grundstoffen 

1 97017 1 I 1 9 7 1 /72 I 1 9 72173 

I Jou lewert 
(Kalorienwert) derje Kopfu ndTag I 

verbrau chten Lebe nsm ittel 
J o u le . 1 2 .636 1 2 .535 1 2 .452 

(3 020) (2 996) (2 976)  
h ievon aus Getreide prod ukten I 
u n d  Kartoffe ln  

Prozent 33 ,5  32 ,5  3 1 ,7 
- - - ! --

! - - -

Tierisches Eiweiß . 52 54 55 
Pflanzl iches Eiwe i ß .  3 5  3 4  I 33 
Fett . 1 3 1 1 3 1 1 34 

Q u e l l e  Osterreichische E rnahrungsbllanzen, Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

1 97 3 / 7 4  1 9 74/75 I 
I 

I I I 
I 

1 2 .795 1 2 .477 
(3 058) i (2 982) 

I I 
30 ,2  29,5 

'- --

-

� --
Gramm Je Kopf und Tag 1--

I 
55  56 I 33  i 3 1  

1 39 i 1 33 

i 
-- -� -

r 

1 9 75176 

1 2 .372 
(2 957)  

29 ,7 

-' 

57 
32  

1 36 

Durchschnittlicher Lebensmittelverbrauch 

Bezeichnung der Nahrungsmittel 

Mehl  
N ä h rm itte l .  
Reis 
Kartoffeln 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . 
H o n ig 
H ü lsenfrüchte . 
N u sse und Kastanien 
Kakaoboh nen 
Mohn 
R i ndf leisch . 
Kalbfle isch . 
Schweinefleisch . .  
In nereien . 
Geflügelf le isch 
Ande res Fleisch 
Fleisch In sgesamt 
E ier  
Frische F ische . 
Gesalze ne,  geräu cherte,  mar in ierte Fische . 
Fischkon serven . 
Kuhmi lch  
Zieg e n m i lch . 
Magermi lch 
Obers u n d  R a h m  
Kondensmi lch . 
Trockenvo l l m i lch . 
Trockenmagermilch . 
Käse . 
Topfen 
Butter ( Prod u ktgewicht) 
Pflanzl iche Öle . 
Fischöle . . . . . . . . . . . . . .  , 
Schmalz u n d  Talg (Produktgewicht) . 
Fette und Ö le ( in Re i nfett) 
G e m ü se 
Frischobst 
Zitru sfrüchte . 
Trockenobst .  
Sü ßmost und Fruchtsäfte .  
Wein . 
Bier . .  

) RevIsion 

. , . . . 
. . . . 

. . . . . 

Durchschn itt - --
1 969/70 I 1 9 73/74 

bis bis 
1 9 7 2  73 1 9 76/77 - - -

83,5 I 75 ,6  
2 ,9  2 , 1  
4 ,2  3 ,0 

65 ,2 I 62,3 
36 ,0 38 ,9 

1 ,0 1 ,0 
0 ,9 , 0,8 
2 ,7  3 , 1  
2 ,3  I 2 ,7  
0 , 1  0 , 1  

1 9 , 7  I 22 ,5  
2 ,7  I 2 ,6  

36 ,2  39 ,5  
3 ,9 I 4 ,2  
8 ,6  9 ,4  
1 ,3 I 1 ,5 

(72 ,3 )  I (79 ,7) 
1 4 ,9 1 4 ,2 
2 ,0  I 2,0 
0 , 1 0 , 1  
1 ,6 1 ,9 

1 32 , 7  1 27 ,5 
2 , 1  1 ,2 
9,4 I 8 ,9 
2 ,8  3 ,4  
1 , 7 2,0 
0 ,6 0,6 
0,2 I 0,3 
4 , 1  4 ,8 
2 ,2 2 ,5 
5 ,9 I 5 ,7  

1 2 , 1  1 2 ,8 
0 ,4 ! 0,5 
9 ,2 1 0 ,0 

(25 ,7) , (26,8)  
68,8 , 75,4 
68 ,7 73 , 1  
1 7 , 1  I 1 7 ,6 

1 ,0 1 , 1 
8 ,0 9 ,5 

36,4 35,7 
1 03,9 1 06,3 

Q u e l l e  Oslerrelchlsche Ernahrungsbllanzen, Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

I 

1 9 7 3 / 7 4  I 1 9 74/75 I 1 9 75/76 I 1 9 76/ 7 7  

-- -
kg Je Kopf und Jahr 

I I I 79 ,6  74 ,4 75 , 1  73 ,0 
2 ,0  2 ,2 2,0 2 ,0 
2 ,5  3 . 1  3 ,4  3 . 1  

64 ,9  63 ,5 I 60,5 59,9 
39 ,7  I 42 ,6 34,9 I 37 ,8  I 

1 ,0 0 ,7  1 , 1  1 . 1 
0 ,9 0 .7  0 ,7  0 ,9 
3 ,5  2 .7  i 3.3 2,9 
2,5 2 , 1  I 2,3 I 4,0 
0 , 1  0 , 1  0 , 1  0 ,2  

20 ,9 23 ,5 23 ,0 22.7 
2 ,5 2 ,6 2 ,7  2 ,7  

37 ,9 38 , 1  i 39,9 42 , 1  
3 ,9  4 , 1  I 4,2 I 4,5 
9 ,6 8 ,7  I 9,6 9,6 
1 ,5 1 ,3 1 ,5 1 .5 

(76 ,3)  (78 ,3 )  (80.9) (83 , 1  ) 
1 3 ,5 1 4 ,2 I 1 4,4 1 4 ,5 

1 ,9 1 ,8 2 , 1  I 2 , 1  
0 , 1  0 . 1  0 , 1  0 , 1  
2 , 1  1 ,5 1 ,9 2,0 

1 30 , 1  1 29 , 1  , 1 27 ,2 1 23 ,6 
1 ,5 1 ,3 I 1 ,2 0 ,9 
8,6 I 8,0 9,4 I 9 ,5  
3 , 2 3 ,3 3 ,5 3 ,7  
1 ,9 2 ,0 2 , 1  1 ,9 
0,7 0,6 0,7 0 ,5 
0 ,2 I 0,3 0,3 I 0 ,3  
4 ,5  I 4,6 I 4,8 I 5 ,3  
2 ,3 2 ,4 2 ,5 2 ,6 
5 ,7  5 ,8 5,6 , 5 ,5  

1 3 , 1  1 2 ,2 1 2 ,3 1 3 ,4 
0,5 0,4 I 0,5 0 ,5  
9,4 9,6 , 1 0 ,0 1 0 ,6 

(26,8)  (26 , 1  ) (26,4)  (27 ,9)  
74 ,0 75 ,8 ! 83 ,7  67 ,9 
76 ,8 62,6 77 ,8 , 75 , 1  
1 6 ,5 1 7 ,4 I 1 7 ,8 1 8 ,6 

1 , 1  0 ,9 1 , 1  1 ,2 
9 , 1  8 , 6  1 0 ,2 1 0 , 1  

' ) 35 ,4 ! 35 , 1  36,3 ' ) 36 , 1  
1 08,8 I 1 04 ,0 I 1 05 ,2 1 07 ,0 

I 

Tabelle 1 0  

1 976/77  I 1 9 77/78 

I 
1 2 .63 1 1 2 .464 
(3 0 1 9) (2 979)  

28,4 I 28 ,2 
� 

-T -

58 58 
3 1  30 

1 43 1 4 1  
I 

Tabelle 1 1  

Z u �  bzw 

1 9 7 7/ 7 8  Abnahme 

! In 
Prozenten 
gegenuber --

1 9 76/ 7 7  

I 7 1 , 1  - 2 ,6  
2 ,0  0 ,0  
3 ,3  + 6 ,5  

I 59,9 0 ,0 
38 ,3 + 1 ,3 I 0,9 - 1 8,2 

0 ,7 -22,2 
2 ,9 0 ,0 

I 3 ,2 -20,0 
0 , 1  -50,0 

22 ,3  - 1 .8 
2 , 6  - 3 ,7  

42 , 1  0 ,0  

I 4 ,2  - 6 ,7  
1 0 ,2 + 6,3 

1 , 7 + 1 3 ,3 
(83, 1 )  (0.0) 
1 4 ,2 - 2 , 1  

! 2 ,5  + 1 9 , 1  
0 , 1  0 ,0 
1 .5 -25 ,0 

1 22 ,0 - 1 .3 
0 ,8 - 1 1 , 1 I 9 ,5  0 ,0 
3 ,7 0 ,0 

I 2 , 1  + 1 0,5 
0 ,6  +20,0 
0,3 0 ,0 

I 5,0 - 5 ,7 
2 ,7  + 3,9 
5,6 + 1 ,8 

1 2 ,9 - 3 ,7  

I 0,4 -20,0 
1 0 ,4 - 1 ,9 

(27 ,4)  - 1 ,8 
79 ,4 + 1 6,9 
68,9 - 8,3 
1 7 ,9 - 3,8 

1 , 1 - 8,3 
9,2 - 8,9 

36 ,0 - 0,3 
1 05,2 - 1 ,7 
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Tabelle 1 2 
Heimische Produktion in Prozenten des Verbrauches bei wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen 1 )  

Durchschnitt 

landwirtschaftliche 
Erzeugnisse 

1 969/70 
bis 

1972/73 

1973/74 
bis 

1976/77 

1 973/74 1 974/75 1 975/76 1 976/77 1 977178 

Pflanzliche Erzeugnisse 

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Getreide insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
GemOse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzliche Öle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Tierische Erzeugnisse 

Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
GeflOgelfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Fleisch insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Schlachtfette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Trinkvollmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
KAse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1) Produktion In Prozent des gesamten Verbrauches. 
2) Revision. 
Quel le :  Osterreichische EmAhrungsbilanzen, Osterreichisches Statistisches Zentralam!. 

92 
99 
96 
91 
94 
94 
1 00 
1 04 
89 
68 
81 
5 

1 07 
84 
97 
80 
97 
1 00 
10 1 
1 60 
1 06 
82 

1 07 
1 06 
97 
96 
95 
1 00 
99 
1 1 6 
84 
72 
91 
3 

1 08 
85 
97 
81 
97 
1 06 
10 1 
1 68 
1 06 
79 

1 01 1 1 9  
1 06 1 1 7  
96 97 
96 10 1 
97 92 
99 1 03 
1 00 98 
89 1 00 
86 85 
69 78 
90 63 
3 3 

1 20 1 07 
92 95 
90 97 
81 80 
97 98 
99 1 07 
1 00 10 1 
1 72 1 70 
1 06 2) 1 0 1 
80 78 

Grad der Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln in Prozenten 1)  
(Nach ernährungsphysiologischen Hauptgruppen) 

Durchschnitt 

1 0 1 
95 
93 
97 
97 
97 
99 
1 58 
85 
69 
99 
4 

1 00 
78 
98 
81 
96 
1 06 
1 01 
1 69 

2) 1 06 
78 

1 07 
1 06 
10 1 
89 
95 
10 1 

2 )  99 
1 1 8 
80 
70 
1 05 
3 

1 06 
75 
1 01 
83 
98 
1 1 1  
1 01 
1 62 
1 1 2  
78 

1 09 
96 
1 03 
94 
1 05 
1 01 
95 
1 33 
86 
64 
96 
3 

1 04 
69 
97 
84 
96 
1 1 0 
1 00 
182 
1 05 
81 

Tabelle 1 3 

EmBhrungsphysiologlsche 1 969/70 1 973/74 1973/74 1 974/75 1 975/76 1 976177 1 977/78 
Hauptgruppen bis bis 

1 972/73 1 976/77 

Mehl und Nährmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 1 02 97 99 1 1 3 97 132 
Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 98 97 98 97 98 97 
Fett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55 54 51 54 55 54 54 

1) Em4hrungsverbrauch aus inl4ndlscher Produktion + Ausfuhr Osterrelchischer Agrarprodukte In Prozent des Nahrungsmilleiverbrauches. 
Quel le :  Osterreichische EmBhrungsbilanzen, Osterreichisches Statistisches Zentralam!. 

Außenhandel Tabelle 1 4 
Einfuhr Ausfuhr 

Einfuhr- Deckung der 
Jahr VerBnderung VerBnderung OberschuB Einfuhr durch 

Milliarden 
gegen Vorjahr 

Milliarden 
gegen Vorjahr Milliarden die Ausfuhr 

Schilling "11. Schilling "11. Schilling % 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73,5 + 1 3,2 62,7 + 21 ,3 1 0,8 85,4 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92,3 + 25,6 74,3 + 1 8,4 1 8,0 80,5 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 04,5 + 1 3,2 79,0 + 6,4 25,5 75,6 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20,6 + 1 5,4 89,7 + 13,6 30,9 74,4 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 37,9 + 1 4,3 1 02,0 + 1 3,6 35,9 74,0 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 68,3 + 22,1 1 33,4 + 30,8 34,9 79,2 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 63,4 - 2,9 1 30,9 - 1 ,9 32,5 80,1 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  206,1 + 26,1 1 52,1 + 1 6,2 54,0 73,8 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  234,8 + 1 4,0 1 6 1 ,8 + 6,4 73,0 68,9 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  231 ,9 - 1 ,3 1 76,1 + 8,9 55,8 76,0 

Quell.: Osterreichisches Statistisches Zentralaml 
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Einfuhrwerte nach Warengruppen Tabelle 1 �  

Ernährung 
Getränke u n d  Tabak 

Warengruppe 

. . . , . . . . . . . 

f--- -- -- 1 9 7 7  
- -�- --

Mil l ionen Schil l ing I 
1 5 .601  

I 
1 .332 , 

Prozent 

6,6  
0,6 

1 978 - 1  ---- -- - ---, - - - ! Mill ionen Schil l ing , Prozent 

1 - l  
1 5 .205 6 ,6 I 1 .236 i 0,5 I Rohstoffe (ohne Bre n nstoffe) - . . . .  . , . . .  1 4 . 788 6 ,3  1 4 .5 1 4  6 ,3  I 

Mineral ische B re n nstoffe, Energie 
Tierische und pflanzl iche Ö le und 
Chemische Erzeu g n isse . . . 
Halb- u n d  Fertigwaren . . . . .  

. . . .  . 
Fette 

. . , . . . . .  . 

Masch inen u n d  Ve rkehrsmitte l . . . . . . . . . . , . . . . .  
Sonst ige Fertigwaren 
Sonst ige Einfu h re n  

. . .  . . . . . . . . . 
. . . . . .  . 

. .  . 

Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

. . . .  
. . . . 

Insgesamt 

24. 1 5 1  1 0 ,3 24.863 1 0 , 7  I 
1 .382 0 ,6 1 .253 0 ,5 I 

20.872 8,9 2 1 .6 1 1 9,3 I 
44.864 1 9 , 1  46 739 20,2 I 79.29 1 33,8 71 1 69 I 30,7  , 32.524 1 3 ,8 34.531  1 4 ,9 

36 
I 

0,0 767 0,3 I 
--j 

234.84 1 I 1 00,0 2 3 1 .888 I 1 00,0 J I 
I 

Ausfuhrwerte nach Warengruppen Tabel le  ' 6  

Ernäh rung 
Getränke und Tabak 

Warengruppe 

. . . . . . . . . . . . . . .  
. . ' . 

1 9 7 7  1-- - --- ._- -- - --
Millionen Schilling I 

5.223 I 
627 

1 9 78 ! I - --
Millionen ;c� 'IIi; [ -- --

Prozent Prozent ! 
3,2 6 04 1  I 3,4 I 0,4 870 0,5 

Roh stoffe (ohne B re n n stoffe) . . . . . . . . . .  . . . . . . ' "  . 1 3 .756 8 ,5 1 3 .8 4 1  7,9 I M i n eral ische Bre n n stoffe, E n e rg i e  . . . - . . . 3 . 1 1 3  1 ,9 2 . 796 1 ,6 
Tierische u n d  pflanzliche Ö le u n d  Fette . . . . . . . 1 4 1  0 , 1  1 59 0 , 1  i 
Chem ische Erzeugn isse . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 .846 7,9 1 3 .999 7 ,9 I Halb- u n d  Fertigwaren . .  . . . . . .  . 
Masch i n e n  u n d  Verkeh rsm ittel  
Sonstige Fertigwaren 
Sonstige Ausfuhren 

. . . . . 
. . . . . . . . . . . 

. . .  _ . . . . . . .  . . . 
. . . . . . . .  . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . 

I n sgesamt " -

56.566 I 35,0 62.547 35 ,5  I 45_078 27,9 5 1 . 1 3 1  29,0 
23.740 1 4, 7  24 060 1 3 , 7  I 

691  0 ,4  667  0,4 J I 
1 6 1 .7 8 1  I 1 00,0 1 76 . 1 1 1  ! 1 00,0 I I 

O u e l l e  Österreichisches Statistisches Zentralamt I I 
J 

Ein- und Ausfuhr wichtiger landwirtschaftlicher Produkte Tabel le 

Einfuhr 

Warenbenennung 1 9 76 1 9 7 7  1 9 78 

Mill ionen Schil l ing 

-, 
1 9 76 

Ausfuhr 

1 9 7 7  1 9 78 i 
Millionen Schil l ing ! 

r--------------------------+--------�------------------+_--------'1------------------4 Lebende Tiere 1 08,6 
I 

1 1 5 ,6 ! 263,5 1 . 1 79 ,0 1 . 1 86 , 1  1 .239,2 I 
Fleisch u n d  Fleischwaren 1 . 1 50,6 1 .094,3 i 1 . 1 39,2 535,4 570,8 695,5 I Molkereierzeugn isse u n d  E i e r . . . 7 73,3 724,9 707,8 1 .568,0 1 .622,6 1 .688 , 1  
Fische . . . . . . .  758,3 803 ,5 I 783,1  2 1 ,6 1 7 ,6 1 8 ,3 I Getreide u n d  M ü l lereierzeugn isse 1 . 1 27 ,3 ! 1 . 1 52,2 909.9 522,6 I 383,3 I 928,6 , Obst u n d  Gemüse 4.624,9 5 . 1 7 7 , 7  5 . 1 30, 1 5 78,3 785,0 , 802, 1 
Zucker u n d  Zuckerwaren 374,9 i 444.6 435.1 795,8 207,7 ! 220,9 i 
Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze 2 . 787 ,6 3 .903,6 3.662,7 1 8 1 ,4 1 96 ,6  1 62,0 

I 
Futtermittel  (ohne Getre ide) 1 .6 1 3 ,6 I 1 .857 ,0 I 1 .779,5 1 33 ,9 54,2 I' 7 1 ,3 I1 
Ve rschiedene Nahrungsm itte l 267 ,7  I 328,1  394.2 1 84 ,3 1 99,0 2 1 5 . 1 . 

Summe Ernährung und 
lebende Tiere 

Getränke . . . _ . 

Tabak u n d  Tabakwaren 

Summe Getränke und Tabak . _ . 

Häute, Felle und Pelzfelle, nicht 
zugerichtet . _ . . . . .  _ . . . . .  _ . .  

Ölsaaten und Ölfrüchte 
Tierische und pflanzliche Rohstoffe . 
Tierische und pflanzliche Öle 
und Fette 

Insgesamt 

1 3. 586,8 

683 , 1  
524,4 

39 1 , 5  
1 45,8 

1 . 4 1 7, 1  

1 . 229,8 

I I I I 
1-_5�0 1 , � I 1 5 2Q5, 1 _5700,3._ .  5.222, 9 t 6. 04 1 , 1  

7 2 7 , 1  667,6 5 1 9,3 548 , 1 ' 798,6 I I I I 605,3 568,0 78,3 79,0 7 1 ,8 J 

4 1 3, 8  
1 53, 7 

1 . 6 79, 7 

1 . 235,6 

3 74,3 
1 3 6, 7  

1 . 625,3 

5 9 7, 6  

1 5 5,2 
1 8, 1  

32 1 , 4  

62�1 . . J 8 70,4 
i 
I 

I 
2 4 1 , 5  

28, 2 
3 1 4, 5  I I 

I I I 1 . 382, 4 I 1 .253, 1 1 2 1 . 7  1 40, 7 1 58, 7 J 
I I I j 1 7. 9 78, 5 20. 5 63,5 1 9. 830, 1 6. 9 1 4,3 6. 662,4 7. 654,4 I 

davon EFTA 994.4 1 . 1 00, 5 1 . 009, 9 953,8 8 1 4, 2  8 6 7, 1 I 
r-_____ E_G ______ - ._._. _. _. _._- _- -_._. _. __ -L __ 7�.9�6�9�,0 __ ��8�.8�2_4,�9 __ �i __ �8.�6�6���4 __ L_�3�.�58�4�,2�_L' �3�.6�0�6�,2���4�. 1�7�6�, 5�.�

J Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt und Agrarwirtschaftliches Institut des Bundesministeriums für Land� u n d  ForstWirtschaft. 
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Außenhandel wichtiger Obstarten Tabelle 1 8 
Äpfel Birnen Marillen pfirsiche Kirschen Zwetschken Bananen Orangen ') 

Ein- Aus- Ein- Aus- Eln- Aus- Ein- Ein- Eln- Aus- Ein- Ein-
Jahr fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren fuhren 

Tonnen 

1 969 . . . . . . .  45.056 14 1 5.600 3 3.245 664 1 0.338 944 5.82 1 0 59.459 93.053 
1 970 . . . . . . .  30.445 1 .760 1 9.503 1 4.003 53 1 9.040 1 .552 2.335 51 56.8 1 0 1 05.269 
197 1 . . . . . . .  56.622 5 22.027 3 6.267 0 24.743 1 .495 9.748 1 66.1 36 92.543 
1 972 . . . . . .  81 .668 1 5 26.928 2 6.096 1 28.2 1 7 1 .253 8.5 1 3 1 75.9 1 1 1 02.1 57 
1 973 . . . . . .  76.7 1 9 8 24.065 2 5.721 0 23.653 1 .309 1 .662 204 81 .434 1 00.777 
1 974 . . . . . .  43.866 41 .360 23.1 93 1 .347 6.807 1 2 24.698 1 .493 2.568 1 50 70.707 98.349 
1 975 . . . . . . 56.599 96 1 6.679 2 6.032 0 20.635 2. 198 7.1 1 0  1 1 5 67.554 1 03.862 
1 976 . . . . . .  66.781 29.059 22.591 2.0 1 2 9.481 0 32.974 2.239 2.864 70 72.1 42 1 02.783 
1 977 . . . . . . 7 1 .546 2.852 1 6.607 5.699 7.1 3 1 0 32.094 1 .901 3.736 1 22 78.1 79 1 07.835 
1 978 . . . . . .  57.984 6.951 1 2.046 1 95 5.385 0 23.364 945 1 .1 44 1 45 93.923 97.1 1 7  

' )  Einschließlich Mandarinen und Clementinen. 
Q u e l l e :  Osterreichisches Statistisches Zentralam!. 

Ausfuhr von Schlachtrindem Tabelle 1 9 

1 . Nach Bundesländern 

Burgenland Kärnten N IederOsterreich OberOsterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg 
Jahr und Wien 

StOck % StOck % StOck % StOck % StOck % StOck % StOck % StOck % 

1 969 . . .  4.693 9 7.706 1 4 20.1 08 37 6.846 1 2 1 .839 3 1 2.3 1 2 23 1 . 1 53 2 - -

1 970 . . .  3.423 8 6.283 1 4 1 6.083 36 7.1 42 1 6 2.076 5 8.365 19 1 .01 3 2 - -

1 97 1 . . .  4. 124 7 7.490 1 3 21 .552 36 1 0.424 1 7 4. 1 53 7 1 0.707 1 8 1 .501 2 42 -

1 972 . . .  3.91 7 6 7.358 1 2 20.93 1 34 1 2.030 19 5. 1 2 1 8 1 1 .461 1 9 1 .446 2 1 4 -

1 973 . . .  2.839 6 7.377 1 5 1 4.500 29 1 1 .207 22 4.878 1 0 8.074 1 6 1 .326 2 49 -

1 974 . . .  3.676 6 7.1 55 1 2 1 7.238 30 1 1 .4 1 9 20 5.336 9 1 1 .879 21 1 .407 2 - -

1 975 . . .  444 2 3.606 1 9 5.506 28 2.928 1 5 1 .776 9 5.347 27 - - - -

1 976 . . .  605 2 5.908 1 7  9.537 28 9.438 28 2.203 6 6.434 1 9 - - - -

1 977 . . .  537 1 6.850 1 8 9.059 24 8.072 22 2.430 7 1 0.344 28 - - - -

1 978 . . .  - - 6.208 1 9 4.648 1 5 7.700 24 3.6 1 5 1 1  9.769 30 1 56 1 - -

2. Nach Empfangsländern und Gattungen 
EmpfangslAnder Gattungen 

Jahr 
Bundesrepublik Italien Libyen Andere Ochsen Stiere KOhe und 

Deutschland Staaten Kalbinnen 

StOck % StOck % StOck % Stack % StOck % StOck % StOck % 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . .  327 1 51 .983 95 - - 1 )2.347 4 9.367 1 7 36. 1 87 66 9.1 03 1 7 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6 0 43.830 99 - - 2) 439 1 7.500 1 7 31 .907 72 4.978 1 1  
1 97 1 . . . . . . . . . . . . . . .  320 0 59.299 99 75 0 3) 299 1 9.499 1 6 48.8 1 2 8 1 1 .682 3 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . .  1 .609 3 59.247 95 - - · ) 1 .422 2 8.734 1 4 50.356 81 3.1 88 5 
1 973 · . . . . . . . . . . . . . . 1 00 0 50. 1 34 1 00 - - 5) 1 6 0 8.589 1 7 38.802 77 2.859 6 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . .  932 2 57.1 48 98 - - 6) 30 0 6.249 1 1  38.756 67 13.1 05 22 
1 975 · . . . . . . . . . . . . . . 338 2 5.023 25 13.741 70 7)  505 3 4.558 23 1 4.869 76 1 80 1 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . .  - - 8.862 26 23.746 70 8) 1 .5 1 7 4 9. 122 27 25.003 73 - -

1 977 · . . . . . . . . . . . . . . - - 4.038 1 1  31 .932 86 9) 1 .322 3 1 1 .575 31 25.71 7 69 - -

1 978 . . . . . . . . . . . . . . .  - - 2.040 6 22.479 70 10)7.577 24 1 1 .446 36 20.503 64 1 47 0 

3. Nach Rassen 
Fleckvieh Braun- und Pinzgauer Sonstige Summe 

Jahr Grauvieh 

StOck % StOck % Stack % Stack % StOck % 

1 969 . . . . . . . 50. 1 75 92 1 . 1 3 1 2 1 .4 1 6 3 1 .935 3 54.657 1 00 
1 070 . . . . . . .  41 .305 93 988 2 1 .065 3 1 .027 2 44.385 100 
197 1 . . . . . . .  55.884 93 1 .398 2 1 .649 3 1 .062 2 59.993 1 00 
1972 . . . . . . .  58.608 94 1 .247 2 1 .524 3 899 1 62.278 100 
1973 . . . . . . .  47.249 94 1 .557 3 953 2 491 1 50.250 1 00 
1 974 . . . . . . . 54.688 94 1 .883 3 1 . 1 6 1 2 378 1 58.1 1 0 1 00 
1975 . . . . . . .  1 8.485 94 578 3 407 2 1 37 1 1 9.607 1 00 
1976 · . . . . . . 31 .550 92 1 .32 1 4 1 .023 3 231 1 34. 1 25 1 00 
1977 . . . . . . .  33.1 72 89 2.050 6 1 .662 4 408 1 37.292 1 00 
1 978 . . . . . . . 27.7 1 8 86 2.1 1 5 7 1 .890 6 373 1 32.096 100 

')  Belgien 1 .992 Stack; Frankreich 1 75 StOck; Niederlande 1 80 Stack. 
') Belgien 409 StOck; Frankreich 30 StOck. 3) Belgien. 
') Frankreich 1 .392 StOck; Belgien 30 StOck. 
') Schweiz. 
') Belgien-Luxemburg. 7) Libanon. 
') Libanon 1 .3 1 7  StOck; Malta 200 Stack. 
') Malta 705 Stack; Libanon 3 1 7  Stack; Marokko 300 Stack. 

'0) Libanon 5.388 StOck; Marokko 1 .7 1 9  StOck; Tunesien 470 StOck. 
Quel le:  Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenaber der Außenhandelsstatistik des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes 

sind nur geringfOglg. 
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Ein- und Ausfuhr von Fleisch Tabelle 2 0  
Rlnd- u n d  Kalbfleisch Schweinefleisch 

I- ---- - _± -- --- --
,- ---

1 969 
1 9 70 
1 97 1  
1 9 7 2  
1 9 73 
1 9 74 
1 97 5  
1 9 76 
1 97 7  
1 9 78 

Q u e l l e  

Jahr 

1 969 . 
1 9 70 . 
1 9 7 1  
1 9 7 2  
1 9 73 
1 9 74 
1 97 5 . 
1 97 6  
1 9 77 . .  
1 9 78 . 

. . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . .  . 

Jahr 

" , 
. . . . . 

. . . . . . . , . . . . . ' . .  
. _ . .  

. . . . .  . 

. . .  

. . . . . . . , . 

. .  _ . .  

. . . .  . 

. . . . 

. . . . . .  

. . . . .  

I-
---

Einfuhr 1 

-

---- ---

9 , 1 95 I 
1 6 .944 
1 3 .099 1 1 2 .599 
1 3 .496 I 2.079 1 

1 .944 1 1 9 . 1 84 
1 4 _976 
2 0.043 I 

-
- -

Ausfuhr 

-
- -

Tonnen 

2,790 
3 .358 
5 .329 
6 . 1 73 
6 .930 
4 .6 1 8  
6 .084 
6.644 
5.459 

1 3 .037 

Osterreichisches Statistisches Zenlralamt 

Burgenland 

Stuck 1 

4.332 6 
4 .3 1 0  6 
6 .304 I 8 
6.206 7 
3 .00 1 5 
2 .2 2 8  4 
6. 1 79 ! 6 
3 . 769 6 
3 .43 1 5 
2 . 9 5 2  4 

Kärnten 

-
Stuck 1 -

3 . 3 4 0  5 
3 . 2 09 5 
4.083 1 6 
6 . 1 64 6 
3 .5 1 9  6 
1 .5 7 5  3 
4 . 5 4 1  5 
3 . 0 2 7  I 4 
3 .657 6 
5 . 5 2 7  8 

Ausfuhr von Zucht- und Nutzrindern 

1 .  Nach Bundesländern 
NIederösterreich 

_ und Wien 

Stuck r-

603 1 
1 . 1 83 2 
1 .7 0 1  i 2 
2 . 9 2 4  3 
2 .2 1 3  4 
1 .633 3 
9.082 1 0  
4 .448 ! 7 
3 .889 6 
3 . 7 3 7  5 

Oberösterreich 

-, - -Stück c'o 

1 4 .790 2 1  
1 4 .254 2 2  
1 6 .480 2 2  
20 .449 2 2  
1 1 .407 20 

9 . 2 54 1 7  
23.544 1 2 5  
1 5 .423 22 
1 2 .803 20 
1 6 . 1 2 5 ' 23 

Salzburg 

Stuck I " 
3 .860 6 
3 . 0 2 7  5 
4 . 1 47 6 
6.964 1 7 
4 . 6 6 7  8 
3 . 3 7 8  6 
5.2 1 9  5 
2 . 7 5 2  1 4 
2 .669 4 
3 .6 5 1  5 

2 .  Nach E m pfangsländern und Gattungen 

Steiermark 

Stuck 

1 1 .453 1 7  
8 .600 ' 1 3  
9 .9 1 6 1 1 3  

1 3 .038 1 4  
8 . 1 1 9  1 4  
6 .676 1 2  

1 4 . 5 8 1  I' 1 5  
9 . 5 6 1  1 4  
8 .865 1 4  

1 1 . 1 24 1 6  

Einfuhr 
- ._

-
I 

7 7 6  
6 3 7  
2 7 0  1 7 . 6 7 0  

1 3 .285 1 
3 .2 9 4  
2 .7 4 5  1 1 .0 7 2  
1 .0 4 5  
4 .305 

I 

Stuck I " 0  

2 5.639 3 7  
26.242 4 0  
28.203 37 
3 2 .665 ! 34 
20.528 36 
2 6.002 4 7  
2 8 .2 2 5  29 
24 .659 ' 3 6  
2 4 . 0 5 1  3 8  
2 3 . 7 1 4  33 

Ausfuhr 

---

1 65 
2 . 2 3 8  
6 . 4 5 8  

1 72 
1 02 
456 
244 
906 

2 . 1 40 
601  

Tabel le 2 1  

Vorarlberg 

Stucki , �  
4.590 7 
4.7 1 8  1 7 
4.762 '1 6 
6.809 7 
3 . 5 3 8  7 
4 .622 8 
5 . 0 0 7  5 
4 . 6 5 4  1 7 
4 . 53 8  7 
4 . 7 5 2  6 

E m pfangslander Gattungen 

Jahr - -- - -
---

Bundesrepublik 
Deutschland 

Italien Andere 
Staaten 

- . -
Ochsen 

Stuck Stück U o  Stuck I � r.  

1 969 . 
1 9 70 . .  
1 97 1  
1 9 72 
1 9 73 
1 974 
1 9 7 5 . 
1 9 76 . .  
1 9 7 7  . 
1 9 78 

8.653 I 1 3  
5 .808 1 9 
5 .449 , 7 
8 .672 9 
7 .867 , 1 4  

2 5 . 2 9 5  46 
2 0.396 1 2 1  
1 7 .2 8 7 . 2 5 
2 1 .2 1 5  33 
2 5 . 7 7 9  36 

5 5 . 5 0 1  
5 7 .2 0 0  
66 .942 1 
8 3 . 1 30 , 
43.768 1 

2 4 . 7 7 2  
7 1 .098 1 
4 7 .7 2 8 , 
38 .461  , 
4 1 .366 i 

8 1  I ) 4 . 4 5 3 1 6 
8 7  2) 2 .5 3 5 , 4 
89 3) 3 .2 0 5 1 4 
87 4) 3 .4 1 7  4 
77 5) 5 . 3 5 7 , 9 
45 6) 5 30 1 1  9 
74 7) 4.884 1 5 
70 8) 3 . 2 7 8  5 
60 9) 4 . 2 2 7  7 
58 I ll) 4 .437 6 

3. Nach Rassen 

77 
2 1  

353 

B r a u n - und GrauvIeh Plnzgauer 
Jahr 

1 969 
1 97 0 . 
1 97 1  
1 97 2 . 
1 97 3  
1 9 74 . 
1 9 7 5  
1 9 76 . .  
1 9 7 7  . 
1 9 7 8 . 

Stuck 

3 5.984 
3 2 . 1 82 
4 1 .747 
5 0 . 5 5 5  
30.605 
2 9 .869 
6 4 .992 
4 5 . 2 4 1  
4 2 . 5 3 7  
48.692 

I 
52 
49 
55 
53 
54 
54 
68 
66 
67 
68 

Stuck 

2 5. 1 06 
24.879 
26.339 
3 1 . 5 7 6  
1 8 .808 
2 0 .948 
2 6 . 3 78 
2 0 . 78 1 
1 9 .203 
20.396 

) Davon Frankreich 1 855 Oststaaten 5 1 9 ,  andere Staaten 2 079 
) Davon Frankreich 72, Oststaaten 1 369: andere Staaten 1 094 

I 3 7  
3 8  
3 5  I, 3 3  
33 
38 
27 
3 1  
3 0  
29 

Stuck 

7 , 1 4 7  
7 . 2 4 5  
7 4 1 7  

1 2 .943 
7 . 503 
4 . 5 2 7  
4.794 
2 . 2 3 5  
2 . 1 2 1  
2 . 3 7 8  

1 

o 
o 1 -o 

1 0  
1 1  
1 0  
1 4  
1 3  

8 
5 
3 
3 
3 

\ Davon Oststaaten 1 430 ,  Griechenland 442 Irland 293 Spanien 6 7 7  Angola 1 64 ,  andere Staaten 1 99 

Stück I 
1 2 . 7 4 5  1 8  

8 604 ' 1 3  
6 .596 1 9 
9 . 2 2 8  1 0  
9 088 1 6  
4.999 9 
3 .7 2 0  4 
2 . 1 49 1 3 
3 .628 . 6 
3 .444 5 

Sonstige 

Stuck 

3 7 0  
1 .2 3 7  

9 3  
1 45 

76 
24 

2 1 4  
36 
42 

1 1 6 

') Davon Oststaaten 953: Griechenland 897,  Frankreich 639,  Irland 3 1 3 ,  Spanien 204. Angola 1 6 7  andere Staaten 244 
) Davon Oststaaten 1 963 Griechenland 2 33 7 .  Frankreich 68.  Spanien 480:  Angola 19  andere Staaten 430 
) Davon Oststaaten 3 30 7 .  Griechenland 1 36 Spanien 4 4 7 . l\. lgenen 400. Tuneslen 734:  andere Staaten 277 
) Davon Oststaaten 1 62 1 ,  Belgien-Luxemburg 784,  Frankreich 524,  Gnechen land 3 1 2 , Tuneslen 424; andere Staaten 1 2 1 9  

" } Davon Oststaaten 660: Frankrclch 1 .382 Griechenland 1 33 :  Spanien 206: Turkel 333:  Aigenen 406.  andere Staaten 1 58 
I Davon Oststaaten 2 900 Tunes'en 364.  Aigenen 249.  andere Staaten 7 1 4  
) Davon Oststaaten 3 86 1  Vereinigte Arabische Republiken 337 Tuneslen 1 2 7 ,  andere Staatcn 1 1 2 

Kuhe 

Stuck i "e 

23.799 , 3 5  
2 5 . 7 5 1 39 
3 2 603 I 43 
4 0 . 1 44 42 
2 1 .386 38 
23.045 42 
46.634 48 
34.734 I 5 1  
2 8 .447 ' 44 
3 1 7 2 3  44 

Ki'llbinnen 

Stuck 

3 1 .986 47 
3 1 . 1 67 48 
3 6 . 3 9 7  I 48 
45.494 48 
2 6 . 5 1 8  46 
2 7 .324 49 
46.024 48 
3 1 .4 1 0  I 46 
3 1 .828 50 
3 6 .4 1 5 , 5 1  

Summe 

Stuck 

1 
2 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

68.607 
65.543 
7 5 .596 
9 5 .2 1 9  
5 6 .992 
55.368 
96.378 
68.293 
63.903 
7 1 .582 

1 00 
1 00 
1 00 ! 1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

I 1 00 
1 00 

Q u e l l e  B u ndesministerIum tur Land- uneJ Forstwirtschaft Die Abweichungen gegenuber der Außen handelsstatistik des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes 
Sind nur genngfuglg 
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Außenhandel mit Milch und Milcherzeugnissen Tabelle 22 

Einfuhr Ausfuhr 

1 976 1 977 1978 1 976 1977 1 978 

Tonnen 

Milch, Rahm (1 .000 I) 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.227 - - 4.940 4.958 4.754 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 2 3 2 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - 1 7  1 78 -

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.227 - - 4.959 5.1 39 4.756 
davon Vormerkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.227 - - - - -

Butter 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20 206 343 2.043 2.090 1 .7 1 3 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  454 1 48 1 54 499 44 35 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.687 1 . 1 02 246 428 441 326 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.261 1 .456 743 2.970 2.575 2.074 
davon Vormerkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.261 1 .456 742' 344 1 50 1 43 

Käse 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.426 5.349 4.661 1 4.046 1 4.387 1 4.465 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  655 658 989 4.1 1 8 4.279 4.740 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .679 1 .697 1 .976 1 4.939 1 6.496 1 8.599 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.760 7.704 7.626 33. 1 03 35.1 62 37.804 
davon Vormerkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.325 1 .590 2.466 5.1 1 3 4.281 5.660 

Trockenmilch 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  790 2.583 3.649 833 1 .359 309 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.425 1 . 1 05 3.566 535 1 .256 1 .042 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  263 2.227 1 .728 2 1 .759 27.438 28.830 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.478 5.91 5 8.943 23. 1 27 30.053 30. 1 8 1 
davon Vormerkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.389 5.884 8.6 1 9 2.223 1 .093 92 

Q uel le :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Kulturartenverttältnis Tabelle 23 

1 963 1 966 1 969 1 973 1976 1 977 1 978 
Kulturarten 

1 .000 Hektar 

Ackerland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .609 1 .564 1 .542 1 .467 1 .484 1 .480 1 .498 
Gartenland, Obstanlagen und Baumschu�n . . . . . . . . .  74 77 90 96 93 93 93 
Weinland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 45 47 48 54 54 54 
Wiesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .031 1 .038 1 .035 1 .052 1 .029 1 .029 1 .029 
Weiden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  331 3 1 0 289 256 239 239 239 
Alpines Grünland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  906 901 893 785 803 803 803 
Nicht mehr genutztes Grünland 1) . . . . . . . . . . . • . . . . . .  - - - 88 74 74 74 

Landwirtschaftliche Nutzfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.990 3.935 3.896 3.792 3.776 3.772 3.790 
Forstwirtschaftlich genutzte Fläche . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.1 63 3.203 3.206 3.250 3.266 3.266 3.266 
Sonstige Flächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 . 1 53 1 .1 7 1 1 .205 1 .260 1 .267 1 .267 1 .267 

GesamtfUlche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.306 8.309 8.307 8.302 8.309 8.305 8.323 

I )  Erste Erhebung 1 973. 
Q u e l Ie:  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Anbauflächen, Ernten und Hektarerträge wichtiger Erzeugnisse des Feldbaues Tabe l le 24 

Feldfrucht Jahr 

Weizen . 1 969 I 
1 97 0  
1 9 7 1  
1 97 2  
1 97 3  
1 9 74 I 
1 9 7 5  I 

1 9 7 6  I 

1 97 7  
1 97 8  I Roggen . 1 969 
1 9 70 
1 9 7 1  I 
1 9 7 2  
1 9 73 I 1 9 7 4  
1 97 5  
1 9 76 
1 97 7  I 
1 9 78 

Gerste . 1 969 I 1 9 70 
1 97 1  
1 97 2  
1 973 I 1 97 4  
1 97 5  
1 9 76 
1 9 7 7  
1 9 78 

Hafer . . . . .  1 969 I 1 9 7 0  
1 97 1  
1 97 2  i 
1 9 73 
1 9 74 I 1 97 5  
1 9 76 
1 9 7 7  
1 9 78 

Körnermais ' )  1 969 I 1 9 7 0  
1 9 7 1  
1 97 2  
1 9 73 
1 9 74 
1 97 5  ! 
1 9 76 
1 9 77 
1 9 78 

I )  Ohne Stoppelklee 

I 
f l:C

n
h�a

n
U-

ln I 
Ernten In I Ertrage In dt 

1 000 Hektar I ' 000 Tonnenl pro Hektar 

286 9 5 0  I 33,2  
275 8 1 0 29,4 
274 I 9 7 4  I 35,6  
274 863 3 1 , 5 
266 I 939 I 3 5 , 3  
2 6 9  1 . 1 02 40,9 
2 7 0  945 3 5 , 1  
289 1 .234 42,6 
285 1 07 2  3 7,6 
286 1 . 1 95 4 1 ,8 

1 4 7 I 440 29 ,9  
1 3 7 3 6 3  26,6 
1 45 I 448 3 0 ,9 
1 44 I 402 2 7 ,9 
1 23 400 I 3 2 , 5 
1 23 4 1 5  3 3 , 7  
1 1 9  ! 3 4 7  29,2 
1 20 I 4 1 0 34,3 
1 1 9 I 3 5 1  I 29,6  
1 09 4 1 0  3 7 ,6 

2 7 4  I 934 I 3 4 , 1  
2 9 0  9 1 3  3 1 , 5 
2 9 5  1 .0 1 6  34 ,5  
2 9 6  9 7 7  3 3 , 0  
3 1 8  1 .087 34,2 
3 1 9  I 1 .2 3 8  3 8 , 8  
3 1 5  1 .006 3 1 ,9 
3 2 5  1 .2 8 7  39,6 
3 2 8  1 .2 1 2  36,9 
3 5 5  I 1 .424 40,0 

1 02 288 2 8,3 
1 02 2 7 2  26,8 

98 284 28,8 
96 255 26,6 
94 2 8 4  3 0 , 3  
9 2  2 9 0  3 1 ,6 

1 0 1 306 30 ,3  
9 5  2 83 29,8 
90 2 7 9  3 1 ,2 
89 304 3 4 , 1  

1 1 7  698 I 59,6 
1 24 6 1 2  49,3 
1 2 5 ! 7 2 1  5 7 , 7  
1 32 726 I 54,8 
1 47 966 65.7  
1 49 8 5 7  I 5 7 , 6  
1 44 I 9 8 1  I 68,2 
1 60 936 I 58,6 
1 66 1 . 1 59 I 69,8 
1 78 I 1 . 1 66 65,6 

Feldfrucht 

Zuckerrüben . 

Kartoffeln . . . .  

Futterrübe n . 

H e u  1 )  . .  

Grün- und 
Si lomais  . 

' )  Ernte ab 1 970 In  Trockenware bel 85tJJ TRS (biS 1 969 - Naßware) Ab 1 9 7 1  Besondere Ernteermittlung 
Q u e l le Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Jahr 

1 969 
1 9 7 0  
1 97 1  
1 97 2  
1 97 3  
1 9 74 
1 97 5  
1 97 6  
1 97 7  
1 9 7 8  

1 969 
1 97 0  
1 9 7 1  
1 9 7 2  
1 9 73 
1 97 4  
1 9 7 5  
1 9 7 6  
1 97 7  
1 97 8  

1 969 
1 9 7 0  
1 97 1  
1 97 2  
1 97 3  
1 9 7 4  
1 97 5  
1 9 76 
1 9 7 7  
1 9 78 

1 969 
1 97 0  
1 97 1  
1 97 2  
1 973 
1 9 7 4  
1 97 5  
1 9 76 
1 9 7 7  
1 9 78 

1 969 
1 97 0  
1 97 1  
1 97 2  
1 9 73 
1 9 74 
1 97 5  
1 97 6  
1 9 7 7  
1 9 78 

Brotgetreide - Bedarfsdeckung (N ichtselbstversorger) 

1 969/70 . .  
1 9 7 0 / 7 1  . 
1 97 1 / 7 2 . 
1 972/73 . 
1 9 73/74 . 
1 9 74/75 . 
1 9 75/76 
1 9 76/77 . 
1 977178 . 
1 978/79 1 )  • 

' )  Vorlaufig 

Jahr 

. .  . . . . .  . 

. . . . . . . . .  

. . . . . .  

Q u e l l e .  GetreidewIrtschaftsfonds 

c- - ---

Vermahlung 
_ . �  

Tonnen 

. . . . . 460.578 I 4 7 3 . 1 25 
467 . 1 20 

I 4 7 4 . 3 7 7  
4 7 7 . 1 65 
46 1 . 1 44 
453.734 
458.601  I 454.8 1 9  
446.453 

Weizen 
- . -

Markt leistung 
_ . .  

Tonnen 

636.022 
504.855 
624.285 
5 5 7.564 
602.442 
788.409 
609.432 
8 1 5.886 
704.099 
7 9 2 . 5 00 

.. -

I 
I 
I i 
! 

-
In  Prozent des 

Bedarfes 

1 38 
1 07 
1 34 
1 1 8 
1 26 
1 7 1  
1 34 
1 7 8 
1 55 
1 78 

_. 

Vermahlung 
-- -

Tonnen 

205.027 
2 0 0. 1 52 
1 93 .2 8 6  
1 90 .0 1 1 
1 89 . 1 4 1  
1 85 .090 
1 82 . 8 9 5  
1 78.832 
1 74.796 
1 69 . 1 8 1  

! 

I 
I I 

i I 
, 

I 
! 
I 

I 

I 
I I I 

i 

I 
I 

11 �n
h
bau- I Ernten In ! Ertrage In dt ac en In 1 000 Hektar 

i 1 000 Tonne� pro Hektar 

4 7  I, 2.005 I 42 7 ,9 
44 I 1 .947 444,2 
39 1 .590 408,4 
48 2 . 1 48 443,6 
5 1  I 2 . 2 2 0  I 432,8 
5 4  2 .386 444,6 
60 3 . 1 34 523,6  
56 2 .583 460,7 
56 i 2 . 7 2 1  

, 
485,7 

44 1 .885 4 3 0 . 1  

I I 1 1 3 2 .94 1 2 6 1 ,2  
1 1 0 I 2.704 246,0 
1 05 I 2 . 7 1 7  258,0 
1 0 1 ! 2.34 1 2 3 2 ,0 

84 2 . 1 1 7  2 5 1 ,4 
82 1 .996 I 242,6 I 69 1 .579 228,5 
73 1 . 746 238,2 
60 1 .3 5 2  2 2 4 , 6  
5 7  1 .4 0 1  2 4 6 , 2  

40 I 2 .0 1 6  I 504,1  
42 2 . 1 2 2 507,0 
42 1 .923 4 6 1 ,0 
3 6  I 1 .682 I 473,4 I 

26 1 .2 7 1  4 9 1 .4 
23 I 1 . 1 1 4  494, 1  
20 1 . 1 85 598,4 
1 8  946 5 1 6 , 3  
1 5  824 548,2 
1 5  7 7 4  502,2  

1 .407 I 8.858 I 62,9 
1 ,402 8 .85 1 6 3 , 1  
1 .398 8 ,468 I 60,6 
1 .3 9 5  8.853 I 63,5 I 
1 . 2 8 7  8 , 4 9 5  6 6 , 0  
1 .2 8 5  I 8 . 7 1 3  6 7 , 8  
1 .2 6 8  9 .2 1 1 I 7 2 , 6  
1 .2 1 0  

, 
7 . 1 49 5 9 , 1  

1 .2 1 2  8 .323 68,7  
1 .206 I 8 . 1 1 8  6 7 , 3  

43 2 . 1 46 I 504,9 
47 2.397 5 1 5 , 1  
5 3  2 .494 468,3 
52 2 . 5 9 1  494,7 
7 2  3 .7 1 1 5 1 7,9 
73 3 .609 494. 1  
80 I 4.359 543,2 
93 4.620 , 494 , 1  
9 1  5 . 2 3 5  i 5 7 4 , 7  

1 04 5 ,4 5 6  5 2 6 , 4  

Tabelle 2 5  

Roggen 
.. - - _ .-

Marktleistung I . _ .  , - -

Tonnen In Prozent des 
Bedarfes 

I 298.962 I 1 46 
2 2 2 . 7 8 5  1 1 1  
2 7 5 . 3 2 7  1 42 

i 2 6 2 .764 , 1 38 i 249.262 1 32 I 3 1 1 . 1 75 1 68 I 2 4 1 .090 1 32 
270.67 1 1 5 1 
2 2 5 . 1 33 1 29 
2 73 .000 1 6 1  
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Kontraktweizen - Durumweizen Tabelle 26 

Jahr 
Anbaufläche Hektarertrag Marktleistung Siloaktion 

ha dt t t 

Kontraktweizen Qualitatsweizen 

1 969/70 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56.062 29,1 1 63.076 1 43.461 
1 970/71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.531 28,1 1 56.289 1 48.074 
1 97 1 /72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.384 32,6 180.624 1 70.1 62 
1 972/73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.6 1 0 3 1 ,3 1 74.281 32.342 
1 973/74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.843 33,3 186.1 1 8 1 86.01 6 
1 974/75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68.897 34,7 239.294 1 83.499 
1 975/76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70.954 29,7 21 0.840 135.951 
1 976/77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70.506 37,9 267.543 189.745 
1 977/78 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  84.9 1 0 34,6 294.788 223.8 1 3 
1 978/79 ' ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  84.238 29,3 246.895 1 84.000 

Durumweizen 

1 969/70 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.944 20,7 1 2.31 1 1 2. 1 34 
1970/71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.701 22,4 1 4.989 14.628 
1 97 1 /72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.492 22,8 1 7.088 1 6.936 
1 972/73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.2 1 7 24,3 1 5. 1 1 2 1 4.922 
1 973/74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.1 90 27,8 22.792 22.604 
1 974/75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.325 29,8 27.775 27.224 
1975/76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.008 23,2 20.940 20.557 
1976/77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 . 13 1 28,6 23.283 22.407 
1977/78 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.726 3 1 ,3 24.1 84 23.259 
1 978/79 ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .488 29,7 34.1 50 34.000 

' )  Vorlaufig. 
Q uel le :  Getreidewirtschaftsfonds: Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 

Anbau und Ernte von Feldgemüse Tabelle 27 

Anbaufläche Ernte 

GemOseart 1 976 1 977 1978 1976 1 977 1978 

Hektar Tonnen 

Kraut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .827 1 .992 1 .940 68. 1 0 1 88.870 85.1 32 
Kopfsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  706 753 1 .023 1 5. 1 49 1 9.81 1 27.5 1 4 
Chinakohl ' ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .720 1 .631 2.1 55 5 1 .404 49.054 68.053 
S�n� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  266 277 237 2.438 2.599 2.365 
Karotten, Möhren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  702 7 14 750 19.696 22.5 1 6 22.1 28 
Rote ROben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 8 242 262 4.868 6.328 6.1 02 
Gurken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .875 2. 164 1 .832 30.950 57.569 33.927 
Paradeiser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  335 354 460 1 8. 1 52 24.031 24.268 
Paprika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  995 1 .084 1 .071 1 3.328 21 .640 1 4.329 
Zwiebeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .304 1 .261 1 .260 29. 1 1 0 35.879 32.586 
GrOnerbsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .2 1 8 1 .1 83 1 .094 9.940 9.994 9.4 1 2 
PflOckbohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 736 740 828 7.700 1 1 . 1 60 1 0.327 

Insgesamt. . .  1 1 .902 1 2.395 1 2.9 1 2 270.836 349.451 336. 1 43 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .073 1 . 1 03 1 .688 

' )  Davon Zweitanbau 1 976: 1 .600, 1 977: 1 .500. 1 978: 1 .930. 
Quel le :  Osterreichisches Statistisches Zentralam!. 

Weinernten Tabelle 28 

Weingartenflache in Hektar Ertrag pro Davon 
Gesamternte 

Jahr 
Davon in 

Hektar Hektoliter 
Insgesamt 

Ertrag stehend 
Hektoliter ' ) Weißwein Rotwein DirekttrAger 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . .  46.92 1 41 .821 54,2 2,265.281 1 ,982.081 258.204 24.996 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . .  46.92 1 41 .821 74,0 3,096. 1 30 2,723.071 346.562 26.497 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . .  47.693 42.7 1 4 42,4 1 ,8 12 .790 1 ,563.7 1 0 235.283 13 .797 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . .  47.693 42.7 1 4 60,8 2,595.6 1 5 2,255. 1 77 332.258 8.1 80 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . .  47.693 42.7 1 4 56,3 2,404.307 2,080.4 1 6 31 3.574 1 0.3 1 7 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . .  49.844 44.540 37,4 1 ,664.924 1 ,386.737 272.081 6.1 06 
1975 . . . . . . . . . . . . . . . .  49.844 44.540 60,7 2,704.467 2,303.292 394.567 6.608 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . .  49.844 44.540 65,1 2,901 .040 2,490.406 404. 1 89 6.445 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . .  49.844 44.540 58,2 2,594.02 1 2,261 .441 328.787 3.793 
1978 . . .  , . . . . . . . . . . . . 56.279 48.677 69,2 3,366.278 2,764.935 596.980 4.363 

' )  Bezogen auf die zuletzt verfOgbare in Ertrag stehende Flache. 
Q u e l l e :  OsterreiChisches Statistisches Zentralam!. 
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Weingartenflächen nach Erziehungsarten Tabelle 29 

1 97 1  1 974 1 978 

Bundesland Pfahl- Mittelhoch- Hoch- Pfahl- Mittelhoch- Hoch- Pfahl- Mittelhoch- Hoch-
kulturen kulturen kulturen kulturen ku�uren ku�uren kulturen kulturen ku�uren 

Hektar Hektar Hektar 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . .  634 5.482 9.465 306 5.5 1 2 1 1 .404 1 27 4.932 1 4.587 
Niederösterreich . . . . . . . . . . .  2.397 4.862 21 .697 1 .359 4.508 23.7 1 7 495 3.596 29.345 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . .  1 72 280 1 .583 1 52 265 1 .657 78 252 2.052 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65 224 487 41 2 1 7 463 1 2 1 30 501 
Übrige Bundesländer . . . . . . .  1 6 1 8 0 3 2 0 0 0 

Summe . . .  3.269 1 0.854 33.250 1 .858 1 0.505 37.243 7 1 2 8.9 1 0 46.485 

Summe Prozent. . .  6,9 22,9 70,2 3,7 21 ,2 75,1 1 ,3 1 5,9 82,8 

Ouel le :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Edelweinsorten Tabelle 30 

1 971 
Edelweinsorte 

Hektar Prozent 

Grüner Veltliner . . . . . . . . . . . . 1 1 .576 24,4 
Müller Thurgau . . . . . . . . . . . . .  4.407 9,3 
Welschriesling . . . . . . . . . . . . . .  3.974 8,4 
Neuburger . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .822 3,8 
Weißer Burgunder · . . . . . . . . . 1 .7 1 0 3,6 
Rheinrießling . . . . . . . . . . . . . . .  1 .321 2,8 
Frühroter Veltliner · . . . . . . . . . 1 .253 2,6 
Muskat Oltonel . . . . . . . . . . . . .  1 .371 2,9 
Brauner Veltliner . . . . . . . . . . . .  875 1 ,9 
Traminer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  925 2,0 
Sonstige Weißweinsorten . . . .  2.403 5,1 

Blauer Portugieser · . . . . . . . . . 2.096 4,4 
Blaufränkisch . . . . . . . . . . . . . . .  2.035 4,3 
Sonstige Rotweinsorten . . . . .  1 .947 4,1 

Mischanlagen . . . . . . . . . . . . . . 9.658 20,4 

Summe . . .  47.373 1 00,0 

o u el le :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Durchschnittserträge im Obstbau Tabelle 31 

Obstart 

Sommeräpfel . . . . . . . 

Winteräpfel . . . . . . . . . 
Mostäpfel . . . . . . . . . .  
Sommerbirnen . . . . . .  
Winterbirnen . . . . . . . 

Mostbirnen . . . . . . . . .  
Kirschen . . . . . . . . . . . 
Weichseln . . . . . . . . .  
Marillen . . . . . . . . . . . . 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . 
Zwetschken . . . . . . . . 
Walnüsse . . . . . . . . . . 

Rote und weiße 
Ribiseln . . . . . . . . . . 
Schwarze Ribiseln · . 

Stachelbeeren . . . . . .  

Ananas-Erdbeeren · . 

1 975 1 976 1 977 

Kilogramm je Baum 

26,9 29,0 24,5 
33,3 35,2 30,1 
44,4 49,3 29,9 
25,9 21 , 1 22,6 
26,4 22,5 22,7 
60,2 47,2 47,1 
25,7 22,6 1 6,9 
1 7,3 1 3,8 1 1 ,8 
1 4,3 1 4,6 6,6 
1 7, 1 1 5,0 9,4 
1 7,4 1 9,0 1 7, 1 
1 9,2 7,2 6,4 

Kilogramm je Strauch 

3,7 2,9 1 ,9 
3,6 2,6 1 ,1 
3,0 2,3 1 ,4 

1 00 kg je Hektar 

1 1 9,2 96,0 97,1 

Ouel le:  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

1 978 

26,8 
30,0 
45,3 
22,0 
23,8 
4 1 ,5 
24,0 
1 4,4 
21 ,7 
1 6,3 
1 9,6 
1 1 ,8 

2,5 
2,4 
2,2 

1 00,0 

1 974 1 978 

Hektar Prozent Hektar Prozent 

1 2.890 26,0 1 7.353 30,9 
4.436 9,0 5.5 1 3 9,8 
4.000 8,1 4.529 8,1 
1 .776 3,6 1 .839 3,3 
1 .733 3,5 1 .884 3,3 
1 .330 2,7 1 .345 2,4 
1 .208 2,4 1 .272 2,3 
1 .258 2,5 1 .236 2,2 
784 1 ,6 783 1 ,4 
9 1 2 1 ,8 940 1 ,7 
2.09 1 4,2 2.464 4,4 

2.251 4,5 2.6 1 8 4,7 
2.349 4,7 2.480 4,4 
2.508 5,1 3.1 8 1 5,6 

1 0.080 20,3 8.670 1 5,5 

49.606 1 00,0 56. 1 07 1 00,0 

Obstemten Tabelle 32 
1 975 1 976 1 977 1 978 

Obstart 
1 .000 Tonnen 

Sommeräpfel . . . . . .  
Winteräpfel . . . . . . . .  
Mostäpfel . . . . . . . . .  
Sommerbirnen . . . . . 

Winterbirnen . . . . . .  
Mostbirnen . . . . . . . .  
Kirschen 
Weichseln 

. . . . . . . . . .  
• 0 • • • • • •  

Marillen . . . . . . . . . . .  
Pfirsiche . . . . . . . . . .  
Zwetschken . . . . . . . 

Walnüsse . . . . . . . . .  
Rote und weiße 
Ribiseln . . . . . . . . .  
Schwarze Ribiseln 
Stachelbeeren . . . . .  
Ananas-Erdbeeren 

Insgesamt . . .  

33,6 36,4 
199,7 21 4,7 
70,4 78,2 
1 6,6 1 3,4 
37,7 3 1 ,9 
1 1 8,5 92,9 
23,6 20,8 
3,4 2,8 
9,3 9,5 
8,5 8,0 
75,2 8 1 ,9 
1 1 ,2 4,2 

21 ,4 1 6,7 
1 2,9 9,3 
1 ,4 1 , 1 
8,5 6,9 

65 1 ,9 628,7 

Ouel le :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

30,9 34,0 
1 85,2 1 85,4 
47,4 7 1 ,8 
1 4,4 1 3,9 
32,2 33,9 
92,8 81 ,6 
1 5,5 22,0 
2,4 3,0 
4,3 1 4, 1 
5,2 9,2 
73,6 84,4 
3,7 6,9 

1 1 ,2 1 4,5 
3,9 9,0 
0,7 1 ,0 
7,0 9,5 

530,4 594,2 

1 07 
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Gemüse- und Obstanlieferung nach Wien 

Gemüse 
1 976 1 977 1 978 1 976 

Tonnen 

I. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 .849 39.531 37.423 51 .8 1 0 
1 1 .  Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 1 .860 37.941 37.099 64.363 

Summe . . . . .  83.709 77.472 74.522 1 1 6.1 73 
davon: 
Inland . . . .  45.339 43.228 42.436 24.059 
Ausland . . .  38.370 34.244 32.086 92.1 1 4 

Quel le :  Statistische Ausweise des Marktamtes der Stadt Wien. 

Viehbestand in GroBvieheinheiten (GVE) 1 ) 
Bezeichnung 1 969 1 970 1 971 1 972 1 973 1 974 1975 

In 1 .000 GVE . . . . . . . . . . . . . . . .  2.2 1 4 2.243 2.203 2.2 1 0 2.291 2.297 2.262 
davon Zugvieh . . . . . . . . . . . . .  58 51 47 43 41 42 

Nutzvieh . . . . . . . . . . . . .  2.1 56 2 . 192 2. 1 56 2. 167 2.250 2.255 
Index, 1 966 - 1 00 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  96 98 96 96 1 00 1 00 
davon Zugvieh . . . . . . . . . . . . .  61 54 49 45 43 44 

Nutzvieh . . . . . . . . . . . . .  98 1 00 98 98 1 02 1 02 

')  1 GVE - 500 kg Lebendgewicht. 
Berechnet nach dem GVE-SchlOssel der Land- und forstwirtschaftllchen Betriebskarte. 

Quel le :  Land- und forstwirtschaftliehe Landes-BuchfOhrungs-Gesel ischaft. 

Vieh bestand in GVE nach Bundesländern 

Burgenland 

BundeslAnder 

• • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • •  

Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Niederösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Österreich . . .  

1 977 

GVE 

76.781 
1 9 1 .3 1 6 
574.4 1 3 
645.549 
1 41 .969 
425.443 
1 68.490 
54.258 
3.039 

2,281 .258 

Que lle:  Land- und forstwirtschaftliche Landes-BuchfOhrungs-Geselischaft. 

1 08 

Prozent GVE 

3,4 76.068 
8,4 1 95.488 
25,2 587.1 52 
28,3 664.328 
6,2 1 46.3 1 0 
1 8,6 437.785 
7,4 1 74.1 00 
2,4 55.020 
0,1 2.854 

1 00,0 2,339. 1 05 

43 
2.2 1 9 

99 
45 
10 1 

1 978 

Tabelle 33 
Obst 
1 977 1 978 

47.050 46.380 
6 1 . 1 52 52.886 

1 08 .202 99.266 

25.062 22.373 
83. 1 40 76.893 

Tabelle 34 

1 976 1 977 1 978 

2.259 2.281 2.339 
43 44 46 

2.2 1 6 2.237 2.293 

98 99 1 02 
45 46 48 
10 1 1 02 1 04 

Tabelle 35 
Veranderungen 
1 978 zu 1 977 

Prozent Prozent 

3,3 -0,9 
8,3 +2,2 
25,1 +2,2 
28,4 +2,9 
6,3 +3, 1 
1 8,7 +2,9 
7,4 +3,3 
2,4 +1 ,4 
0,1 -6,1 

1 00,0 +2,5 
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Bundesland 

B u rgen land 
Kärnten 
N iederösterre ich . . . . .  
Oberösterre ich 
Salzb u rg . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . .  
T irol  ' "  
Vorarlberg 
Wien 

Pferde-, Rinder- und Schweinehalter 

1 9 76 1 97 7  

1 .02 1 I 
3 .669 
3 .806 
3 .476 
2 .0 1 7  
3. 539 
2 .248 

647 
7 1  

Pferdehalter 

995 
3.454 
3 .67 1 
3 .447 
1 .992 
3 . 544 
2 .2 5 3  

6 5 2  
65 

9 6 7  
3 . 3 5 0  
3 .908 
3 . 5 7 7  
2 . 09 7  
3.606 
2.244 

6 6 1  
66 

9.983 I, 
1 7 .978 
45 .835 
49.2 5 2  
1 0 .233 
45 .493 
1 6 .504 

4.933 
42 

1 97 7  I 

Rmderhalter 

9.458 I 
1 7 .593 I 
4 4 . 1 03 I 
48.093 ' 
1 0 . 1 20 
4 4 . 1 59 
1 6 .224 

4.802 
3 7  

1 9 78 

8 .8 1 1 
1 7 .300 
4 2 .0 1 9  
46.952 
1 0 .043 
42.972 
1 6 .024 

4.746 
36 

Tabelle 36 

1 9 7 6  L 1 97 7  I 1 978 

Schw€lnehalter 

1 9 .478 1 
2 3 . 1 99 
63 . 1 2 1  
4 8 . 7 9 7  

8 . 1 63 
60.2 1 7  
1 4 .2 1 8  

3.562 
1 54 I 

1 8 .465 
2 2 .2 2 1  
59.504 
4 6 . 1 1 9  

7 .680 
5 7 . 1 90 
1 3 .543 

3 . 2 8 1  
1 36 

I 1 7 .493 
I i 2 1 .6 1 3  

5 7 .363 
4 5 . 1 64 

7 . 5 6 5  I 5 6 .4 1 8 
1 3 .469 

3 . 1 95 
1 33 

Österreich 2 0 .494 i 20 .073 20.476 200.253 1 94 .5 89 1 88 .903 240.909 2 2 8. 1 3 9 2 2 2 . 4 1 3  

B u ndesland 

Burge n land 
Kärnten 
N iederösterre ich 
Oberösterreich . . . . 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg . . . . . .  . 
Wien 

Österreich 

) ReVISion 

23 
39 
26 
36 
54 
39 
58 
69 
48 

36 

Q u e 1 1  e Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Pferde . 
davon 

Fohlen unter 1 Jahr . 
J u ng pferde 1 b is unter 

3 Jahre . 
Pferde 3 bis u nter 1 4  Jahre : 

Hengste,  Wallachen . .  
Stuten . .  , . . .  

Pferde 1 4  Jahre und älte r .  

) Dezemberzah lungen 

1 969 

52,6 

2,5 

3,6 

1 2 ,6 
2 2 ,0 
1 1 ,9 

Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

! 

I 
I 

i 
I 

I 

2 2  
36 
2 5  
3 6  
53 
39 
59 
69 
44 

36 

1 970 
I 

----

, 

4 7 ,3 
! 

2 , 5  

3 , 8  I 
1 0 ,8 
1 9 ,7  I 1 0 ,5 

I ndex 1 966 = 1 00 

2 1  
3 5  
26 
3 7  
56 
39 
5 8  
7 0  
4 5  

36 

54 
79 
65 
7 9  
8 5  
7 6  
80 
75 
30 

7 3  

5 1  
76 
62 
77 
8 5  
7 3  
79 
74 
25 

7 1  

Pferdebestand 1 )  

1 9 7 1  I 
- - - - -

43,3 

2 , 7  

3 , 9  

9 ,8  
1 7 ,9 

9 ,0  

1 972 I 
40,2 

i 
I 

2,6 

4 , 1  

1 8,9 I 1 6 ,4 
8,2 i 

Pferderassen 

1 968 

1 9 73 I 1 974 

1 000 Stuck 

3 9 ,0 39,9 
I 
I 

3 , 1  3,5 

4 ,3 5 , 1  
I 

8,3 I 8,4 
1 6 , 1  1 6 , 1  

7 , 2  
I I 6,8 

1 9 78 

I 

I 

48 
76 
59 
7 5  
84 
7 1  
7 8  
7 2  
2 5  

6 9  

1 9 75 I 
� ------ _ .  

40,9 
I 

3,7 

6 , 1  

i I 
8,8 I I ! 1 6 ,2 
6 , 1  I 

Rasse I----- 1 ---- I 
Kaltblut 
Hafl inger 
Warmblut 
Vollblut 
Traber 
Ponys und 

. . . . . . . . 

. . . . , . 

Kle i n pferde 

. . . . . . 

I n sgesamt 

Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Stuck 

. . .  34.502 9 ,599 
1 5 04 1  1 3 .654 

6.444 1 1 .827 
76 1 1 .6 2 5  

1 1 22 2 . 508 
1 .005 5.528 

58 .875 4 4 . 7  41  

64 
83 
68 
76 
7e 
83 
76 
7 1  
43 

74 

1 9 76 

4 1 ,4 

3,6 

6,9 

9 , 1  
1 6 ,4 

5,4 

I 
I 

I I 

60 
80 
64 
72 
66 
78 
73 
65 
38 

70 

1 97 7  I 
I 

I 1 

5 7  
7 7  
62 
70 
65 
7 7  
7 2  
64 
3 7  

69 

Tabel le  3 7  
Verande-

1 9 78 rungen 
1 97 8  zu 

__ ----'lJ? 7  
Prozent 

42,8 44,7  + 4,5 

3,8 3 ,8  + 0 , 5  
I 

7,3 7 ,6  + 4,8 

9 ,7  1 0 ,5 + 7 , 5  
1 6 ,9 1 8 ,3 + 8,0 

5 , 1  4 ,5  - 1 0,4 

Tabe l le 38 

Veranderungen 1 9 78 zu 1 968 

Prozent 

-2 4.903 7 2 ,2 
- 1 .3 8 7  9 , 2  
+ 5.383 8 3 , 5  
+ 864 1 1 3 ,5  
+ 1 .386 1 23 , 5  
+ 4.523 450,0 

- 1 4. 1 34 24,0 

1 09 
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Rinder . . . . . .  - . . . . . . . . . . . . . . .  
davon 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Jungvieh 3 Monate bis 
1 Jahr alt: 
männlich . . . . . . . . . . . . . . . .  
weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 bis 2 Jahre alt: 
Stiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ochsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kalbinnen . . . . . . . . . . . . . . . 
2 Jahre alt und älter: 
Zuchtstiere . . . . . . . . . . . . . .  
Schlachtstiere . . . . . . . . . . .  
Ochsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kalbinnen . . . . . . . . . . . . . . . 
Kühe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 )  DezemberzAhlungen. 
2} Revision. 

1 969 

2.4 1 7,9 

261 ,7 

240,3 
21 5,9 

1 87,8 
33,2 
253,8 

1 0,2 
22,0 
1 8,0 
90,0 

1 .085,0 

Q u e l l e :  Osterreichisches Statistisches Zentralam\. 

1 959 

Rassen 
StOck 

Fleckvieh . . . . . . . . . . . . . 1 ,060.092 
Braunvieh . . . . . . . . . . . . .  325.550 
Pinzgauer . . . . . . . . . . . . .  337.696 
Gelbvieh . . . . . . . . . . . . . . 460.624 
Grauvieh . . . . . . . . . . . . . .  38.592 
Schwarzbuntvieh . . . . . . .  1 6.300 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . .  69.395 

Insgesamt . . .  2,308.249 

Q u e l le :  Osterreichisches Statistisches Zentralam\. 

1 969 

Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.1 96,5 
davon 
Ferkel unter 2 Monate . . . . . 788,6 
Jungschweine 2 Monate 
bis unter '12 Jahr . . . . . . . . .  1 .432,4 
Schlachtschweine . . . . . . . . . .  644,9 
Zuchtsauen : 
trächtig . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 92,0 
nicht trächtig . . . . . . . . . . . .  1 24,5 

Zuchteber . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4,1 

1 )  DezemberzAhlungen. 
2) Revision. 
Q u e l l e :  Osterreichisches Statistisches Zentralam\. 

1 1 0  

Rinderbestand 1 ) Tabelle 39 
VerAnde-

1 970 1 971  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1977 ') 1 978 rungen 
1 978 zu 

1 977 

1 .000 StOck Prozent 

2.468,2 2.498,9 2.51 3,6 2.624,2 2.581 ,4 2.500,5 2.502,4 2.548,7 2.593,6 + 1 ,8 

269,8 267,9 276,3 282,2 264,7 265,4 269,9 275,7 279,5 + 1 ,4 

261 ,9 276,2 280,1 300,9 290,6 271 ,5 286,8 289,6 309,1 + 6,7 
227,9 232,8 234,0 254,1 240,7 232,3 246,3 242,1 247,9 + 2,4 

21 2,2 233,1 240,9 258,1 266,1 245,9 237,3 256,5 273,2 + 6,5 
34,4 34,2 34,3 33,2 3 1 ,7 31 ,7 29,4 3 1 ,5 3 1 ,2 - 0,9 
255,2 264,5 269,3 282,7 293,9 280,7 277,3 294,3 293,5 - 0,3 

1 0,0 9,5 8,9 8,7 8,4 7,9 7,7 7,3 7,7 + 5,4 
24,2 26,9 27,2 4 1 ,5 35,9 3 1 ,9 27,7 29,4 34,7 +1 8,4 
1 7,0 1 6,5 1 5,7 1 6,5 1 5,4 12,9 12 ,4 1 3,9 1 4,8 + 5,9 
85,5 86,4 90,3 94,1 1 0 1 ,0 1 0 1 ,0 96,0 102,8 1 02,3 - 0,5 

1 .070,1 1 .050,9 1 .036,6 1 .052,2 1 .033,0 1 .01 9,3 1 .01 1 ,6 1 .005,6 999,7 - 0,6 

Rinderrassen Tabelle 40 
1 964 1 969 1 974 1 978 

% StOck % StOck % StOck % StOck % 

46 1 ,267.383 54 1 ,52 1 .41 1 63 1 ,836.025 71 1 ,933.343 75 
14 354.270 1 5 377.345 1 6 368.737 1 4 349.596 1 3 
14 304.053 1 3 254.3 1 2 1 0 199.947 8 1 55.475 6 
20 31 3.336 1 3 1 67. 126 7 63.894 2 1 8.594 1 
2 34.4 1 0 1 29.4 1 2 1 25.420 1 3 1 .281 1 
1 12 .749 1 1 1 .937 1 2 1 .2 1 4 1 45.099 2 
3 64.068 3 56.387 2 66.1 70 3 60.2 1 8 2 

100 2,350.269 1 00 2,41 7.930 1 00 2,581 .407 1 00 2,593.606 1 00 

Schweinebestand ' ) Tabelle 41 
VerAnde-

1 970 1 971  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 ') 1 978 rungen 
1 978 zu 

1 977 

1 .000 StOck Prozent 

3.444,9 3.09 1 ,2 3.255,8 3.289,6 3.51 7 ,1 3.683,3 3.877,6 3.69 1 ,7 4.006,9 + 8,5 

861 ,0 792,6 882,8 938,6 1 .009,3 1 .068,5 1 . 1 03,7 1 .047,2 1 . 1 76,0 +1 2,3 

1 .571 ,7 1 .532,7 1 .626,4 1 .457,5 1 .571 ,2 1 .643,9 1 .772,2 1 .691 ,6 1 .820,8 + 7,6 
666,7 459,0 41 8,6 558,7 584,6 590,7 62 1 ,8 575,4 588,2 + 2,2 

194,6 1 72,7 1 82 ,8 1 88,2 1 97,9 2 1 6,4 2 1 6,3 220,9 245,7 +1 1 ,2 
1 36,5 1 2 1 ,0 1 32,0 1 32,9 1 39,9 1 48,9 1 48,5 1 42, 1 1 59,6 +1 2,3 
1 4,4 1 3,2 1 3,2 1 3,7 1 4,2 1 4,9 1 5, 1 1 4,5 1 6,6 +1 4,5 
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Bundesland 

1 969 
1 970 
1 9 7 1  
1 9-7 2  

B u rgen land . 1 973 
1 9 74 
1 97 5  
1 97 6  
1 9 7 7  
1 9 78 

1 969 
1 97 0  
1 97 1  
1 9 7 2  

Kärnten . .  1 9 73 
1 9 74 
1 97 5  
1 97 6  
1 97 7  
1 978 

1 9 69 
1 9 7 0  
1 9 7 1  
1 9 72 

Niederösterre ich 1 973 
1 9 74 
1 9 7 5  
1 9 76 
1 9 7 7  
1 9 78 

1 969 
1 9 70 
1 9 7 1  
1 9 72 

Oberösterre ich 1 9 73 
1 9 74 
1 9 75 
1 9 76 
1 9 77 
1 978 

1 969 
1 9 70 
1 9 7 1  
1 9 72 

Salzburg . 1 973 
1 9 74 
1 9 75 
1 9 76 
1 9 77 
1 9 78 

Vieh bestand nach Bundesländern 

Pferde 

Insgesamt 

3 , 5  I 3 , 0  
2 , 5  I 
2 ,3 , 

2 ,0 
2 , 0  
2 , 1  I 
1 ,9 
2 , 0  
2 , 1  

I 9,2 I 8,3 
7 , 5  
6,9 
6,4 
6 ,0  I 5 , 9  
5 , 6  
5 ,5  
5 ,3 I i I 

1 2 ,4  I 1 0 , 7  
9 , 5  
8 . 7  
8 , 3  
8 . 6  
9 ,0  
9 , 1  
9 , 7  

1 0 , 7  
I 

8 , 7  ! 
7 , 7  
7 , 0  
6 . 3  
6 , 2  
6 , 4  
6 , 7  
7 ,0  
7 , 2  
7 , 8  I 
4 . 5  
4 , 3  
4.2 
3 .9 
4 . 0  
4 ,0  
4,0 
4,0 
4,0 I 

4,3 I 
I 

� -
Uber 

3 Jahre 

3,3 
2 , 7  
2 , 3  
2 , 1  
1 ,8 
1 , 7 
1 ,6 
1 , 5 
1 ,6 
1 ,6 

7 ,9 
6 ,9 
6,2 
5,7 
5,2 
4,9 
4 , 6  
4 , 3  
4 , 2  
4 , 1  

1 1 ,5 
9 ,9  
8 ,5  
7 ,7  
7 , 2  
7 , 1  
7 , 2  
7 , 1  
7 . 5  
8,2 

7 ,9  
6 ,9 
6,0 
5 ,4 
5.0 
5 , 1  
5 ,0  
5 , 1  
5 , 3  
5 , 7  

3 . 5  
3,3 
3 , 1  
2 .9  
2 , 8  
2 , 8  
2 ,8  
2 ,8 
2 ,8  
3 , 0  

Rinder ' )  
f-- �-� 

In sgesamt Kuhe 
- - - - -

9 7 , 9  4 0 , 9  
98 ,5  I 39,6 
94,8 3 7, 4  
9 2 , 4  3 5 ,4 
9 2 , 7  3 4 , 9  
8 8 , 6  33, 1 
8 1 , 1  3 1 ,2 
80,4 30,2  
7 7 ,9 28 ,8  
7 5 ,6 2 7 , 4  

! 
2 0 4 , 7  I 79,0 
207,6 7 7 , 8  
209,9  I 7 6 , 5  
2 1 0,9 75,3 
2 2 3 ,0 76 ,5  
22 1 ,5 76,5  
2 1 2 , 7  I 7 5 , 1  
2 1 5 , 5  7 5 , 6  
2 1 8 ,9 74,7  
224,3 74 ,6  

590,5 I 2 4 5 ,6 
597,2 239,3 
605,2  2 3 4 . 7  
6 1 2 , 9  2 3 0 , 5  
6 3 7 , 9  2 32 , 1  
626,6 2 2 7 ,2 
604, 1 2 2 1 , 2  
606,9 2 1 8 ,9 
6 1 0,7 2 1 4 ,9  
6 1 7,9 

I 
209,9 

I 
658.4  305,0 
68 1 ,9 3 0 4 , 1  
699,8 300,9 
7 06 , 1  299,8 
742,7  306 , 1 
738.7  304 ,2  
7 2 5 ,3 303,9 
7 2 1 ,6 302,2 
745,7  3 0 2 , 5  
7 59,9 30 1 ,7 

! 
1 5 1 , 8 I 8 1 . 5 
1 5 7 , 5  8 1 , 6 
1 58,9 8 0 , 7  
1 59,8 80,3 
1 69 , 1  8 2 , 1  
1 68,0 8 1 .4  
1 6 1 ,9 8 1 .0 
1 63 , 2  8 1 .4 
1 68,6 82.4 
1 74 , 5  I 8 3 , 5  

Schweine " )  

I 000 Stuck 

1 86,9 
1 94,8 
1 76,2  
1 76,0 
1 79 , 3  
1 95 , 5  
1 96 , 1  
204,4 
1 84 , 5  
1 95,9 

2 2 7 , 8  
2 4 5 , 7  
2 3 1 ,0 
226,7  
2 34 , 1  
244,9 
255,4 
268,7  
2 5 3 , 7  
2 6 2 , 0  

1 1 72 ,9 
1 .2 6 5 , 7  
1 1 40 , 1  
1 . 1 93 .4 
1 .203 ,5  
1 29 7 .9 
1 . 335. 1 
1 .399.8 
1 .302.8 
1 .395 ,8  

834 ,6  
907 ,7  
788.8 
853.0 
857 . 1  
9 1 1 ,5 
975 ,2  

1 0 1 9 .3 
1 0 1 0 , 5  
1 � 1 08,9 

7 1 . 9 
7 7 , 2  
6 5 , 5  
64 . 1  
60.8 
6 1 ,9 
60,3 
6 2 , 1  
56,9 
57,9 

Tabel le  42 

Schale Zu:.!gen Huhner Ganse 
und Enten 

--

0 , 4  1 ,6 8 6 1 ,7 26,5 
0,3 1 ,3 8 1 4 . 7  2 3 , 3  
0 , 3  1 . 1 7 77 , 8  1 9 ,8 
0 , 4  1 ,0 9 7 2 , 7  1 7 , 5  
0 ,4  1 ,0 869 , 1  1 7 ,0 
1 , 4 1 .0 873,7  1 8, 5  
1 , 1 1 ,0 898,6 1 7 ,9 
1 ,3 0,9 887,8 1 4 ,6 
1 ,4 0,9 859.3 1 5 ,8 
1 ,4 1 .0 9 1 3 , 2  1 5 ,6 

1 7, 5  6,4 827,5 2 .0  
1 6 ,3 6 , 0  95 1 ,5 2 , 1  
1 5 ,0 5 ,6 860,3 1 , 7 
1 4 ,6  5 .3 899.2 1 ,6 
1 7 ,0 5 .3 885,2 1 , 7 
20 ,0  5 . 1  9 1 2 , 7  1 ,9 
2 1 ,5 5 . 1  930,0 1 ,8 
2 2 , 7  4 , 8  965,2 1 ,9 
2 2 ,9 4.6 965,7 2 .3 
23.4 4 ,5 999 , 1  2 . 7  

1 2 ,0 30,6 3 �896, 7 1 09 , 3  
1 1 , 7 26 ,4  4 .220,0  1 1 2 ,9 
1 1 , 7 2 2 ,9 4 .4 1 0 , 1  86.8 
1 2 ,3 1 9 ,4  4 � 3 7 7 ,4 73 ,6 
1 4 ,4  1 7 , 5  4 �  1 49.2 84,2 
1 6 ,3 1 5 , 7  4 04 2 , 1  85 .4  
1 7, 4  1 4 ,0 4 .058,9 63.9 
1 8 .2 1 2 , 7  4 245.6 72 .2 
1 9 ,9 1 1 .0 4 .628,5  7 1 ,8 
20,3 1 0 .2 5 00 1 ,8 69 .5  

1 1 ,3 1 3 ,2 2 .597 ,0  47 ,7  
1 1 ,7 1 2 , 1  2 692.2 44,4 
1 3 , 1  1 0 .9 2 693.8 4 6 . 1  
1 5 . 1  9.9 2 . 747 .0  34.2 
1 7 .9 9 ,6  2 . 5 1 4 , 0  35 ,0  
2 1 , 4 9.0 2 .694 ,4  43 . 1 
2 5 .7 8.4 2 . 9 0 4 . 4  3 6 , 6  
2 7 .6 7 , 7  2 93 4 , 7  3 5 , 4  
2 9 , 0  7 , 0  3 .044,6 33.8 
3 1 , 5 6 .6  3 . 1 78 ,5  34 ,7  

2 1 . 7 2 , 7  3 3 3 , 7  2 ,0 
1 9 .8 2 . 7  33 1 .5 1 . 5 
1 8 . 1  2 .6  320,7  1 . 3 
1 8 , 1  2 ,4 32 1 . 1 1 , 1 
1 9 , 1  2 .5 293,5  1 ,0 
2 0 . 5  2 .6 2 9 7 , 2  1 .2 
20 .8  2 . 5  309.6 1 .2 
20 ,0 2 ,5  300.3 0.8 
20,5 2 , 4  2 9 8 , 3  0 . 9  
2 1 ,5 2 . 4  303,3 0,9 
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Viehbestand nach Bundesländern Tabelle 42 (Fortsetzung) 
pferde Rinder I) 

Ganse 
Ober 

Schweine I) Schafe Ziegen HOhner 
und Enten Bundesland Insgesamt Insgesamt KOhe 

3 Jahre 

1 .000 StOck 

1 

1 969 8,0 7,2 451 ,4 202,7 564,8 1 8,4 7,4 2.253,0 8,5 
1 970 7,1 6,3 461 , 1 1 99,5 61 3,4 1 6,0 6,8 2.351 ,9 8,1 
1 971 6,4 5,6 469,8 1 97,0 561 ,3 1 6,3 6,3 2.463, 1 7,0 
1 972 5,9 5,0 469,7 1 93,7 608,0 1 6,3 5,7 2.569,4 6,7 

Steiermark . . . . . . . . • . . . . . .  
1 973 5,7 4,6 487,5 1 96,6 628,9 1 8, 1 5,5 2.551 ,9 6,3 
1 974 6,0 4,6 474,1 1 90,4 675, 1 2 1 , 1 5,3 2.696,6 7,0 
1 975 6,2 4,6 456,6 1 88,1 727,6 22,8 5,2 3.1 1 6,0 7,4 
1 976 6,4 4,6 457,1 1 85,7 781 ,4 25,2 4,7 3.304,6 7,5 
1 977 6,7 4,8 461 ,7 1 82,5 749,8 26,1 4,6 3.531 ,0 7,9 
1 978 6,9 5,0 465,8 1 81 ,0 852,8 27,3 4,6 3.800,9 7,8 

1 969 4,0 3,4 1 99,6 96,6 90,2 36,6 5,5 474,4 0,6 
1 970 3,9 3,2 201 ,2 95,7 92,9 34, 1 5,2 475,5 0,6 
1 971 4,0 3,2 1 99,4 92,6 87,5 34,1 5,2 430,0 0,4 
1 972 3,9 3,0 199,5 90,8 85,8 38,0 5,4 449,0 0,4 

Tiral . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 973 4,0 3,0 206,0 92,6 82,8 44,2 5,5 41 7,1 0,4 
1 974 4,3 3,1 200,0 89,6 86,6 47,9 5,3 440,5 0,4 
1 975 4,4 3,4 1 96,0 88,2 88,2 54,0 5,4 4 1 4,5 0,6 
1 976 4,5 3,3 1 94,5 87,0 94,5 52,8 5,4 399,8 0,8 
1977 4,6 3,4 200,3 88,8 89,3 54,7 5,3 438,5 0,8 
1978 4,6 3,5 209,9 90,8 90,8 59,5 5,5 421 ,0 0,9 

1 969 1 ,1 0,9 62,7 33,4 37,3 3,2 1 ,9 262,9 0,5 
1 970 1 ,1 0,9 62,3 32,2 36,8 3,1 1 ,7 261 ,7 0,5 
1 97 1 1 ,0 0,8 60,5 30,8 3 1 ,5 3,4 1 ,7 24 1 ,7 0,4 
1 972 1 ,1 0,8 6 1 ,5 30,4 34,5 3,8 1 ,5 276,9 0,6 

Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . .  1 973 1 ,2 0,9 64,3 3 1 ,0 3 1 ,6 4,4 1 ,5 327,6 0,5 
1 974 1 ,3 0,9 62,9 30,3 33,5 5,4 1 ,5 276,4 0,9 
1 975 1 ,3 0,9 62,4 30,5 35,0 6,0 1 ,4 31 1 ,8 1 ,1 
1 976 1 ,4 1 ,0 62,9 30,5 38,0 6,3 1 ,5 299,5 1 ,9 
1 977 1 ,5 1 ,0 64,6 30,9 34,5 6,3 1 ,3 251 ,2 2,0 
1 978 1 ,5 1 ,0 65,4 30,7 34,2 6,8 1 ,5 301 ,3 2,3 

1 969 1 ,2 1 ,0 0,9 0,3 1 0,1 0,1 0,1 35,9 0,6 
1 970 1 ,2 1 ,0 0,9 0,3 1 0,7 0,2 0,1 4 1 ,4 0,8 
1 97 1 1 ,2 1 ,0 0,6 0,3 9,3 0,1 0,1 33,9 1 ,0 
1 972 1 ,2 0,9 0,8 0,4 1 4,3 0,2 0,1 30,7 0,9 

Wien . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  
1 973 1 ,2 1 , 1 1 ,0 0,3 1 1 ,5 0,2 0,1 26,1 0,7 
1 974 1 ,3 1 ,1 1 ,0 0,3 1 0,2 0,3 0,1 1 6,7 0,9 
1 975 1 ,3 1 ,0 0,4 0,1 1 0,4 0,2 0,1 1 4,9 0,7 
1 976 1 ,5 1 ,2 0,3 0,1 9,4 0,2 0,1 2 1 ,3 0,7 
1 977 1 ,6 1 ,1 0,3 0,1 9,7 0,2 0,1 20,7 0,7 
1 978 1 ,5 1 ,2 0,3 0,1 8,6 0,2 0,1 1 9,2 0,9 

1 969 52,6 46,6 2.41 7,9 1 .085,0 3.1 96,5 1 2 1 ,2 69,4 1 1 .542,8 1 97,7 
1 970 47,3 41 , 1 2.468,2 1 .070,1 3.444,9 1 1 3,2 62,3 1 2. 1 40,4 1 94,2 
1 97 1 43,3 36,7 2.498,9 1 .050,9 3.09 1 ,2 1 1 2 , 1 56,4 1 2.231 ,4 1 64,5 
1 972 40,2 33,5 2.51 3,6 1 .036,6 3.255,8 1 1 8,8 50,7 1 2.463,4 1 36,6 

Österreich . . . . . . . . . . . . . . .  1 973 39,0 3 1 ,6 2.624,2 1 .052,2 3.289,6 1 35,7 48,5 1 2.033,7 1 46,8 
1 974 39,9 31 ,3 2.581 ,4 1 .033,0 3.51 7,1 1 54,3 45,6 1 2.250,3 1 59,3 
1 975 40,9 31 , 1 2.500,5 1 .0 1 9,3 3.683,3 1 69,5 43,1 1 2.958,7 1 31 ,2 
1 976 4 1 ,4 30,9 2.502,4 1 .01 1 ,6 3.877,6 1 74,3 40,3 1 3.358,8 1 35,8 
1 977 42,8 31 ,7 2.548,7 1 .005,6 3.69 1 ,7 1 8 1 ,0 37,2 1 4.037,8 1 36,0 
1 978 44,7 33,3 2.593,6 999,7 4.006,9 1 91 ,9 36,4 14.938,3 1 35,3 

I )  Revision 1 977. 
Quel le :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Rinderbilanz 1 )  Tabelle 43 

Schlachtrinder Zucht- und Nutzrinder 

Beschaute Bestands-
Produktion 

Jahr 
Schlachtungen Ausfuhr 

Marl<tleistung Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
verAnderung ') 

inländischer - Ausstoß 
Herl<unft 

StOck 

1 969 . . . . . . . . .  472.343 53.654 525.997 522 64.833 1 58 - 1 5.238 575.434 
1 970 . . . . . . . . .  443.908 43.044 486.952 1 94 62.81 1 39 + 50.336 600.060 
1 97 1 . . . . . . . . .  465. 1 07 58.6 1 2 523.7 1 9 2 1 4 74.474 426 + 30.705 628.472 
1 972 . . . . . . . . .  465.7 1 6 61 .860 527.576 295 91 .740 294 + 1 4.592 633.6 1 4 
1 973 . . . . . . . . .  469.887 48.786 51 8.673 1 0 56.62 1 1 51 +1 1 0.633 685.776 
1 974 . . . . . . . . .  562.038 58. 1 38 620.1 76 1 2 55.764 231 - 42.789 632.920 
1 975 . . . . . . . . .  564.7 1 6 1 9.541 584.257 1 7 96.582 406 - 80.9 1 6 599.5 1 7 
1 976 . . . . . . . . .  544.32 1 34.586 578.907 1 .098 67.696 560 + 1 .931 647.974 
1 977 . . . . . . . . .  51 3.850 36.92 1 550.77 1 1 .9 1 1 62.1 46 484 + 46.256 658.689 
1 978 3) . . . . . . .  545.3 1 6 3 1 . 1 94 576.5 1 0 1 .669 69.664 1 1 1  + 44.928 690.991 

I )  Ohne KAlber. 
') Einschließlich KAlber. 
') VortAUf�. 
Q u el le :  sterrelchisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 

Rindfleischbilanz 1 ) Tabelle 44 

Beschaute Lagerstands-
Nicht 

Ausfuhr Einfuhr Inlandsabsatz beschaute Verbrauch 
Jahr 

Schlachtungen verAnderung Schlachtungen 

Tonnen 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 37.280 2.790 5.046 - 190 1 39.726 - 1 39.726 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 32 . 190 3.358 13.280 + 130 1 41 .982 - 1 4 1 .982 
197 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 41 . 1 30 5.329 9.960 + 1 80 1 45.581 - 1 45.581 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 42.8 1 0 6.1 73 8.626 - 1 80 1 45.443 - 145.443 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 47.3 1 0 6.930 1 1 .496 +1 .370 1 50.506 - 1 50.506 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 75.570 4.6 1 8 - +4.8 1 0 1 66.1 42 - 1 66.1 42 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 75.300 6.084 1 96 -4.920 1 74.332 - 1 74.332 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 67.620 6.644 1 4.232 +5. 1 00 1 70.1 08 - 1 70.1 08 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 57.880 5.459 7.403 -6.3 1 0 1 66.1 34 - 1 66.1 34 
1 978 2) • • • • • . . • • • . . • . • . . . •  1 69.9 1 0 13.037 14.826 + 1 60 1 7 1 .539 - 1 7 1 .539 

I )  Ohne Schlachtfett. 
') VorlAufig. 
Quel le :  Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 

Kälberbilanz Tabelle 45 

Beschaute Nicht 

Schlachtungen 
Ausfuhr Marl<tleistung beschaute Ausstoß Einfuhr KAlberzugang 

Jahr Schlachtungen 

StOck 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  327.550 38.706 366.256 4.205 370.461 1 4 945.900 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  304. 1 75 1 1 .4 1 9 31 5.594 3.953 31 9.547 1 0 91 9.600 
197 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  289.232 4.1 1 0 293.342 4.374 297.7 1 6 90 926.1 00 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  252.768 4.985 257.753 3.644 261 .397 48 895.000 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  237.866 7.343 245.209 4.785 249.994 24 935.700 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  266.923 7.559 274.482 8.444 282.926 1 91 5.800 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  272.2 1 3 385 272.598 7.048 279.646 2 879.200 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  238.771 896 239.667 6.349 246.01 6 6 894.000 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 5.835 1 .843 21 7.678 5.648 223.326 1 8 882.000 
1 978 1 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 99.650 1 .824 201 .474 5.645 207.1 1 9 - 898. 1 00 

I) vorlAufg 
Q uel le :  sterreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 
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Kalbfleischbilanz Tabelle 46 

Beschaute Lagerstands- Nicht 

Schlachtungen 
Ausfuhr Einfuhr 1 )  

veränderung ' )  
Inlandsabsatz beschaute Verbrauch 

Jahr Schlachtungen 

Tonnen 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.030 1 08 4.1 49 - 2 1 .071 220 2 1 .291 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.030 1 28 3.664 - 20.566 220 20.786 
1 97 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.350 40 3. 139 - 20.449 260 20.709 
1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5.420 1 5 3.973 - 1 9.378 220 1 9.598 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6.890 1 5 2.000 - 1 8.875 340 1 9.2 1 5 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.080 - 2.079 - 1 9. 1 59 540 1 9.699 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6.880 - 1 .748 - 1 8.628 440 1 9.068 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.570 - 4.952 - 1 9.522 390 1 9.9 1 2 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.380 - 7.573 - 20.953 350 21 .303 
1 978 3) . . . • . . • . • . . . . . . . . . .  1 3.380 - 5.2 1 7 - 1 8.597 380 1 8.977 

1 )  Rind- und Kalbfleischeinfuhr laut Außenhandelsstatistik abzQglich Rindfleischeinfuhr laut Aufzeichnungen des Bundesministeriums fOr Land- und Forstwirtschaft. 
') Geringfügig. 3) Vorläufig. 
Q u e l l e :  Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 

Milchproduktion Tabelle 47 

Bestand an Milchleistung Gesamt-
1 966 - 1 00 

Jahr 
MilchkOhen 1 )  j e  Kuh u n d  Jahr milcherzeugung 

Bestand Milchleistung Gesamtmilch-

StOck Kilogramm Tonnen 
an MilchkOhen je Kuh und Jahr erzeugung 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,099.790 3.038 3,341 .079 1 00 1 04 1 04 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,077.527 3.089 3,328.430 98 1 06 1 03 
1 97 1 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,060.524 3.095 3,282.297 96 1 06 1 02 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,043.693 3.1 48 3,285.768 95 1 08 1 02 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,044.303 3.1 38 3,276.902 95 1 08 1 02 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,042.483 3.1 49 3,282.5 1 5 95 1 08 1 02 
1975 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,026. 1 22 3.1 82 3,265.078 93 1 09 1 02 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,01 5.474 3.240 3,290.323 92 1 1 1  1 02 
1977 . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,008.254 3.320 3,347.803 91 1 1 4 1 04 
1978 2) • . • • • • • • • • • • •  1 ,002.294 3.368 3,375.259 91 1 1 6 1 05 

1) Mittel aus den DezemberzAhlungen des jeweiligen Vor- und Berichtsjahres. 
') vorläufg 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Milchproduktion und Milchleistung nach Bundesländern Tabelle 48 
1 975 1 976 1 977 1 978 ') 

Bundesland Kilogramm Kilogramm Kilogramm Kilogramm 
Tonnen 

je Kuh 
Tonnen 

je Kuh 
Tonnen je Kuh 

Tonnen 
je Kuh 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  94.695 2.949 92.997 3.033 91 .21 1 3.094 87.224 3 . 102 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  226.633 2.990 229.854 3.050 243.930 3.248 246.635 3.306 
Niederösterreich . . . . . . . . . . . . . . .  689.584 3.076 686.92 1 3.1 22 688.286 3.1 75 679.897 3.203 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,006.455 3.3 1 0 1 ,01 8.482 3.361 1 ,035.008 3.424 1 ,047.645 3.468 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  255.723 3.1 48 265.060 3.264 283.441 3.461 29 1 .1 60 3.51 1 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  590. 1 04 3.1 1 8 597.687 3 . 198 596. 13 1 3.240 603.7 1 5 3.324 
�rol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  297.987 3.352 294.423 3.360 296.375 3.372 304.626 3.393 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 03.4 1 2 3.398 1 04.503 3.423 1 1 3. 1 04 3.684 1 1 4.065 3.705 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  485 2.904 396 3.094 3 1 7 3.1 03 292 2.920 

1 )  vorla.uf�. 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Milchlieferleistung, Erzeugung und Außenhandel von Milchprodukten Tabelle 49 

Erzeugung von Butter Käse 
Milchllefer-

Jahr leistung ') 
Butter Käse ') Trockenmilch Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Tonnen 

1 969 . . . . . . . . . . .  2,067.001 4 1 .861 39.726 54.9 1 1 762 3.39 1 2.880 
1 970 . . . . . . . . . . .  2,049.558 41 .556 44.63 1 57.7 1 5  2.644 5.7 1 7 3.866 
1 97 1  . . . . . . . . . . .  2,01 7.546 3) 40.9 1 6  47.1 1 8  55.69 1 1 .7 1 2  3.372 3 .696 
1 972 . . . . . . . . . . .  2 , 1 09.942 43.030 51 .751 63. 1 90 750 5.243 3.920 
1 973 . . . . . . . . . . .  2,097.229 42.029 53.941 65.535 826 2.842 4.596 
1 974 . . . . . . . . . . .  2,1 1 5.374 42.1 88 57.296 65.441 1 .324 3.620 5.996 
1 975 . . . . . . . . . . .  2,1 1 2.651 4 1 .1 1 6  59.362 64.082 3.087 3 . 1 48 6.773 
1 976 . . . . . . . . . . .  2,1 85.1 1 1  4 1 .629 6 1 .951 66.346 4.261 2.970 8.760 
1 977 . . . . . . . . . . .  2,270.866 43.523 65.879 74.628 1 .456 2.575 7.704 
1 978 4) • • . • • • • • •  2,207.01 3 38.241 70.448 64.49 1 743 2.074 7.626 

')  Ab 1 970 ohne geschätzten Orts- und Abhofverkauf. 
') Reifgewicht (Erzeugung minus Verlust). 
3) Davon 1 .045 t aus eingefOhrtem Rahm erzeugt und im Inland verbraucht. 
') Vorläufig. 
Que l le :  Milchwirtschaftsfonds. 

Trinkmilch ') 
Jahr 

1 969 . . . . . . . . .  552.071 
1 970 . . . . . . . . .  498.1 92 
1 97 1  . . . . . . . . .  503.843 
1 972 . . . . . . . . .  504.883 
1 973 . . . . . . . . .  5 1 3 .760 
1 974 . . . . . . . . .  505.521 
1 975 . . . . . . . . .  500.697 
1 976 . . . . . . . . .  503.333 
1 977 . . . . . . . . .  489.930 
1 978 3) . . . . . . .  487.790 

Tabelle 50 
Molkereianlieferung und -erzeugnisse 

Erzeugung 

Anlieferung 
Trocken-Jahr Butter Käse ' )  
vollmilch 

Tonnen 

1 969 . . . . . . .  1 ,972.675 41 .2 1 2  39.1 22 1 8.404 
1 970 . . . . . . .  2 ,0 1 1 .609 40.961 44.1 42 20.497 
1 97 1  . . . . . . .  1 ,983.4 1 1 2) 40.41 7 46.584 1 4.48 1 
1 972 . . . . . . .  2,079.456 42.61 1 51 .227 1 3.738 
1 973 . . . . . . .  2,07 1 .371  41 .726 53.4 1 2  1 2 .891 
1 974 . . . . . . .  2,092.308 41 .946 56.755 1 3. 1 1 2  
1 975 . . . . . . .  2,092.391 40.9 1 2  58.875 1 2.852 
1 976 . . . . . . .  2 , 1 65.842 41 .454 6 1 .437 1 6.093 
1 977 . . . . . . .  2,251 .674 43.352 65.351 22.803 
1 978 3) . . . . .  2 ,1 88.41 1 38.059 69.960 23.977 

' )  Reifgewicht. 
') Davon 1 .045 t aus eingefOhrtem Rahm erzeugt und Im Inland verbraucht. 
') Vorläufig. 
Q u e l Ie :  MIlchwirtschaftsfonds. 

Inlandsabsatz von Milch und Milchprodukten 

Schlagobers Rahm Kondensmilch Butter ') Käse 

Tonnen 

8.532 1 0.809 9.828 37.946 27.200 
9.29 1 1 1 .669 1 0.673 40.466 27 .300 
9.645 1 1 .669 1 2 .545 38.458 29.400 

1 0.255 1 1 .979 1 3.745 38.829 30.900 
1 0.648 1 2.744 1 2.750 37.662 32. 1 70 
1 1 . 1 58 1 3.372 1 3.894 38.373 34.1 1 8  
1 1 .674 1 4.009 1 4.006 38.2 1 2  35.572 
1 2.778 1 4.508 1 5.406 38.54 1 38.046 
1 3.2 1 3  1 4.041 1 3.426 37.875 39.6 1 9  
1 3.591 1 4.000 1 5.01 6  38.560 40.600 

' )  Ab 1970 ohne geschätzten Orts- und Abhofverkauf. 
') Einschließlich Butterschmalz. 
3) Vortäufig. 
Que l le :  Milchwirtschaftsfonds. 

\ 

Trockenmilch 

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

1 6.793 1 .406 20.657 
2 1 .239 3.036 2 1 .904 
20.988 1 1 .971  1 7.999 
24. 1 97 3 . 1 67 1 6. 1 73 
27.034 9 1 2  1 7.63 1 
30.209 902 1 9.9 1 0  
3 1 .264 590 23.326 
33.1 03 3.478 23. 1 27 
35.1 62 5.9 1 5  30.053 
37.804 8.943 30. 1 8 1  

Tabelle 5 1  

Topfen Trockenvollmilch 

1 4.447 3.6 1 5  
1 5. 1 54 3 .592 
1 6.052 3 .970 
1 7.623 4.581 
1 7.468 5.043 
1 7.978 4.848 
1 8.1 92 4.489 
1 9 .065 5.520 
1 9.478 3.596 
20. 1 94 4.300 
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Schweinebilanz Tabelle 52 

Beschaute 
Nicht Schlachtungen 

Ausfuhr Marktleistung beschaute Ausstoß Einfuhr Bestands-
Produktion 

Jahr inländischer 
Schlachtungen ver!nderung 

Herkunft 

StOck 

1 969 . . . . . . . . .  2 ,744.697 55.070 2 ,799.767 800.845 3,600.61 2  1 6.34 1  +1 02. 1 53 3 ,702.765 
1 970 . . . . . . . . .  2,872.972 86.755 2,959.727 798.005 3,757.732 3.229 +248.466 4,006.1 98 
1 971  . . . . . . . . .  3 , 1 43.338 301  3 , 1 43.639 792.489 3,936 . 1 28 1 0.284 -353.766 3 ,582.362 
1 972 . . . . . . . . .  2,765.283 403 2,765.686 759.590 3,525.276 366.002 +1 64.6 1 4  3,689.890 
1 973 . . . . . . . . .  2,887.680 1 57 2,887.837 747.447 3,635.284 239.201 + 33.840 3 ,669 . 1 24 
1 974 . . . . . . . . .  3 ,081 .491 200 3,08 1 .69 1 738.561 3,820.252 1 57.775 +227.422 4,047.674 
1 975 . . . . . . . . .  3 ,341 .260 1 25 3,341 .385 735.005 4,076.390 56.242 +1 66.255 4,242.645 
1 976 . . . . . . . . .  3 ,663.645 280 3,663.925 729.362 4,393.287 1 3.1 75 +1 94.281 4,587.568 
1 977 . . . . . . . . .  3 ,840.3 1 3  206 3,840.5 1 9  71 7.406 4,557.925 20.278 -1 85.883 4,372.042 
1 978 1 )  • • • • • • •  3 ,792 .598 1 46 3,792.744 699.329 4,492.073 1 24.1 1 6  +3 1 5.2 1 7  4,807.290 

') VorlaUft 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium fOr land- und Forstwirtschaft. 

Schweinefleischbilanz 1 )  Tabelle 53 

Beschaute Lagerstands- Nicht 
Ausfuhr Einfuhr ' Inlandsabsatz beschaute Verbrauch 

Jahr 
Schlachtungen veranderung 

SChlachtungen 

Tonnen 

1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 93 .400 1 65 776 - 1 0  1 94.02 1 59.500 253.521 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 99.470 2.238 637 +1 50 1 97.7 1 9  59.290 257.009 
1 97 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 8.670 6.458 270 -220 2 1 2.702 57.770 2 70.472 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 7 . 1 60 1 72 7.670 +430 224.228 56.440 280.668 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 4.400 1 02 1 3.285 +1 20 227.463 56.060 283.523 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  224.640 456 3.294 -400 227.878 54.880 282.758 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  232.9 1 0  244 2.745 - 1 0  235.421 54. 1 00 289.52 1 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  252 . 1 30 906 1 .072 +760 2 5 1 .536 55.290 306.826 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  264.650 2 . 1 40 1 .045 -330 263.885 53.300 3 1 7. 1 85 
1 978 2) . . . . . . . . . . . • . . • • . . .  265.490 601 4.305 -530 269.724 52.450 322.1 74 

' )  Ohne Schlachlfett. 
') Vorläufig. 
Que l le :  Bundesministerium fOr Land� und Forstwirtschaft. 

Tabelle 54 
Geflügelfleisch- und Eierproduktion 

Fleischproduktion EIerproduktion ') 

Jahr Index Millionen Index 
Tonnen 

1 966 - 1 00 StOck 1 966 - 1 00 

1 969 . . . . . . .  42.422 1 08 1 .485 1 07 
1 970 . . . . . . .  46.278 1 1 8  1 .505 1 08 
1 97 1  . . . . . . . 50.981  1 30 1 .5 1 5  1 09 
1 972 . . . . . . .  5 1 .790 1 32 1 .549 1 1 1  
1 973 . . . . . . .  56.590 1 44 1 .523 1 09 
1 974 . . . . . . .  53. 1 39 1 35 1 .466 1 05 
1 975 . . . . . . .  54.049 1 38 1 .534 1 1 0  
1 976 . . . . . . .  59.800 1 52 1 .533 1 1 0 
1 977 . . . . . . .  63.500 1 62 1 .506 1 08 
1 978 2) • . • • .  66.953 1 70 1 .600 1 1 5  

' )  Ohne Bruteier. 
') vorlaufi� 
Q u e l I e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium fO

'
r 

Land- und Forstwirtschaft. 
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f-

Geflügelf leisch 
Prod u ktion . 
E infu h r  ' ) .  
Ausf u h r  ' )  . . . . . 

Eier 
Pro d u ktion . . . . . . . . . .  . 
Einfu h r  ' ) .  
Ausfu h r  ' )  . 

) Einschließl ich Geflugelleber 
) Fnsch-, Vollei und Eigelb. 

Produktion, Ein- und Ausfuhr von Geflügelfleisch und Eiern 

1 972 

5 1 .790,0 
1 4 .375, 1  

1 9 ,0 I 
, 

86.733,0 I 1 8 .964,4 i 
1 60,9 1 

56.590,0 
1 5 655,6 

90,7 

I 

85.282,0 
1 9 . 1 34 ,3  

63,3 i 

5 3 . 1 93,0 
1 2 . 1 03 ,2 

0 ,7 

1 

82.096,0 
1 9.588,2 I 1 64 , 1  

1 975 
Tonnen 

1. 
, 

, 

54.049,0 I 
1 3 .279,7 

1 ,5 

85 .904,0 
20 .402,2 

308,7 

1 9 76 

59 .800,0 
1 2 .76 7,9 

2 ,8 

85.850,0 I 2 1 .6 1 4,2 
34,7 : 

6 ���::uf6sterre 'Chisches Statistisches Zentralamt 

Bruteiereinlage und Geflügelschlachtungen 

Tabei l le  55 

1 97 7  1 978 

63.500,0 1 3) 66.950,0 
1 2 .593,5 1 2 .589,7 

29,6 I 23,3 

85.840,0 
20.483,4 

85 , 1  

1 3) 9 1 . 1 85,0 I 1 8 .625 , 1  

I 1 9 ,0 

Tabelle 56 

Bruteiereinlage I ) Geflugelschlachtungen . )  

KategOrien 

Lege h ü h ner . 
Masth ü h n e r . 
Suppe n h ü h ner 
Gänse . . .  . . , . . 

Enten 
Truth ü h ner . . . . .  . . . . . . . .  . 

Betriebsgrößenstufen 1) 

. . . . . . . . .  
. . .  . . . .  

Summe . .  

- - - - . - - - - - --

u nter 1 0 .000 . . . . 
1 0 .001  bis  u nter 30.000 
30.00 1 bis u nter 50.000 . 
50 .00 1 bis  u nter 1 00 000 . 

1 00.001 u n d  mehr .  . . . 

-
--

-

1 976 
. - -

1 4 .353 
64 .751  

1 6  
6 1 0  
280 

80.0 1 0  

1 .401  
5 .247 
2 .550 

1 1 .939 
58.873 

' )  Brüterelen m i t  e i n e r  Mindesteinlagekapaztt;;it v o n  500 Stück. 

� L 1 97�-
1 000 Stuck 

I 
I 1 4 .947 

7 0 . 1 1 4  

43 
, 663 

I 337 

I 

I 86 . 1 04 

I 
I 
I 1 .362 

4 .630 

I 2.655 
1 0 .340 

I 6 7 . 1 1 7  

) Von Betrieben mit mindestens 1 0 000 GeIlLigelschlachtungen Im Vorjahr 

,---
-

-
-

I 1 978 
I -- -

1 4 .786 
75.9 1 5 

7 5  
527 i 

I 
443 

: 9 1 .746 
I 
I I I 1 . 1 90 
! 4.786 

I 3.997 

i 9.531  
72.242 I 

') Fassun� svermögen der Brutanlagen In Stuck bzw monathche Schlachtleistung In Kilogramm 
Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Pferdebilanz 

1 976 
-- ---- -

4 1 .692 
1 .236 

1 
248 
3 1 2  

43 .489 

597 
1 .287 

602 

4 1 .003 

Schlachtpferde Andere Pferde 
--

Ma:ktle�:�91 - -
-

- - -

Beschaute 

Jahr SChlachtungen I Ausfuhr I E1nfuhr Ausfuhr 
Inlandlscher """ AusstOß 

Herkunft ...1 _ _  _. 
-

� - - - - - -

Stuck 

I 
1 969 . 4.344 I 1 69 4 .5 1 3  I 2 .088 6.645 
1 9 70 . 3 . 1 3 7 - 3 . 1 37 , 86 6.937 
1 9 7 1  2.282 I - 2 .282 I 6 6.636 
1 9 72 1 .999 - 1 .999 I 50 5 .799 
1 9 73 . 2 .0 1 0  I 1 2 .0 1 1 I 6 4 . 1 24 
1 9 74 1 .742 - 1 . 742 22 3 .056 
1 9 75 . .  1 .655 - 1 .655 , 1 4  3 .740 
1 9 76 . 1 .879 I 1 1 .880 , 1 9  3 .753 
1 9 7 7  1 .977 1 0  1 .987 72 3 .497 
1 9 78 ' )  2. 1 35 I - I 2 . 1 35 1 8  3 .966 

, 

I Vorlauflg 
Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt, B u n desmlnlstertum f u r  Land- und ForstWirtschaft 

_ . .  

i 
-

I 

I 
I 

I 
I I 
i I 

-

-

-

Einfuhr 

-

7 1 9  
7 1 8  
972 

1 . 1 82 
1 .065 
1 . 52 1 
1 .687 
1 . 789 
1 .464 
1 .060 

- -
-

--
-- --- -

, L 1 97 7  1 978 
. - - �-- ' -

-
Tonnen 

I I 
: I 

I 46.406 I 49 .834 
1 .550 1 75 1  

, -
i 33 I 265 255 I 

774 
I 

1 .048 
I 
I 
I 48.995 I 52 .921  

I I 

I 700 I 604 
I 1 .301  1 .4 1 4  

I 867 
, 669 

I 46. 1 2 7 50.234 

I I 

Tabe l l e  5 7  

Bestands-
Produktion 

veränderung 

. -
-- - - - _. -

-6.233 4 .206 
-5 .295 4 .061  
-4 .0 1 2 3 .934 
-3 . 1 82 3 434 
-1 . 1 4 7 3 .923 
+ 893 4 . 1 70 
+ 1 .022 4 730 
+ 495 4.339 
+1 .392 5 .4 1 2  
+1 .933 6.974 
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Schafbilanz (ohne Lämmer) Tabelle 58 
Schlachtungen Außenhandel 

Jahr beschaut nicht beschaut Ausfuhr Einfuhr 

Stack 

1 969 . . . . . . .  1 6.084 1 8.679 5.881 254 
1 970 . . . . . . .  1 6.2 1 3 1 7.275 7.004 1 80 
1971 . . . . . . .  13 .299 1 5.4 1 2 5.860 207 
1 972 . . . . . . .  1 0.1 42 1 3.907 6.623 483 
1 973 . . . . . . .  12 .624 1 3.935 4.024 753 
1974 . . . . . . .  1 3.263 1 4.532 4.324 2.644 
1 975 . . . . . . .  1 6.273 1 6.349 7.056 679 
1 976 . . . . . . .  1 5.266 1 9.571 1 1 .479 777 
1 977 . . . . . . .  1 5.288 1 9.543 1 2.062 1 .582 
1 978 1 ) • • • • •  1 3 .008 20.795 1 1 .781 2.500 

')  vorläufi�i 
Quel le :  sterreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium fOr 

Land- und Forstwirtschaft. 

Gesamteinschlag an Holz Tabelle 59 

Nutzholz 
1 966 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 97ß 

Brennholz 
Festmeter ohne Rinde 

Laubnutzholz . . • . • . . . . . . . . .  594.271 757.393 935.568 82 1 .986 835.784 894. 1 25 901 .922 
Nadelnutzholz . . . • . . . . . . . . .  7, 1 1 2.261 7,4 1 1 .099 7,407.746 7,026.592 9,054.590 8,094.808 7,945.566 
Nutzholz . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,706.532 8,1 68.492 8,343.3 1 4  7,848.578 9,890.374 8,988.933 8,847.488 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 06 1 08 1 02 1 28 1 1 7  1 1 5  

Brennholz . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,3 1 7.643 1 ,545.394 1 ,680.226 1 ,750.339 1 ,689 .2 1 2 1 ,7 1 7.655 1 ,700. 1 74 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 67 72 76 73 74 73 

Nutz- und Brennholz . . . . • . .  1 0,024. 1 75 9,7 1 3.886 1 0,023.540 9,598.9 1 7 1 1 ,579.586 1 0,706.588 1 0,547.662 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 97 1 00 96 1 1 6 1 07 105 

Q u e l l e :  Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 

Holzeinschlag nach Waldbesitzkategorien Tabelle 60 
1 975 1 976 1 977 1 97ß 

1 .000 fm 
Prozent 

1 .000 fm 
Prozent 1 .000 fm 

Prozent 
1 .000 fm 

Prozent ohne Rinde ohne Rinde ohne Rinde ohne Rinde 

Privatwald Ober 200 ha, Körper-
schaftswald . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.758 39,1 4.531 39,1 4.029 37,6 3.938 37,3 
Privatwald unter 200 ha . . . . . . . .  4.068 42,4 4.7 1 3 40,7 4.769 44,6 4.676 44,4 
Staatswald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .773 1 8,5 2.336 20,2 1 .909 1 7,8 1 .934 1 8,3 

Insgesamt. . .  9.599 1 00,0 1 1 .580 1 00,0 1 0.707 1 00,0 1 0.548 1 00,0 

Q u e l l e :  Bundesministerium fOr Land- und Forstwirtschaft. 
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1 969 . 
1 9 7 0 . 
1 97 1  
1 9 7 2 . 
1 9 73 . 
1 9 74 . 
1 9 7 5 . 
1 9 76 . 
1 9 7 7  . 
1 978 . 

. . . 

. . . .  . 

Jahr - )  

. . . . .  

. . . . . . . . 

. . . . . 
. . . . . . . . . . . . . 

. . 

. . .  

� 

I-

Preise forstwirtschaftlicher Erzeugnisse , )  

BlOChholz Grubenholz 
� .  - � '- -�I/T�-I � I-

FII'Ta 
i 

K,e K,e 
. _ - '- . - - --- -

S/lm S/lm 

5 1 9  I 4 1 5 2 7 1  243 
635 504 442 346 
652 I 5 2 9  4 1 2  3 2 5  
683 I 580 390 3 1 0  
9 7 1  I 8 1 3  4 2 1  356 I 1 .0 7 0  923 5 5 4  4 5 9  
829 7 4 1  5 8 5  4 6 1  
9 8 6  862 5 7 7  454 

1 .0 7 2  9 5 0  587 459 
1 .048 907 552 I 428 

Faserholz 
- --FI/Ta K,e 

__ _ _  I _ -
Stlm 

3 3 0  I 262 
4 2 5  � 333 
4 2 8  I 329 
406 3 1 0  
43 1 336 
565 432 
594 466 
596 457 
6 1 7 I 4 7 0  
568 , 463 

Tabe l le 6 1  

Brennholz - - - . 
hart 

1 34 
1 40 
1 52 
1 5 1 
1 78 
2 0 7  
2 1 3  
2 2 3  
2 4 1  
2 4 5  

� -

S/rm 

I 

I 
i 

I 

welch 
-

1 23 
1 3 5  
1 46 
1 5 1 
1 70 
1 9 1 
1 9 1  
1 92 
1 98 
1 92 

) Die Jahresdurchschnittspreise sind als arithmetisches Mittel der Monatsnotierungen errechnet. Die Preise sind "frei LKW-befahrbarer Straße" 
.- ) Die Angaben ab 1 9 73 sind mkl Mehrwertsteuer B IS 1 97 6  6°'0, ab 1 97 7  SOa 
Q u e l l e :  Landwirtschaftlicher Pantatsspiegel, LBG 

Land- und forstwirtschaftliehe Arbeitskräfte 

Betriebsinhabe r .  
Fami l ienangehörige . .  
Fami l ienfre mde . 

davon : 

. . . 

. . . .  . . .  . 

. . .  . . . .  . 

. . . . . .  . . . . . . .  . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . .  . . . , . . .  

I n sgesamt . 

Vol lerwerbsbetriebe . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . .  _ . . 

Zuerwerbsbetriebe . . . . . . . . 
Nebenerwe rbsbetriebe.  . . . .  . . . . . . . . 
Betriebe ju ristisch e r  Personen . . . .  

Q u e  I i e '  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

. . . . . . . . . . 
. . .  . .  . . . 
. . . . . . . . 

. . . . .  -

1 960 I 1 970 i 

I 338.42 1 2 7 9 .849 
584.453 4 1 7 .082 
2 2 5 . 7 9 1  1 0 1 .662 

I 
I 

1 , 1 48.665 798.593 
, 

I 6 7 4 . 5 6 1  470.0 1 6 
1 53 . 8 5 7  1 06 .9 1 7 I 2 8 7 .289 2 0 2 . 3 1 3  

32.958 1 9 .347 

Land- und forstwirtschaftliehe Arbeitskräfte 1 976 

Vollerwerbsbetriebe . 
Zuerwerbsbetriebe . . . . . .  
Nebenerwerbsbetr iebe . . . . . .  
Betriebe j u ristischer  Pe rsonen . .  

I n sgesamt . 

davo n :  
u nter 3 5  Jahren . .  

3 5  bis u nter 5 5  Jahren 
55 bis u nter 65 Jahren . .  
65 Jahre u n d  m e h r .  

Betriebsinhaber 
-- - -- - -

männlich 

1 1 3 . 1 6 7  
1 2 .603 
99.404 

� I 

2 2 5 . 1 7 4  I 
34.330 I 

1 47 .0 2 5  I 
3 6 . 0 7 1  

7 .748 I 

-�. --

weiblich 

1 7 .066 
1 .2 5 8  

1 8 . 7 3 7  
� 

3 7. 0 6 1  

4 . 2 4 9  
2 7 .309 

5 .503 

Q u e  I l e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

- -

Familienangehörige 
-

-

männlich 

43.92 1 
4 .256 

38.764 
� 

86.941  

69 .728 
1 6 .622 

59 1 

- . 

I 
I 
, 

I 
I I 
I 

- - - --

weiblich 

1 2 2.626 
1 2 .373 

1 1 5 . 7 3 0  
� 

2 50 . 7 2 9  

7 2 .323 
1 68.374 

1 0 .032 

Tabel le 62 

1 9 73 I 1 976 

I I 

I 2 7 0 539 2 6 2 . 2 3 5  
3 4 4 . 7 4 2  I 3 3 7 .6 7 0  

54.538 5 2 .469 I 

669.8 1 9  I 6 5 2 . 3 7 4  

3 74 . 1 64 I 3 1 7 300 
8 1 8 5 1  I 3 3 .470 I I 1 98 . 9 5 1 284.670 
1 4 .853 

I 
1 6 .934 

Tabel le 63 

Famillentremde 
-

män
-
n�h ---T -� � 

weiblich 

I 1 1 .0 5 1  9 .469 
1 .794 1 . 1 86 
7 43 0  ! 4.605 

1 3 .5 3 3  3 .40 1 I 
I 

3 3 .808 I 1 8 .66 1 
I I 

, 

I 
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Familienfremde Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft nach Wirtschaftsklassen Tabelle 64 
Ende Juli 1 976 Ende Juli 1 977 Ende Juli 1 978 

Landwirt- Forstwirt- Landwlrt- Forstwlrt- Landwirt- Forstwirt-
schaft und schaft und Summe schaft und schaft und Summe schaft und schaft und Summe 

Rscherel Jagd Rscherei Jagd Rscherei Jagd 

Arbeiter 
Männer . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.320 1 1 .505 25.825 1 4.486 1 1 .500 25.986 1 4.499 1 0.760 25.259 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .203 2.41 1 1 3.6 1 4 1 0.849 2.380 13.229 1 0.409 2.202 1 2.61 1 
Summe . . . . . . . . . . . . . . . .  25.523 13.9 1 6 39.439 25.335 13.880 39.2 1 5 24.908 1 2.962 37.870 

Angestellte, Beamte 
Männer . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .950 3.535 5.485 1 .969 3.537 5.506 1 .888 3.570 5.458 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .227 5 1 4 1 .741 1 .265 571 1 .836 1 .332 578 1 .9 1 0 
Summe . . . . . . . . . . . . . . . .  3.1 77 4.049 7.226 3.234 4.1 08 7.342 3.220 4.1 48 7.368 

Insgesamt 
Männer . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6.270 1 5.040 3 1 .3 1 0 1 6.455 1 5.037 31 .492 1 6.387 1 4.330 30.7 1 7 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.430 2.925 1 5.355 1 2. 1 1 4 2.951 1 5.065 1 1 .741 2.780 14.52 1 
Summe . . . . . . . . . . . . . . . .  28.700 1 7.965 46.665 28.569 1 7.988 46.557 28.1 28 1 7. 1 1 0 45.238 

o u e l l e :  Hauptverband der Osterreichischen Sozialversicherungsträger. 

Tabelle 65 
Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Arbeiter nach den hauptsächlichen Berufs-(Beschäftigungs-)arten 1) 

1 976 1 977 1 978 

Beschaftigungsart Ende Juli 1 976 Ende Juli 1977 Ende Juli 1 978 Veranderungen gegenOber 

1 975 1 976 1 977 

Genossenschaftsarbeiter, Handwerker, 
Kraftfahrer u. ä . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.401 5.549 5.461 + 361 +148 - 88 
Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5. 1 1 7  1 4.393 1 3.400 - 575 -724 - 993 
Saisonarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .526 1 .543 1 .504 - 76 + 1 7 - 39 
Winzer und Gärtner . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.1 84 4.1 64 4.251 + 8 - 20 + 87 
Forst- und Sägearbeiter, Pecher . . . . . . .  1 2.5 1 0 1 2.448 1 1 .8 1 2 + 457 - 62 - 636 
Unständig Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . .  436 42 1 451 -1 .038 - 1 5 + 30 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .359 1 .331 1 .278 - 242 - 28 - 53 

Insgesamt . . .  40.533 39.849 38. 1 57 -1 . 1 05 -684 -1 .692 

I )  Infolge verschiedener Erhebungsmethoden treten Differenzen zum Beschaftigtenstand nach Wirtschaftsklassen auf. 
o u e l I e :  Hauptverband der Osterreichischen Sozialversicherungsträger. 

Anteil der in Hausgemeinschaft lebenden familienfremden Landarbeiter 1 )  Tabelle 66 
FamilIenfremde landwirtschaftliche Arbeiter Davon In Hausgemeinschaft mit dem Arbeitgeber lebend 

Jahr 
männlich weiblich Summe männlich weiblich Summe 

1 969 . . . . . . . . . . . .  1 6.749 1 5.773 32.522 1 0.089 1 2.0 1 5 22.1 04 
1 970 . . . . . . . . . . . .  1 4.225 13 .524 27.749 8.005 1 0. 1 70 1 8. 1 75 
1971 . . . . . . . . . . . .  1 1 .971 1 2 . 1 25 24.096 6.630 9.031 1 5.661 
1 972 . . . . . . . . . . . .  1 0.731 1 0.906 21 .637 5.836 7.967 1 3.803 
1 973 . . . . . . . . . . . .  9.790 9.763 19.553 5.064 6.935 1 1 .999 
1975 . . . . . . . . . . . .  8.066 7.626 1 5.692 4.1 1 4 5.0 1 2 9 . 126 
1976 . . . . . . . . . . . .  7.892 7.225 1 5. 1 1 7  4.373 4.932 9.305 
1977 . . . . . . . . . . . .  7.706 6.687 1 4.393 3.387 2.965 6.352 
1978 . . . . . . . . . . . .  7.279 6.1 2 1 1 3.400 3.940 3.903 7.843 

I ) 1 974 nicht verfOgbar. 
O u e l l e :  Hauptverband der Osterreichischen Sozialversicherungsträger. 
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Vorgemerkte Arbeitslose in der Land- und Forstwirtschaft Tabelle 67 

1 9 76 1 97 7  1 9 78 
Monat - �

- -- - - -
� - -- - - - - -- - -

La�darbelter r;;ors;;;r�elte
-
r i -�nsge�;mt Landarbeiter \ Forstarbeiter i insgesamt Landarbeiter I Forstarbeiter Insgesamt 

Jänner. . .  
Februar � . . . . . . . . 
März 
April .  . .  , . . . . .  . 
Mai 
J u n i . 
J u l i .  � 
August . . .  

. . . . . , . 

Septe m be r  � 
Oktober � 
November. 
Dezembe r .  

J a h  resdurchsch n itt . 

I 

5 .448 I 3 .427 
5 .223 3 �887 
3.529 3 . 1 86 
1 .252 I 988 

6 1 2  1 98 
39 1 1 1 0 
368 85 
389 I 75 
388 69 
490 1 84 

2 . 1 49 964 
4 �503 I 2.762 

! 
2 .062 I 1 .328 

Q u e l l e '  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Arbeiter ' )  
Land- u n d  Forstwi rtschaft � 
Facharbeiter . . .  
Angele rnte Arbeiter 
H i lfsarbeite r . 
Forst- und Sägearbeiter � 
Landwirtschaft l iche 

G utsbetriebe 

� . 

Landwirtschaftliche Lag e rh aus-
genossensch aften 

Angestellte 7) 
Land- u n d  Forstwirtschaft � 
Land- und Forstwirtschaft ohne 

Bundesforste � 
Gutsangeste l lte . 
Lag e rhausgenossenschaften . .  
Bundesforste � 

1 9 72 

1 73,6 
1 7 1 ,8 
1 76,2 
1 7 5 , 1  
1 7 4,8 

1 72,9 

1 79 , 1  

1 5 5,8 

1 55,5 
1 55,0 
1 56,6 
1 58 ,7  

I I 8.875 5.209 
9 . 1 1 0  5 .0 1 2  

I 6 .7 1 5  2 �853 
2.240 1 .055 

8 1 0  465 

I 501  3 1 8  
453 2 7 7  I 464 280 
4 5 7  306 i 674 475 

I 3 . 1 1 3  2 .250 I 7.265 4 .566 I 
: I 

I 

3.390 1 .923 i 

Tariflohnindex ( 1 966 

I 

I i 1 9 73 1 974 I 
I ! , 

1 94,5 I 226,5 
1 92 ,7  224,7 
1 99,0 230,6 
1 95 ,7  

I 
228,3 

1 97 ,6 232,5 

1 92,9 224,4 

202,3 231 ,0 I 
I , t 

1 78,5 203.5 I I 1 79,4 205,4 I 
I I 

1 78,3 1 84,4 I 
1 8 1 ,6 I 2 1 2 ,6 ! 1 70.0 1 85,4 

I 
I 

I 4 049 I 9.258 5 .02 1 I 3 .837 8�858 
4 .083 9 .095 4.836 4 .321  9 � 1 57 
2 .570 5 .423 2.56 1 3 .2 1 1 5 . 7 72 

964 I 2 .0 1 9 1 .055 
I 

1 .322 I 2�377 
1 73 638 483 3 1 0  793 

90 408 345 1 2 5 470 
96 

I 
373 3 1 8  1 03 421  

85 365 30 1 99 
I 

400 
90 , 396 3 1 3  I 1 1 3 I 426 

2 1 7  I 
692 442 225 667 I 

905 3 . 1 55 2 .0 1 9 I 891 
I 

2 .9 1 0  
2 .592 ! 7 . 1 58 4.460 2 .423 I 6 .883 

I i 
1 .326 3.249 1 .846 1 .4 1 5  3 .261  

1 00) Tabelle 68 

, Steigerung ! 
1 9 75 1 976 1 9 77  1 9 7 8  

v o n  1 9 7 7  

I I I 
auf 1 97 8  

in �'c 

, I 
272 ,7 I 300,1  I 326,3 348, 1 6 ,7  
269,3 295,8 3 2 1 .4 I 343,1  6,8 
2 7 5 , 1  303,0 I 328,4 I 349,1  6,4 
276.0 304,5 I 33 1 ,5 I 354,7 7 ,0 
275,7 I 300,4 

I 
326,0 I 347 ,6  6 ,6  

27 1 ,6 300,0 I 326,4 ! 349,2 7 ,0 

I 274,0 300,9 I 326,5 I 346,9 6,2 

231 ,4 253,9 
! 

274,7 293,5 6 ,8 

I I 
234,1  256 ,8 278,5 297,4 6 ,8  I 231 ,6 254,2 276,0 295,9 7 ,2 
239,4 I 262,0 , 283,4 I 301 ,8 6 ,5 
206,0 227,0 I 239,8 259,7 8 ,3 

I Stunden baSIs einschließlich der Erhöhung aufgrund der Arbertszeltverkurzungen von 43 auf 42 (1 Janner 1 9 7 2 )  und von 42 auf 40 Wochenstunden 1 1  Janner 1 9 751 
.' )  MonatsbasIs 
Q u e 11 e Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Tabe l le 69 
Stundenlöhne der Forstarbeiter in Privatbetrieben , )  und 

Bundesforsten (Stichtag 1 J u l i) J) 

1 970 . 
1 9 7 1  . 
1 9 72 � 

. . 

1 9 73 � . 
1 974 . 
1 97 5  
1 9 76 . .  
1 9 7 7  � 
1 9 78 � . 

Jahr 

. . . . . . 
. . . . . , . 

. . . .  

. . . . . . . 

) Ohne Tirol u n d  Vorarlberg 

-
-

� 
Hilfsarbeiter ! Forstfacharbeiter 

über 1 8  Jahre mit Prufung 
-� -- -

Schil l ing 

1 4,43 1 6 ,80 
1 5 ,66 1 8,23 

3) 1 8 ,27 2 1 ,30 
l) 20,59 24,00 
") 24,54 28,60 
J) 28,62 33,35 
l ) 3 1 , 1 2  i 36 , 1 5  
3 )  33.77 39,22 
J) 35,80 I 4 1 ,60 

' )  Außerdem gebuhren an Urlaubszusch u ß  und Weihnachtsgeld Je das 1 70fache 
der Bemessungsgrundlage (maximal 1 200r, des kollektivvertrag lichen Zeit-
lohnes) 

!) Die Akkordentlohnung Ist Im Rahmen der Forstarbeit von Bedeutung 
Q u e l l e  Kollektivverträge f u r  Forstarbeiter I n  d e r  Privatwirtschaft u n d  I n  den 

Osterreichischen Bundesforsten 
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Facharbeiterlöhne in bäuerlichen Betrieben nach dem Gesamtlohnsystem 
(Stichtag 1 .  Dezember) Tabel le 70 

TraktorfOhrer Haus-, Hof- und Feldarbeiter Haus-, Hof- und Feldarbeiterin 

Bundesland (mit Fahrerschein) (Ober 18 Jahre) (Ober 18 Jahre) 

Schilling je Monat 

Burgenland 1) . . . . . • . • . . . . • .  1 97 1 2.720,00 2.390,00 2.340,00 
1 972 3.1 80,00 2,800,00 2.740,00 
1973 3.630,00 3,1 90,00 3.1 30,00 
1974 3.660,00 3.220,00 3.1 50,00 
1975 4.1 80,00 3.670,00 3.600,00 
1 976 4.7 1 0,00 4.1 20,00 4.040,00 
1 977 5.1 50,00 4.480,00 4.390,00 
1 978 5.600,00 4.870,00 4.770,00 

Kärnten 2) . . . • . . . . . . • . . . . . .  1 971 2.92 1 ,27 2.61 7,45 2.430,54 
1 972 3.31 2,00 2.948, 1 8 2.684,36 
1 973 3.869,63 3.433,91 3.1 70,09 
1 974 4.337,25 3.786,25 3.445,75 
1 975 5.1 75,75 4.506,25 4.046,75 
1 976 5.545,50 4.946,00 4.466,25 
1 977 6.308,95 5.509 , 10 4.947,20 
1 978 6.744,20 5.899,00 5.341 ,80 

Niederösterreich 3) . . . . . . . . .  1 971 2.720,00 2.390,00 2.340,00 
1 972 3.1 80,00 2.800,00 2.740,00 
1 973 3.630,00 3.1 90,00 3.1 30,00 
1 974 4.200,00 3.670,00 3.600,00 
1 975 4.200,00 3.670,00 3.600,00 
1 976 4.71 0,00 4.1 20,00 4.040,00 
1 977 5.1 50,00 4.480,00 4.390,00 
1 978 5.600,00 4.870,00 4.780,00 

Oberösterreich 4) . . . . . . . . . • .  1 97 1 2.955,00 2.335,00 2.345,00 
1972 2.955,00 2.335,00 2.345,00 
1 973 3.890,00 3.035,00 3.050,00 
1974 3.890,00 3.035,00 3.050,00 
1 975 4.545,00 3.545,00 3.560,00 
1 976 5.099,00 3.945,00 3.960,00 
1 977 5.666,00 4.460,00 4.450,00 
1 978 6.066,00 5.01 3,00 4.984,00 

Salzburg 5) . . . . . • . . . . . . . . • .  1 97 1 2.763,00 2.763,00 2.558,90 
1972 3.008,20 3.008,20 2.763,40 
1 973 3.458,40 3.458,40 3.2 1 2,90 
1 974 3.839,25 3.839,25 3.597,00 
1975 4.488,00 4.488,00 4.2 1 2,00 
1976 4.938,00 4.938,00 4.637,50 
1 977 6.020,00 6.020,00 5.570,00 
1 978 6.41 0,00 6.41 0,00 5.930,00 

Steiermark 6) . . . • . . . . . . • . . .  1 971 2.790,00 2.51 0,00 2.340,00 
1 972 3.1 50,00 2.840,00 2.600,00 
1 973 3,690,00 3.340,00 3.070,00 
1 974 4.240,00 3.840,00 3.520,00 
1 975 4.762,00 4.360,00 4.038,00 
1 976 5.202,00 4.780,00 4.41 8,00 
1 977 5.657,00 5.1 50,00 4.808,00 
1 978 6.020,00 5.490,00 5. 1 50,00 

Tirol 7) • • . • • • • • • • • • • • • •  , • • •  1 97 1 3.81 0,00 3.61 0,00 3.1 20,00 
1 972 4.270,00 4.050,00 3.500,00 
1 973 4.470,00 4.250,00 3.700,00 
1974 5.270,00 5.01 0,00 4.360,00 
1 975 6.080,00 5.790,00 5.080,00 
1976 6.570,00 6.260,00 5.490,00 
1 977 7.300,00 6.970,00 6.1 50,00 
1978 7.300,00 6.970,00 6.1 50,00 

Vorarlberg B) . . . . . . . . . . . . . . .  1 97 1 2.900,00 2.740,00 2.31 0,00 
1972 2.900,00 2.740,00 2.31 0,00 
1 973 3.020,00 2.860,00 2.430,00 
1 974 4.725,00 4.380,00 4.380,00 
1 975 5.277,50 4.898,00 4.898,00 
1 976 5.277,50 4.898,00 4.898,00 
1 977 5.948,50 5.523,00 5.523,00 
1978 6.420,00 5.948,50 5.948,50 

Der GesamtJohn umfa8t den KOllektivvertrags lohn und als Hinzurechnungsbetrag die Bewertung der SachbezOge fOr Zwecke des Steuerabzuges vom Arbeits-
lohn und fOr Zwecke der Sozialversicherung nach einem Erta8 der jeweiligen Finanzlandesdirektion. 
Außerdem gebOhren folgende Sonderzahlungen: 
' )  Mehrleistungs-(Überstunden-)pauschale 930 S; 1 00% Urlaubsgeld; 1 00% Weihnachtsgeld (einschließlich Pauschale). 
') MehrleistungspauschaJe 863 S; je ein Monatsnettobarlohn Urtaubszuschuß und Weihnachtsgeld; Überstundenpauschale fOr TraktorfOhrer bzw. Wartung und FOtterung 

der Pferde pro Paar 350 S netto. 
') Mehrteistungs-(Überstunden-)pauschale 930 S; 1 00% des Entge�s Urlaubszuschuß; 1 00% des Entgelts Weihnachtsgeld (einschließlich Pauschale). 
') Mehrtelstungspauschale 800 S; je ein Bruttobarlohn ErnteprAmie und Weihnachtsgeld. 
') Je ein MonatsbruttogesamtJohn Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld. 
') Mehrleistungspauschale 800 S; 1 00% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschuß; 1 00% Weihnachtsgeld; 50% des Taglohnes beim Mischen und Streuen von Kalk-

stickstoff; 25% des Taglohnes beim Spritzen mit nikotin-oderarsenhAltigen Präparaten; Überstunden fOrWartung und FOtterung der Zugtiere an Pferdekutscher monatJich 
44 S, Ochsen kutscher 28,60 S; Überstundenpauschale fOr Traktorfahrer 250 S. 7) 1 00% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschuß; 1 00% Weihnachtsgeld. 

') 1 00% des Monatsbruttobarlohrfes Urlaubszuschuß; 100% Weihnachtsgeld; Arbeitskleidung im Wert von mindestens 660 S jährlich. 
Q u e l l e :  Österreichischer Landarbeiterkammertag. 
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Facharbeiterlöhne in Gutsbetrieben (Stichtag 1 .  Juli) 1 ) Tabelle 71 
TraktorfOhrer HOf-, Feld- und StAndige 

Bundesland 
(mit FOhrerschein) Gartenarbelter TaglOhner ') 

Schilling je Monat 

Burgenland 
Niederösterreich 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 971 3.61 4,22 3.364,58 3) -

1 972 3.976,70 3.701 ,88 -

1 973 4.459,00 4.1 45,96 -

1 974 5.1 87,00 4.782,96 -

1 975 5.944,1 9 5.478,01 -

1 976 6.51 6,08 6.004,85 -

1 977 7.070,64 6.51 6,08 -

1 978 7.538,55 6.947,59 -

Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 971 2.995,00 2.700,00 2.962, 1 7 
1 972 3.330,00 3.000,00 3.294,20 
1 973 3.940,00 3.570,00 3.894,80 
1 974 4.540,00 4.1 70,00 4,531 ,80 
1 975 5.1 95,00 4.775,00 5.1 29,68 
1 976 5.71 0,00 5.250,00 5.649,58 
1 977 6.235,00 5.733,00 6.1 69,48 
1 978 6.620,00 6.090,00 6.559,40 

Oberösterreich 4) . . . . . . . . . 1971 2.864,00 2.593,00 2.806,44 
1 972 3.1 79,00 2.878,00 3.1 1 5,84 
1 973 3.560,00 3.223,00 3.488,94 
1 974 4.094,00 3.706,00 4.0 1 3,1 0 
1 975 4.690,00 4.247,00 4.558,55 
1 976 5.1 59,00 4.672,00 5.01 5,27 
1 977 5.61 4,00 5.1 27,00 5.465,07 
1 978 6.01 4,00 5.465,00 5.835,00 

Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 971 3.01 7,00 2.803,00 3) -

1 972 3.367,00 3.1 53,00 -

1 973 3.767,00 3.553,00 -

1 974 4.31 7,00 4.1 03,00 -

1 975 4.888,00 4.673,00 -

1 976 5.365,00 5 . 1 28,00 -

1 977 5.81 6,00 5.557,00 -

1 978 6.270,00 5.930,00 -

Steiermark . . . . . . . . . . . . . . .  1 971 3.060,00 2.730,00 2.924,9 1 
1 972 3.400,00 3.040,00 3.257,80 
1973 3.81 0,00 3.41 0,00 3.658,20 
1 974 4.400,00 3.950,00 4.258,80 
1975 4.972,00 4.520,00 5.1 38,1 0 
1 976 5.442,00 4.970,00 5.432,20 
1977 5.897,00 5.425,00 5.736,23 
1978 6.300,00 5.800,00 6.262,60 

Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 971 3.81 0,00 3.61 0,00 3.996,00 
1 972 3.81 0,00 3.61 0,00 3.996,00 
1 973 4.470,00 4.250,00 4.804,80 
1 974 4.700,00 4.470,00 5.059,60 
1 975 5.520,00 5.260,00 3) -

1 976 6.080,00 5.790,00 -

1 977 6.820,00 6.5 1 0,00 -

1 978 6.820,00 6.51 0,00 -

') Außerdem gebOhren je ein voller Monatslohn an UrlaubszuschuB und Weihnachtsgeld. 
') Bis 1 974 1 82 StundenlOhne bzw. 26 TaglOhne, ab 1 975 1 73,3 (00. 1 73, Stmk. 1 73) StundenlOhne bzw. 26 TaglOhne. 
3) Die stAndigen TaglOhner erha�en den Lohn der Jeweiligen Kategorie fOr stAndige Dienstnehmer. 
') In allen BundeslAndem gibt es nur noch Brutto-BarIOhne. In OberOsterreich besteht neben dem Lohn Anspruch auf Wohnung, Beheizung und Beleuchtung. 
Que l le :  KollektivvertrAge fOr stAndlge Arbeiter in den Gutsbetrieben. 

Traktoren, Motorkarren • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • •  

Einachstraktoren über 6 PS • • • • • • • • • •  0 • • • •  

Motormäher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Selbstfahrende Heuerntemaschinen • • • •  0 • • • •  

Heubelüftungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sämaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mähdrescher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kartoffelerntemaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Handelsdüngerstreuer • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • •  

Stallmiststreuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ladewagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Melkmaschinenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
' )  Maschinenzahlung mit Stichtag 3. Juni. 
') GeschAtzt mit Jahresende. 
Q uel le :  Osterreichisches Statistisches ZentralamI. 

Landmaschinenbestand 

1 962 ' )  1 966 ' )  

1 47.788 206.1 55 
6.486 1 0.3 1 6 
93.785 1 1 6.970 
3.1 82 1 6.323 
4.432 6.394 
68.060 75.51 2 
1 5.878 22.91 7 
69.255 77.025 
33.4 1 3 55.807 
1 8.028 35.924 

- 1 6.660 
40.484 58.666 

Tabelle 72 

1 972 ' )  1 977 ' )  1 978 ') 

Anzahl 

268.453 307.637 305.000 
9.666 9 . 109 9.000 

1 24 . 193 1 26.596 1 26.500 
27.223 28.1 1 5  28.800 
1 0.480 13.245 1 3.500 
75.970 87.670 89.000 
30.4 1 6 31 .858 32.000 
8 1 . 1 89 72.823 71 .000 
84.354 97. 1 6 1 98.000 
64.469 87.203 89.000 
78.051 1 0 1 .6 1 7 1 04.000 
81 .900 1 00.562 1 03.000 

1 23 
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Belieferung der österreich ischen Landwirtschaft mit Handelsdünger Tabelle 73 

1975 1 976 1977 1 978 Zu- bzw. Abnahme 1 978 
gegenOber 1 977 

Tonnen Tonnen 

StickstoffdOnger : 
Nitramoncal 28% . . . . . . . . . . . . . 293.544,7 340.023,9 322.845,6 309.729,4 - 1 3. 1 1 6,2 
Bor-Nitramoncal 26% . . . . . . . . . .  9.084,9 9.1 95,3 9.484,2 9.008,1 - 476,1 
Weide-Nitramoncal 20% . . . . . . .  1 5. 1 38,8 1 6.745,9 27.052 , 1 26.858,6 - 1 93,5 
Ammonsulfat 2 1% . . . . . . . . . . . . .  3.251 ,4 3.277,0 3.338,7 2.537,1 - 801 ,6 
DOngeharnstoff 46% . . . . . . . . . . 835,9 887,7 1 .085,0 1 .023,8 - 61 ,2 
Kalksalpeter 1 5,5% . . . . . . . . . . . .  67,8 57,2 8 1 ,0 99,1 + 1 8, 1 
Kalkstickstoff 20,5% . . . . . . . . . . .  1 .454,9 1 . 1 1 2, 1 1 .374,1 825,9 - 548,2 

Stickstoffdünger, Summe . . . 323.378,4 371 .299,1 365.260,7 350.082,0 - 1 5.1 78,7 

PhosphatdOnger : 
Superphosphat 1 8% . . . . . . . . . .  68.070,2 54.061 ,5 45.952,4 32.904,6 - 13 .047,8 
Thomasphosphat 1 4,5% . . . . . . .  88.707,5 80.703,0 1 01 .754,4 70.1 24,6 - 31 .629,8 
Hyperphosphat 29% . . . . . . . . . . .  1 .056,7 1 . 1 29,3 1 .200,3 1 .345,8 + 1 45,5 
Triplephosphat 42% . . . . . . . . . . . - - 6.792,3 4.5 1 5,2 - 2.277,1 
DC-Doppelsuper 35% . . . . . . . . .  1 9.6 1 4,8 1 0.648,3 3.539,2 2.1 57,2 - 1 .382,0 
Hyperkorn (2,5% K20) 28% . . . .  9.057,0 1 3. 1 71 ,6 1 4. 1 83,5 1 3.742,7 - 440,8 

Phosphatdünger, Summe . . .  1 86.506,2 1 59.71 3,7 1 73.422,1 1 24.790,1 - 48.632,0 

Kal idOnger : 
Kalisalz 40% . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8.451 ,6 20.375,3 24.388,7 1 7.76 1 ,2 - 6.627,5 
Kalisalz 60% . . . . . . . . . . . . . . . . . 59.834,9 43.677,9 38.575,9 25.01 9,4 - 13.556,5 
Patentkali 30% 1 )  . . . . . . . . . . . . . 1 1 .538,3 1 2.358,2 9.653,2 7.571 ,6 - 2.081 ,6 
Schwefelsaures Kali 50% 2) . . . .  2.809,5 2.1 93,5 1 .783,0 1 .228,5 - 554,5 
Magnesia-Kainit 1 2% . . . . . . . . . .  1 60,0 220,0 280,0 1 65,0 - 1 1 5,0 

Kalidünger, Summe . . .  92.794,3 78.824,9 74.680,8 51 .745,7 - 22.935,1 

Mehrnäh rstoffdOnger 288.575,7 41 5.330,3 542.443,4 548.378,1 + 5.934,7 

Kalkd Onger : 
Kohlensaurer Kalk 54% 3) . . . . . . 33.777,8 3 1 .520,3 35.744,6 31 .4 1 3,5 - 4.331 , 1 
Mischkalk 65% . . . . . . . . . . . . . . .  43.528,4 39.205,0 54.436,7 51 .630,0 - 2.806,7 
VÖEST HOttenkalk 45% . . . . . . . .  1 1 .543, 1 1 1 .946,0 1 0.959,6 7.635,6 - 3.324,0 
Branntkalk 90% . . . . . . . . . . . . . . .  2.858,9 3.31 5,1 5.377,9 4.795,3 - 582,6 

Kalkdünger, Summe . . . 91 .708,2 85.986,4 1 06.51 8,8 95.474,4 - 1 1 .044,4 

Summe ohne KalkdO nger 891 .254,6 1 ,025.1 68,0 1 , 1 55.807,0 1 ,074.995,9 - 80.81 1 , 1 
Summe mit Kalkdünger . . . . . . . . . .  982.962,8 1 , 1 1 1 . 1 54,4 1,262.325,8 1 , 1 70.470,3 - 9 1.855,5 

')  Bis 1 975: 28%. 
') Bis 1 975: 48%. 
3) Bis 1 976: 50,4%. 
Q u e l l e :  Österreichische DOngerberatungsstelle. 

Tabelle 74 
Reinnährstoffanlieferung je Hektar düngungswürdiger 

landwirtschaftlicher Nutzfläche (ohne Kalk) 
Die Agrar-Indizes ( 1 966 - 1 00) 

Preis-Index der 

ReinnAhrstoffanlieferung 
je Hektar in kg Jahr Betriebs- Investl- Gesamt-

Index-
tions· Betriebs- Differenz 

Bundesland N+P,O.+i<20 einnahmen 
ausgaben 

1 977 1 978 

1 968 . .  1 04,0 1 08,2 1 05,7 95,9 - 9,8 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . .  1 69,9 1 76,3 1 969 . .  1 07,3 1 1 2,2 1 09,3 1 00,4 - 8,9 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98,8 81 ,8 1 970 . .  1 1 2,7 1 2 1 ,2 1 1 6, 1 1 05,8 - 1 0,3 
Niederösterreich und Wien . 208,0 1 98,7 1 971 . .  1 1 8,3 1 30,8 1 23,3 1 06,9 - 1 6,4 
Oberösterreich . . . . . . . . . . .  1 4 1 ,5 1 32,8 1 972 . .  1 27,1 1 42,7 1 33,3 1 1 8,9 - 1 4,4 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . .  55,8 48,6 1 973 . .  1 49,9 1 62,6 1 55,0 1 3 1 ,3 - 23,7 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7,0 1 08,8 1 974 . .  1 65,3 1 86,3 1 73,6 1 37,7 - 35,9 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44,7 32,0 1 975 . .  1 79,6 2 1 2 ,0 1 92,2 1 43,2 - 49,0 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . .  58,0 50,0 1 976 . .  19 1 ,4 227,0 205,4 1 5 1 ,5 - 53,9 

1 977 . .  202,1 246,8 21 9,5 1 5 1 ,8 - 67,7 
Österreich . . .  1 52,9 1 44,6 1 978 . .  207,3 261 ,1 228,2 1 54,7 - 73,5 

Q u e l l e :  Österreichische OOng�; beratungsstelle. Q u e l l e :  Landwirtschaftlicher ParitAtsspiegel. LBG. 

1 24 

in Prozent 

- 4,1 
- 5,0 
- 0,7 
- 24,0 
- 5,6 
+ 22,3 
- 39,9 
- 4,2 

- 28,4 
- 31 , 1 
+ 1 2, 1 
- 33,5 
- 39,0 
- 3,1 

- 28,0 

- 27,2 
- 35,1 
- 2 1 ,6 
- 31 , 1 
- 41 , 1 

- 30,7 

+ 1 ,1 

- 1 2,1 
- 5,2 
- 30,3 
- 10,8 

- 1 0,4 

- 7,0 
- 7,3 

Tabelle 75 

Index-
Differenz 
in % des 

Index 
Betriebs-

einnahmen 

- 10,2 
- 8,9 
- 9,7 
- 1 5,3 
- 1 2 ,1 
- 1 8, 1 
- 26,1 
- 34,2 
- 35,6 
- 44,6 
- 47,5 
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Produkt 

Feldbauerzeugnisse 
Weize n ,  n o rmal ")  . . . . .  
Qual itätsweizen . 
Roggen CO ) . 
Braugerste 3) . .  
Futtergerste 3) 
Körnermais 3) . 
Kartoffe l n ,  früh 4 )  
Kartoffe l n ,  späP) ') . 
Zuckerrüben 

. . 

(Zuckerverrech n u n g spreis) C) 
Hafe r 3) . .  
Raps . 
Stroh ')  

Gemüsebauerzeugnisse I) 
Kraut . 
Karotten 
Zwiebeln 
Häuptelsalal 
Blätterspinat.  
Fisolen 
Tomaten . .  
Paprika . . . . . 

Obslbauerzeugnisse 8) 
Tafeläpfel . 
Wirtschaftsäpfe l .  
Tafe l b i rnen . 
Zwetschken . 
Maril le n .  
Pfirs iche . 

Weinbauerzeugnisse 
We i n 9) .  

. . 

Die Preise pflanzlicher Erzeugnisse 1 )  

Mengen-
eInheit 

1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 

kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 

kg 
kg 
kg 
SI. 
kg 
kg 
kg 
SI. 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

I 

Preise In Schilhng mkl .  MWSt --- - -- ---. 
1 976 I 

3 06,3 0  
3 3 7 ,65 
285,70 
3 5 7 ,48 I 
3 1 2,28 I 
3 1 6,87 
2 44,86 I 2 4 7 , 0 5  

7 , 7 9  I 
3 2 2 , 2 7  I 508,80 

5 5 , 2 6  I 

I 3,48 
3 ,95 
5 , 7 7  
3 ,02 
6 ,55 

1 3 , 1 6  
6 ,24 
2 ,02 

I 4 , 1 3 I 2 , 0 1  
4,45 
2,07 I 8,48 
6,94 

8,22 I 

1 9 7 7  

3 1 7 ,3 9  
3 5 4 , 5 0  
298,82 
3 77 , 6 1 
3 2 5 , 5 7  
3 3 2 ,68 
3 5 1 ,00 
1 40,40 

8 , 5 1  
3 3 1 ,96 
633,42 

50,89 

2 ,32 
3,30 
1 ,24 
2 ,35 
5,94 
9 ,22 
6 ,45 
1 ,2 5  

4 ,54 
2 ,38 
4,86 
2 ,48 

1 0 ,00 
7 ,02 

7 ,56 

- --

i 1 97 8  

I 3 20,09 
I 364,22 

303,77 
383,02 
3 3 1 ,78 
326,84 

I 1 06,65 
76,95 

8,95 
336, 1 7  
649,94 

5 1 , 1 2  

1 3,38 
3,02 

i 1 ,46 
I 2 , 7 5  

6,99 
1 0 ,80 

1 8,94 
2 ,38 

5 ,29 ! 2.48 
5 , 5 1  , 1 ,40 I 9,33 
5,40 

I 6,97 

Tabel le 7 6  

Preise In SChil l ing ohne MWSt Prels--- anderung 
1978 gegen-

1 9 76 1 97 7  i 1 9 78 uber 1977 , ,n 0 

I 289,25 294,25 I 296,7 5 + 0,8 
3 1 9 ,50 329,50 338,50 + 2 , 7  
2 7 0,66 278 , 1 7  2 8 2 , 7 5  + 1 ,6 
33 1 ,00 349 ,64 354,65 + 1 ,4 
289 , 1 5  3 0 1 ,45 307 ,20 + 1 ,9 
293,40 308,04 302,63 - 1 ,8 
2 3 1 ,00 I 3 2 5 ,00 98,75 - 69,6 
2 2 8 , 7 5  I 1 30,00 7 1 ,2 5  - 45,2 

I 
7,35 7 ,88 8 ,29 + 5,2 

298,40 3 0 7, 3 7  3 1 1 ,2 7  + 1 .3 
480,00 ! 586,50 6 0 1 ,80 + 2 , 6  

5 1 , 1 7  4 7 , 1 2  47 ,33 + 0,4 

I I 3,28 2 , 1 5 3, 1 3  + 45,6 
3 , 7 3  3 ,06 2 ,80 - 8 , 5  
5,44 1 , 1 5  1 , 35 + 1 7 ,4  
2 ,85 I 2 , 1 8 i 2 , 5 5  + 1 7 ,0 
6 , 1 8  I 5,50 6.47 + 1 7 ,6 

1 2 ,42 i 8,54 1 0 ,00 + 1 7 , 1  
5,89 i 5,97 I 8,28 + 38,7 
1 ,9 1  1 , 1 6  2 , 2 0  + 89,7 

3 ,90 4 ,20 4 ,90 + 1 6 ,7 , I 1 ,90 2 ,20 2 ,30 + 4 , 5  
4 , 2 0  4 .50 5 , 1 0 + 1 3 , 3  
1 ,95 2 , 3 0  1 ,30 - 43,5 
8,00 I 9 , 2 6  I 8,64 - 6,7 
6 ,55 6 ,50 5 ,00 - 2 3 , 1  

7 , 7 5  7 ,00 , 6.45 - 7,9 

I ) Soweit n icht anders angemerkt, S i n d  die Jahresdurchschnittspreise (Erzeugerpreise) a l s  arithmetisches Mittel der Monats- oder Quartalsnotierungen errechnet 
/) Berechnung der  Durchsch nittspreise für  Weizen und Roggen durch Gewichtung mit den Ablieferungsmengen 1 966. 

Weizen 1 00 kg 298.76 304.85 309.97 
Roggen 1 00 kg 280.06 290.97 295 68 

' )  Großhandelspreis 
1 )  Ju lipreis. Durchschn itt der 4 Wochennotierungen 
) Durchschnitl aus den PreIsen September bis Dezember 

-) Zuckerverrec h n u ngspreis zur Berechnung des Zuckerruben prelses 
) Durchschnitt Kraut. Karotten, ZWlebe)n - Monate September bis Dezember 

Häuptelsalat. BlätterspInat - Monate Mal bis Oktober 
Fisolen - Monate Juli bis September 
Tomaten, Paprika - Monate August bis Oktober 

� )  Durchschn itt Tatelapfel. Wirtschaftsapfel - Monate August bis Dezember 
Tafelbirnen. Zwetschken.  PfirSiche - Monate August bis Oktober 
Maril len - Ende Juli bis M itte August 

, )  Faßware. Mittel von NIederösterreich It Wempreisband 
o u e l l e :  LandWirtschaft l icher ParItatsspIegel. LBG 

Produkt 

Zuchtrinder, weibl ich 
E i n stellrinder  
Schlachtstiere 2)  
Schlachtkü h e  2) 
Schlachtkälber 
M i lch . . . . . 
Zuchtschweine . . . . . . . . . .  
Mastschweine " )  . . . . . 

Ferkel 
Suppe n h ü h n e r  2)  
Backh ü h n e r  2) 
Poularden 2 )  
Fleischenten ')  
E ier  

. . . . .  

' "  . 

Die Preise tierischer Erzeugnisse 1 ) 

Mengen-
einheit  

SI. 
kg 
kg 
kg 
kg 

I 
SI. 
kg 
St. 
kg 
kg 
kg 
kg 
SI. 

Preise In Schil l ing Inkl MWSt -- --- -- . ---- --
1 976 1 977 1 9 78 I 

1 6 . 780,00 1 1 7 .622 ,00 1 1 8 .324,00 
2 3 , 4 5  2 4 , 9 0  2 6 , 2 5  
2 4 ,60 I 25,90 I 2 6,40 
1 8 ,49 1 8,90 1 9 ,67 
36,34 3 9 , 4 1  42,84 

3,05 i 3 , 2 1 . 3 ,3 0  
6.823,00 7 .593,00 I 9.298,00 

2 1 ,28 20,90 2 2 , 7 7  
548,00 5 78,00 ! 690,00 

1 4 ,36 1 4 ,47 1 3 ,86 
26,22 2 7, 1 8  : 2 7 , 5 7  
2 7 , 8 1  27 ,04 25 ,56 
3 8 ,88 i 39,82 4 1 ,94 

1 ,08 1 , 1 9
1 

1 , 1 3  

282 1 3  282.64 287 38 
265.34 270.90 2 7 5 26 

Preise In Schil l ing ohne MWSt -- -� 

I 
1 976 1 9 7 7 1 978 

1 5 .830,00 1 1 6 3 1 7 ,00 1 1 6 .967,00 
2 2 , 1 2 ,  2 3 ,06 24,3 1 
2 2 , 7 8 1 2 3 ,98 I 2 4 ,45 
1 7 , 1 2  1 7 ,50 I 1 8, 2 1  
34,28 ! 3 6,49 3 9 , 6 7  

2 ,90 2 ,98 3 ,06 
6 . 4 3 7,00 7.03 1 ,00 8 .609,00 

1 9 , 7 0  1 9 ,35 2 1 ,08 
5 1 7 ,00 535,00 639,00 

1 3 ,30 1 3 ,40 1 2 ,83 
24,28 1 2 5, 1 7  25,53 
25,75 2 5,04 23,67 
36,00 36,87 38,83 

1 ,02 i 1 , 1 0  i 1 ,05 

) O i e  Jahresdurchschnittspreise IErzeugerprelse) s i n d  a l s  arithmetisches Mittel d e r  Monats- oder Ouartalsnotlerungen errechnet 
) Großhandelspreis 

Q u e l l e  LandWirtschaftlicher ParItatssPIegel. LBG. 

t 1 ,7 
+ 1 .6 

Tabel le  7 7  

Prels-
anderung 

1 97 8  gegen-
uber 1 97 7  

In . � 

+ 4,0 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 4 , 1  
+ 8 , 7  
+ 2 , 7  
+ 2 2 , 4  
+ 8,9 
+ 1 9 ,4 - 4,3 
+ 1 ,4 - 5 , 5  
+ 5,3 - 4,5 

1 25 
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Die Preise forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 1) 2) Tabelle 78 

Produkt 

Blochholz 3): 
Fichte, Tanne • • • • •  0 • • • • • • • • •  

Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Grubenholz: 
Fichte, Tanne . . . . . . . . . . . . . . .  
Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Faserholz: 
Fichte, Tanne . . . . . . . . . . . . . . . 
Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Brennholz: 
hart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
weich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mengen-
einheit 

fm 
fm 

fm 
fm 

fm 
fm 

rm 
rm 

Preise in Schilling inkl. MWSt. 

1 976 1 977 1 978 

986,00 1 .072,00 1 .048,00 
862,00 950,00 907,00 

577,00 587,00 552,00 
454,00 459,00 428,00 

596,00 61 7,00 568,00 
457,00 470,00 463,00 

223,00 241 ,00 245,00 
1 92,00 1 98,00 1 92,00 

' )  Oie Jahresdurchschnittspreise sind als arithmetisches Mittel der Monatsnotierungen errechnet. 
') Preise fOr frei LKW-befahrbarer Straße gelagertes Rohholz. 
3) Abgeleitet aus Berechnungen des Holzwirtschaftsrates rar Steiermark. 
Q u e l l e :  Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 

Preise in Schilling ohne MWSt. Prels-
änderung 

1 978 gegen 

1 976 1 977 1 978 Ober 1 977 
In % 

930,00 993,00 970,00 - 2,3 
81 3,00 880,00 840,00 - 4,5 

544,00 544,00 51 1 ,00 - 6,1 
428,00 425,00 396.00 - 6,8 

562,00 571 ,00 526,00 - 7,9 
431 ,00 435,00 429,00 - 1 ,4 

2 1 0,00 �23,OO 227,00 + 1 ,8 
1 81 ,00 1 83,00 1 78,00 - 2,7 

e 

Die Preis-Indizes land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse ( 1 966 - 1 00) Tabelle 79 
Pflanzliche Erzeugnisse Tierische Erzeugnisse 

ForstwIrt-

Jahr davon davon schaftliehe 
Er-

Insgesamt 
GemOse-

Insgesamt 
GeflOgel zeugnisse 

Feldbeu 
bau 

Obstbeu Weinbeu Rinder Milch Schweine 
und Eier 

1 966 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 
1967 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 06,2 1 09,6 1 1 4,7 70,8 1 0 1 ,9 98,5 97,4 1 00,0 98,1 97,7 97,6 
1 968 . . . . . . . . . . . . . . . .  99,1 1 0 1 ,0 1 3 1 ,0 79,3 86,0 95,0 96,3 93,8 94,9 95,0 96,0 
1 969 . . . . . . . . . . . . . . . .  99,8 1 05,5 1 1 4,1 72,0 74,1 1 00,0 1 07,9 95,6 97,1 9 1 ,6 1 05,9 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 07,0 1 1 2,0 1 34,8 93,9 7 1 ,9 1 03,0 1 1 6,5 95,6 98,7 83,3 130,6 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 03,3 1 05,0 1 48,3 1 1 6,7 66,3 1 05,4 1 1 8,3 1 04,0 93,5 90,4 132,3 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . .  12 1 , 1 1 1 8,2 1 69,1 1 58,2 98,5 1 1 6,3 1 33,9 1 09,3 1 07,8 88,6 138,6 
1 973 . . . . . . . . . . . . .  , . .  1 20,7 1 1 8,3 1 78,5 1 20,2 1 1 3,7 1 29,1 1 50,6 1 1 2,8 127,4 1 00,2 1 86,2 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 29,5 1 29,2 2 1 4,2 1 04,9 1 1 6,0 1 33,2 1 37,9 1 21 , 1 1 39,1 1 22,3 21 4,5 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 49,5 1 49,3 2 1 1 ,3 1 37,5 1 33,5 1 36,6 1 42,9 1 29,5 1 36,8 1 1 2,8 1 83,2 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 65,2 1 70,6 286,5 1 28,6 1 1 2,6 14 1 ,5 1 58,7 1 34,0 1 29,7 1 1 8,2 205,6 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 52,0 1 58,2 1 85,3 1 42,4 1 0 1 ,6 1 45,2 1 65,5 1 37,7 1 28,8 1 26,2 21 6,7 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 44,6 1 46,9 253,8 1 45,1 93,7 1 52,0 1 71 ,8 1 4 1 ,5 1 42,7 1 2 1 ,5 208,5 

Q u e l l e :  Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 

Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Löhne, Betriebsmittel und Investitionsgüter ( 1 966 - 1 00) Tabelle 80 
Betriebsmittel . ).  InvestitionsgOter 

Jahr Lohnkosten davon davon 

tnsgesamt 
Gebaude- Geräte-

Insgesamt 
DOngemittel Futtermittel 

erha�ung erha�ung 
Baukosten Maschinen 

1 966 . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 
1 967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 0,4 1 00,7 1 02,1 99,4 1 05,3 1 05,9 1 04,5 1 06,9 1 03,0 
1 968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 8,8 1 03,0 1 1 1 ,3 1 0 1 ,0 1 1 0, 1 1 1 0, 1 1 08,2 1 1 2,3 1 05,5 
1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 27,4 1 06,0 1 1 0,9 1 02,9 1 1 5,3 1 1 4,4 1 1 2,2 1 1 7,5 1 08,7 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 36,1 1 1 1 ,2 1 1 1 ,9 1 06,8 1 27,1 1 23,4 1 2 1 ,2 1 29,2 1 1 5,8 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 48,3 1 1 6,4 1 1 9,5 1 09,6 1 36,2 1 37,4 1 30,8 1 38,4 1 25,7 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 63,1 124,7 1 29,5 1 1 3,1 1 48,7 1 49,4 1 42,7 1 55,7 1 34,0 
1 973 . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . .  1 82,4 147,7 1 52,4 1 43,7 1 89,4 1 88,0 1 62,6 1 83,4 1 48,8 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 5,4 1 62,0 1 80,6 1 47,6 21 9,3 233,3 1 86,3 2 1 5,0 1 67,8 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  245,5 1 75,5 208,9 1 5 1 ,0 248,5 273,4 21 2,0 253,3 1 86,4 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  270,3 1 86,5 21 1 , 1 1 60,5 272,5 284,8 227,0 279,5 1 94,9 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  293, 1 1 96,4 21 1 , 1 1 69,7 298,9 306,8 246,8 3 1 6,7 205,2 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 7,9 200,7 21 6,9 1 65,5 31 6,7 322,6 26 1 , 1 341 ,1 21 3,7 

Q u e l l e :  landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 
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Betriebsmittel 

Saatgut 
Weizen . 
Kartoffe ln 
Rübensamen . . .  
Rotkleesamen . 

Handeisdünger 
N itramoncal ,  2 8 % . 
Superphosphat, 1 8% . . 
Thomasmeh l ,  1 4 ,5% . . . 
Kali , 38-42°'0 . " 
Vollkorn 1 3 : 1 3 : 1 9 ,  grün . 
PK-Mischdünger 

0 :  1 5 :  30,  DC 45,  grün . .  
Pflanzenschutzmittel 

Kupferv itriol . . .  
Gesarol - Gamma 
Ceresan . .  
Karbol ineum .  
Unkrautbekämpfungsm ittel . 

Futtermittel 
Weizenkle ie . 
Roggenfuttermeh l . 
Futtergerste (ausländische) . .  
Mais (ausländischer) . 
Erdn u ßsch rot . . 
Leinmeh l .  
Sojaschrot . 
Fischmeh l .  
Trockenschnitte, Pel lets . 
Viehsalz 

Unkosten der Tierhaltung 
Besuchsgebühr  bei Großtier . 
Geburtsh ilfe bei G roßt ier . .  
Lyso l . 
Schweinerotlauf-Impfstoff 

Brenn- und Treibstoffe 
Strom . 
D ieselöl .  
Benz in .  

Gebäudeerhaltung 
Reg iekosten für Z immerer . 
Regie kosten für Maure r  . .  
Reg iekosten für  H i lfsarbeite r .  
Bau- u n d  N utzholz. 
Mauerz iegel . 
Herak l i thplatten . 
Zement . 
Kalk . .  

Geräteerhaltung 
Reg iekosten für Sch losser 
Regiekosten für Mechanike r . 
Stabeisen . 
Grobbleche . 
Traktorreifen . . . . .  . 
Mähmesser mit  K l ingen 
Pflugschar . .  
Dü ngergabel  . 
Mi lchtransportkanne 
B indegarn . 

Sachversicherung 
Feuerversicherung . 
Viehversicherung . 
Hage lversicherung 
Haftpflichtversicherung 

für  PKW und Traktor . 
Verwaltungskosten 

Briefporto . .  
Zeitung 
Telefon . 
Bahnki lometer 
Schreibpapier . .  

Die Preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ' )  

Mengen­
einheit 

1 00 kg 
1 00 kg 

kg 
kg 

1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 

1 00 kg 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 

kWh 
I 
I 

h 
h 
h 

m3  
1 00 SI. 

m" 
1 00 kg 
1 00 kg 

h 
h 

1 00 kg 
1 00 kg 

SI. 
SI. 
SI. 
SI. 
SI. 
kg 

S/ha 

1 Brief 
Abonn .  

je Monat 
1 Person 

100 Bogen 

Preise i n  Schil l ing mkl .  MWSt 

1 976 I 1 9 77 

5 2 8, 1 2 
486,00 

3 0 , 7 8  
4 1 ,04 

254,88 
200,72 
1 72,28 
1 72 , 7 5  ' 
346,86 1 
302,53 

2 2 ,42 
96,76 
63,84 
2 0 , 4 1  
7 3 ,40 

1 9 5 , 1 0  
1 95 , 1 3  
3 1 2 , 2 8  
3 1 6 ,87 
457 ,20 
5 1 4,80 
499,72 
882,45 
1 86,36 
1 82 ,90 

I 
I 
I 

1 1 8 ,26 1 
393, 1 2  
1 25 ' 3 2 1 
4 1 7 , 7 2  

1 ,43 
5,90 I 6,40 

555 , 1 2  1 
434,97 

3 3 ,3 5  
63,61  

257,33 
202 ,07 1 
1 72 ,28 
1 72 , 7 5  , 
338,95 

2 99,48 i 
2 2 ,4 2  I' 96,76 
63,84 ' 
2 0 , 4 1  
6 8 , 9 7  i 

2 06,00 I', 203,92 
325,57 
332 ,68 
500,62 I! 522,45 
540,67 
980, 1 0  
2 0 1 , 3 7 1 
244,26 

1 38,89 ,I 
483,03 
1 25,32 
4 1 7 ,72 

1 ,50 
6, 1 0  
6,60 

1 9 78 

5 7 2 ,40 
3 2 7 , 5 1  

3 5 , 9 1  
7 2 , 8 5  

2 59,60 
2 1 3,05 
1 7 1 ,60 
1 82 ,69 
3 4 7 , 1 8  

3 1 5,9 1 

1 8 ,88 
1 0 1 ,48 

6 7 ,02 
20,4 1 
6 7 , 50 

2 1 2,26 
208,58 
3 3 1 , 7 8  
326,84 
433, 1 3  
4 5 6 , 7 5  
45 5 , 1 8 
809 , 1 0 
1 82 , 2 0  
2 5 6 , 0 6  

1 45,80 
5 1 3 ,00 
1 2 5 ,32 
4 1 7 , 7 2  

1 ,54 
6, 1 0  
6 ,60 

1 3 1 ,96 1 1 49 ,77 1 1 62 ,50 
1 3 1 ,96 1 49,77 1 62 , 5 0  
1 1 4 ,22 1 27 ,33 1 3 8 , 1 5 

2 .348,20 2 .460,30 2 .409,56 
206,97 2 1 8 , 7 7 ' 2 2 5 ,85 

4 1 ,40 I' 43,42 44,96 
87,50 9 1 , 4 5  94,05 
69,97 7 3 ,63 I 7 7, 1 7  

1 32 , 2 5  I 1 46,87 
1 32 , 2 5  I 1 46,87 1 
796,74 8 1 3 ,02 
83 1 ,66 , 835,44 

2 . 3 7 6 , 52 1 2 .429,62 
3 7 7 ,60 397,07 I 202,96 I 226,56 

92,93 1 00 , 7 1  I 5 3 2 , 1 8  I 5 6 5 , 8 1  
2 7 , 50 2 5 , 2 5  

1 . 738,70 1 1 .738 ,70 
3 . 7 1 5 ,00 3 . 7 1 5 ,00 

2 69,63 2 9 1 , 1 1 
1 

1 5 7,39 
1 5 7,39 
822,46 
844,88 

2 .442,60 
407,69 
2 3 2 , 7 5  
1 03 , 2 5  
598,26 

2 5 ,66 

1 .738,70 
3 .7 1 5 ,00 

303,77 

2 . 3 49 , 7 2  I 2.438, 1 7  I 2 . 508,08 
I 

3 ,00 
7 3 , 1 5 
90,00 

0 ,63 
60,24 

3 ,00 I 74,25 I 
1 1 5, 0 0  

0,7 1 
60,06 

3,00 
90,34 

1 1 5,00 
0,81 

60,06 

Preise in Schill ing ohne MWSt 

1 9 7 6  

489,00 1 
450,00 

28,50 
38,00 

2 1 6,00 
1 70 , 1 0 I' 1 46,00 
1 46,40 
293,95 

2 56,38 ! 

1 9 ,00 I 
82,00 I 
54, 1 0  
1 7 ,30 
6 2 , 2 0  I 

1 80 , 6 5  I' 1 80,68 
289, 1 5  
293,40 
423,33 
4 76,67 � 
462,70 
8 1 7 ,08 
1 7 2 , 5 6  ' 1  
1 5 5,00 , 

1 09,50 ' 
364,00 ' 
1 06 ,20 
3 54,00 1 

1 ,3 2  
5 ,00 , 
5 ,42 

1 9 77  

5 1 4,00 I' 402 , 7 5  
3 0 ,88 
58,90 

2 1 8,08 
1 7 1 ,2 5  
1 46,00 I. 1 46,40 
287,25 

253,80 I 

1 9 ,00 1 
82,00 
54 , 1 0  
1 7 ,30 
58,45 I 

1 90,73 
1 88,82 1 3 0 1 ,45 
308,04 
463,54 
483,75 I! 500,62 
907,50 
1 86,45 I 
2 0 7 ,00 I 

i 
1 28 ,60 I 
447,25 
1 06 .20 I 3 54,00 

1 ,39 
5, 1 7  I 5 , 5 9  

! 
1 1 1 ,83 I 
1 1 1 ,83 

96,80 
1 ,990,00 

1 26,92 
1 26,92 I 

, 1 07 . 9 1  
I 2 .085,00 I 1 85 ,40 1 75 , 4 0  

3 5 , 0 8  
74, 1 5  
59,30 I 

3 6 ,80 
7 7 , 50 
62,40 I 

1 1 2 ,08 
1 1 2 ,08 
6 7 5,20 
704,80 

2 . 0 1 4,00 
3 2 0 ,00 
1 72 ,00 

78 ,80 
4 5 1 ,00 

23,30 

1 24,4 7 
1 24,4 7 
689,00 

! 708,00 1 2 .059,00 I 336,50 
1 92 ,00 

8 5 , 3 5  

I 479,50 I' 2 1 ,40 

1 9 78 

5 3 0 ,00 
303,25 

33,25 
67 ,45 

220,00 
1 80 ,55 
1 45,42 
1 54,82 
294,22 

2 6 7 , 7 2  

1 6 ,00 
86,00 
56,80 
1 7 ,30 
5 7 , 2 0  

1 9 6,54 
1 93 , 1 3  
307,20 
302 ,63 
4 0 1 ,05 
422,92 
4 2 1 ,46 
749, 1 7 
1 68,70 
2 1 7 ,00 

1 3 5,00 
475 ,00 
1 06,20 
3 54,00 

1 ,43 
5, 1 7  
5 ,59 

1 3 7 , 7 1  
1 37 , 7 1  
1 1 7 ,08 

2 .042,00 
1 9 1 ,40 

38 , 1 0  
7 9 , 7 0  
6 5 , 4 0  

1 33 ,38 
1 33 ,38 
697 ,00 
7 1 6,00 

2 .070 ,00 
345,50 
1 97 , 2 5  

87 ,50 
507,00 

2 1 ,7 5  

1 ,738 ,70 
3 . 7 1 5 ,00 

269,63 I
', 1 .738,70 I' 1 . 738,70 

3 . 7 1 5 ,00 3 . 7 1 5 ,00 
2 9 1 , 1 1 3 0 3 , 7 7  

2 .349,72 I 2 . 438, 1 7  i 2 . 508,08 

3,00 I' 6 7 , 7 3  
90,00 

0,58 
5 1 ,05 

3 ,00 
68,75 

1 1 5,00 
0 ,66 

50,90 

3,00 
83,65 

1 1 5 ,00 
0 ,75 

50 ,90 

' )  Die Jahresdurchschn ittspreise Sind a l s  arithmetisches Mittel d e r  Monats- o d e r  Quartalsnotierungen errechnet 
Q u e l l e  LandWirtschaftl icher Pantätssp1egel .  LBG 

Tabel le 8 1  

Prels­
o':1nderung 

1 9 78 
gegenuber 
1 9 77  In 

+ 3 , 1  
-2 4 , 7  
+ 7 , 7  
+ 1 4 , 5  

+ 0 , 9  
+ 5 ,4  
- 0,4 
+ 5 ,7  
+ 2 , 4  

+ 5 , 5  

- 1 5 ,8 
+ 4,9 
+ 5 ,0  

0 ,0  
- 2 , 1  

+ 3 , 0  
+ 2 , 3  
+ 1 ,9 
- 1 ,8 
- 1 3, 5  
- 1 2 ,6 
- 1 5 ,8 
- 1 7 ,5  
- 9 , 5  
+ 4 , 8  

+ 5 ,0  
+ 6 ,2  

0 ,0 
0,0 

+ 2,9 
0,0 
0 ,0  

+ 8 , 5  
+ 8 , 5  
+ 8 ,5  
- 2 , 1  
+ 3 , 2  
+ 3 , 5  
+ 2 , 8  
+ 4,8 

+ 7,2 
+ 7 , 2  
+ 1 ,2 
+ 1 , 1 
+ 0 ,5  
+ 2 ,7  
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1 ,6 

0 ,0  
0,0 

+ 4,3 

+ 2,9 

0,0 
+2 1 ,7 

0 ,0  
+ 1 3 , 6  

0 ,0 
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Die Preise landwirtschaftlicher Investitionsgüter I )  Tabelle 82 

Preise in Schilling inkl. MWSl Preise in Schilling ohne MWSt. 
Preis-

anderung 
InvestitionsgOter 1 978 gegen-

Ober 1 977 
1 976 1 977 1 978 1 976 1 977 1 978 In % 

Zugmaschinen 

kW PS 
Traktor, 1 7,7 (24) (I) 1 34.048 1 50.1 94 1 56.1 1 4 1 1 3.600 1 27.283 1 32.300 + 3,9 
Traktor, 30,9 (42) 1 60.067 184.768 202.370 1 35.650 1 56.583 1 7 1 .500 + 9,5 
Traktor, 33,1 (45) 1 64.2 1 7 1 77.422 1 88.092 1 39.1 67 1 50.358 1 59.400 + 6,0 
Traktor, 34,6 (47) (I) 1 76.263 184.252 1 90.688 1 49.375 1 56.1 46 16 1 .600 + 3,5 
Traktor, 38,3 (52) (I) 1 84.405 195.959 1 98.093 1 56.275 1 66.067 1 67.875 + 1 , 1 
Traktor, 44,2 (60) 1 94.936 21 0.424 222.666 1 65.200 1 78.325 1 88.700 + 5,8 
Traktor, 44,9 (6 1 ) (I) 204.920 21 4.569 230.741 1 73.661 1 8 1 .838 1 95.543 + 7,5 
Traktor, 5 1 ,5 (70) (I) 220.424 228.1 33 279.03 1 1 86.800 1 93.333 236.467 +22,3 
Traktor, 54,5 (74) (I) 255.441 267.0 1 4 276.336 21 6.475 226.283 234.1 83 + 3,5 
Traktor, 58,9 (80) 278.9 1 3 300.467 31 5.4 1 4 236.367 254.633 267.300 + 5,0 
Traktor, 73,6 (1 00) 384.05 1 41 3.758 434.358 325.467 350.642 368. 1 00 + 5,0 
Motor-
karren, 33,1 (45) 209.760 220.424 247.957 1 77.763 1 86.800 2 1 0.1 33 +1 2,5 

Bodenbearbeitungs-
geräte 

Traktorkehrpflug, 
2scharig . . . . . . . .  30.1 05 32.385 33.606 25.5 1 3 27.445 28.480 + 3,8 

Traktorbeetpflug, 
3scharig (I) . . . . .  23.862 25.508 24.932 20.222 2 1 .6 1 7 2 1 . 1 29 - 2,3 

Traktorbeetpflug, 
4scharig . . . . . . . .  24.261 28.5 1 5 29.701 20.560 24.1 65 25.1 70 + 4,2 

Bodenfräse (I) . . . . .  45.460 44.565 45.1 06 38.525 37.767 38.225 + 1 ,2 
Egge, 3teilig . . . . . .  9.790 10.596 13 .473 8.297 8.980 1 1 .4 1 8 +27,1 
Saatbeet-
kombination (I) . .  42.008 43.669 45.834 35.600 37.008 38.842 + 5,0 

Saatbeetkombination 33.970 35.1 1 7 35.365 28.788 29.760 29.970 + 0,7 
Mehrzweckgerät . . .  8.3 1 9 9.208 9.605 7.050 7.803 8.1 40 + 4,3 
RObenhackeinsatz 13 .4 1 9 14.874 1 5.5 1 9 1 1 .372 1 2.605 1 3. 1 52 + 4,3 
Kultivator . . . . . . . . . 12.743 13.774 1 4. 1 72 1 0.799 1 1 .673 1 2.0 1 0 + 2,9 
Kartoffellege-
maschine, halb-
automatisch . . . . .  1 4.060 1 5.285 1 5.655 1 1 .9 1 5 1 2.953 13.267 + 2,4 
Kartoffellege-
maschine, voll-
automatisch (I) . .  38.872 43.424 46.074 32.942 36.800 39.046 + 6,1 
Sämaschine, 2,50 m 32.666 34.562 36.253 27.683 29.290 30.723 + 4,9 
Sämaschine, 3 m (I) 45.1 35 47.987 50.740 38.250 40.667 43.000 + 5,7 
EinzeIkorn-
sämaschine, mech. 21 . 1 37 22.864 23.927 1 7.9 1 3 1 9.376 20.277 + 4,7 
EinzeIkorn-
sämasch ine, 
pneum. (I) . . . . . .  68.001 70.564 82.3 1 7 57.628 59.800 69.760 +1 6,7 

KreiseldOngerstreuer 1 5.367 1 6.426 1 6.930 13.023 1 3.920 1 4.347 + 3,1 
KreiseldOnger-
streuer (I) . . . . . . .  20.650 21 .408 22.665 1 7.500 1 8. 1 42 1 9.208 + 5,9 
Stallmiststreuer (a) . .  58.378 58.889 58.965 49.473 49.906 49.970 + 0,1 
Stallmiststreuer (b) . .  56.351 59.753 61 . 1 25 47.755 50.638 51 .801 + 2,3 
Traktorfrontlader und 
2 Geräte . . . . . . . .  38.6 1 3 40.5 1 5 42.043 32.723 34.335 35.630 + 3,8 

Traktorsattelspritze, 
8 m  . . . . . . . . . . . . 32.840 26.279 30.547 27.830 22.270 25.887 +1 6,2 

Traktorsattelspritze, 
mit Gebläse . . . . .  34.004 34.550 35.506 28.8 1 7 29.280 30.090 + 2,8 

Spritzgerät, tragbar . 5.643 5.676 5.676 4.782 4.81 0 4.8 1 0 0,0 

Erntemaschinen 

Motormäher, 1 ,45 m . .  28. 1 03 29.830 31 .805 23.8 1 6 25.280 26.953 + 6,6 
Motormäher, 1 ,60 m (I) 52. 1 27 55.775 57.348 44.1 75 47.267 48.600 + 2,8 
Traktorfingermähwerk 22.81 3 23.995 24.792 1 9.333 20.335 2 1 .0 1 0 + 3,3 
Scheibenmähwerk (I) 41 .064 41 .064 41 .064 34.800 34.800 34.800 0,0 
Trommelmähwerk (I) 39.344 35.489 35.922 33.342 30.075 30.442 + 1 ,2 
Kreiselheuer (I) . . .  35.5 1 8 38.654 39.9 1 4 30. 1 00 32.758 33.825 + 3,3 
Kreiselschwader . .  26.995 28.662 28.662 22.877 24.290 24.290 0,0 
Band-Rechwender . 24.276 25.553 26.093 20.573 21 .655 22.1 1 3 + 2,1 
HeuerntemaschineSF 44.073 46.6 1 0 47.227 37.350 39.500 40.023 + 1 ,3 
Ladewagen (a) . . . .  86.459 97.247 1 00.453 73.270 82.4 13 85. 1 30 + 3,3 
Ladewagen (b) . . . .  70.721 74.303 74.4 1 1 59.933 62.969 63.060 + 0,1 
Maishäcksler (a) . . .  95.329 1 00.083 1 02.439 80.787 84.81 6 86.8 1 3 + 2,4 
Maishäcksler (b) . . .  53.921 51 .677 52.1 56 45.696 43.794 44.200 + 0,9 

1 )  Mittelung nach monatlichen Preisangaben. (I) - Import, (a, b) - verschiedene Erzeugerfirmen. 
Quel le :  Landwirtschaftlicher Paritatsspiegel, LBG. 
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Die Preise landwirtschaftlicher Investitionsgüter ' )  Tabel le 8 2  (Fortsetzung) 

Preise In Schill ing i n k l .  MWSt 

Investitionsguter -- - --�- -- �- - -- � 

I 
1 9 76 1 9 77 I 1 9 78 

I 

I I 
Erntemaschinen (For/- I 

setzung) 
Hochdruckpresse (I, a) 1 2 1 .865 1 22 . 6 3 2  1 28 .836 
Hochdruckpresse ( I , b) 1 02 .306 1 05.288 1 07 . 1 44 
Mähdrescher SF, 

2 , 5 2 m ( I )  . . . .  426 .944 I 467.064 477.467 
Mähdrescher  SF,  

2 ,60 m 536.900 5 7 3 .283 584. 1 00 
Maispflückvorsatz, 

3re i h ig 1 70.254 1 9 1 .485 2 0 3 . 5 5 0  
Mähdrescher SF, ! 3,60 m ( I )  73 7 . 1 0 7  8 1 4 .200 869.385 
Maispflückvorsatz, 

4re ih ig ( I )  2 4 7 . 1 7 1 2 6 7 .998 288. 1 95 
Kartoffelvorrats-

roder ( I )  3 0 . 5 6 2  32.829 3 5 .699 
Kartoffe Ivo Iiernte - I maschine ( I )  1 43 .488 1 6 1 .208 1 73 .696 
Kartoffelvo I iernte-

maschine 1 60 . 5 3 7  1 93 .039 2 0 5 . 3 2 0  
Rübenvollernter ( I ,  a )  3 2 3 .2 2 2  i 335.3 1 7  336 .300 
Rübenvollernter ( I ,  b )  303.998 I 3 1 6 .8 1 0  3 1 8 .364 
Gebläsehäcksler 4 5 .902 40.4 7 4 4 1 . 1 82 
Fördergebläse (a) 1 3 .688 1 3 .836 1 4 .042 
Fördergebläse (b) 1 0 .376 1 0 .739 1 1 . 1 04 
Förderschnecke ( I ) 7 . 4 2 5  7 .493 7 . 5 9 7  
Förderschnecke 4 . 7 5 5  I 4.779 4 .779 
Allzweckhöhen-

förderer 38.259 40.728 4 1 . 9 8 1  
I 

Sonstige Maschinen 
und Geräte I Traktoranhänger, 

2 t, 1 achsig 1 9 .397 2 0 . 1 87 2 0 . 5 5 5  
Traktoranhänger, , 

4 t, 1 achsig ,  Kipper 4 5 , 763 I 4 7 .304 46.834 
Traktoranhänger, 4 t .  3 9 . 6 7 5  4 1 .007 4 1 . 1 70 
Traktoranhänger, 

4 t, Kipper 5 1 .637 53.84 1 54.233 
Traktoranhänger, 

5 t ,  Kipper . .  66.862 69.589 70 .222 
Traktoranhänger, 

6 t, Kipper . . .  78.963 I 8 1 .568 8 2 .4 1 1 
Hammermüh le 2 1 .437 22.302 2 2 .892 
Futtermischer 2 3 . 3 9 1  24.072 2 4 . 7 56 
Rübenschne ider 6.097 I 6.245 6 .387 
Traktorgetriebe- I pumpe . . . . .  1 3 . 1 66 1 3 .983 1 4 . 1 0 1  
Rohrleitung,  6 m 390 4 1 1  4 2 1  
GÜ lletankwagen 4 6 .6 1 0  48 .769 4 7 .668 
Melkanlage, 1 0  Kühe 2 3 . 2 8 1  2 4 . 7 9 5  2 4 . 3 5 3  
Rohrmelkanlage, 

1 4  Kühe ( I )  2 7 .990 2 8 600 I 29.453 
Rohrme lkanlage, 

20 Kühe . . .  44 .9 1 7  46.303 46.248 
Mi lch-Tauchküh le r  1 6 .278 1 6 . 2 7 8  1 6 .960 
Mi lch-Küh ltruhe 1 8 .526 1 8 .526 1 8 .526 
Mi lchkannen- I drehküh ler  8 1 2  832 835 
Mi  Ichtransportkan ne,  

2 0 1 532 570 598 
I Motorkettensäge ( I ,  a) 7 .8 1 3 7 .8 5 4  7 . 3 5 0  

Motorkettensäge ( I ,  b )  7 . 7 5 1 7 .826 ! 7 . 9 7 7  
kW PS 

E-Motor, 2 , 9  (4)  4 .547 4 .750 5 .092 
E-Motor, 5 , 5  (7 , 5 )  7 . 1 4 7  7 .466 8.000 
E-Motor, 7,4 ( 1 0 ) 8.939 I 9.337 1 0 .006 

Baukosten 
je 300 m3 umbautem Wohnraum 

Baustoffe . . . . 80.205 I 84.39 1 I 8 7 .2 8 5  
Arbeit 2 1 5 . 0 2 5  , 250.024 2 7 3 0 1 9  

Baustoffe und Arbeit I I i nsgesamt 295.230 334.4 1 5 360.304 

Q u e l l e  LandWirtschaftl icher Pantätssplegel. LBG 

Preise In Schil l ing ohne MWSt. 

,--- --- .- -� 

1 9 76 1 9 77 I 1 978 

I I 1 03 . 2 7 5  1 03 . 9 2 5  1 09 . 1 83 
86.700 I 89.227 90 .800 

3 6 1 . 8 1 7 I 3 9 5 .8 1 7 I 404.633 
I 

4 5 5 .000 485.833 495.000 
I 

1 44 .283 1 62 . 2 7 5  1 72 . 5 0 0  

6 2 4 . 6 6 7  I 690.000 I 7 3 6 . 7 6 7  

2 09.467 2 2 7 . 1 1 7  244 .233 
, 

25.900 i 2 7 .82 1 30 .253 I I I 

1 2 1 .600 1 36 .6 1 7  1 47 .200 

1 43 .6 7 5  I 1 63.592 1 74.000 
2 7 3 .9 1 7  284. 1 6 7  285.000 
2 57 . 6 2 5  I 268.483 I 2 69 .800 

3 8 .900 3 4 .300 34.900 
1 1 .600 1 1 . 7 2 5  1 1 .900 

8 .793 , 9 . 1 0 1  I 9 .4 1 0  
6 .292 ! 6.350 6 .438 
4.030 I 4.050 4 .050 

I 3 2 .4 2 3  34. 5 1 5  3 5 . 5 7 7  

I 

1 6 .437 I 1 7 . 1 08 I 1 7 .420 
, 

38.782 40.088 I 3 9 .690 
33.623 

I 
3 4 . 7 5 2  3 4 .890 

I 
43.760 4 5 .628 45.960 

I 

56.663 I 58.974 I 59.5 1 0  I 
66.9 1 8  I 69. 1 2 5 69.840 
1 8 . 1 6 7 I 1 8 .900 1 9 .400 
1 9 .823 2 0.400 20 .980 

5. 1 6 7 
I 

5.292 5 .4 1 3  

1 1 . 1 58 I 1 1 .850 

I 
1 1 .9 5 0  

330 348 3 5 7  
39.500 4 1 .330 40.397 
1 9 .730 2 1 .0 1 3  20 .638 

I I 
2 3 . 7 2 0  I 2 4 . 2 3 7  24 .960 I 38.065 I 3 9 .240 39 . 1 93 
1 3 . 7 9 5  1 3 . 795 1 4 .373 
1 5 .700 I 1 5 .700 1 5 .700 

688 705 708 

4 5 1  483 5 0 7  
6.62 1 6.656 6.229 
6 . 569 6.632 6 .760 

3.853 4 . 0 2 5  4 .3 1 5  
6 .057 6 . 3 2 7  6 . 7 8 0  
7 . 5 7 5  7 .9 1 3  8.480 

67.970 I 7 1 .5 1 8  73 .970 
1 82 . 2 2 5  2 1 1 .885 2 3 1 .372 

2 5 0 . 1 95 I 2 83 .403 3 0 5 .342 

- -

Prels-
anderung 

1 9 78 gegen-
uber 1 9 7 7  

lr1 

+ 5 , 1  
+ 1 ,8 

+2,2 

+ 1 ,9 

+6,3 

+6,8 

+ 7 , 5  

+ 8 , 7  

+ 7 , 8  

+6,4 
+0,3 
+0,5 
+ 1 ,8 
+ 1 , 5  
+3,4 
+1 ,4 

0,0 

+3 , 1  

+ 1 , 8  

- 1 ,0 
+0,4 

+0, 7  

+0,9 

+ 1 ,0 
+2,7 
+2,8 
+2,3 

+0,8 
+2,6 
-2 , 3  
- 1 ,8 

+3,0 

-0,1 
+4,2 

0,0 

+0,4 

+5,0 
-6,4 
+ 1 ,9 

+7,2 
+7,2  
+ 7 , 2  

+3,4 
+9,2 

+ 7 , 7  
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftlicher Betriebe 

Kennzeichnung der Bodennutzungsformen Österreichs Tabelle 83 
Von der KuHurflAche Von der reduzierten landwirtschaftlichen 

(Ideell) NutzflAche (Ideell) I )  

Bezeichnung sind Prozent 

Wald 
Dauergrasland ,), Egart 

Spezialkulturen und Feldfutter 

0 Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 und mehr - -

1 Grünland-Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . .  50 bis unter 75 70 und mehr -

2 Acker-Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . .  50 bis unter 75 unter 70 -

3 
4 
5 

6 

7 

8 

9 

9 

9 

Grünlandwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Acker-Grünlandwirtschaften . . . . . . . . . . . . .  

Ackerwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gemischte . . 

W,',baow'rt- ra1dw,rt'Ch'H," m,1 
h . geringem Weinbau . . .  sc aften. 2 bis Acker-Grünland-Wein-1 0% Weln- . 
land (Acker- bauwlrt�chafte� . . . . . .  
Weinbauwirt- Acker-Welnbauwlrt-
schaften) schaften . . . . . . . . . . . .  

G,m'�ht' . r" dwl",Ch'H," mll Welnbauwlrt- . 
schaften 1 0 bis s.tarkem Welnba� . . . .  
25% Wein- Welnba�-Acker-Grun-
land (Wein- I�ndwlrtschaft�n . . . . . 
bau-Acker- Welnbau-Ackerwlrt-
wirtschaften) schaften . . . . . . . . . . . .  

Weinbauwirtschaften • • • • •  0 • • • • • •  0 • • • • • •  

Obstbaubetriebe (Intensivobstbau) . . . . . . .  

Gartenbaubetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Baumschulbetriebe . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . .  

I ) Almen und Hutweiden reduziert. 

unter 50 
unter 50 
unter 50 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

unter 75 

unter 50 

unter 50 

unter 50 

70 und mehr -

50 bis unter 70 -
unter 50 -

} Weinbau 2 bis -
unter 1 0%, 

50 und mehr mindestens aber 
20 Ar 

unter 50 

} Weinbau 1 0 bis -

unter 25%, 
50 und mehr mindestens aber 

25 Ar 
unter 50 

- 25% und mehr, 
mindestens aber 

25 Ar 
- Obstbau als Haupt-

zweig, mindestens 25 Ar 
Intensivobstanlage 

- Gartenbau als Haupt-
zweig, mindestens 10 Ar 
Erwerbsgartenland 

- Baumzucht als Haupt-
zweig, mindestens 1 0 Ar 
Baumschulfläche 

Abweichende Zuordnungen von Bodennutzungsformen und Größenklassen Tabelle 84 

Acker-
Weinbau- Sö. Flach- und Hügelland . . .  BNF 6 + 7 + 8 Größenklasse 1 0-20 ha umfaßt Betriebe von 5 bis 30 ha 
wirtschaften 

Acker- Sö. Flach- und Hügelland . . .  BNF 3 + 4 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 20 bis 30 ha 
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . BNF 3 + 4 + 5 
wirtschaften Wald- und Mühlviertel . . . . . . .  BNF 3 + 4 Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  BNF 4 + 5 
Grünland- Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  Größenklasse 1 0-20 ha umfaßt Betriebe von 1 5 bis 20 ha 
wirtschaften Hochalpengebiet. . . . . . . .  , . . .  Größenklasse 1 0-20 ha umfaßt Betriebe von 1 5 bis 20 ha 
Acker-Wald- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . - BNF 1 + 2 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 1 5 bis 50 ha wirtschaften 
Grünland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  BNF 1 + 2 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 1 5 bis 50 ha 
Wald- Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  BNF 1 + 2 
wirtschaften Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . .  BNF 1 + 2 
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Der Rohe rtrag in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabel le 85 

1 9 76 1 9 7 7  1 9 7 8  

-- - - - - -

Prod u k t l o n s g e b  i e te  
Index Index Index 

S 
! 1 9 7 5  = 1 00 )  

S 
" 1 9 7 6  = 1 00 .1  

S 
1 1 9 7 7  = 1 00 1  

I 
Nordost l iches Flach- und Hüge l land 30. 1 84 1 08 29 .596 98 3 1 .50 1 1 06 

Sudöst l iches F lach- und  Hüge l land 35 .234 1 1 0 37 840 1 07 39 . 5 1 6  1 04 
I 

Alpenvorland . 3 1 .5 1 8  1 09 34 .506 1 09 3 7 040 1 07 

Kärntner  Becken 23 .662 1 08 26 .628 1 1 2 2 5 .954 97 
, , 

Wald- und Müh lv lertel 2 1 .290 1 13 2 1 .5 1 9  1 0 1  23 .48 1 1 09 

Alpenostran d . 2 1 .680 1 1 2  23 . 6 1 4  1 09 23 .898 1 0 1  

Voralpengebiet 1 9 .673 1 08 2 1 7 99 1 1 1  22 .495 1 03 

Hochalpengebiet 1 9 .262 1 1 2 20 .501  1 06 2 1  1 4 1  1 03 

B u n d e s m i t t e l . 26 .455 1 1 0 2 7 .79 1 1 05 29 382 1 06 

Boden n u t z u n g sf o r m e n  u n d  G rö ß e n k l a s s e n  

Größenklassen I n  Hektar Kulturflr1chf' Gewlclltetes Mittel Index 

Bctrlebstyn - - - - 1 9 78 

" 9 7 7  
2- 5 5- 1 0  1 0 ·  20 2 0-�J U seI � 00 1 00-20(1 . 9 /8 1 9 7 - � 1 00 

I 

Re ine Nordost l  F lach- u Hüge l land 66 .420 59 .307 4 1 . 8 1 6  54 .081  56 .794 95 Welnbauw. 
We I nbau- Nordost! .  F lach - u Hüge l land 32 .683 34 406 32 .374  33 .427  32 . 1 53 1 1 04 Ackerw. 
Acker- r Nordost ! .  F lach- u Hügel land 28.724 I 28 433 28.566 , 25 .844 1 1 1 1  
We lnbauw � Südost l .  F lach- u Huge i land .  46 .064 46 064 42 . 1 08 1 09 

i 

I 
Nordost l  F lach- u .  Hügel land 32 .567  28 .865  23 2 60 29 236 26 .904 1 09 

Acker- I Südost ! .  F lach - u Huge l land .  49 .337  40 .826 29 .6 1 1 4 1 972 40 .8 1 5  1 03 
w i rt-
schaften A lpenvorland 42 .859 44 002 35 . 762 42 .923 42 .526 1 0 1  

; Wald- und  Müh lv lerte l  22 . 777  24 .477  23 .8 1 3  2 1  995 1 08 

Südöst l .  F lach- u Huge l land 33 . 772  28 .866 32 . 7 1 9  30 .501  1 07 
Acker- Alpenvorland 34 .23 1 32 .674  33 .390 28 . 5 1 0 1 1 7  
Grün land-
Wlrt - Kärntner Becken 26 .088 3 5 3 1 7  27 396 25 .950 26 .526 98 
schallen Wald- und Müh lv iertel 23 .99 1 22 658 23 . 1 36 ' 2 1 .024 1 1 0 

Alpenostrand . 29 .634 2 1 .823 24 .762  24 .800 1 00 

I I 
30 .609 ' 2 7 . 85 1  Alpenvorland . 33 .709 27 1 1 4 1 1 0 

Grün land-
I Alpenostrand . 25 .533 20 .826 1 9 .330 1 6 .765 2 1 .289 20.940 1 02 wirt - I 

1 2 5 . 4 1 2 1 2 1 .939 ! schallen Vora lpengeb iet 1 8 .893 2 2 . 1 83 2 1 .562 1 03 
Hochalpengebiet .  . .  I I 28.062 

I 
23.096 1 8 .006 1 6 092 20 .327 1 9 . 44 1  1 05 

I i 

I I 
Acke r-
Waldw Kärntner  Becken 25 .976 25 .976 2 7 . 1 50 96 

Grun land- 1 
Alpenostrand I 27 .796 I 24 .775  I 22 . 1 43 26 . 1 83 25 . 792 1 02 

Waldwi rt- Voralpengebiet 25 . 97 1  2 1 223  20.622 23 .568 22 .6 1 4  1 04 
schatten I I 26.362 I 22 .588 1 24 .227 Hochalpengebiet .  24.900 ! 25 .392 98  
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Tabelle 86 
Marktleistung und Selbstversorgung in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Marktleistung Selbstversorgung ROhertrag 

S % S % S % 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . .  29.836 94,7 1 .665 5,3 31 .501 1 00 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . .  35.758 90,5 3.758 9,5 39.5 1 6 1 00 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34.978 94,4 2.062 5,6 37.040 1 00 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23.304 89,8 2.650 1 0,2 25.954 1 00 
Wald- und Mühlvierte l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 .355 90,9 2.1 26 9,1 23.481 1 00 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 . 1 28 88,4 2.770 1 1 ,6 23.898 1 00 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.269 90,1 2.226 9,9 22.495 1 00 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8.645 88,2 2.496 1 1 ,8 21 . 1 4 1 1 00 

1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27.1 1 5 92,3 2.267 7,7 29.382 100 
Bundesm ittel 1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25.52 1 9 1 ,8 2.270 8,2 27.791 1 00 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24. 1 97 9 1 ,5 2.258 8,5 26.455 1 00 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30.670 94,2 1 .897 5,8 32 .567 1 00 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27.838 96,4 1 .027 3,6 28.865 1 00 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22.739 97,8 521 2,2 23.260 1 00 

Mitte l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.022 95,8 1 .2 1 4 4,2 29.236 1 00 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1 . 1 52 9 1 ,0 3.079 9,0 34.231 1 00 
20-50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30.892 94,5 1 .782 5,5 32.674 100 

MitteL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 .01 1 92,9 2.379 7,1 33.390 100 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24.381 86,9 3.681 1 3,1 28.062 1 00 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.350 88,1 2.746 1 1 ,9 23.096 1 00 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5.752 87,5 2.254 1 2,5 1 8.006 100 
1 00-200 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.340 89,1 1 .752 1 0,9 1 6.092 1 00 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.882 88,0 2.445 1 2,0 20.327 1 00 
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Gliederung des Rohertrages in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabel le 8 7  

Nordöstl .  Flach- u .  Hüge l land . 
Sü döstl. Flach- u. Hüge l land.  
Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald- und Müh lviertel 
Alpenostrand . 
Voralpengebiet . 
Hochalpengebiet .  

1 9 78 
B u n d e s m i t t e l  1 9 7 7  . 

1 9 76 

1 0- 2 0  ha 
20- 50 ha 
50- 1 00 ha 

M itte l 

1 0-20 ha.  
20-50 ha. 

M itte l 

1 5- 20 ha 
20- 50 ha . 
50- 1 00 ha 

1 00-200 ha . 

M ittel 

Tierische 
-

Pfla�Zllche 
_ _ 1 - - �� - Waldwirtschaft Sonstiges 

Erze ugnisse 

- - - - -� - ,-- - -
s s s s 

1 
1 4 .744 46,7  1 2 1 93 1 3 8 ,9 1 0 1  ' 0,3 2 . 1 88 6,9 

5 .678 ' 1 4 ,3  26. 1 65 66,4 924 ! 2,3 3 .995 , 1 0, 0  
5 .2 1 6  1 4 ,0 2 5 .444

1 
68,9 984 2,6 2.787 7 , 5  

2 . 7 9 7 ' 1 0 ,7  1 7 .564 67,8 1 .7 7 2  6 , 8  1 .967 , 7 ,6 
3 . 7 0 1  1 5 ,7  1 4 .789 . 6 3 , 1  1 . 1 3 7 4 ,8  2 .239 9 ,5 
1 .3 3 1 , 5 ,5  1 4 72 5 1 6 1 ,8 3 .649 1 5 ,3 2 .508 1 0 ,4 

646 2,8 1 5 . 5 1 3  69, 1 2 . 4 0 1  1 0 , 7  2 .352 1 1 0 ,4 
6 1 1 2 ,8 1 3 646 1 64,7 3.020 1 4 ,3 2.353 I 1 1 , 1  

, 
5 .838 1 9 ,8 1 7 . 5 1 0 ' 59 ,8  1 ,429 . 4 ,8  2 .529 1 8 , 5  
5 . 762 20,6 1 6 .046 , 57,9 1 .528 5 , 5  2 ,462 , 8 ,8 
6.270 23,7  1 5 . 3 0 1  5 7 , 8  1 .2 5 8 1 4 ,8  2 . 1 80 1 8 ,2  

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

! I 
1 26 1 1 0 .683 ' 3 2 , 7  1 7 .594 : 54 ,2  0 ,4 1 .8 5 4  5 , 6  

1 1 634
1 40,2 1 3 222 1 46,0 6 7 1 0 ,2  1 .7 79 1 6 , 1  

1 4 .546 62,6 5 2 6 1  : 22 ,6  7 0  0 ,3  1 ,495 6,4 
1 1 I 1 

1 1 .72 1 40,0 1 3 ,494 ! 46,4 8 5
1 

0 ,3  1 . 765
1 

5,9 
1 1 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

2 . 7 1 4 ' 7 ,9  2 5 ,430 1 74,4 686 1 2 ,0 3 .050 ' 8,8 
2 .226 6,8 24.625 75,5 1 . 544 . 4 .7 2 044 6.2 

! 1 1 1 

2 ,450 1 7 ,3  24 9 9 5 1  7 5 ,0 1 . 1 49 1 3 ,4 2.507 7,4 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

I , 
9 5 1  3 , 3  1 9 .644 ' 70,2 2 .322 8,3 3 . 1 33 1 1 .0 
885 ' 3 , 8  1 5 .22 2 1  66,0 2 . 566 ! 1 1 , 1  2 .799 . 1 2 , 1  
446 2,4 1 2 .349 68,7 2 . 0 5 5  1 1 ,4 1 .878 1 0.4 
298 1 1 ,8 1 0 . 1 1 4 1 63 ,0 2 .664 ; 1 6 , 5  1 . 796 1 1 . 1  

1 
620 ' 3 ,0 1 3 . 53 7 1  66,7 2 .403 . 1 1 .8 2 .3 1 2  1 1 ,3 

ROhertrag Mehrwertsteuer 
Insgesamt 

- - - -

s s 

2 .2 7 5  7 , 2  3 1 5 0 1 1 1 00 
2 . 7 5 4 , 7 , 0  39 5 1 6 1 1 00 
2 .609 7,0 3 7 040 , 1 00 
1 .854 , 7 , 1  2 5 9541  1 00 
1 .6 1 5  6 ,9 2 3 . 4 8 1  1 00 
1 .685 7,0 23.898 1 00 
1 .583 ' 7 ,0  22,4951  1 00 
1 .5 1 1 7 , 1  2 1 . 1 4 1  1 00 

1 

2 . 0 7 6  7 , 1  2 9 .382 1 1 00 
1 .993 7 ,2  2 7 . 7 9 1  1 00 
1 .446 , 5 , 5  26 ,455 1 1 00 

I 1 
2 .3 1 0 , 7 , 1  3 2 . 5 6 7  1 00 
2 . 1 63 1 7 , 5  28 .865 1 00 
1 .888 8 , 1  23 .260' 1 00 

1 
2 . 1 7 1 7,4 29 .236 1 00 

2 . 3 5 1  ' 6,9 34.23 1 1 00 
2 .235 6.8 3 2 . 6 74 1 00 

2 .2 89 6,9 33.390 1 00 

1 
2. 0 1 2  7 .2  2 8 .062 1 00 
1 .624 7,0 2 3 .096 , 1 00 
1 .2 7 8  7 , 1  1 8 .006 1 00 
1 .220 7 , 6  1 6 .092 1 00 

1 ,455 7,2 20 3 2 7 ,  1 00 
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Tabelle 88 
Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Anteil der Betriebe mit einem ROhertrag von Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche In Prozenten 

Bis 
1 0.000 12 .000 1 4.000 1 6.000 1 8.000 20.000 22.000 24.000 26.000 28.000 30.000 

40.000 
unter 

bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
und 

Ins-

1 0.000 
unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter 

darOber 
gesamt 

1 2 .000 1 4.000 1 6.000 1 8.000 20.000 22.000 24.000 26.000 28.000 30.000 40.000 

Nordöstl. Flach- u. Hügelland - - 1 ,7 3,7 2,8 4,9 6,1 9,2 7,4 8,0 6,0 2 1 ,3 28,9 1 00 
Südöstl. Flach- u. Hügelland 1 ,5 2,7 2,9 2,4 5,1 6,4 7,1 1 0,8 1 ,8 4,8 2,7 1 8,2 33,6 1 00 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . .  0,2 0,2 0,2 0,6 3,1 2,8 3,9 7,4 6,8 8,4 14,2 24,7 27,5 1 00 
Kärntner Becken . . . . . . . . .  - 0,3 8,7 1 ,7 1 3,8 8,2 13,9 8,2 5,9 5,2 7,3 1 0,0 1 6,8 1 00 
Wald- und Mühlviertel . . . . .  3,0 1 ,9 2,3 9,9 1 0, 1 1 2,4 1 0,9 7,1 9,8 9,6 5,6 1 2,0 5,4 1 00 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . .  1 ,2 2,8 3,3 8,7 1 0,4 9,4 9,4 9,9 7,8 9,3 5,5 1 2,2 1 0,1 1 00 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . .  4,0 1 ,9 1 0,0 7,2 1 1 ,1 1 3,2 1 0,3 7,1 6,9 4,8 3,5 1 1 ,8 8,2 1 00 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . .  6,2 6,8 6,7 1 0,7 1 1 ,7 7,6 8,8 6,0 6,6 6,2 3,6 1 1 ,8 7,3 1 00 

1 978 . . . . . .  1 ,9 2,0 3,2 5,7 7,3 7,4 7,8 8,2 6,9 7,7 6,6 1 6,7 1 8,6 1 00 
BundesmiUel 1 977 . . . . . .  1 ,6 2,3 5,2 5,9 6,6 8,9 7,5 7,3 7,6 6,0 7,1 1 6,4 1 7,6 1 00 

1 976 . . . . . .  1 ,9 3,3 5,0 6,8 8,1 7,5 9,1 9,6 7,1 6,4 4,7 1 4,3 1 6,2 1 00 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . .  - - 3,5 - 3,5 - 1 0,3 1 0,3 1 3,8 6,9 6,9 3 1 ,0 1 3,8 1 00 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . .  - - 4,5 4,5 3,4 1 0, 1 6,7 9,0 9,0 1 3,4 7,9 1 5,8 1 5,7 1 00 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . .  - - 2,4 9,5 1 1 ,9 1 4,3 1 6,5 1 4,3 4,8 1 4,3 2,4 2,4 7,2 1 00 

MitteL . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 3,9 2,7 3,9 5,6 8,9 9,9 1 1 ,0 1 0,4 7,1 22,3 1 4,3 1 00 

Acker-GrOnlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 ha . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - 4,1 - 4,1 8,3 8,3 1 2,4 1 6,4 21 ,6 24,8 1 00 
20-50 ha . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - 8,5 6,4 2,1 1 0,6 4,3 1 2,8 1 7,0 1 9,2 1 9,1 1 00 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - 6,1 2,9 3,2 9,3 6,5 1 2,6 1 6,6 20,6 22,2 1 00 

GrOnlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha . . . . . . . . . . . . .  5,6 2,8 - 2,8 1 7,8 1 ,8 1 0,2 4,8 1 4, 1 - - 20,5 1 9,6 1 00 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . .  1 ,8 2,8 10,2 1 1 ,8 1 3,0 9,4 9,1 6,6 5,2 7,6 2,8 1 2,3 7,4 1 00 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . .  1 1 ,0 1 4, 1 6,2 1 7, 1 1 0,1 6,0 1 1 ,8 4,7 6,9 2,8 2,3 6,3 0,7 1 00 
1 00-200 ha . . . . . . . . . . . . .  1 2,8 1 6,0 8,4 1 1 ,5 1 4,7 1 1 ,8 6,1 0,4 7,2 4,2 - 6,9 - 1 00 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,4 7,8 7,4 1 2,0 1 3,0 7,7 9,6 5,0 7,2 4,7 1 ,9 1 1 ,1 6,2 1 00 
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Der ROhertrag aus Waldwirtschaft in Prozenten des Gesamtrohertrages 1 )  

Prod u k t ion  sge  b i e te  

Nordöstl iches Flach- und Hügel land . 
Südöstl iches Flach- und Hügel land 
Alpenvorland . 
Kärntner Becken . 
Wald- und Müh lviertel 
Alpenostrand . 

. . . . . . . . 

. . . . . .  
. . . 

. . . . 

. . . . .  . 

. . . 

1 9 76 

0,4 
2 ,2  
2 ,6  
6 ,7 
4 ,8 

1 6 ,2 

Voralpengebiel . . . . . . . . . 1 2 ,0 

Hochalpengebiel . 

B u n d e s m i t te l . 

. .  . . . . . .  

Boden  n u t z u n g s fo rmen  

Betriebstyp - -- -r -

2-5 I 
Reine Nordösll. Flach- und Hüge l land . 1 , 1 , 

Weinbauw. , 

Weinbau- I Nordösll .  F lach- und H ügel land . I Ackerw. 
Acker- { Nordösl l .  F lach- und Hügelland I 
Weinbauw. Südöstl .  Flach - und Hüge l land . .  I 

I Nordösll. Flach- und Hüge l land I 
Acker- Südösll. Flach- und H ügel land . wirt- I 
schaften Alpenvorland . 

I Wald- und Müh lviertel 

Südöstl .  Flach- und Hüge l land . I 

Acker- I Alpenvorland . 
Grünland- , 

wirt- Kärntner Becken I 
schaften Wald- und Müh lviertel I 

I 
Alpenostrand . I 

I 
Alpenvorland 

Grü n land- Alpenostrand . I 
wirt-
schaften ! Voralpengebiet . I I 

I Hochalpengebiel .  

Acker- Kärntner Becken Waldw. 

G 'O C " c'- 1 Alpenostrand . I 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . 

I schaften Hochalpengebiel . I 
I Mit  Meh rwertsteuer 

1 4 ,9 

5 ,0 

u n d  G rößenk l assen  

Größenklassen I n  Hektar Kulturflache 

I - - .- -

5- 1 0  1 0-20 20-50 
I 

50- 1 00 

I , ! 

0,4 0,3 I I I 
0,7 0,2 I 0 , 1  I 

0,6 I 0 , 1  i 
3,4 , 

I 0,4 0,2 ! 0,3 
1 ,2 1 , 5 3 ,0 I I I 

I 1 ,5 2 ,3 1 , 1 
I 

2,9 3 ,9  i 

I I 
3,8 8,9 
2 . 1  5 . 1  
5 , 1  3 ,6 7 ,0 
S ,?  7 ,8  
6 ,4 8,8 

2.5 I 5 ,6  , 

I 5 ,7 I 1 3 ,9 I 2 1 ,2 
I 2 ,3 I 6 ,9 I 1 6 ,8 
I 8,9 I 1 2 ,0 I 1 2 ,3 

, 20,6 

, 1 9 , 1  29 , 1  
22 , 7  28,8 

, 

22 ,5  25 ,9 
I I 

1 9 77 

0 ,2 
3 ,0  
3 ,0 
9 ,2 
5 ,8 

1 8 ,6 
1 2 ,6 
1 7 ,0 

5,9 

.- --

1 00-200 

I 
I 

, 

, 

I 

I 

1 9 ,8 

I 

! 1 7 ,9 

I 
I 35,9 

34.5 
3 7 , 1  

Tabel le 8 9  

1 97 8  

0,3 
2 ,5  
2,8 
7 ,4 
5 ,2  

1 6 ,5  
1 1 ,5 
1 5 ,4 

5,2 

Gewichtetes Mittel 
-

1 978 

0.6 

0 ,3 
0 ,3 
3 ,4  

0,3 
1 ,6 
2 .0 
3 ,5  

4 ,8  
3 , 7 
4 .8 
7 ,0  
7 .8  

3 ,8 
1 3 , 4  

7 , 1  
1 2 ,8 

20,6 
23 ,6 
25 ,9 
25 ,4 

-- -
I 

I 
I 
I 

i 

I 

I 
i 
I 

I 
I 
I 

-

1 977 

0.2 

0,2 
0,3 
5 ,6  

0,3 
2 , 1  
2 , 1  
4 ,0 

5 , 1  
4 ,2 
7 ,7 
8,0 
8,4 

4 ,5 
1 4 ,8 
8 ,4  

1 4 ,0 

1 6 ,2  
27 ,3 
26,7 
26,8 

1 35 
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Der Aufwand (subjektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 90 

1 976 1 977 1 978 

Prod ukt ionsgebiete 
Index Index Index 

S 
(1 975 - 1 00) 

S 
(1976 - 1 00) 

S 
(1 977 - 1 00) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  1 9.326 1 1 1  1 9.936 1 03 20.642 1 04 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  23.090 1 1 2 25.782 1 1 2 26.81 1 1 04 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 .761 1 09 23.689 1 09 25.223 106 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6. 1 5 1 1 1 3 1 7. 1 36 1 06 1 7.582 1 03 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.587 1 07 1 5.01 9 1 1 1  1 6.0 1 0 1 07 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.346 1 08 1 5.487 1 08 1 5.684 1 01 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 .626 1 1 0 1 3.930 1 02 14.656 1 05 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.506 1 09 1 4. 1 28 1 05 14.897 1 05 

Bundesmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.606 1 1 0 1 8.869 1 07 19.788 1 05 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Gr08enklassen I n  Hektar Kulturflache Gewichtetes Mittel Index 
1 978 

Betriebstyp (1 977 
2-5 5-10 1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 1 978 1 977 - 1 00) 

Reine Nordöstl. Flach-u. Hügelland 35.9 1 7 37.377 24.1 78 31 .873 37.992 84 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach-u. Hügelland 21 .053 23.428 20.781 22. 1 25 21 .954 1 01 Ackerw. 
Acker- { Nordöstl. Flach-u.Hügeliand 1 7.678 19 .478 1 8.660 1 7.69 1 1 05 
Weinbauw. SUdöstl. Flach- u. Hügelland 30.860 30.860 28.374 1 09 

Nordöstl. Flach-u. Hügelland 22.051 1 9. 1 89 1 5.988 19.6 1 5 1 7.955 1 09 
Acker- Südöstl. Flach- u. Hügelland wirt- 33.275 27.881 20.099 28.497 27.790 1 03 
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  27.045 31 .472 26.297 29.73 1 29.588 1 00 

Wald- und Mühlviertel . . . .  1 6.399 1 7. 1 59 1 6.863 1 5.927 1 06 

Südöstl. Flach- u. Hügelland 23.1 55 1 8.952 22.253 20.899 1 06 
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  22.848 22.306 22.555 1 9.294 1 1 7  
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . .  1 6.778 1 7.086 22.6 1 7 1 8.028 1 7.402 1 04 wirt-
schaften Wald- und Mühlviertel . . . .  1 5.609 1 4.853 1 5. 1 24 1 4.076 1 07 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 9.01 0 1 5. 1 57 1 6.607 1 6.263 1 02 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  21 .8 1 5 1 8.01 4 20.028 1 8.763 1 07 
. 

Grünland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  wirt- 1 7.643 1 4.004 13.404 1 2. 1 84 14.577 1 4.375 10 1 
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 6.435 1 5.2 1 9 1 1 .774 1 4.962 1 4.230 1 05 

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 9.407 1 6.506 1 3.075 1 1 .324 14.506 13.691 1 06 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . .  1 5.306 1 5.306 1 5.777 97 Waldw. 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 7. 1 4 1 1 5.690 1 4.292 16.349 16.239 10 1 

O" "'OOd- l 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 4.756 1 2.328 1 2.620 13.602 12 .897 1 05 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 7.843 1 4.735 1 6.51 1 1 6.700 16. 1 4 1 1 03 

1 36 
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Tabel le 9 1  
Die Gliederung des Aufwandes (objektiv) i n  Schilling j e  Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Nordöstl . Flach - u. Hüge lland 
Südöstl .  F lach- u. Hüge l land . 
Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald- und Müh lvierte l .  
Alpenostrand 
Voralpengebiet . . . . . . 
Hochalpengebiet .  

B u n d e s m i t te l  

1 0- 20 ha.  
2 0 - 50 ha .  
50- 1 00 ha . 

M ittel 

1 0-20 ha . 
20-50 ha 

Mitte l . 

1 5- 20 ha.  
20- 50 ha.  
50- 1 00 ha. 

1 00-200 ha.  

Mittel 

1 97 8  
1 9 7 7  . 
1 9 76 . 

. . . 

. .  ' . 

Sachaufwand 

FamIlIenlohnansatz Fremdlohn 
- - -

Insgesamt davon AFA 

� 
S

- ' 
- i 

S ! S S 

9 3 48 1 3 2 , 9  3 2 4  1 1 , 1  1 8 . 7 4 1 1 66,0 i 3.929 1 3 ,8 
1 6 . 3 7 3 :  3 9 ,6 388 0,9 2 4 . 6 6 2 '  59,5 ' 4 .9 1 5  I 1 1 ,9 

9 79 6 ,  29 .4  363 1 , 1  2 3 . 1 94 1 69 ,5  4 .606 1 3 ,8 
1 2 .3 1 0 1  4 3 , 1  449 1 1 ,6 1 5 .8 1 0  55,3  3 .669 1 2 ,8 
1 0 .596 4 1 ,8 7 5  0 , 3  1 4 .661 1 5 7 ,9 : 4 . 0 6 7 1 1 6 , 1  
1 1 .684 4 5 ,2 392 1 ,5 1 3 7 5 4 :  53,3 3 . 7 8 2  1 4,6 

9 3 1 5
1 

40,9 1 96 0,9 1 3 2 3 9 1 58,2 1 
3 .432 1 5 , 1  

1 0 .333 43,1  494 I 2 , 1  1 3 . 1 7 5 54,8 3 . 6 7 9  1 5 , 3  

1 0 64 1 1 3 6 ,8 3 2 0  1 1 , 1 1 7 9 7 9 1  6 2 , 1  1 4 . 1 07 1 1 4,2  
9 .9 7 4  36,3 343 1 ,3 1 7 . 1 08 62,4 3 .829 ' 1 4 ,0  
8 95 4 i 3 5 , 5  3 3 0  1 ,3 1 5 .960 63,2  3 . 5 7 3  1 4 ,2 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

I I 
9 3 76 : 3 1 ,2 52 0 ,2  20.624 68,6 4 1 50 , 1 3 ,8 
6 .072 2 5 , 5  1 49 0 ,6 1 7 . 5 9 3 :  7 3 , 9  1 3 .3 5 5  1 4 , 1  
3 980 1 2 1 ,4 209 I 1 , 1 1 4 .390 1 7 7 , 5  1 2 .978 I 1 6, 0  

6 . 7 6 1  i 2 7 , 1  1 30 1 0 , 5  1 8 .067 1 7 2 , 4  , 3 .533 I 1 4 ,2 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 1 966 1 3 5 , 5  1 38 
1 

0 , 4  2 1 603 ,  64, 1 5 0 1 3  1 4,9 
9 . 3 5 7  3 1 ,2 395 1 ,3 2 0 2 6 6 '  67,5 1 3 .980 ! 1 3 ,3 

1 0 5 5 7 1 33 ,3  2 7 7  1 0,9 2 0 . 8 8 1  6 5 , 8  4 .4 5 5 , 1 4 ,0 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

I 
1 4 .980 4 5 , 6  1 3 1 I 0 , 4  1 7 .764 54,0 5 2 7 2 1 1 6 ,0 
1 0 .704 4 1 ,2 2 4 3  0 , 9  1 5 0 4 2 :  5 7 ,9 ' 4 043 ' 1 5 .6 

9. 5 1 2  44,2 366 1 , 7 1 1 6 2 7  54. 1 3 . 2 7 7  1 5 ,2 
7 396 1 4 1 ,4 8 2 1  I 4,6 9 .666 I 54,0 2 . 679 I 1 5 ,0 

9 .935 42,6 399 1 , 7 1 2 .992 5 5 , 7  3 .5 9 5  1 5 .4 I I � 

- -
davon aufwands-
wirksame MWSt 

- -

s 1 

I 2.43 1 1 2 .882 
2 .843 
2 . 1 2 4  

I 1 .990 I 
1 . 863 
1 .9 1 3  
1 .9 1 1 , 

i 2.329 i 
2 . 3 06 
2 . 1 39 

! 
1 2 .332 ' 

2 . 2 53 
1 1 .897 1 

1 2 .232 I 

2 .8 1 3  
1 2 . 3 7 1  I 

1 2 .5 7 4 1 

1 2 .282 
2 .336 
1 63 2  
1 . 373 

1 .897 

-

8,6 
7 ,0 
8 ,5  
7 ,4  
7 ,9  
7 , 2  
8 , 4  
8 ,0  

8,0 
8,4 
8,5 

7 , 8  
9 , 5  

1 0 ,2 

8,9 

8 ,3  
7 ,9 

8 , 1  

6,9 
9,0 
7 ,6 
7 ,7  

8 , 1  

Aufwand 
Insgesamt 

-

s 1 

2 8 . 4 1 3  1 00 
4 1 .423 1 00 
3 3 . 3 5 3  1 00 
28 .569 1 00 
2 5 3 3 2 1 1 00 
25.830 1 00 
2 2 . 7 5 0  1 00 
24.002 1 1 00 

28.940 1 00 
2 7 .4 2 5  1 00 
2 5.244 1 00 

I 
3 0 .052 1 00 
2 3 . 8 1 4  1 00 
1 8 .579 1 00 

24 .958 1 1 00 

3 3 . 7 0 7  1 00 
3 0 .0 1 8  1 00 

3 17 1 5 , 1 00 

3 2 . 8 7 5  1 00 
2 5 .989 ' 1 00 
2 1 .505 1 00 
1 7 .883 1 00 

2 3 . 3 2 6  1 00 

1 37 
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Der Arbeitserledigungsaufwand je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 1 ) Tabelle 92 
Vom Arbeitserledigungsaufwand entfallen auf Auf 1 00 S 

Arbeits- ROhertrag 
Erhaijung und ArbeIts- erledigungs entfAlij 

Personal- EnergIe- Abschreibungen erledigungsaufwand aufwand je Arbeits-
aufwand aufwand ') Maschinen Bauliche Arbeitskraft erledigung. 

und GerAte Anlagen aufwand 

% % % % S % S s 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . .  58,1 9,4 22,8 9,7 1 6.640 1 00 1 55.369 52,8 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . 65,3 7,4 1 7, 1 1 0,2 25.664 1 00 1 1 8.925 64,9 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55,1 1 0,0 22,5 1 2,4 1 8.433 1 00 1 67.725 49,8 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67,4 6,2 1 7,0 9,4 1 8.936 1 00 1 24.661 73,0 
Wald- und Mühlvierte l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62,2 6,0 20,2 1 1 ,6 1 7. 1 63 1 00 1 32 .738 73,1 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65,8 5,9 1 7,4 1 0,9 1 8.360 1 00 1 23.887 76,8 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62,1 5,8 20,1 1 2,0 1 5.308 1 00 13 1 .966 68,1 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65,6 5,6 1 8, 1 1 0,7 1 6.501 1 00 1 23.603 78,1 

1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 1 ,0 7,6 20,4 1 1 ,0 1 7.967 1 00 1 39.279 61 , 1 
Bundesm ittel 1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60,5 8,3 20,4 1 0,8 1 7.044 1 00 1 28.537 61 ,3 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59,4 8,5 2 1 ,4 1 0,7 1 5.628 1 00 1 1 5.935 59,1 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56,8 1 0,0 2 1 ,3 1 1 ,9 1 6.609 1 00 1 50.036 5 1 ,0 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50,6 1 1 ,6 26,9 1 0,9 1 2.290 1 00 1 98.546 42,6 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,4 1 3,8 33,3 9,5 9.651 1 00 269.581 4 1 ,5 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52,2 1 1 ,2 25,4 1 1 ,2 1 3.201 1 00 1 81 .582 45,2 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58,0 8,1 21 ,0 1 2,9 20.877 1 00 1 48.064 6 1 ,0 
20-50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57,5 9,6 20,6 1 2,3 1 6.959 100 1 64.8 1 0 5 1 ,9 

Mitte l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57,7 8,8 20,8 1 2,7 1 8.763 1 00 1 55.839 56,2 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66,2 5,1 1 7,4 1 1 ,3 22.81 1 1 00 1 1 6.205 8 1 ,3 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63,6 6,1 1 9,4 1 0,9 1 7. 1 99 1 00 1 24.450 74,5 
50- 1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66,5 5,3 1 7,9 1 0,3 1 4.861 1 00 1 23.022 82,5 
1 00-200 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66,7 5,4 1 6,6 1 1 ,3 1 2.3 1 4 1 00 1 29.758 76,5 

Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65,3 5,6 1 0,8 1 8,3 1 5.82 1 1 00 1 23.892 77,8 

' )  Inklusive Mehrwertsteuer. 
') Ohne BrennstoHe. 
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Der Arbeitsbesatz je 1 00 Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabe l le  93 

1 97 6  1 9 7 7  ' 9 78 --
Prod uk t i  o n s g e b  i e te  

Voll- I n rlex Voll I r 'dex Vo;' I r d e x  
arbeitskrafte , ' 9 i 5  � 1 00 ,  �jltJe l t s k r a1t(· 1 1 9 7 6  = 1 00 ,  arbeitskrafte , 1 9 7 7  � 1 00 1  

Nordöst l i ches F lach- und Hügel land 1 2 ,08 1 02 1 1 ,57  96  1 0, 7 1 93 
Südöst l iches F lach- und  Hügel land 2 1 , 7 1  1 00 2 1 ,63 1 00 2 1 ,58 1 00 
Alpenvorland 1 1 , 22 95 1 1 . 1 8  1 00 1 0.99 98 
Kärntner  Becken 1 5 .4 1 9 7  1 6 . 1 2  1 05 1 5 . 1 9  94 
Wald- und Müh lv ie rte l  1 3 , 1 5  98 1 3 ,2 1 1 00 1 2 ,93 98 
A lpenostrand 1 5 ,08 96 1 5 ,05 1 00 1 4 .82 98 
Voralpengeb iet 1 1 ,9 7  98  1 1 .84  99 1 1 .60 98  

Hochalpengebiet 1 4 ,40 96 1 3 ,54 94 1 3 ,35 99 

B u n d e s m i t t e l  1 3 ,48 98 1 3 .26 98 1 2 .90 97 

Bode n n u t zu  n g s l o r m e n  u n d  G rö ß e n k l a s s e n  

Großen klassen I n  Hektclr KLi lturfl<1che GewIchtetc"> Mittel  I r' u e x  

Betnebstyp 
----- -- 1 9 /8 

r 1 9 7 7  

2-5 I 5 - 1 0  I 1 0 - 20 2 0 - S0 I 5 0 - 1 00 1 00·-200 1 9 78 1 9 7 1  = i OO I  

I i 
Reine 

I 
58,66 I 30.59 I 1 8,64 I I ! 

Nordöst l .  Flach-u .  Hüge l land ! 32,32 37 ,01  87  We inbauw. 
I I 

We inbau- I I 
I I 

I 

N ordöst l .  F lach- u .  Hügel land I 22 ,34  I 1 5 ,08 9 ,49 1 4 ,99 1 5 ,42  9 7  Ackerw .  i I 
Acker- ( Nordöst l .  F lach -u .  Hüge l land 1 2 ,34 6 ,80 9,32 9.86 95 
Weinbauw t Südöst l .  Flach - u. Hüge l land 23 ,5 1 23 ,5 1  2 1 ,82 1 08 

Nordöst l  Flach - u HiJgel land 1 1 ,07 6 , 1 9  3 ,58 7 .27 7 ,85 93 
Acker- südöst l .  Flach - u Hüge l land 28 ,97 1 8 .67 1 0 ,26 20,90 20,92 1 00 wi rt -
schaften  Alpenvor land 1 3 ,84 7 , 78  5 ,00 9 .26 9 .35 99 

Wald- und  Mühlv ierte l  1 6 ,55 1 0 . 1 2  1 2 .63 1 3 , 1 8  96 

Slldost i .  F lach- u Hugel land 24 ,54 1 5 ,2 1 2 2 .54 23 ,08 ! 98 
Acker- Alpcnvorla'ld 1 4 , 1 0  1 0 ,29 1 2 ,04 1 2 .26 I 98  I 
Grun land-
w i rt- Karntner Becken 1 9 ,57 1 2 ,69 7 .09 1 3 .80 1 4 ,76 93 
schalten Wald- und  Muh lv lerte l 1 7 ,48 1 0 .87  1 3 ,24 1 3 , 25  ; 00 

Alpenostrand 1 9 ,63 9 ,85 1 3 ,53 1 3 .47  1 00 

! I I I Alpenvorland 1 5 , 1 3 1 0 ,44 1 2 ,93 1 3 .28 97 
G rün land- I Alpenostrand I I 20,98 1 3 ,49 I 9 ,35 I 8,73 1 3 ,99 i 1 4 ,60 96 wi rt- I I I 
schalten Vora lpengebiet I I 1 6 , 1 3  1 0 ,26 9 ,78 1 1 .34 i 1 1 ,58 98 

I I ! 
Hochalpengebiet .  1 9 ,63 1 3 ,82 I 1 2 ,08 I 9,49 1 2 ,77  1 3 .0 1  98 I 

Acker- Kärntner Becken 22.30 22 ,30 23.06 97 Waldw. 

Grün l and- J Alpenostrand 1 9 .52 1 3 . 1 0  9 ,93 1 6 ,40 1 6 .39 1 00 
Waldwirt- Vora lpengebiet 1 3 ,85 1 1 ,52 9 ,66 1 2 .48 1 2 , 7 7  9 8  
schalten 1 Hocha lpengeb iet ,  1 8 .59 1 3 ,46 1 1 .49  1 6 ,00 1 5 ,98 1 00 
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Der Rohertrag in Schilling Je Arbeitskraft Tabelle 94 

1 976 1 977 1 978 

Produkt ionsgeb iete 
Index Index Index S 

( 1 975 - 1 00) S 
(1976 - 1 00) 

S 
(1977 - 1 00) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  249.868 1 06 255.799 1 02 294. 1 27 1 1 5  
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  1 62.294 1 09 1 74.942 1 08 1 83. 1 1 4 1 05 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  280.909 1 1 5  308.640 1 1 0 337.034 1 09 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 53.550 1 1 2 1 65.1 86 1 08 1 70.862 103 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  1 6 1 .90 1 1 1 5  1 62.899 1 01 18 1 .601 1 1 1  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  1 43.767 1 1 6 1 56.904 1 09 16 1 .255 1 03 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 64.353 1 1 0 184.1 1 3 1 1 2 1 93.922 1 05 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 33.764 1 1 7  1 5 1 .41 1 1 1 3  1 58.360 105 

Bundesmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 96.254 1 1 2 209.585 1 07 227.767 109 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Gr08enklassen i n  Hektar Kutturflache Gewichtetes MiHel Index 

Betriebstyp 1978 
(1 977 

2-5 5- 1 0  1 0-20 20-50 50- 1 00 1 00-200 1 978 1 977 - 1 00) 

Reine Nordöstl. Flach-u . Hügelland 1 1 3.229 1 93.877 224.335 1 67.330 1 53.456 1 09 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach-u. Hügel land 1 46.298 228. 1 56 341 . 1 38 222.995 208.5 1 5 1 07 Ackerw. 
Acker- { Nordöstl. Flach-u. Hügelland 232.771 4 18. 1 32 306.502 262.1 1 0 1 1 7  
Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügelland 1 95.934 1 95.934 1 92.979 1 02 

Nordöstl. Flach- u. Hügelland 294 . 192 466.31 7 649.721 402 . 1 46 342.726 1 1 7  
Acker- Südöstl. Flach- u. Hügelland 1 70.304 21 8.672 288.606 200.823 1 95.1 00 1 03 wirt-
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  309.675 565.578 71 5.240 463.531 454.824 1 02 

Wald- und Mühlviertel . . . .  1 37.625 241 .868 188.543 1 66.882 1 1 3  

Südöstl. Flach- u. Hügelland 1 37.620 1 89.783 1 45.1 60 1 32. 1 53 1 1 0  
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  242.773 31 7.532 277.326 232.545 1 1 9 
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . .  wirt- 1 33 .306 1 99.504 386.403 1 88.043 1 79.7 1 5 1 05 
schaften Wald- und Mühlviertel . . . .  1 37.248 208.445 1 74.743 1 58.672 1 1 0 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 50.963 221 .553 1 83.01 6 1 84.1 1 3 99 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  222.796 259.7 1 3 236.729 209.72 1 1 1 3 
Grünland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 2 1 .702 1 54.381 206.738 1 92.039 1 52. 1 73 1 43.425 1 06 wirt-
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 57.545 21 3.830 193.1 80 1 95.6 1 7 1 86.200 1 05 

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 42.955 1 67.1 20 149.056 169.568 1 59.1 78 1 49.431 1 07 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . .  1 1 6.484 1 1 6.484 1 1 7.736 99 Waldw. 

G,"olood- { Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 42.398 189 . 122 222.991 1 59.652 1 57.364 1 01 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 87.5 1 6 1 84.227 21 3.478 1 88.846 1 77.087 1 07 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  14 1 .807 1 67.8 1 6 21 0.853 1 55.625 1 58.899 98 
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Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag je Arbeitskraft in Prozenten Tabelle 9 5  

Nordöstl iches Flach- und Hügelland . . .  
Südöst l iches Flach- und Hüge l land 
Alpenvorland . . . .  
Kärntner Becken . . . 
Wald- und Müh lvierte l .  
Alpenostrand . 
Vora lpengebiet . 
Hochalpengebiet .  . . . .  

1 9 78 . 
B un d e s m i t te l  1 9 7 7  

1 97 6  
. . . . 

. . .  

. . . . . . . 

Anteil der Betriebe mit einem Rohertrag in Schill ing je Arbeitskraft von - ,- -T - - , -- -- - - - --�- - -- -- - . --

BIs 
i 1 00 000 1 1 20 000 ! 1 40.000 ! 1 60 000 1 80 000 ! 200 000 ! 220 000 i 240 000 ! 260 000 

unter I bis I bis I bis I bis bis I bis biS , bis 
und Ins-

unter unter unter unter unter unter ! unter unter . gesamt 1 00.000 : 1 20 000
1
1 40 000 1 60 000 1 80 000 1 200 000 220 000 ' 240 000 ! 260 000 daruber I 

I I 1 1 ,4 7 , 5  I 5 , 1  i 5,0 4,8 I 4,4 I 7 , 1  I 6,4 I 6 ,6 ! 4 1 , 7 I 1 00 
23 ,0  I 9 , 3  1 0 ,9 I 7 ,9 8,8 I 6,2 1 0, 1  4,6 3,0 1 6 ,2 1 00 

1 ,5 3 , 1  I 4 , 7  I 7 , 0  5,3 1 0 ,8 4.5 8 ,0  I 6 , 5  
I 

48,6 1 00 
26,5  9,8 I 1 3 , 1  I 1 4 , 1  I 3,0 5 , 1  I 5 , 3  4 , 0  I 4 , 7  1 4 ,4 1 00 
1 3 ,7  1 1 1 ,4 1 1 ,8 8,2 1 1 ,3 I 1 0,9 4,9 1 2 ,9 5,4 I 1 9 , 5  ! 1 00 
1 8 ,6 1 4 ,2 I 1 7 , 5  1 2 ,3 6 ,5  5 , 5  6 ,9  3 ,3 3,6 1 1 ,6 1 00 
1 0 ,9 I 

7,2 1 3 ,6 I 9,0 1 1 ,3 9 ,0  7 , 1  8 ,3 0,9 2 2 , 7  I 1 00 
25,9 I 1 2 ,8 9 , 1  1 0 ,3 6,8 7,3 

i 
6,5 4 ,4  

I 
3 , 9  1 3 ,0 I 1 00 

I I 

8 3  I I I I -r 
1 4 ,9 9,2 I 

9 , 3  7 ,3  , 7,6 I 6,5 5 , 3  4 ,8  26,8 I 1 00 
1 6 ,3  I 9 , 7  I 1 0 ,4 9 , 2  7 ,4 8 , 1  6,8 3,8 5 , 2  2 3 , 1  1 00 
1 8 ,9 1 0 ,4 9 ,8  I 1 0 ,2 ! 7 , 5  ! 8 , 1  I 5,6 I 5,8 I 3,2 I 20,5 I 1 00 

I 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha 
2 0- 50 ha . . . 
5 0- 1 00 ha . 

M i ttel . .  

1 0-20 ha. 
2 0-50 ha.  . . . . .  
M itte l . 

1 5- 20 
2 0- 50 
50- 1 00 

1 00-200 

ha . 
ha  . ' . 
ha . 
ha . . . . 

. . . . . . . . 

. . . . 

. . . . . . 

. . . . . . . 

' . . , . 
. . . . . . 

. . . . . . . 

Mittel . . . . . . . . .  

3 , 5  I I 6,9 I I I , . . .  - 3 , 5  6 , 9  3 , 5  - I - I 1 , 5 I 1 , 5  I �O I 3 , 1  I - - - 2 ,4 -
I I ! 

1 ,9 I - 4,3 I 2 , 6  I 6 , 1  I 3 , 1  I 
I 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

. . .  

. . . . .  
. . . 

I ! 
3,3 3 ,3  i 1 0 ,0 I 1 3 ,4 3,3 1 3 ,3  
- 2 , 1  i 4 , 3 , 4 , 3  I 4 ,3 I 4,3 I 

1 i 7 . 7 ! 
, 

3 , 7  I 2 ,0 I 2,8 I 9,8 9 . 7  
I 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

3 1 ,3 I I 8,6 
26,7 1 1 1 ,8 I 2 9 , 1  9 , 2  I 2 5 ,6 1 2 ,6 

I I 
2 7 , 5  I 1 0 ,8 I 

1 7 ,9 1 1 1 ,8 I 
6,6 1 0 ,6 
8,9 1 3 ,4 
7 ,2  9 , 5  I 

I ! 
9,0 1 1 ,4 I 

1 8  I 5,9 
6 , 1  6 ,9  
7 ,2  9 , 1  

I 

3 ,0 i 6 , 9  I 
I I 

5,4 I 7,4 i 

i I I ! 1 3 ,6 6 ,9  1 0 ,3  44,9 1 00 
6 ,0 I 4,5 I 7 , 5  1 69,9 I 1 00 
- 2,4 - 95,2 1 00 

! 
9,7 I 5 , 7  I 8,5 I 5 8 , 1  1 00 

I 
1 0 ,0 I 33,4 

T 
3,3 ! 6,7 1 00 
- I 1 0 ,6 I 1 0 ,6 i 59,5 I 1 00 

I 
2,0 i 8 3  ' 1 0 ,2 I 43,8 1 00 ' I i 

i I 4,8 5 , 3  ! 2,4 1 0 ,2 1 00 
6,2 4 ,0  2 , 7  I 1 8 ,4 , 1 00 
6,0 I 

3 , 8  1 0, 1  I 3,2 i 1 00 
7 , 1  I 6 , 5  I 7,2 I 1 4 ,4 I 1 00 

1 , , 
6 , 1  I 4,5 1 3 ,4 1 4 ,5 1 00 

I , 
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Das Betriebseinkommen in Schilling je Arbeitskraft Tabelle 96 

1 976 1 977 1 978 

Produkt ionsgebiete 
Index Index Index S 

( 1 975 - 1 00) S 
(1 976 - 1 00) 

S 
( 1 977 - 1 00) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  1 05.621 1 02 1 01 .469 96 1 1 9. 1 4 1 1 1 7  
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . • .  64.634 1 05 65.386 1 01 68.832 1 05 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 03 . 128 1 1 4  1 1 3.9 1 8 1 1 0 1 25.987 1 1 1  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59.507 1 03 68.927 1 1 6 66.781 97 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  66.722 1 25 58.44 1 88 68.2 1 3 1 1 7  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . .  60.49 1 1 20 66. 1 06 1 09 68.448 1 04 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62.481 1 08 77.753 1 24 79.793 1 03 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50.222 1 21 58.774 1 1 7  59.670 102 

Bundesm itte l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77.856 1 1 2 80.566 1 03 88.395 1 1 0 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

GrOßenklassen i n  Hektar Kulturfläche Gewichtetes Mittel Index 

Betriebstyp 
1 978 
(1 977 

2-5 5- 1 0  1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 1 978 1 977 - 1 00) 

Reine Nordöstl. Flach-u. Hügelland 61 .1 81 88.2 1 2 1 1 1 .733 82.327 69.995 1 1 8 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach-u. Hügelland 62.829 88.893 1 44.278 90.907 81 .641 1 1 1  Ackerw. 
Acker- { Nordöstl. Flach-u. HOgeliand 1 00.429 160.544 1 24.345 98.296 1 27 
Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügelland 79.5 19 79.51 9 77.067 1 03 

Nordöstl. Flach-u. Hügelland 1 07.886 1 82.1 00 247.765 1 53.631 1 33.822 1 1 5 
Acker- Südöstl. Flach- u. Hügelland 62.2 1 3 79.657 1 1 1 . 1 99 73.727 71 .783 1 03 wirt-
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  1 30.643 1 92.93 1 233 . 100 1 68.294 1 61 .497 1 04 

Wald- und Mühlviertel . . . .  46.538 87.3 1 2 66.453 55.501 1 20 

Südöstl. Flach- u. Hügelland 52.694 79. 1 32 56.5 1 7 50.442 1 1 2  
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  89.560 1 20.583 1 03.895 89.029 1 1 7  
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . .  53. 1 32 78.463 1 1 5.388 70.739 73.476 96 wirt-
schaften Wald- und Mühlviertel . . . .  54.634 83.772 69.977 61 .442 1 1 4 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  59.847 89.929 73.5 1 1 74.959 98 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  90.522 1 06.360 96.504 81 .980 1 1 8 
Grünland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  45.586 62.995 87.765 84.490 61 .458 56.267 1 09 wirt-
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  61 .8 1 6 81 .257 84.826 76.287 74.931 1 02 

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  52.461 58.278 52.806 67.7 1 3 57.439 55.035 1 04 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . .  54.251 54.251 54.059 1 00 Waldw. 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  62.423 89.252 1 1 0.544 72.476 71 .379 1 02 G"'""""- 1 

Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . . . . . .  89.495 89.227 1 04.627 90.833 86.359 1 05 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  6 1 . 1 67 72.905 98.1 55 68.000 72.8 1 0 93 
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Die Streuung der Betriebe nach dem Betriebseinkommen je Arbeitskraft in Prozenten Tabel le 9 7  

Anteil der Betriebe mit  elflenl Betnebsc m k o m m e n  I n  Schi l l ing J e  Arbeitsk raft von 
-- , --

BIS 30 000 40 000 
biS biS 

unter 
unter I unter 

30 000 
40 000 ! 50.000 : 

Nordöst l iches Flach- und Hüge l land . 8 , 6  3 , 8  5 , 2  
Südöst l iches Flach- und  Hügel land 1 6 ,2 1 0 ,4  1 2 , 1  
Alpenvorland 1 ,3 2 , 2  4 , 1  
Kärntner Becken 1 3 .0 1 6 , 1  1 2 ,9 
Wald- und  Müh lv iertel 1 7 ,2 1 0 . 1  1 0 , 1  
Alpenostrand ' . . . . . . 1 4 ,3 1 4 ,4  I 1 0 ,7  
Voralpengebiet . 9.7 8,3 9,2 
HochalpengebieL 2 6 , 5  9 , 9  1 0,2  

1 97 8  1 2 .7  8 ,0 8 ,4  
B u n d e s m i t te l  1 9 7 7  1 5 ,3  8 , 5  9 , 7  

1 9 76 1 3 ,2 1 0 ,3  1 0 , 5  

- . 

50 000 
biS 

unter 
60.000 

7,9 
1 2 ,8  

7 , 3  
1 3 , 2  

9 , 9  
9 , 6  

1 1 , 1  
1 0,2  

9 ,5  
9 , 9  

1 2 ,5  

- , 

I 

--

60 000 70 000 80 000 
biS biS b i S  

u n t e r  unter unter 
70 000 80 000 1 00 000 

6,2 5 , 6  1 1 , 8  
6 ,4  1 0 .9 1 4 ,3  
7 , 1  1 0 . 1  1 5 ,7  

1 0 , 1  4 .9 1 2 ,8 
1 0 .2 8 , 1  1 2 ,6 
1 4 ,4  6 ,2  1 1 ,2 

6,5 I 7 , 1  1 8 , 1  
1 0 ,6  5 , 8  1 0 ,3  

8 , 7  7 , 7  1 3 . 1  
9 , 5  7 . 7  1 1 ,7 
7 ,6 7 . 9  1 3 .4 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 2 0  ha 1 0 ,3 - 3 , 5  3 , 5  1 0 ,3 3 . 5  1 7 ,3  
2 0- 50 ha 2 , 2  - 2 , 3  3 , 4  1 , 1 2 ,3  1 0 , 2  
50- 1 00 ha - - - 2 ,4 - 2 . 4  4 , 8  

Mittel 5,9 I - I 2 , 7  i 3 , 4  I 5,4 2 ,9  , 1 3 ,2 I i ! 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 ha 3 , 3  3 , 3  6 , 7  1 3 .4 6 . 7  1 3, 3  20 ,0  
2 0-50 ha, - 4 , 3  2 , 1  4 ,3  2 , 1  8 , 5  1 9 , 1  

i i I I 

Mittel 2.0 3 . 7  4 ,9 9 ,8  4 .9  1 1 .3 1 9 .7  

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha 34,3 1 6 ,3 5 , 6  2 .4 9 ,6 9 ,8  6 ,4  
2 0- 50 ha 30,7 i 4 , 1  1 1 ,4 I 1 3 ,6  1 0 ,0 I 4 , 2  I 8,4 
50- 1 00 ha 2 7 , 2  1 2 , 1  1 2 , 1  1 0 ,4  7 , 7  8 . 1  1 1 , 5 

1 00-200 ha 20,7  1 4 ,5  1 1 .4 7 .3 1 3 ,0 - 9,6 

Mittel 28.9 9,5 1 0 ,8 1 0 ,3  9 .7  5 . 5  9 , 1  

'- -

1 00 000 1 20 000 
' 40 000 

biS b i S  
und 

I n "i -
unter unte:  gesamt 

1 20 000 1 40 000 
(jaruber 

I I 

1 3 , 2  6, 1 3 1 . 6 1 00 
9 , 1  1 .6 6 ,2  1 00 

1 0 , 1  9 ,3 3 2 .8 1 00 
1 0 ,0 3.2 3.8 1 00 

7 . 4  6 . 7  7 . 7  1 00 
7 , 9  3,8 7 .5 1 00 

I 1 5 , 1  ! 5 , 9  
I 

9,0 1 00 
6 , 1  3 , 9  6 , 5  1 00 

9 ,6  5.6 1 6 .7  1 00 
9 ,0 5 .6  1 3 , 1  1 00 
8,3 5 . 1  1 1 ,2 1 00 

20 .4  6 ,9  24 .3  1 00 
9 , 0  3 , 4  66 . 1 1 00 

1 1 .9 2 . 4  7 6 . 1  1 00 

1 4 ,4 5,0 4 7 , 1  1 00 

6 , 7  1 0 , 0  1 6 . 6  1 00 
1 7 ,0 1 2 .8 29,8 1 00 

I 
I 

1 0 .8 1 1 . 1 2 1 .8 1 00 

4 , 8  6 , 6  4 ,2  1 00 

! 5,4 3 ,9 8 ,3  1 00 
6 , 2  1 ,2 , 3 , 5  1 00 
6 . 3  6 .9  1 0 .3 1 00 

5 , 7  3 . 9  6,6 1 00 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 98 

1 976 1 977 1 978 

Produkt ionsgeb iete 
Index Index Index 

S 
(1975 - 1 00) 

S 
( 1 976 - 1 00) 

S 
(1 977 - 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  94.582 1 02 88.543 94 1 05.838 1 20 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  57.774 1 05 57.639 1 00 60.702 1 05 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  91 .787 1 1 5  1 01 .855 1 1 1  1 1 3. 1 90 1 1 1  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50.784 98 61 .477 1 21 57.6 1 9 94 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59.529 1 28 49.923 84 58.459 1 1 7  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50.649 1 22 56.203 1 1 1  57.561 1 02 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 .640 1 04 67.836 1 3 1 69.1 88 1 02 
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42.0 1 5 1 23 49.250 1 1 7 48.973 99 

Bundesm ittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68.332 1 1 2 70.031 1 02 77.1 22 1 1 0 

Bodennutzungsformen und Größenk lassen 

Gr08enklassen i n  Hektar Kulturflache Gewichtetes Mittel Index 
1 978 

Betriebstyp ( 1 977 
2-5 5-10 1 0-20 20-50 50- 1 00 1 00-200 1 978 1977 - 1 00) 

Reine Nordöstl. Flach-u .Hügeliand 54.567 79.457 1 05.364 74.498 59.406 1 25 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach-u. Hügelland 53.032 77.255 13 1 .889 79.201 68.450 1 1 6 Ackerw. 
Acker- { Nordöstl. Flach-u. Hügelland 90.3 1 9 1 40.802 1 09.701 84.927 1 29 
Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügelland 68.456 68.456 68.636 1 00 

NordOstl. Flach- u. Hügelland 95.774 1 61 .536 2 1 5.1 48 1 35 .507 1 1 7.441 1 1 5 
Acker- SüdOstl. Flach- u. Hügelland wirt- 56. 1 02 71 .797 99.706 66.21 6  64.036 1 03 
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  1 20.7 1 8 1 79.770 221 .663 1 55.566 1 50.442 1 03 

Wald- und Mühlviertel . . . .  38.561 73. 1 07 55.334 46.321 1 1 9 

SüdOstl. Flach- u. HOgeliand 44.5 1 6 68.562 47.921 42.885 1 1 2 
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  82. 1 28 1 07.1 07 93.405 78.434 1 1 9 
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . .  48.820 68. 1 94 84.584 60.6 1 2 65.265 wirt- 93 
schaften Wald- und MOhlviertel . . . .  48.034 74. 1 92 61 .583 53.735 1 1 5  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  54.3 1 5 69.728 6 1 . 1 78 64.044 96 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  79.7 1 8 89.479 83.381 69.480 1 20 
GrOnland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  wirt- 38.394 52.1 1 6 69.229 63.625 50.052 46.560 1 08 
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  55.792 66.932 75.654 64.879 64.429 1 01 

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  44.453 48.743 42.693 54.994 47.325 45.927 1 03 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . .  48.544 48.544 49.642 98 Waldw. 

O'Ool""d- l Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  55.207 76.1 53 96.926 62.677 61 .792 10 1 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . . . . . .  83.32 1 79.847 92.295 82.9 1 2 78.553 1 06 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  48.960 82.790 55.21 9 62. 1 7 1 89 61 . 1 60 
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Tabel le 99 
Die Streuung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen je Familiena rbeitskraft in Prozenten 

Anteil  der Betnebe mit einem Landwirtschaftl ichen E i n kommen I n  Sch i l l ing je f-aml llefli::l. l bertSkraft  von 
- - - --

-
-

B I� 30 000 4 0 000 50 000 60 000 7 0 000 80 000 ' 00 000 1 2 0 000 
1 4 0 000 

bis b'5 t1 1S  b l� his b'5 bis bis I n 5-
unter  

unter  I u n t e r  u n t e r  u n t e r  u n t e r  unter unter unjr:r  
u n d  

30 000 (la,ru t)(�r gesamt 
4 0 000 50.000 60 000 :0 000 80 000 ' 00 000 ' 20 000 1 40 000 

Nordöst l iches Flach- und Hüge l land . 1 3 ,4 4,3 I 6,8 5,8 8,9 5,6 1 3 ,4  1 0 ,3 5 , 6  2 5 ,9 1 00 I 
Südöst l iches F lach- und Hüge l land 2 6 ,7 1 4 , 5  I 9 , 1  6,9 4,8 8 ,6  1 5 , 5  7 ,0  1 ,2 5 , 7  1 00 
Alpe nvor land 6,4 4 ,7  4 , 2  7 , 7  8 ,8  9 ,2  1 2 ,4 1 1 , 1  6,6 28,9 1 00 
Kärntner Becken  1 9 ,2 2 1 ,0 8 , 4  1 4 ,0 7,0 7 , 5  9 , 6  8 , 3  1 , 7 3 ,3  1 00 
Wald- und Müh lv ierte l .  2 3 , 4  1 2 ,3 1 0 ,3 1 0 ,0 9 , 1  8 , 2  1 0, 1  6,9 5 , 2  4 , 5  1 00 
Alpenostrand 2 3 ,0 1 5 ,9 9 , 2  1 3 ,9  9 , 3  5 , 7  9,4 5.9 1 ,9 5 , 8  1 00 
Vora lpengeb iet 1 5 . 1  1 0 , 7  6 ,6  1 3 , 5  6 . 1  1 0 ,3 1 8 ,4 1 0 ,6 0,8 7 ,9 1 00 
Hocha lpengebiet .  35,8 1 3 ,6 8,4 8,8 6.6 5,4 8 , 1  5,6 3 , 1  4 ,6 1 00 

! 
1 9 78 . 1 9 ,6 1 0 ,4  7 , 7  8,9 7,9 7,3 1 1 ,9 8 ,4  4 , 1  1 3 ,8 1 00 

B u n d e s m i t t e l  1 9 7 7  . .  22,9 8,8 1 0 ,3 1 0 ,0 8,8 6 , 7  9 , 4  8 , 2  4 , 0  1 0 ,9 1 00 
1 9 76 20,5 i 1 2 , 1  1 1 ,6 I 9 , 4  I 7,9 I 7,0 1 1 , 1  I 8,0 i 3,4 9 ,0  1 00 

! i 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

I ! I ! 
1 0- 20 ha 1 3 ,9 3.5 - - 1 3, 8  3 , 5  2 7, 2  1 7, 2  6 ,9 1 4 ,0  1 00 
20- 50 ha 4 , 6  2 , 3  4 , 5  2 ,3 3,4 3 ,4  7 , 9  9 , 0  7 ,9  5 4 , 7  1 00 
50- 1 00 ha 4,8 - - 2 ,4 - 2 , 4  7 , 2  9 , 5  4 ,8  68 ,9 1 00 

Mittel 8,9 2 ,7 2 , 2  1 ,2 8 , 1  3 ,4  1 6 ,9 1 2 ,9 7 ,3 36,4 1 00 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

I 
I I 

1 0-20 ha. 6,6 1 0 ,0 3,3 1 6 ,6 6,7 6 , 7  1 6 ,7 1 0 ,0 6,7 1 6 , 7  1 00 
20-50 ha 8,5 2 , 1  4,3 2 . 1  8 ,5  6 ,4  2 1 ,3 1 6 ,9 4,3 2 5 ,6 1 00 

Mittel 7,3 6,9 3,7 1 0 ,8 7,4 6 ,6 1 8 , 5  1 2 ,8 5,8 20.2 1 00 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 2 0  ha . 4 1 ,0 1 7 ,2 1 0 ,4  I 2 , 4  I 4,6 1 1 ,2 1 ,8 3 , 0  4 , 2  4 , 2  1 00 
20- 50 ha . 39,0 1 2 ,0 7 , 5  I 8,0 I 6,3 3 , 1  8 , 4  7 , 1  I 3 , 2  i 5,4 1 00 
5 0- 1 00 ha 36,8 1 6 ,3 6,9 1 0 ,4 I 7,4 5,4 9 ,0  I 4 , 2  1 ,6 2 , 0  1 00 I 1 00-200 ha 3 1 ,0 1 4, 8  1 2,6 8,1  5,0 3,7 6 ,6  1 ,9 I 6 , 1  I 

I 1 0 , 2  I 1 00 
I I 

I i ! 
Mittel 3 7 ,6 I 1 4 ,3 8,4 7,9 6 , 2  4 , 9  7 , 4  5 , 0  3 ,3  5 ,0  1 00 
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Tabelle 1 00 
Das Gesamterwerbseinkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1 976 1 977 1 978 

Produ ktionsgeb iete 
Index Index Index 

S 
(1 975 - 1 00) 

S 
(1 976 - 100) 

S 
(1 977 - 1 00) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . • . . .  98.786 1 00 93.428 95 1 1 3.090 1 21 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  65.889 1 08 66.336 1 01 70.260 1 06 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98.065 1 1 5  1 08.591 1 1 1  1 1 9.0 1 5 1 1 0 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56.698 99 67.626 1 1 9 65.381 97 
Wald- und Müh lviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68.5 1 8 1 27 59.536 87 68.872 1 1 6 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60.792 1 1 8 66.722 1 1 0 68.856 1 03 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65.478 1 09 8 1 . 1 76 1 24 85.226 1 05 
Hochalpengebiet. . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59.673 1 1 5  69.401 1 1 6  69.247 1 00 

Bundesm ittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  77.01 6 1 1 1  79.5 1 3 1 03 87.383 1 1 0 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

GrOßen klassen i n  Hektar Kulturflache Gewichtetes Mittel Index 
1 978 

Betriebstyp (1 977 
2-5 5-10 1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 1 978 1 977 - 1 00) 

Reine Nordöst!. Flach-u .Hügeliand 67.021 89.692 1 1 0 .849 84.453 62.349 135 Weinbauw. 
Weinbau-

� Nordöst!. Flach-u. Hügelland 58.323 83. 1 63 136.603 84.442 73.903 1 1 4 Ackerw. 
Acker- { Nordöst!. Flach-u. Hügelland 96.484 1 46.207 1 1 4.576 91 . 1 30 1 26 
Weinbauw. Südöst!. Flach- u. Hügelland 76.420 76.420 74.766 1 02 

Nordöst!. Flach-u. Hügelland 1 03.280 1 7 1 .997 2 1 3.391 1 43.1 87 1 24.093 1 1 5  
Acker- Südöst!. Flach- u. Hügelland wirt- 66.087 81 .556 1 08.330 75.773 72.832 1 04 
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  1 26.985 1 87.6 1 0 224.684 16 1 .846 1 57.726 1 03 

Wald- und Mühlviertel . . . .  47.01 1 83.0 1 6 64.456 54.453 1 1 8 

Südöst!. Flach- u. Hügelland 54.370 76.694 57.482 50.849 1 1 3 
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  88. 1 1 6 1 1 1 .258 97.871 83.656 1 1 7  
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . .  57.779 75.639 69.426 71 .394 wirt- 1 00.432 97 
schaften Wald- und Mühlviertel . . . .  59.824 85.445 73. 1 82 64.787 1 1 3 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  68.977 78.0 1 6 72.958 75.260 97 

Alpenvorland . . . . . • . . . . . .  86.879 96.744 90.609 77.676 1 1 7  
Grünland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  wirt- 47.207 65.958 81 .989 78.352 61 .929 57.607 1 08 
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  76.945 82.863 92.823 82.274 78.060 1 05 

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  67.891 73.276 63.487 68.836 69.0 1 8 67.684 1 02 

Acker- Kärntner Becken . . . . • . . . .  53.033 53.033 55.634 95 Waldw. 

G"'"''"'- l Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  65.1 34 88.035 1 1 0.625 73.232 71 .384 1 03 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . • . . . .  94.890 92.6 1 0 1 04.607 94.905 90.855 1 04 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  63.961 76.785 98.888 70.071 76.268 92 
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Gliederung des Gesamteinkommens und der Verbrauch Tabe l le  1 0 1  

OflCrl( l l c h e  
Gesamt 

Außer - erwert)<; 
Landwlr1 

betnebl l c h e s  
Z u s c h u s s e  

\ ' l nk'-Jmr1! \ ·n SOll,j l - Cl e S d rrl t -
srhnftI IChf"!s 

Erwerbs 
flJr 

I rl K l l l S IVl-,! e l n kornmen einkummen 
I/t;rt)rdllch 

ElIlkornmen ! einkommen I be tneb l lche 
OffCrltl lctlCr 

Zwecke 
L1JSchu ssc' 

SC'r' l I l l n q  Je [�('tr leb 

Nordöstl iches F lach- und Huge l land 1 98 .285 24 . 4 1 3  530 223 228 1 8 .899 242 . 1 27  1 65 .582 
Sudöst l iches F lach- und  Huge l land 1 1 8 .792 23 .235 4 535 1 46 562 23 .945 1 70 507 1 24 . 5 5 1  
Alpenvor land 229 . 1 32 2 1 .87 1 1 .920 252 .923 26 . 1 77 279 1 00 1 80 .2 1 1 
Kärntner Becken 1 26 .585 1 4 .62 1 3 .9 1 6  1 45 . 1 22 20 .7 45  I 1 65 .867 1 33 .570 
Wald- und M ü h lv iertel 1 29 .398  22 .672 6 .582 1 58 652 27 .486 1 86 . 1 38 1 34 .836 
Alpenostrand 1 1 8 . 1 1 7  20.822 9 .088 1 48 .027 28 .286 1 76 .3 1 3  1 39 . 1 1 2  
Vora lpengeb iet 1 3 1 .382 3 5 .264 1 3 . 760 1 80 .406 2 8 . 1 39 208 .545 1 49 . 633 
Hochalpengeb ieL 92 .66 1 4 1 .878 1 4 . 1 57 1 48 .696 33 . 1 09 1 8 1 .805 1 40 .579 

1 9 78 1 54 . 272  I 2 5 .664 5 .82 1 1 85 . 757  25 .760 2 1 1 . 5 1 7 1 50 .042 
B u n d e s m i t t e l  1 977  1 4 1 .860 24 .073  5 .247 i 1 7 1 1 80 1 8 .523 i 1 89 .703 1 4 1 .335 

1 976 1 40.080 22 . 605 4 .828 1 67 . 5 1 3  1 6 305 1 83 .8 1 8  1 29 .9 1 7 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha 1 64 .996 27 . 55 1  ! 1 26 1 92 .673 23 .206 , 2 1 5 .879 1 52.899 
2 0 - 5 0  ha 304 .794 30 .586 1 .0 7 1  336 .45 1 22 .492 358 .943 227 .084 
50- 1 00 ha 435 .884 7 .972 1 .259 445 1 1 5 1 8 . 1 02 463 .2 1 7  295 085 

M ittel 246 .298 27 . 98 1  640 2 7 4 .9 1 9  22 605 297 .524 1 95 968 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 ha .  1 55 .378 1 9 .888 942 1 76 .208 23 .983 200 1 9 1 1 4 5 .29 1 
20-50 ha .  252 .46 1 9 .740 2 . 752  264 953 30 .997 295 950 1 78 .437  

Mittel 1 93 .947 i 1 5 .842 1 .665 2 1 1 .454  26 . 778  238 .232 1 58 469 
, 

G rünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha 72 . 529 34 .827 1 3 483 1 20 839 23 540 1 44 .379 1 1 8 502 
20- 50 h a  8 7 . 1 86 4 7 .628 1 7 .0 0 1  1 5 1 .8 1 5  36 .700 1 88 .5 1 5 1 37 . 1 42 
50- 1 00 ha 86.983 4 3 . 7 1 2  1 4 .782 1 45 . 477  35 .439 1 80 .9 1 6  1 44 .454 

1 00-200 ha 1 1 4 .623 3 1 .5 1 7 1 4 .544 1 60 684 35 1 94 1 95 .878 1 57 . 1 0 1  

M i ttel 88 .828 42 . 545  1 5 .550 1 46 923 34 289 1 8 1 .2 1 2  1 39 309 
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Das Gesamteinkommen in Schilling je Betrieb Tabelle 1 02 

1 976 1977 1 978 

Prod ukt ionsgebiete 
Index Index Index 

S 
(1 975 - 1 00) 

S 
(1 976 - 1 00) 

S 
( 1 977 - 1 00) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  2 1 8.7 1 3 99 204.808 94 242.1 27 1 1 8  
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  1 55.872 1 06 1 57.740 1 01 1 70.507 1 08 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  230.006 1 1 1  252 .354 1 1 0 279.1 00 1 1 1  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 40.559 99 1 76.486 1 20 165.867 94 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 72.383 1 22 1 58.3 1 5 92 186. 1 38 1 1 8 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 50.742 1 1 3 1 64.823 1 09 1 76.3 1 3 1 07 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 58.438 1 07 1 86.968 1 1 8  208.545 1 1 2 
Hochalpengebiet. . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .  1 52.1 79 1 1 2  1 71 .3 1 0 1 1 3 1 81 .805 1 06 

Bundesmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 83.8 1 8 1 09 1 89.703 1 03 21 1 .51 7 1 1 1  

Bodennutzu ngsformen und Größenk lassen 

Gr08enklassen i n  Hektar Kulturll3che Gewichtetes Mittel Index 
1 978 

Betriebstyp (1 977 
2-5 5- 1 0  1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 1 978 1 977 - 1 00) 

Reine Nordöstl. Flach-u . Hügelland 132 . 1 1 6 1 93 . 1 55 253.435 1 77.047 14 1 .725 1 25 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach-u . Hügelland 1 07.073 204.904 352.967 1 83.399 1 55.606 1 1 8 Ackerw. 
Acker- { Nordöstl. Flach-u . Hügelland 222.275 334.1 66 263.3 1 9 21 1 .878 1 24 
Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügelland 21 1 .849 21 1 .849 197.63 1 1 07 

Nordöstl. Flach-u. Hügelland 21 5.879 358.943 463.2 1 7 297.524 263.751 1 1 3 
Acker- Südöstl. Flach- u. Hügelland wirt- 1 48.232 1 99.980 269.4 1 4 1 76.278 1 65.368 1 07 
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  274.225 423.487 51 8.872 357.793 341 .803 1 05 

Wald- und Mühlviertel . . . .  1 3 1 . 1 62 228.947 1 78.204 1 52.272 1 1 7  

Südöstl. Flach- u . Hügelland 1 41 .005 21 0.239 1 49.498 133.367 1 1 2 
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  200. 1 9 1 295.950 238.232 201 .897 1 1 8 
Grün land- Kärntner Becken . . . . . . . . .  1 34.1 72 205.880 271 .382 1 73.929 1 83.206 95 wirt-
schaften Wald- und Mühlviertel . . . .  1 56.987 227.409 1 93.200 1 63.850 1 1 8 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 55.300 1 89.659 1 70 . 158 1 67.703 1 01 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  207.0 1 8 256.086 223.929 1 94.078 1 1 5  
Grün land- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 2 1 .439 1 80.223 21 4.621 229.246 1 63 .082 1 46.554 1 1 1  wirt-
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 59.890 2 1 4.492 259.202 200.730 1 75.793 1 1 4  

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 44.379 1 88.5 1 5 1 80.9 1 6 1 95.878 1 8 1 .2 1 2 1 68.080 1 08 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . .  1 39.596 1 39.596 1 53.451 9 1 Waldw. 

Grünland- I Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 70.892 236.428 284.339 1 91 .991 1 81 .693 106 
Waldwirt- 1 Voralpengebiet . . . . . . • . . .  225.324 244.350 269.622 235.069 226.540 1 04 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 66.759 207.300 262.2 1 8 1 84.502 1 84.459 1 00 
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Die Streuung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Betrieb in Prozenten ' )  Tabel le 1 03 

Antei l  der Retr rebe mit e inem Gesamteinkommen I n  Sch i l i m g  )8 Betneb von 
�� - - -

BIS 
7 5 000 1 00 000 1 2 5.000 1 50 000 1 7 5 000 2 0 0 000 2 5 0 000 300 000 

3 5 0 000 

unter 
b is bis bis I b i s  tW,;i his bis b:s 

und 
1 n s-

75 000 
unter I u n t e r  unter I unter unter lIntf.:r unter L,nter 

daruber 
gesamt ! 1 00 000 1 2 5 000 I 1 50.000 1 75 000 I 200 000 I 2 5 0 000 I 300 000 I 350 000 I I 

Nordöst l i ches F lach- und Hüge l land 1 0 .6 3 ,2 8 ,6 8 ,3 1 2 ,0 6,0 1 2 .8 1 1 ,9 6 , 7  1 9 ,9 1 00 
Südöstl iches  F lach- und  Hüge l land 1 6.2 6 , 1  1 1 ,6 ! 1 0 .4  I 1 2 ,6 I 1 3 .4  1 2 ,8 I 7 ,6  I 1 ,9 I 7 .4 1 00 
Alpenvor land 3,7 2,5 7 ,6 7.3 7 ,5  9 , 3  1 7 ,8 1 5 ,5  7 , 1  2 1 ,7 1 00 
Kärntner Becken 1 4 .4  9 .8  1 4 ,5  1 0 , 7  9 ,6  1 1 , 5 1 4 , 1  7 .4  2 . 1  5 .9 1 00 
Wald- und Muh lv ierte l  1 3 ,2 8 ,5  8 .4 9 ,2  9 ,3  1 0 ,8 1 5 .6 1 0 , 1  8.9 6,0 1 00 
Alpenostrand 9,2 I 1 0 ,2 i 9 ,8  I 1 3 ,5  1 4 ,9 I 8 ,8  I 1 5 ,3 9,7 3,2 5 .4 1 00 
Vora lpengebiet 6,9 5 , 7  6 ,9  8 ,6 I 1 0 ,5 1 0 ,8 2 1 , 1  1 4 .8 6 ,2 I 8 .5  1 00 
Hocha lpengeblel .  1 0 , 1  9 ,6  1 0 ,6 1 0 ,7 9.5 1 1 .4 1 6 ,7 1 2 ,0  3 ,8  5 ,6  1 00 

1 978 1 0 ,2 I 6,3 I 9,3 I 9 ,6  1 0 ,5  I 9,8 1 5 ,5  I 1 1 ,5 I 5 ,6 I 1 1 , 7 1 00 
B u nd e s m i t t e l  1 977 1 2 ,8 9 ,2 1 0 ,5  1 1 . 1 1 0 ,6 8 ,7  1 4 , 7  8 ,6  4 .2  9 , 6  1 00 

1 976 1 0 .9 , 1 1 .4 1 1 .2 1 2 .4 1 0 .4 1 0 ,5 1 2 ,9 8,3 3 ,9  8 , 1  1 00 

Ackerwirlschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha 1 3 ,9 I - I 3 , 5  I 6 ,9  I 1 6 ,9 I 1 0 ,3 1 7 ,3 1 0 .4 I 6,9 1 3 .9 1 00 
20- 50 ha 1 , 1 1 , 1 2 ,3  3 .4  6 ,7  4 , 5  I 1 0 , 1  I 1 6 ,8 1 3 ,5  i 40.5 1 00 
50- 1 00 ha 4 ,8 - - - - - 1 6 ,6 4 .8 9 ,5  64 , 3 1 00 

M itte l 7 ,2  I 0,5 I 2 ,7  I 4 ,9 i 1 1 ,2 I 7 .0 1 3 , 8  1 3 , 1  1 0 ,2 29 .4  I 1 00 

Acker-Grün landwirlschaften - Alpenvorland 

1 0-�20 ha 4 . 1  - 20.4 8 ,3 1 2 .4  1 2 .4  1 3 ,4 I 1 6 ,6 4 , 1  8 ,3  1 00 
20-50 ha ,  6 .4  2 , 1  - 6 .4 6 .4  2 , 1  2 1 .3 1 9 ,2  4 ,3  3 1 ,8 1 00 

I 
Mittel 5 . 1  0 ,9 1 1 ,5 7 .4  9 ,7  7 ,8  1 6 ,9 1 7 ,7 4 .2 1 8 .8 1 00 

Grünlandwirlschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 ha . 1 9 , 5  1 3 ,9 1 5 ,6 1 5 ,9 i 4 .8 8,0 1 0 ,8 7 ,3 - 4 .2  1 00 
20- 50 ha 4 ,5 I 9 , 7  i 1 0 ,9 ! 1 2 ,2 1 1 .4 I 1 0 .2 2 1 ,3 1 1 , 1  2 , 7  6 ,0 1 00 , 

50- 1 00 ha 6,7 1 5 ,5 1 2 . 1  7 .7  9 .0  1 4 .4  1 1 ,4 1 1 . 7 5 .4  6 , 1  1 00 
1 00-200 ha 1 3 ,0 4 ,2  8 .7 7 ,2  7 .7  1 0 ,2  2 1 ,0 1 8 ,5  1 ,9 7 ,6  1 00 

! 1 1  2 I I I I I Mittel 8.3 1 1 .6 1 0 .8 9 ,3 1 1 , 1  1 7 , 1  1 1 ,8 2 , 9  5 , 9  1 00 

! I r rk luslve Nt,Dl:nerwcrbs lI�' ,d SClllale l r l k o m m e rl 
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Der Verbrauch der Betriebsinhaberfamilie in Schilling je Haushalt und Jahr Tabelle 1 04 

1 976 1 977 1 978 

Prod ukt ionsgebiete 
Index Index Index 5 

(1975 - 1 00) 
S 

(1976 - 1 00) 
S 

(1 977 - 1 00) 

Nordöstliches Flach- und HOgelland . . . . . . . . . . . . .  1 50.595 1 1 5 1 52.552 1 01 1 65.582 1 09 
SOdöstliches Flach- und HOgeliand . . . . . . . . . . . . .  1 08.6 1 3 1 1 9 1 21 .069 1 1 1  1 24.551 1 03 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 56.300 1 1 1  1 72.559 1 1 0 1 80.2 1 1 1 04 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20.358 1 03 1 33.668 1 1 1  1 33.570 1 00 
Wald- und MOhlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1 .402 1 1 1  1 24.998 1 1 2  1 34.836 1 08 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7.782 1 08 1 30.1 25 1 1 0 1 39.1 1 2 1 07 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20.220 1 05 1 34.886 1 1 2  1 49.633 1 1 1  
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20.288 1 1 1  1 32.938 1 1 1  1 40.579 106 

Bundesm ittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 29.9 1 7 1 1 2  1 41 .335 1 09 1 50.042 106 

Bodennutzu ngsformen und Größenklassen 

Gr08enklassen i n  Hektar KuHurfiache Gewichtetes Mittel Index 
1 978 

Betriebstyp (1 977 
2-5 5-10 1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 1 978 1 977 - 1 00) 

Reine Nordöstl. Flach-u. HOgeliand 96.592 1 57.372 1 73.366 1 32.739 1 34.381 99 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach-u. HOgeliand 1 04.856 1 55.681 203.637 1 40.354 1 2 1 .654 1 1 5  Ackerw. 
Acker- { Nordöstl. Flach-u. HOgeliand 1 42.1 82 21 0.856 1 67.365 1 51 .745 1 1 0 
Wei;'bauw. SOdöstl. Flach- u. HOgeliand 1 55.1 23 1 55.1 23 1 33.876 1 1 6  

Nordöstl. Flach-u.HOgel iand 1 52.899 227.084 295.085 1 95.968 1 79.558 1 09 
Acker- SOdöstl. Flach- u. HOgeliand wirt- 1 0 1 .7 1 7 1 41 .369 199.359 1 23.523 1 23.1 1 4 1 00 
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  1 71 .953 254.765 31 7.839 21 8.750 21 1 .984 1 03 

Wald- und MOhlviertel . . . .  1 1 7.068 1 63.839 1 39.555 1 31 .043 1 06 

SOdöstl. Flach- u. HOgelland 1 1 6.50 1 1 47.33 1 1 20.268 1 1 4. 1 9 1 1 05 
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  1 45.291 1 78.437 1 58.469 1 49.620 1 06 
GrOn land- Kärntner Becken . . . . . . . . .  279.0 1 6 wirt- 1 08.574 1 53.259 139.530 1 39.752 1 00 
schaften Wald- und MOhlviertel . . . .  1 1 0. 1 99 1 49.687 1 30 .557 1 1 9.351 1 09 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  1 1 6.71 7 1 48.390 1 30.442 1 27.067 1 03 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  1 46.9 1 5 1 74.627 1 56.445 1 48.050 106 
GrOnland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  wirt- 1 09.3 1 6 1 49.498 1 73.852 209.360 138.73 1 1 22.727 1 1 3 
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 1 7.200 1 58.1 06 1 79.867 1 46.654 1 29.299 1 1 3 

Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 1 8.502 137.1 42 1 44.454 1 57. 1 0 1 1 39.309 1 30.784 1 07 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . .  1 1 4. 1 98 1 1 4. 1 98 1 1 2.81 6 1 01 Waldw. 

G,,",oo'- 1 Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  127.372 1 75.328 225.736 1 43.758 1 39.253 1 03 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . . . . . .  1 48.7 1 7 1 71 .994 1 92.382 1 59.771 1 54.646 1 03 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . . . .  1 35.048 1 59.599 1 94.575 1 45.92 1 1 4 1 .741 1 03 
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Die Verzinsung des Eigenkapitals in Prozenten (Vermögensrente) 

Prod u k t i o n s g e b iete 

Nordöst l iches F lach- und Hüge l land 
Sudöstl iches Flach- und  Hügel land 
Alpenvorland 
Kärntner Becken . .  . . .  

Wald- und Müh lviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet .  

B u n d e s m i t t e l  

. . .  

. . . 

. . .  , . 

B o d e n  nu t zu  n g sfo rmen  

Betriebstyp 
2-5 

Reine 
Weinbauw. Nordöst l .  F lach- und  Hüge l land . -I 
Weinbau- Nordöst l .  F lach- und Hügel land Ackerw. 
Acker- ( Nordöst l .  Flach - und Hüge l land . 
Weinbauw. \, Südöst l .  Flach - und  Hügel land . i 

Nordöstl .  Flach- und Hugel land . I Acker- Südöstl Flach- und Hüge l land . .  wirt-
schalten Alpenvorland 

Wald- und Muh lviertel 

SLidöst l .  F lach- und Huge l land 
Acker- Alpenvorland . 
Grün land-
wirt- Karntner Becken 
schalten Wald- und  Müh lv iertel 

Alpenostrand . I 

Alpenvorland . 
Grün land- Alpenostrand . , 
wirt-
schalten Voralpengebiet 

Hochalpengebiet 

Acker- Karntner Becken Waldw. 

J Alpenostrand Grünland- I Waldwirt- 1 Voralpengebiet 
schalten Hochalpengebiet .  

: 9 7 6  

2 , 9  

-

2 , 1  

-

-

-

-

-

-

u n d  G rö ß e n k lassen  

Größenklassen I n  Hektar Ku l turtlache 
- -

5- 1 0  ' 0- 2 0  2 0 - 5 0  50- 1 0 0  

, 
- 1 , 3 

I 
- - 3.3 

0 . 5  3 . 6  

-

1 ,2 5 , 5  6 , 3  
I I - - 0 , 9  

3 , 3  4 .8  5 , 2  

- -
I 

- -

- , 1 .2 

- - -

.- -

- -

- -

I - ! - I -

- - -

- - -

-

- -

0.2 -

- -

Tabe l le 1 05 

1 9 7 7  1 9 78 

0.7 1 . 7 
- -

1 .9 2 , 0  

- -

- -

- -

- -

- -

- -

Gewichtetes Mittel 
. -

1 00- 200 1 978 1 9 7 7  

- -

I I 
- -

2 , 1  0 , 1  

- -
I 

3 , 9  3 , 6  

- -

4 .4 5 , 1  

- -

- -

0,3 -

- -

- -

- -
i 

- -

- - -

- -

- - -

- -

- - -
i ! - - 0.2 

- - -

1 5 1 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)154 von 185

www.parlament.gv.at



Die Deckung der Produktionskosten durch den Rohertrag in Prozenten Tabelle 1 06 

Bodenn utzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen i n  Heklar Kullurflache Gewichletes Mittel 

Betriebstyp 

2-5 5-10 1 0-20 20-50 50-100 1 00-200 1 978 1 977 

Reine Nordöstl. Flach- und Hügelland . . . .  72,7 83,5 9 1 ,4 82,2 81 , 1 Weinbauw. 
Weinbau- Nordöstl. Flach- und Hügelland . . . .  78,0 88,0 1 0 1 ,0 88,9 87,5 Ackerw. 
Acker- { j Nordöstl. Flach- und Hügelland . . . .  93,2 1 02,7 98,1 93,0 
Weinbauw. Südöstl. Flach- und Hügelland . . . . .  89,0 89,0 90,6 

Nordöstl. Flach- und Hügelland . . . .  94,2 1 06,7 1 09,8 1 02,7 1 02,1 
Acker- Südöstl. Flach- und Hügelland . . . . .  82,4 88,8 94,1 86,6 88,0 wirt-
schaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00,9 1 05,0 1 06,2 1 03,9 1 05,3 

Wald- und Mühlviertel . . . • . . . . . . . .  70,6 87,2 80,1 77,3 

Südöstl. Flach- und Hügelland . . . . .  75,8 85,1 77,4 76,4 
Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88,5 96,0 92,3 90,2 
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . .  72,6 82,1 9 1 ,3 80,4 85,1 wirt-
schaften Wald- und Mühlviertel . . . . . . • . . . . .  73,7 84,3 80,0 79, 1 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77,2 85,5 8 1 ,6 85,3 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89,5 9 1 , 1 90,1 87,8 
Grünland- Alpenostrand . . . . . . . • . . . . . . • . . . . .  69,7 75,3 82,3 80,2 75,1 76,0 wirt-
schaften Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78,9 86,0 83,0 83,9 86,3 

Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . .  72,0 75,8 70,8 75,4 73,8 74,9 

Acker- I Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . .  67,9 67,9 71 ,6 Waldw. 

G" "'3O'- 1 Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  76,3 83,0 86,5 79, 1 82,2 
Waldwirt- Voralpengebiet . . . . . . . • . . . . . . • . . .  88,4 79,9 84,9 85,0 87,1 
schaften Hochalpengebiet. . . . . . • . . . . . . . . . .  74,9 74,9 81 ,7 75,8 81 ,4 
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Tabelle 1 07 
Betriebsergebnisse von Grünland-Waldwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

20-50 ha 50-1 00 ha 

Außer der 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  20 24 33 64 1 21 9 24 40 59 1 23 
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  562 700 789 9 1 2 844 6 1 5 727 737 961 866 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  28,89 36,56 3 1 ,97 33,65 33,6 1 70,65 70,57 67,75 72,86 7 1 , 1 2 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 1 7,03 22 ,09 1 9,33 20,67 20,50 43,55 46,84 43,79 47,87 46,59 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 1 1 ,86 1 4,47 1 2,64 1 2,98 1 3, 1 1 27, 1 0 23,73 23,96 24,99 24,53 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 0,23 1 3,60 1 1 ,27 1 0,82 1 1 ,38 1 9,85 20,04 1 8,44 1 7,37 1 8,03 

Arbeitskräfte insgesamt 1 9,67 1 4,47 1 8,97 1 9, 1 9 1 8,25 1 3,63 1 2, 1 7 1 1 ,89 1 3,52 1 2,85 
davon Familien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 8,56 1 3,70 1 8,43 1 8,89 1 7,80 1 1 ,76 1 1 ,4 1 1 0,97 1 2,80 1 2,07 
Gesamt-Famil ien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 9,39 1 5,00 20,52 20,34 1 9,40 1 1 ,84 1 1 ,94 1 2,03 1 3,83 1 3,03 RLN 
Viehbesatz in GVE . . . .  1 74,28 1 48,81 1 43,02 1 30,50 1 37,46 1 40,1 3 1 25,70 1 2 1 ,30 1 1 4,34 1 1 8,05 
davon Kühe (Stück) . .  77,41 72, 1 7 73,79 61 ,33 66,89 67,40 63,66 54,74 47,32 51 ,9 1 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . • . . . . . . . . . . .  1 .207 1 .347 1 . 1 77 7 1 9 964 566 409 1 .069 585 696 
Tierhaltung . . . . . . . . • . . . . . . . . • . .  22.052 1 9.97 1 1 6. 1 56 1 3.503 1 5.463 1 6.301 1 4.71 5 1 3.968 1 1 .332 1 2.600 

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7. 1 0 1 7.804 5.241 5.700 5.958 4.639 5.735 5.540 4.889 5.203 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  7.975 8.973 6.956 5.603 6.61 7 8.640 7.687 6.224 4.255 5.339 
Schweine . . . . . . . . . . . . • . .  6.384 1 .307 3.496 1 .732 2.1 58 2.656 1 . 1 37 1 .7 1 4 1 .367 1 .432 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  592 1 .887 463 468 730 366 1 56 490 821 626 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.427 5.742 3.855 5.61 1 5.1 32 5.701 5.448 5.81 1 6.476 6.1 30 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  2.002 3.420 2 . 198 3. 1 59 2.930 1 . 1 92 1 .457 2.456 2.250 2.1 89 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  2.373 2.286 1 .799 1 .7 1 7 1 .845 1 .809 1 .690 1 .837 1 .606 1 .685 

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  33.061 32.766 25.1 85 24.709 26.334 25.569 23.7 1 9 25. 1 4 1 22.249 23.300 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  694 576 2 1 8 262 308 1 .620 745 881 588 696 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.091 1 8.3 1 9 1 6.026 1 5.541 1 6. 1 92 1 4.408 1 5.346 1 5. 1 42 1 3.023 1 3.981 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  5.0 1 0 4.259 4.086 4.077 4.1 1 1  3.258 3.353 3.927 3.351 3.5 1 9 

Aufwandswirksame MWSt. 2.268 2.322 1 .673 1 .893 1 .909 1 .569 2.231 1 .787 1 .804 1 .863 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  20.785 1 8.895 1 6.244 1 5.803 1 6.500 1 6.028 1 6.09 1 1 6.023 1 3.6 1 1 1 4.677 

Landwirtschaftliches Einkommen 1 2.276 1 3.871 8.94 1 8.906 9.834 9.541 7.628 9.1 1 8 8.638 8.623 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  -3.067 2.254 -5.420 -5.689 -4.1 43 -1 . 1 95 -2.751 -703 -2.241 -1 .877 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  7.0 1 1 1 3.562 4.368 7.1 52 7.537 4.470 9.584 6.680 6.566 7.054 
davon Maschinen und Geräte . .  3.657 2.373 2.961 3.265 3.009 2.1 72 3.6 1 4 2.548 3.7 1 9 3.368 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  1 45.348 21 4.948 1 1 9.935 1 1 7.0 1 8 1 33.009 248.204 201 .502 21 4.254 1 82.246 1 93.804 
Landwirtschaftliches Einkommen 1 25.583 1 88.646 1 00.765 96.363 1 1 1 .9 1 1 1 89.389 1 52.865 1 68. 1 36 1 50.042 1 55.473 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  28.982 56.984 62.943 72.224 67.1 88 40.335 65.1 90 65.794 78.443 73.076 
davon Nebenerwerbseinkommen 1 7. 1 05 32.735 30.282 26.271 28.428 4.684 29.278 29.652 35.053 32.778 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  1 0.701 21 .053 27.826 33.856 30. 1 34 29.02 1 26.253 25.705 29.633 28.020 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  1 .1 76 3.1 96 4.835 1 2.097 8.626 6.630 9.659 1 0.437 1 3.757 1 2.278 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  1 54.565 245.630 1 63.708 1 68.587 1 79.099 229.724 21 8.055 233.930 22,8.485 228.549 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 24.581 1 45.493 1 29.222 1 32.0 1 5 1 33.294 1 87.860 1 71 .643 1 76.674 1 63.678 1 68.364 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  1 68.078 226.44 1 1 32.762 1 28.760 1 44.296 1 87.594 1 94.897 21 1 .447 1 64.564 1 8 1 .323 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  72.232 1 09.226 56.099 56.357 64.044 91 .739 82.621 97.72 1 77.604 83.650 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  66.1 42 1 0 1 .248 48.5 1 3 47. 1 47 55.247 81 . 1 3 1 66.854 83. 1 1 8 67.484 7 1 .442 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
Offentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  72.527 1 1 0.087 58.757 61 .2 1 9 67.464 85.397 80. 1 59 93.865 82.777 85.357 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  77.922 1 20.407 70.789 76.603 8 1 . 1 24 97.745 9 1 . 1 3 1 1 05.453 95. 1 1 2 97.283 
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Tabelle 1 07 (Fortsetzung) 
Betriebsergebnisse von Grünland-Waldwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

1 00-200 ha 

Außer der 
BerghOlezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  1 0  20 21 34 75 
SeehOhe in Metern . . . . . . . . . . . .  7 1 4  722 786 965 877 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  1 32,67 1 48,50 1 28,05 1 27,29 1 3 1 ,3 1  
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 83,87 97,39 87,27 9 1 ,02 9 1 ,25 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 48,80 5 1 , 1 1 40,78 36,27 40,06 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  37,01 32,22 26,40 2 1 ,75 24,78 

Arbeitskräfte insgesamt 8,54 8,29 9,1 6 1 2,42 1 0,60 
davon Familien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 6,29 6,41 8,27 1 0,26 8,84 
Gesamt-Familien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 6,36 6,77 8,42 1 0,63 9,1 5 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 1 2,07 1 07,63 1 06,44 1 04,37 1 05,68 
davon KUhe (StUck) . .  40,81 38,54 42,83 39,05 39,92 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .883 842 650 364 551 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .686 1 1 .385 1 0.457 1 0. 1 3 1  1 0.5 1 3  

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.407 4.376 4.496 5.030 4.737 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  5.008 3.6 1 9  4.8 1 9  3.876 4.062 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .  2 . 1 52 2 .480 767 740 1 . 1 56 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  1 1 9 9 1 0  375 485 558 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.931 5.404 7.894 8.424 7.574 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  1 .523 1 .743 2.040 2.453 2 . 1 77 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  1 .692 1 .666 1 .5 1 7  1 .699 1 .644 

ROhertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  23.7 1 5  2 1 .040 22.558 23.07 1 22.459 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  2.202 1 .308 960 1 .634 1 .381 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3. 1 64 1 3.394 1 2.567 1 3.648 1 3.305 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  3 . 1 04 3 . 1 51  3.1 02 3.688 3.408 

Aufwandswirksame MWSt. 1 .376 1 .582 1 .599 1 .596 1 .594 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 5.366 1 4.702 1 3 .527 1 5.282 1 4.686 

Landwirtschaftliches Einkommen 8.349 6.338 9.03 1 7.789 7.773 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  1 .864 -297 1 .025 -1 .584 -599 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  3.9 1 0  4.676 7.470 6.389 6.266 
davon Maschinen und Geräte . .  3.1 03 2.809 1 .9 1 1 1 .989 2.1 62 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  443.4 1 7 306.3 1 6  307.745 239.468 268.268 
Landwirtschaftliches Einkommen 308.996 204.2 1 0  238.4 1 8  1 69.41 1 1 92 .6 1 5  
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  51 .888 1 01 .944 59.453 73.080 74.935 
davon Nebenerwerbseinkommen 23.021 36.892 1 9.325 20.054 22.921 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  25.758 48.426 25.1 06 34.5 1 7  34.693 
Öffentliche ZuschUsse . . . .  3 . 1 09 1 6.626 1 5 .022 1 8.509 1 7 .321 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  360.884 306.1 54 297.871 242.491 267.550 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  277.205 257.373 207.029 1 86.3 1 1 204.2 1 2  

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  277.693 253.800 246.266 1 85.757 2 1 1 .877 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  1 40.293 1 1 4.680 1 27.260 88.647 1 02 . 1 3 2  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  1 32.734 98.877 1 09.202 75.9 1 6  87.930 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
öffentl. ZuschUsse je GFAK . . . . .  1 42.374 1 1 8. 1 54 1 22.708 89.953 1 02.699 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  1 53.3 1 8  1 40.355 1 34.002 1 04.882 1 1 8.000 
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Tabel le 1 08 
Betriebsergebnisse von Grünlandwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

Zah l  der Betr iebe 
Seehähe in  Metern 

Ku lturtläche 
davon Wald 

Landw. N utzf!. 
Reduzie rte landw. 

Nutzfläche 

Arbeitskrafte insgesamt 
davon Fami l Ien ­

arbeitskräfte 
Gesamt-Faml l i en­

arbeitskräfte (GFAK) 

Vieh besatz in  GVE . 
davon Kuhe (Stück) 

Hektar 
je Betrieb 

Je 
1 00 h a  

RLN 

Außer der 
Zone 

1 0- 2 0  h a  

Bergh6fezone 

2 .3 
Au2�rn(�cr i --

Ir�sgesamt 1 

Betriebscharakteristik 

1 8  
586 

1 5 .50 
5 .24 

1 0 ,26 1  

9 .46 

1 9  
659 

1 5 . 4 7  
3 , 1 7 

1 2 ,30 , 
1 

1 1 ,89 

20 .56 1 4 ,62 

20 .46 1 1 4 ,24 ! 
22 ,06 1 4 . 9 1  

1 
25  

738  

1 4 ,43 
4 ,39 

1 0 ,04 1 
9 .42  

1 
33 

842 

1 4 , 1 5  
5 ,07 
9,08 ,  

7 . 4 1  ' 

1 7 . 1 5 '  22 ,74  

1 7 , 1 1 [ 22 .42
1 

1 9 ,65 24 .23 

77  
774 

1 4. 5 1  
4 .49 

1 0 ,02 

8 ,9 1 

1 8 .80 

1 8 ,55 

20 ,28 

1 
35  

647 
5 1  

702 

, 

29 .38 
1 0 .09 
1 9 ,29 , 

32 .57  
9 .44 

23 , 1 3 ,  

1 6 .05 1 7 . 1 7  

1 3 .09 1 0 .99 

1 2 ,60 , 1 0 ,50 , , 
1 3 .63  1 1 ,67  

20-50 t; a  

Gerghofezonü 

2 l 

6 9 1  
7 5 1  

33 . 1 8  
1 0 ,03 
23 , 1 5 1 
1 6 . 6 1  

1 1 . 70  

1 1 .44 
1 

1 2 .65 

87 
945  

34.05 
1 0 .42 
23 ,63 

1 4 .2 1 

1 3 . 8 1  

1 3 , 6 1  i 
1 5 .54 

I nsgeson11 

207 
844 

33 .52 
1 0 . 1 2  
23 .40 

1 5 . 45  

1 2 . 58  

1 2 ,30 

1 3 ,85 

1 76 ,2 1 1 43 ,2 1  1 48 ,68 1 42 ,58 1 44 ,65 1 4 1 .84  1 42 , 3 1  1 25 .3 1 , 1 1 9 , 78  1 26.2 1 
96 .60 79 .46 86 ,95 74 ,8 1 79 ,85 70 .97 74 . 57  6 1 , 1 8  55,09 6 1 ,04 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung  
T ierha l tung 

davon R i nder .  
M i lch u a .  
Schwe ine .  
Sonst iges 

Waldbau 
Sonstige E rtrage 
E rtragswIrksame MWSt 

ROhertrag i n sgesamt 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand 
Sachaufwand . 
davon Absch re ibungen 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand I nsgesamt I subjekt iv) . 

793 ' 
2 1 .673 

7 .4 1 0  
1 0 872 , 
2. 1 46 
1 .245  
1 279 1 
2 . 1 03 
1 .890 

648 i 1 0 1 2 1 956 1 892 1 .826  852 820 
1 7 .635 1 9 .593 1 7 .576  1 8 .220 20 .880 ' 1 9 .56 1 : 1 3 .9 1 5  

5 . 1 70 
9 .843 
2 .089 1 

533 [ 
1 .049 
2 .479 
1 .606 

5 . 7 1 0 
1 0 .4  73 
2 .070 
1 340 [ 
1 .664 
4 .898 
2 . 1 2 1  

5 .474 
7 .032 
4 .643 

427 , 
1 .466 ' 
3 455 
1 822 

5 .465 
8 .865 
3 . 1 49 

7 4 1  
1 .4 1 4  
3 . 64 1  
1 .857 

5 .928 
8 992 
3 .99 1 
1 .969 
2 .68 1 ' 
2 392 
2 . 1 1 7  

5 .366 
8 . 757  
4 445  

993 
1 . 734 1 
2 .279 
1 87 1 

5 . 1 53 
6 .542 
1 .9 1 1 

309 
1 .766 
2 .243 
1 .375  

608 , 724  
1 2 .947 ' 1 4 . 636 

4 .99 1 
5 . 1 89 
2 . 1 86 

5 8 1 , 
2 63 1 ' 
2 .383 
1 .4 1 4 

5 1 1 9  
6 35 1  
2 . 580 

586 
2 1 80 
2 320 
1 498 

2 7 738 23 . 4 1 7 29. 288 25 .275 26 .024 29 896 26 .297 20 . 1 1 9  1 9 983 2 1 .358 

95 1 7 1  
1 8 . 1 36 ' 1 5 .598 
4 . 1 63 ' 4 .428 
2 1 84

, _
2 1 02 i 

1 8 .23 1 ' 1 5 .769 

33  
1 9 .362 
4 .883 
2 .838 ' 

- - t 
1 9 .395 

1 64 
1 7 .589 
4 .256 
1 . 7 7 1 1 

1 7 .753 

1 26 
1 7 .603 
4 .496 
2 . 1 93 

492 
1 9 . 797  
3 .968 
2 .344  

I 
1 7 .729 20 289 

299 
1 8 .256 
3 . 545 
2 .326 

1 8 555 1 

1 04 
' 3 .969 
3 . 806 
1 775  

1 4 .073 

1 50 1 6 7 
1 3 .857  1 4 82 1  
3 .604 3 .652 
2 .057  2 . 029 

1 4 .007 1 4 .988 

LandWirtschaftl iches E i nkommen 9 507  7 .648 9 .893 7 .522 8 .295 9 607  7 . 742 6 046 5 976 6 . 370  
Vermogens rente -6. 1 83 -3 .9 1 9  -3 .044 -9 .332 -5.906 - 1 ,099 - 1 333 -3.425 --4 54 1 -3 527 

Invest it ionen i nsgesamt 
davon Masch inen und Gerate 

Betriebse Inkommen 
LandWirtschaft l iches E inkommen 
Nebene inkommen .  
davon Nebenerwerbsci llkommen 

Soziale inkommen 
Öffent l iche Zuschusse .  

Gesamte inkommen 
Verbrauch  

Rohertrag je Vol l -AK 
Betr iebse Inkommen je Vol l-AK 
Landw E inkommen je  Fam -AK . 
Gesamterwerbse inkommen I n K I .  

äffentl .  Zuschusse Je GFAK . 
Gesamte inkommen je GFAK . 

7 1 20 1 7 .485 1 0 054 :  4 808 1 7 . 1 65 7 .053 7 .6 1 9  6 . 25 1  7 589 7 . 1 9 1  
2 557  2 .364 6 .287 2 .335 3 .57 1 2 557  2795 1 2 60 8 ,  2 985 2 .83 1 

Ergebnisse in Schil l ing je Betrieb 

! 

1 04 883 : 1 05 . 750 1 08 500 66 1 1 9 ' 86 650 1 86 .2 1 2 1 64 .695 1 26 .435 1 03 960 1 2 1 .839 
89 .936 90.935 9 3 . 1 92 55738 73 .908 1 54 1 92 1 32 930 1 00 .424 84 .9 1 9  98 4 1 7  
26 .223 6 1 .0 1 9  82 .943  64 .897 69 .4 1 8  74 .440 78 364 75 .409 1 03 . 776  9 1 .00 1 

3 660 20 .392 47 .448 3 1 .485 , 33 .930 35 6 3 1  3 7 362 32 .273 43 1 27 38 .996 
1 9 375  36 .323 23 .437 23 .468 26 070 3 1 .4 1 0  28 .382 32 423 38 339 34 794 
3 1 88 , 4 .304 1 2 .058 9 94 4 , 9 .4 1 8  7 . 399 1 2 .620 1 0 .7 1 3 22 3 1 0 1 7 2 1 1  

1 1 6 1 59 1 1 5 1 .954 1 76 . 1 35  1 20 .635 ' 1 43 .326 228 632 ! 2 1 1 294 1 1 75 .833 1 88 695 1 89 4 1 8  
1 2 7 653 1 36 1 29 ' 1 24 .250 96 0 4 1 1 1 2 .47 1 1 69 .857 1 54 .204 1 38 .594 ' 1 40 .452 1 42 588 

Ergebnisse in Schil l ing je Arbeitskraft 

1 34 . 9 1 2 1 60. 1 7 1 1 70 . 776 1 1 1 1 48 1 38 .426 228 .388 239 .28 1 1 7 1 .957 1 44 .699 1 69 7 7 7  
53 .925 60.834 67 . 1 60 39 .239 5 1 .729 88 .633 87 .279 65 060 52 .976 62 687 
46 466 53 .708 57 820 33 550 44 7 1 7 76 .246 73 733 52 .850 43 909 5 1  789 

46 .378 65 .225 82 .494 5 4 . 1 1 9 64 ,892 90 . 1 54 9 1 .285 68 .253 68 .089 72 .260 
55 662 1 85 ,7 1 4  95 1 55 ! 67  1 89 79 320 1 04 . 5 1 2  1 05 .450 , 83 .684 85 .450 ' 88 .520 
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Tabelle 1 08 (Fortsetzung) 
Betriebsergebnisse von Grünlandwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

50-100 ha 1 00-200 ha 

Außer der 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  25 28 44 55 1 27 13 16 1 3 28 57 
Seehöhe in Metern . . . . . . . . . . . .  635 741 8 14 1 . 1 5 1 1 .0 1 3 692 834 957 1 . 1 86 1 .078 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  68,09 68,60 67,94 67,2 1 67,59 1 67,60 1 53,21 1 60,31 1 39,75 1 46,43 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 1 5,84 1 9,85 22, 1 4 1 9,85 20,39 38,38 29, 1 9 42,64 28,21 31 ,48 

Landw. Nutztl. . .  je Betrieb 52,25 48,75 45,80 47,36 47,20 1 29,22 1 24,02 1 1 7,67 1 1 1 ,54 1 1 4,95 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  24,96 22,68 2 1 ,80 1 7,01 1 8,96 42,01 32,97 29,94 1 9,69 24,1 2 

Arbeitskräfte insgesamt 9,68 1 0,05 1 0,52 1 2 ,28 1 1 ,42 6,24 7,43 6,85 1 2,23 9,69 
davon Familien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 8,63 9,26 9,94 1 1 ,88 1 0,90 4,54 5,27 5,91 1 2,05 8,86 
Gesamt-Familien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 9,43 1 0,09 1 0,92 1 3, 1 9 1 2,04 5,02 6,02 6,35 1 3,38 9,81 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 48,72 1 1 9,09 1 1 9,85 1 02,92 1 1 0,28 1 1 8,32 1 1 1 ,84 1 07,22 92,90 10 1 ,07 
davon Kühe (Stück) . .  67,59 60,35 54,57 43,2 1 49,25 52,68 48,26 44,50 42,51 44,36 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . . . . . • . . . . . . .  1 .493 643 502 362 447 784 399 5 1 5 247 354 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5.400 1 4. 1 98 1 3.474 1 0.434 1 1 .908 1 2.800 9.1 76 13. 1 03 8.399 9.833 

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.1 78 5.057 5.264 4.343 4.71 6 5. 1 55 3.709 4.1 85 3.6 1 4 3.789 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  7.335 7.744 6.076 3.966 5. 1 9 1 5.529 4.1 84 4.706 3.761 4.1 1 1  
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .  2.4 1 5 1 .092 1 .525 1 .425 1 .394 1 .534 854 1 .482 633 910 
Sonstiges . . . . . . . . . . . • . .  472 305 609 700 607 582 429 2.730 391 1 .023 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .82 1 2.0 1 3 2.848 2.576 2.551 1 .861 2.028 4.260 2.377 2.800 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . • . .  1 .677 1 .798 1 .950 1 .846 1 .865 1 .230 1 .732 1 .038 2.260 1 .8 1 2 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  1 .6 1 0 1 .399 1 .406 1 . 1 78 1 .278 1 .365 1 . 1 09 1 .530 1 .073 1 .203 

ROhertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  22.001 20.051 20. 1 80 1 6.396 1 8.049 1 8.040 1 4.444 20.446 14.356 1 6.002 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  7 14 600 482 3 1 2 408 1 .507 1 .72 1 1 .090 3 1 0 841 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.607 1 3.924 1 2.871 1 1 .629 1 2.363 1 2.844 1 0.883 1 1 .676 9.336 1 0.3 1 7 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  3.258 3. 148 3.391 3.1 64 3.220 2.383 2.702 2.456 2.772 2.675 

Aufwandswirksame MWSt. 1 .66 1 1 .638 1 .705 1 .542 1 .603 1 .370 1 .342 1 .3 1 6 1 .362 1 .345 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 5.321 1 4.524 13.353 1 1 .94 1 1 2.77 1 1 4.351 1 2.604 1 2.766 9.646 1 1 . 1 58 

Landwirtschaftliches Einkommen 6.680 5.527 6.827 4.455 5.278 3.689 1 .840 7.680 4.71 0 4.844 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  -1 . 1 6 1 -2.660 -1 .854 -5.1 1 7 -3.8 1 3 -1 . 1 63 -3 . 1 66 1 .868 -4.896 -2.695 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  5.365 5.1 1 6 6.091 5.846 5.782 3.623 4.096 8.967 7.969 7.348 
davon Maschinen und Geräte . .  3.086 2.556 2.240 2.443 2.409 2.024 1 .637 2.947 3.006 2.678 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  223.2 1 7 1 7 1 . 1 2 1 1 82.248 98.590 1 28.7 1 9 298.69 1 1 52.882 285.508 1 1 2.765 1 56.635 
Landwirtschaftliches Einkommen 1 66.733 1 25.352 1 48.829 75.780 1 00.071 1 54.975 60.665 229.939 92.740 1 1 6.837 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  84.4 1 5 77.588 81 .074 95.681 89.662 88.683 93.965 59.281 82.895 79.668 
davon Nebenerwerbseinkommen 47.873 41 .028 37.060 37.762 38.09 1 38.1 46 41 .905 23.354 28.944 29.933 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  31 .924 22.045 32.525 39.990 35.626 39.950 33.267 25.029 37.963 34.371 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  4.6 1 8 1 4.5 1 5 1 1 .489 1 7.929 1 5.945 1 0.587 1 8.793 10.898 1 5.988 15.364 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  251 . 1 48 202.940 229.903 1 71 .46 1 1 89.733 243.658 1 54.630 289.220 1 75.635 196.505 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 1 .5 1 8 1 73.071 1 65.854 138.070 1 49.708 232 . 147 1 7 1 .972 1 81 .706 1 46.060 1 58.058 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  227.283 199.5 1 2 1 9 1 .825 1 33.5 1 8 1 58.047 289.1 03 1 94.401 298.482 1 1 7.383 1 65.1 39 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  92.386 75.075 79.468 47.1 99 55.448 1 1 3.942 62.409 139.2 1 2 46.827 67.0 1 8 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  77.404 59.687 68.682 37.500 48.422 81 .256 34.9 1 5 1 29.949 39.087 54.673 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
öffentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  93.1 39 79.049 82.9 1 2 58.597 67.508 96.594 61 . 1 46 138.961 52.257 68.522 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  1 06.702 88.682 96.575 76.422 83.1 1 5 1 1 5.538 77.907 1 52.1 26 66.667 83.048 

1 56 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 159 von 185

www.parlament.gv.at



Tabel le 1 09 
Betriebsergebnisse von Acker-Grünlandwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

Zah l  der Betr iebe 
Seehöhe In Metern . 

-

Kulturflii.che 
davon Wald Hektar Landw� N utzf l .  je Betr ieb Reduz ierte landw. 

N utzf läche 
-

Arbeitskrafte I n sgesamt 
davon Fam i l I en-

arbeitskrafte je Gesamt-Fam i l ien-
arbeitskräfte (GFAK) 1 00 ha 

RLN 
V ieh besatz I n  GVE 
davon Kuhe (Stück)  

Ergebnisse 

Rohertrag 

Bodennutzung 
T ierhaltung  

davon R i nder 
Mi lch u .  a 
Schwe i ne .  
Sonst iges 

Waldbau 
Sonst ige E rt räge 
E rtragswirksame MWSt -
Rohertrag i n sgesamt 

Aufwand 
Fremd lohnaufwand 
Sachaufwand 
davon Absch re ibungen . 

Aufwandswirksame MWSt. -

Aufwand I n sgesamt ( subjekt iv)  
- � -

Landwirtschaft l iches E i nkommen 
Vermögensrente -
I nvestit ionen i nsgesamt 
davon Maschinen und Geräte 

Betriebse inkommen 
Landwirtschaft l iches E inkommen 
Nebeneinkommen . .  
davon Nebenerwerbse inkommen 

Soziale i nkommen 
Öffent l iche Zuschüsse 

Gesamte inkommen 
Verbrauch 

ROhertrag Je Vol l-AK 
Betriebse inkommen je Vol l-AK . .  
Landw. E inkommen je  Fam . -AK . .  
Gesamterwerbse inkommen ink l .  

öffent \ .  Zuschüsse je GFAK 
Gesamte inkommen je GFAK 

1 0- 20 ca ; )(1 50 hd 

Auß"' 1  der I 
Berqhofezonü 

AlIßl:-!r der , 
Berghok'lOflt' -� �- , 

ZClllU 1 - -
L o n t:  

1 2 3 I r' :::,gesarrl 1 2 :I Insgr';,:l Int 

Betriebscharakteristik 

1 0  4 1 7 1 5 ' 1 6 1 0 1 2 , 1 3  8 23 
5 1 1 692 602 768 681 575 465 588 649 587  --- - �-

1 4 ,20 1 7 .49 1 5 ,28 1 5 ,28 1 5 ,64 3 1 .50 4 1 ,58 30.69 3 1 .48 32 , 9 1  
4 . 42  5 ,05 5 , 1 7  7 , 1 0 5 ,90 9 .88 1 1 ,83 1 1 .43 1 0 , 8 1  1 1 ,29  
9 ,78 , 1 2 ,44 1 1 0 , 1 1 8 , 1 8 , 9 , 74  2 1 ,62 29 ,75 1 9 ,26 20.67 2 1 , 62  

I 
9 . 7 1  1 2 .44 9 ,90 8 . 1 6  9 .64 1 9 ,54  29 , 1 1 1 8 ,77  20 ,0 1  2 1 .04 -

20,04 1 9 ,36 1 8 , 1 6  2 1 . 1 4  1 9 .40 1 2 .57 5 .45  1 1 ,30  9 .60 9 ,3 1 

20 ,04 1 1 9 ,26 1 1 8 , 1 6 1 20 ,89 1 1 9 ,29 1 2 .02 5,02 1 1 .02 9,60 9 ,08 
I , 

20 .88 1 9 .60 1 9 ,56 23 ,27  20 .79 1 2 , 3 1  5 ,02 1 1 .33 1 0 .38 9 .46 
- -� -

1 54 .49 1 66 .74 1 1 4 ,35 1 1 1 .4 1  1 24 ,53 1 33 ,60 76 ,37 1 1 2 ,27  1 1 7.89 1 05 . 1 9  
59.48 73 .2 1 66 . 1 2  62 ,7 1 66 .50 66 .46 32 .2 1 55 .40 6 1 .99 5 1 .78  

in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftl icher Nutzfläche 

3 740 1 
28 .669 

5. 4 1 5  
6 .507 

1 6 . 1 4 1 , 
606 

1 .098 
5 705 
2 .869 

42 .08 1 1 
4 

2576 1  
4 .6 5 1  
3 33 8 1 

25765 

1 6 3 1 6  
4 5 1  

1 1 8 3 1  
3 . 1 1 6  

1 .259 
20 .774 

7 .639 
7 .399 
5 537 1 1 99 
1 .496 
3 .40 1  
1 . 767 

28.697 --

65 
1 7 .256 
3 . 9 1 6  
1 .893 : --

1 7 .32 1 -
1 1 .376  

1 .323 
1 3 . 1 33 ---
4 . 5 1 4 
5 .393 
2 7 1 8 , 

508 1 
1 .483 
3 . 1 02 
1 .306 - -

20 3 4 71 
-

1 3 .664 
4 . 9 1 7  
1 7 1 7  --

1 3 .664 -
6 .683 

-�563 1 -7 1 48 1 
5 .2 1 3  5 .925 

4 8 1  3 .2 1 6  

1 .750 
1 2 .699 

5 .06 1 
4 .686 
2 .696 

256 
3 .477  
2 .852 
1 4 6 1  

22 .239 
, 

29 
1 6 1 53 

4 .726 
1 .387 

1 6 . 1 82 

6 .057 
-9 .665 

7 .998 
2 .282 

Ergebnisse in Schilling je 

1 69799 1 52 .3 1 5  75 .468 6 1 . 3 7 1  
1 58 .428 1 4 1 .5 1 7  66 1 62 1 49 .425 
38 .257 27 .256 63 .954  70.3 1 5 ,  
1 9 002 j 7.402 . 36 .4 7 1  49 768 1 
1 4769 1 4 1 69 ! 1 9 .850 1 5798 

4 .486 5 .685 7 .63 3 '  4 .749 

1 .450 
1 4 . 6 1 4 

-� 

5 .359 
5 .586 
3 .3 1 1 

358 
2 . 1 44 
3 .085 
1 .455  

22748 

24  
1 5 .249 

4 .639 
1 .646 

1 5 .273 

7 .475 
-7 .428 

6 .458 
2 .326 

Betrieb 

82 .644 
72 .059 
60.375 
36.853 
1 7 .333 

6 . 1 89 
1 96.685 1 68 .773 1 30 . 1 1 6  1 1 9 740 1 1 32 .434 
1 37 .299 1 1 9 .349 1 07702 96 .688 1 05 .327 

3 0 1 8 !  3 .436 i 3 .369 1 1 . 1 20 2 .663 
1 7 .059 6 .432 1 3 .858 1 4 878 1 1 2 346 

-

5 454  2 98 1  5 .973 6 .530 5 .4 1 1 
7 5 1 2  2 937 5 720 6 .628 5 .32 1 
3 .890 472 1 7 1 8  1 5 1 2  1 344 

203 i 42  447 208 270 
1 .447  2 585 1 760 1 4 1 6  1 853 
1 527 1 . 998 2 .665 3 830  2 .876 
1 704 1 2 1 7  1 .6 1 8  1 . 572 1 . 504 

24 755 1 5 668 23 .270 22 . 8 1 6  2 1 .242 I I i 

347  284 1 56 - 1 38 
1 6 .294 1 3 .539 1 5 .455 1 4 .660 1 4 724 
3 .283 3 .296 4 .32 1 3 635  3 .847  
1 . 779 1 1 975 2 663 1 2 .004 2 .28 1 

1 6 .64 1 1 3 823 1 5 .6 1 1 1 4 660 1 4 .862 -
8 . 1 1 4  1 845 7 .659 8 1 56 6 .380 

-2 .345 -3 . 1 92 - 1 .665 -1 7  - 1 . 5 1 2  
-�, 

4 . 1 2 7  9 .003 1 0 .4 1 6  6 85 8  8 .923 
2 .868 3 .052 7 .254 3 685 5 067 

1 96 .826 1 50 .033 1 74 .9 1 8  206.943 1 8 1 .302 
1 58 .548 53708 1 43759 1 63 .202 1 34 .235 
47 . 775  43 .3 1 6  38 .028 76 038 51 843 

8 .988 786 1 3 . 1 20 30.035 1 6 .622 
32 046 1 38.920 1 20 5 1 6 1 32 7 3 6 !  27 .962 

6 . 74 1  3 .6 1 0  4 .392 1 3 .267 7 .259 
206 .323 97 024 1 8 1 787  239 .240 1 86 .078 
1 9 1 . 1 0 1 1 66 7 1 3 1 1 5 . 529 1 58 .599 1 39 .264 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

209.985 1 48 .228 1 1 2 .043 1 05 . 1 99 1 1 7 .2 58 1 96 .937 287 .486 205.929 237 .667 228 . 1 63 
87 260 ' 63.244 4 1 .977  35 .577  44 . 1 9 1  80 . 1 35 94 569 , 82.469 1 07729 92 .556 
8 1 .4 1 7  59.065 1 36 .801 1 28 .99 5 1  38 . 75 1  67504 36 753 1 69 .501 1 84 958 1 70 .264 

89 .727 63 .408 56 .943 54 .740 57 .431  72 .453 3976 1 75 .834 99 .422 79 . 440 
9 7 .0 1 1 i 69.2 1 9  67 . 1 93 63.060 66.080 85 .776  66 .394 , 85 .4 8 1  1 1 5 . 1 83 93 .488 
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Tabelle 1 1 0  
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

GrOnland-Waldwlrtschaften GrOnlandwirtschaften 

Außer der 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  39 68 94 1 57 319 91 1 1 4 1 51 203 468 
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  577 708 776 928 852 626 '108 774 997 884 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  39,93 54,02 46,96 50,79 50,1 9 36,38 44, 1 2 43,82 48,25 46,32 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 24,08 34,25 29,72 32,96 32,24 1 0,54 1 1 ,2 1 13 , 14 13,32 1 2,89 

Landw. Nutztl. . .  je Betrieb 1 5,85 1 9,77 1 7,24 1 7,83 1 7,95 25,84 32,91 30,68 34,93 33,43 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 2,90 1 6,68 14,01 1 3,33 1 4,03 1 6,23 1 8,04 1 6,70 1 4,00 1 5,46 

Arbeitskräfte insgesamt 1 6,82 1 2,80 1 5,48 1 6,45 1 5,52 1 3,03 1 0,87 1 1 ,58 1 4, 1 3 1 2,70 
davon Familien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 5,38 1 1 ,85 1 4,78 1 5,79 1 4,79 1 2,36 1 0,09 1 1 , 1 8 1 3,87 1 2,29 
Gesamt-Familien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 5,94 1 2,78 16,30 1 6,96 1 6,02 13,38 1 1 ,04 1 2,43 1 5,52 13,68 RLN 
Viehbesatz in GVE . . . .  1 58,25 135,61 13 1 ,55 1 2 1 ,87 1 27,09 1 47,30 132,95 1 25,04 1 1 3,66 1 2 1 ,04 
davon Kühe (Stück) . .  70,34 64, 1 7 63,86 53,89 58,57 73, 1 6 68,44 6 1 , 1 5 52,06 58, 1 6 

Ergebnisse i n  Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 
Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 . 1 44 1 .01 1 1 .078 630 824 1 .425 704 732 526 623 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.366 1 7.098 1 4.759 1 2.365 13.897 1 8.9 1 1 1 6.543 1 4.51 5 12 .097 13.740 

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.1 75 6.666 5.250 5.346 5.556 5.972 5.021 5 . 138 4.664 4.878 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  7.751 7.7 1 6 6.459 4.940 5.875 8.600 8.045 6.759 4.839 6.074 
Schweine . . . . . . . . . . . • . . .  4.963 1 .461 2.588 1 .489 1 .794 2.997 2.794 1 .786 2.021 2.1 1 6 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  477 1 .255 462 590 672 1 .342 683 832 573 672 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.684 5.606 4.977 6.242 5.771 2.1 2 1 1 .723 2.327 2.450 2.261 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  1 .751 2.607 2.263 2.767 2.595 2.045 2 . 130 2.398 2.327 2.305 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  2.1 53 2.020 1 .777 1 .677 1 .768 1 .875 1 .6 1 2 1 .508 1 .343 1 .448 

ROhertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  30.098 28.342 24.854 23.681 24.855 26.377 22.71 2 21 .480 1 8.743 20.377 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  1 . 1 05 746 523 539 572 581 553 309 221 3 1 6 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.865 1 6.683 1 5.322 14.462 1 5. 1 07 1 7.537 1 5.783 1 4. 1 83 1 2.994 13.93 1 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  4.353 3.827 3.9 1 9 3.785 3.828 3.669 3.483 3.689 3.428 3.5 18 

Aufwandswirksame MWSt. 1 .989 2.1 75 1 .701 1 .827 1 .853 2.051 1 .994 1 .852 1 .779 1 .845 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 8.970 1 7.429 1 5.845 1 5.001 1 5.679 1 8.1 1 8 1 6.336 1 4.492 13 .2 1 5 1 4.247 

Landwirtschaftliches Einkommen 1 1 .1 28 1 0.9 1 3 9.009 8.680 9.1 76 8.259 6.376 6.988 5.528 6.1 30 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  -1 .993 475 -3.1 1 0 -4.027 -2.955 -2. 1 3 1 -2.326 -2.325 -5.289 -3.804 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  6.01 6 1 0.985 5.493 6.860 7.2 1 9 6.29'tl 6.534 7.092 6.8 1 8 6.840 
davon Maschinen und Geräte . .  3.238 2.781 2.700 3.262 3.0 1 6 2.605 2.501 3.085 2.757 2.798 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  1 74.421 220.009 1 55.259 1 43.044 1 58.1 88 1 68.776 1 49.732 1 43.486 95.634 1 1 8.300 
Landwirtschaftliches Einkommen 143.551 1 82.029 1 26.2 1 6 1 1 5.704 1 28.739 1 34.044 1 1 5.023 1 1 6.700 77.392 94.770 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  31 .747 62.784 63.423 73.888 69.238 60.035 75.046 77.254 91 .644 84.783 
davon Nebenerwerbseinkommen 1 5.480 32.326 29.434 28.060 29.098 26.536 34.024 36.356 37.996 36.841 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  1 4.1 77 24.637 27.1 1 0 32.8 1 8 29.968 27.770 29.71 1 29.676 35.602 32.946 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  2.090 5.82 1 6.879 13.01 0 1 0. 1 72 5.729 1 1  .31 1 1 1 .222 18.046 14.996 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  1 75.298 244.8 1 3 1 89.639 1 89.592 1 97.977 1 94.079 1 90.069 1 93.954 1 69.036 1 79.553 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 1 .087 16 1 . 1 96 1 45.928 144.257 1 47.287 16 1 .342 1 54.242 1 43.1 02 13 1 . 1 38 138.568 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  1 78.942 221 .422 1 60.556 1 43.957 1 60.1 48 202.433 208.942 1 85.492 132.647 1 60.449 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  80.386 1 03.047 71 .589 65.234 72.648 79.808 76.357 74. 1 97 48.344 60.252 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  72.354 92.093 60.954 54.972 62.042 66.820 63. 1 9 1 62.504 39.856 49.878 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
öffentI. Zuschüsse je GFAK . . . . .  78.356 1 03.286 71 . 1 72 69.346 74.750 76.584 80.5 16 79. 1 39 61 .41 1 69.320 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  85.251 1 1 4.844 83.043 83.862 88.084 89.372 95.435 93.435 77.796 84.898 

1 58 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 161 von 185

www.parlament.gv.at



Tabel le  1 1 0 (Fortsetzung )  
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

Zah l der Betr iebe . 
Seehöhe in Metern . 

Ku lturlläche 
davon Wald 

Landw. N utzf! . . 
Reduzierte landw. 

Nu tzfläche 

Arbeitskräfte i nsgesamt 
davon Fam i l i en -

arbe itsk rälte 
Gesamt-Fam i l i en ­

arbeitsk ralte (GFAK) 

Vieh besatz in GVE 
davon Kühe ( Stück) 

Hektar 
j e  Betrieb 

j e  
1 00 ha 

RLN 

Außer der 
Zone 

20 
529 

-_ . .  

-

1 8 ,99 
5.93 

1 3 ,06 

1 2 .43 

1 6 ,79 

1 6 ,55  

1 7 . 1 5 

1 45 . 4 1  
62 , 5 1  

Acker-Grun landwirtschaften 

Berghöfezone 

: 
i InsgeSi:lmt 

Betriebscharakteristik 

29,93 
8 ,55 

2 1 ,38 

2 1 ,05 

20 
595 1  

I 
23 ,24  

8 .40  
1 4 ,84 

1 4 .48 

1 3  
7 1 3  

22 , 75 ;  
8 ,8 1 

1 3 ,94 

1 3 .62 

39 
635 

24 .20 
8 ,57 

1 5 .63 

1 5 ,30 

9 .43 1 3 ,57  1 3 ,3 3  1 2 , 5 1  

9 ,09 ' 1 3 ,38 1 3 ,25  1 2 ,32 

9 . 1 9 1 4 ,05 1 4 .54 1 3 .06 

1 02 , 1 9 1 1 2 ,96 1 1 5 .80 1 1 1 ,33 
43 ,92 58 ,95 62 .22 56 .46 

Außer eier 
Zonp 

1 50 
593 

33 ,89  
1 3 ,35 
20 .54 

1 4 .56 

1 4 .60 

1 3 . 8 1  

1 4 .65 

1 49.65 
70.66 

, 

Alpengebiet Insg l:sflnll 

1 88 
699 

45 ,67 
1 6 .83 
28.84 

1 7 .90 

1 1  .2 1 

1 0 .42 

1 1 .3 1  

1 3 1 . 1 9  
65 .54 

ßerqhCltczone 

265 
755 

42 .50 
1 7 .33  
25 . 1 7  

1 5 ,70 

1 2 , 76  

1 2 .3 1 

1 3 .57  

1 25 .49 
6 1 . 6 1  

373  
964  

47 ,88 
1 8 ,97 
28 . 9 1  

1 3 , 78  

1 4 ,76 

1 4 .39 

1 5 .89 

1 1 6 , 1 2  
53 ,03 

InsgeSc1!TIt 

826 
859 

45 ,96 
1 8 , 1 3  
2 7 .83 

1 5 ,04 

1 3 .44  

1 2 .96 

1 4 .26 

1 22 .00 
58. 1 6  

Ergebnisse in Sch ill ing je Hektar reduzierter landwirtschaftl icher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung 
Tierha l tung 

davon R i nder .  
Mi lch u a .  
Schweine 
Sonst iges 

Waldbau 
Sonstige Erträge 
ErtragswIrksame MWSt 

Rohertrag i nsgesamt 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand 
Sachaufwand 
davon Absch re ibungen 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand i nsgesamt ( subjekt iv )  

3 . 425  2 .8 1 4  2 .69 1 1 .323 2 . 277  1 698 940 1 .0 1 2 590 789 
23 .624 1 0 .530 1 3 .6 1 9  1 4 . 1 73 1 3 066 1 9 822 1 6 .208 1 4 .488 1 2 .265 1 3 733 

5 . 43 1  
6 .943 

1 0 8 1 8  
432 

1 .249 
3 .888 
2 .362 

4 .3 1 2  
4 .2 1 2  
1 .9 1 9  

87 
2 .274  
2 .399 
1 .3 74  

5 . 49 1 
5 .6 1 2  
2 .049 

467 
1 .668 
2 . 8 1 1 
1 .5 1 4 

6.056 
6 000 
1 .894 

223 
2 .082 
3 . 5 1 6  
1 . 536 

5 .395 
5 .405 
1 .968 

298 
1 .946 
2 .943 
1 .488 

5 .929 
8 1 1 1  
4 806 

976  
2 843 
2 .286 
2 .025 

5. 3 5 1  
7 .674 
2 .4 1 3  ' 

770 
2 6 76 
2 .262 
1 .689 

5 20 1  
6 .568 
2 0 1 6  

703 
2 934 
2 404 
1 .5 77  

4 .922 
4 .9 1 9  
1 862 

562 
3 527  
2 .505 
1 448 

5 093 
5 .973  
2 020 

647  
3 1 75 
2 .427  
1 536 

3 4 .548 1 9 .39 1 22 .303 22 630 2 1 720 28 674 23 . 775 22 . 4 1 5 20 .335 2 1 660 

1 52 
2 1 .647 

4.056 , 
2 .659 . 

2 2 1  
1 4 .602 
3 .472  
1 .9 5 1  

1 04 
1 4 .863 
4 .5 1 8  
2 .349 

1 0  
1 5 . 1 42 

3 .982 
1 .805 

1 02 
1 4 .8 9 1  
4 .098 
2 .079 

635 
1 8 3 1 6  
3 907  
2 . 1 39 

5 7 1  
1 5 904 
3 565 
2 .033 

344 
1 4 537  
3 .827 
1 863 

303 
1 3 .5 1 2  
3 .556 
1 794 

3 7 1  
1 4 .307 
3 638 
1 . 863 

2 1 . 799 1 4 .823 1 4 .967 1 5 . 1 52 1 4 .993 1 8 .95 1 1 6 475  1 4 88 1  1 3 .8 1 5  1 4 678 

Landw irtschaftliches E inkommen 1 2 .749  4 .568 7 .336 7 .478 6 727  9723 7 . 300 7 .534 6 .520 6 982 
Ve rmögens rente -767 -3.584 -3 .479 -3. 1 32 -3 .39 1 - 1 866 - 1 768 -2 637 -4 832 -3 549 

Invest it ionen Insgesamt 
davon Masch inen und Geräte 

Betr:ebse lnkommen 
Landwirtschaftl iches E inkommen 
Nebeneinkommen .  
davon Nebenerwerbse inkommen 

Sozia le inkommen 
Öffent l iche Zuschüsse .  

Gesamte inkommen 
Verbrauch 

Rohertrag Je  Voll-AK 
Betriebse inkommen  je Vo l l -AK . 
Landw. E inkommen je Fam.-AK . 
Gesamterwerbse inkommen Ink ! .  

öffent ! .  Zuschüsse j e  GFAK . .  
Gesamte inkommen j e  GFAK . 

8 478 7 .920 8 .933 7 .225  8 . 1 38 6 .605 7 . 690 6 .868 6 849 7 025 
3 .008 2 .3 1 8  5 .922 3 . 2 3 1  4 . 1 95 2 828 2 .552 3 265 2 .923 2 .950 

Ergebnisse in Schilling je  Betrieb 

1 7 7 .302 1 5 1 . 1 39 1 26 .8 1 6  1 28 .450 1 3 1 .626 1 72 .070 1 67 .544 
1 58 .4  7 0  96. 1 56 1 06 .225 1 0 1 850 1 02 .923 1 4 1 .567 1 30 .670 
40 .895 35 .553 50 .564 72 .949 56 . 1 5 1  48 .44 1 69 .380 
1 6 246 3 .979 24 .4 1 3  40 .670 26 .836 2 1 .432 3 1 .629 
1 9 .540 26 .964 20 . 1 85 23.603 22.598 22 408 28 .264 
5 . 1 09 4 .6 1 0  5 .966 8 .676 6 .7 1 7 4 .60 1 9 .487  

1 99 365  1 3 1 709 1 56 .789 1 74 .799 1 59 .074 1 90.008 200.050 
1 52 . 1 93 1 43 .8 1 4 1 1 1 . 757 1 25 .209 1 22 . 20 1 1 53 .972 1 55 336 

Ergebnisse in Sch illing je  Arbeitskraft 

1 4 5 037 
1 1 8 284 

70 477  
33 1 1 1  
2 7 .946 

9 .420 
1 88 . 76 1 
1 40 .546 

1 1 1  1 63 1 30 562 
89.846 1 05 009 
85 .505 78 449 
35 1 52 33 .976 
34 230 3 1  403 
1 6 . 1 23 1 3 070 

1 75 . 3 5 1  1 83 .458 
1 34 7 4 1  1 39 .977  

205 .765 205 .63 1 1 64 .355 1 69767 1 73 . 6 2 1  1 96 .397 2 1 2 . 087 1 75 .666 1 37 . 7 7 1  1 6 1 1 6 1 
84 955 7 6 . 1 40 64 .539 70 .750 68769 80 .945 83 .497 72 .398 54 .654 64 .59 1 
7 7 .033 50.253 54 .828 56 .438 54 .602 70 .406 70 .058 6 1 .202 45.309 53 .873 

8 4 3 56 54 . 1 46 6 7 . 1 46 76 ,348 68 .300 78 .573 84 .854 75 .483 64 .449 70.898 
93 .522 68 .085 7 7 .068 88 .267 79 .609 89 .078 98 .8 1 5  88 .600 80.082 85 . 540 , 
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Betriebsergebnisse Tabelle 1 1 1  
von Acker-Grünlandwirtschaften des Wald- und Mühlviertels, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

1 0-20 ha 20-50 ha 

Außer der 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  4 20 1 8 6 44 5 41 21 1 8 80 
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  488 576 629 689 6 1 5 452 6 1 0 642 7 1 7 644 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  1 6,26 1 6,85 1 5,28 1 5,96 1 6, 1 7 34,69 32,26 26,78 29,85 30, 1 7 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 4,09 3,70 4,60 4,00 4,05 9,00 9,86 8,51 1 1 ,94 9,96 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 1 2,1 7 1 3, 1 5 1 0,68 1 1 ,96 1 2, 1 2 25,69 22,40 1 8,27 1 7,9 1 20,21 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 1 ,79 1 3, 1 2 1 0,42 1 1 ,70 1 1 ,97 25,69 22,33 1 7,90 1 7,4 1 1 9,96 

Arbeitskräfte insgesamt 1 7,81 1 7,25 1 7,89 1 7,37 1 7,46 9,66 1 0, 1 7 1 1 ,75 1 1 ,90 1 0,92 
davon Familien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 7,81 1 7,24 1 7,83 1 7,37 1 7,43 9,20 9,74 1 1 ,54 1 1 ,63 1 0,57 
Gesamt-Fami lien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 9,40 1 7,73 1 8,63 1 8,56 1 8, 1 4 9,81 1 0,30 1 2,34 1 2, 1 4 1 1 , 1 8 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 47,22 1 42,64 1 23,83 1 03,56 130,01 1 36,58 1 20,87 1 1 2,80 1 06,33 1 1 5,93 
davon Kühe (Stück) . .  78, 1 7 7 1 , 1 5 66,52 56,95 67, 1 8 66,51 57,77 63,62 60,44 59,78 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .804 1 .366 1 .361 1 .3 1 2 1 .353 1 .934 2.009 1 .597 848 1 .674 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.290 1 8.333 1 5.455 13.969 16.705 18.646 1 5.594 1 4.682 1 3.562 14.956 

davon Rinder. . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.488 7.254 6.464 4.501 6.51 5 7.069 6.3 1 6 5.5 1 5 5.002 5.852 
Milch u. a . . . . . . . • . . . . . .  8.290 7.068 5.762 5.507 6.409 8.057 6.743 6.742 6.61 7 6.71 5 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .  2.227 3.761 3.0 1 1 3.622 3.524 3.042 2.238 2.195 1 .746 2 . 129 
Sonstiges . . . . . . . • . . . . . .  285 250 21 8 339 257 478 297 230 1 97 260 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3. 1 1 3 1 . 1 1 8 873 1 .688 1 . 1 56 1 .558 1 .769 1 .441 1 .589 1 .651 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  3.430 3.548 2.665 1 .963 3.003 2.586 2.789 2.803 2.245 2.684 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  1 .753 1 .720 1 .441 1 .4 1 5 1 .584 2.029 1 .588 1 .543 1 .380 1 .535 

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  27.390 26.085 21 .795 20.347 23.801 26.753 23.749 22.066 1 9.624 22.500 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  - 1 2 58 - 22 274 226 1 06 1 06 1 72 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8.345 1 5.966 1 4.435 1 5.424 1 5.434 20.843 1 5. 1 65 1 4.479 1 2.406 1 4.440 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  5.1 64 4.652 4.249 4.402 4.492 4.969 4.042 4.092 3.367 3.9 1 9 

Aufwandswirksame MWSt. 2.397 2.1 75 1 .569 1 .776 1 .929 2.781 2.242 1 .9 1 0 1 .774 2.065 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 8.345 1 5.978 1 4.493 1 5.424 1 5.456 21 . 1 1 7  1 5.391 1 4.585 1 2.5 1 2 1 4.61 2 

Landwirtschaftliches Einkommen 9.045 1 0. 1 07 7.302 4.923 8.345 5.636 8.358 7.481 7.1 1 2 7.888 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  -4.928 -3.4 1 1  -6.1 78 -8.054 -5.061 -3.276 -525 -2.231 -2.307 -1 .3 1 1 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  7.842 7.663 4.398 6.51 1 6.528 8.443 8.0 1 2 6.625 5.496 7.1 58 
davon Maschinen und Geräte . .  2.299 3.371 2.1 1 3 1 .9 1 4 2.743 7.626 3.5 1 6 3.250 3.590 3.464 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  1 30.9 1 6 1 48.072 88.4 1 4 67.579 1 1 3.272 201 .667 21 9.035 1 55.408 1 38.41 0 182.7 1 4 
Landwirtschaftliches Einkommen 1 06.641 1 32.604 76.087 57.599 99.890 1 44.789 1 86.634 1 33.91 0 1 23.820 1 57.444 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  57.783 58. 1 22 35.324 89. 1 3 1 56.678 1 35.951 69.491 78.760 53.031 68.323 
davon Nebenerwerbseinkommen 36.902 1 4.93 1 1 4.536 48.579 21 .259 83. 1 32 2 1 .0 1 2 28.049 1 3.232 21 .2 1 8 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  20.492 34.453 1 3.91 1 30.91 1 27.1 1 2 48.220 36.309 41 .528 26.933 35.608 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  389 8.738 6.877 9.641 8.307 4.599 12 . 1 70 9. 183 1 2.866 1 1 .497 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  1 64.424 1 90.726 1 1 1 .41 1 1 46.730 1 56.568 280.740 256. 1 25 2 1 2.670 1 76.851 225.767 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99.932 130.701 80.474 1 1 1 .747 1 1 0.782 270.207 1 62.964 139.906 1 1 7.378 146.047 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  1 53.790 1 51 .2 1 7 12 1 .828 1 1 7. 1 39 1 36.31 7 276.946 233.520 187.796 1 64.908 206.044 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  62.347 65.426 47.429 33.253 54. 1 98 81 .263 96.450 73.889 66.807 83.828 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  50.786 58.625 40.953 28.342 47.877 61 .261 85.8 1 1 64.827 6 1 . 1 52 74.626 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
öffentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  62.928 67.1 80 50.225 53.335 59.620 92.263 95.573 77.480 70.931 85.2 1 5 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  71 .887 81 .991 57.391 67.570 72.1 06 1 1 1 .397 1 1 1 .359 96.280 83.674 1 0 1 . 1 72 
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Tabel le 1 1 2 
Betriebsergebnisse von Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels, gegl iedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

Zah l  der Betriebe . 
Seehöhe In Metern 

Ku lt u rf läche 
davon Wald 

Landw, Nutzfl . 
Reduzierte landw, 

Nu tzfläche 

Arbeitskrafte i nsgesamt 
davon Fam I l i en­

arbeitskräfte 
Gesamt-Fam i l ien­

arbeitskrafte (G FAK) 

Viehbesatz in GVE 
davon Kühe (Stück) . 1 

Hektar 
Je Betr ieb 

je 
1 00 ha 

RLN 

AlJller der 

Zone 

1 0  
384 

1 7 , 74  
3 , 1 4 

1 4 ,60 

1 4 , 53 ' 

1 5 , 8 1  

1 5 ,80 , 

1 6 ,36 

85 ,53 
3 1 ,09 

1 0-2 0  " a  

Berghofezorle 

Betriebscharakteristik 

1 0  
566 

-I 
1 6 , 1 7  

1 ,76  
1 4 . 4 1  

1 4 .40 : 

1 7 ,36 

1 7 ,35 1 
1 7 , 8 1  

84 ,02 1 
4 1 , 1 9  

5 
642 

i-
1 6 , 55  

4 ,2 1 
1 2 ,34 

1 2 ,09 1 

1 4,84  

1 4 ,84 
1 

1 5 ,56 

93 ,33 
45 ,22 1 

1 5  
585 

1 6 ,26 
2 ,3 6  

1 3 ,90 

i 1 3 ,82 

1 6 .82 

1 6 , 8 1  

1 7 ,32 

86,04 
42 ,07  

,'\ l J lkr  dr_' r 
Zür,r? 

20 
434 

30 ,07 
5 ,0 1 

2 5 .06 

24 ,99 1 

9 . 47  

9 ,43 1 
9 .70 

76 ,29 
2 1 ,32 

34 
574 

29 . 1 8  
6 ,22 

22 ,96 

2 2 , 7 1  

1 0 , 8 1  

1 0 ,67 

1 0 ,97 

84 ,56 
26 ,62 

t)l'rqhof02ZPr!l' 

7 
598 

34 ,98 
9,89 

25 .09 

24 ,9 5 1  

9 ,23 

9 ,05 

9 .42 

7 2 . 1 2 
32 ,83 

3 
68 1  

25 ,86 
9 ,23 

1 6 ,63 

1 6 , 3 1  

1 0 ,64 

1 0 ,64 

1 1 ,09 

98 ,99 
54 ,82 

44 
585 

29 ,86 
6 ,97  

22 .89 

22 ,66 

1 0 ,54  

1 0 ,39 

1 0 , 7 1  

83 , 1 0  
28 ,92 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzu ng 
T ierha l tung 

davon R i nder .  
Mi lch u ,  a .  
Schwe i ne ,  
Sonst iges 

Waldbau 
Son stige E rt rage 
Ertragswirksame MWSt 

Rohertrag insgesamt 

A u fwand 

Fremdlohnaufwand 
Sachaufwand 
davon Absc h re i bungen 

Aufwandsw i rksame MWSt. 

Aufwand i nsgesamt (subJekt iv )  

5 .269 
1 5 ,899 

4 .884 
2 .648 
7 .985 

382 
960 , 

2 . 564 
1 , 80 1  

6 .949 
9.940 

3 9�5 i 
3 .095 
2 .658 

1 92 
378 1 

1 .992 
1 .448 

3 . 9 72 !  
1 5 .205 

4 .5 1 11 
4 .322 
5 .967  

405 1 837  
2 .268 
1 .667  

26 .493 20 .707 2 3 .949 
1 - I 

1 1  
1 7 .888 1 
4 .422 1 
2 .063 

1 5 .095 
4 . 288 1 
2 .075 

1 8 .562 
5 1 8 9 1  
1 .952 

1 7 .899 1 5 .095 1 8 .562 
-- -j 

Landwirtschaft l iches E i n kommen 8 .594 5 6 1 2 1 5 .387 1 
Ve rmögensrente -3 ,837  -8 . 1 09 -6.264 

Invest it ionen Insgesamt 
davon Masch inen und Gerate 

5 , 5 1 4  
1 1 65 1 

5 .977  4 .497  
4 .275  1 ,099 

I 

6 .303 
1 1 .08 1 

4 . 1 0 7  
3 . 36 1  
3 . 376  

237  
478  

2 .053 
1 .495 

5 .962 
1 7 . 1 5 7 

5 .52 7 
2 . 1 49 
9 .252 

229 
566 

1 .062 
1 .863 

5 .290 
1 4 .493 

5 , 8 1 1 1 
2 .267 
5 .969 

446 
789 

1 .690 
1 .669 

5 .905 
9 . 1 46 

4 672 ' 
3 .230 
1 .039 

205 
2 .205 
1 1 98 ' 
1 .402 

3 .245  
1 1 .637 

4 .265 1 
5 . 735  
1 .298 

339 
2 ,590 
1 1 7 1  
1 420 

5 .302 
1 3 464 

5 . 55 1 
2 .584 
4 .929 

400 
1 1 07 
1 . 585 
1 . 6 1 3  

2 1 .4 1 0  26 .6 1 0  23 .93 1 1 9  856 20 .063 23 .07 1 

1 5 84 7  
4 . 482 
2 .048 

37  
1 7 .245 
3 .083 ' 
1 . 788 

3 5  
1 8 . 1 26 
4 1 2 2 ,  
1 963 

1 89 
1 2 .9 1 3  

3 5 72 ,  
1 733  

1 3 ,005 
4 1 74 1 1 .837  

60  
1 7 0 1 8  
4 .028 
1 .9 1 9  

1 5 . 847  1 7 . 282 1 8 . 1 6 1  1 3 1 02 1 3 .005 1 7 .078 

I 5 .563 
-7 . 709 

5 .655  
3 .585  

9 32 8 , 5 , 7 70  6 .754 1 7 .058 5 .993 
539 3 .292 -1 1 77 -2.077 -2 .88 1 

3 . 5 1 8  
2 .0 1 6  

6 . 1 00 1 2 1 3 7 
2 ,264 4 202 

6 876 
4 .02 1 

7 . 1 50 
2 .667  

Ergebnisse i n  Schilling je Betrieb 

Betr iebse inkommen 
Landwirtsch aft l i ches E i nkommen 
Nebene inkommen .  
davon Nebenerwerbse inkommen 

Soziale inkommen , 
Öffentl iche Zusch üsse 

Gesamte i nkommen 
Verbrauch 

Rohertrag je Vo " -AK 
Betriebse i nkommen je Vol I-AK 
Landw, E inkommen Je Fam.-AK 
Gesamterwerbseinkommen I nk l  

öffent l .  Zuschü sse je G FAK 
Gesamte i n kommen je GFAK 

, 1 I 
1 45 . 1 55 98 .8 1 3 82 .865 
1 24 . 8 7 1  80 .8 1 3  65 . 1 29 
44 .33 1 38 .304 48 .868 
26 .692 1 8 288 1  23 .322 
1 7 .523  1 8 706 1 20 ,928 1 1 1 6 1 ,3 1 0 4 ,6 1 8 

1 69 ,202 1 1 9 , 1 1 7 1 1 3 .997 
1 20 . 1 63 1 1 5 .30 1 1 1 8 ,035 

94 .805 266793 ' 1 70 7 1 1 200 ,922 1 28 .392 1 72737  
76 .88 1 233 1 07 1 3 1 .037 1 68 5 1 2 1 1 5 . 1 1 6 1 35 80 1  
40 .907 4 1 .433 62 .339 7 5 698 87 3 7 3  65 .94 1 
1 9 .542 22 .240 22 .347 42 .290 23 .437  2 5 .470 

i 1 9 .237 1 7 .993 33 .8 1 5 1  27 .869 40.694 33 .3t>6 
2 . 1 28 1 .200 6 . 1 7 7  5 .539 23.242 7 . 1 1 5  

1 1 7 788 274 .540 1 93 .376 244 2 1 0 202 .489 2 0 1 742 
1 1 5 .922 1 7 1 .406 1 6 1 .264 1 52 944 1 50 .492 1 59 .345  

Ergebnisse i n  Schill ing je Arbeitskraft 

1 67 5 7 1 1 1 1 9 ,280 1 6 1 ,3 8 1
1 63 , 1 88 39 ,528 46 . 1 86 

5 4 392 32 .346 36 .30 1  

63 .808 39 , 1 52 49 .473 
7 1 1 80 1 46 .446 1 60 598 1 

1 2 7 .289 280.993 2 2 1 ,378 2 1 5 . 1 2 5  1 88 .562 2 1 8 ,890 
40785 1 1 2 . 735 1 69 5 3 7 1  87 .248 73 .985 ' 7 2 ,324 
33 .093 98 .9 1 8  54 ,077 ' 7 4 .630 66 .335 57 .680 

4 1 1 72 1 05 .835  64 .047 92 .049 89 .450 69,384 
! 49.209 1 1 3 .258  77 .62 1 1 1 03 ,907 1 1 1 948 , 83 , 1 28 

--
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Tabelle 1 1 3 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Wald- und Mühlviertels 

Acker-GrOnlandwirtschaften Ackerwirtschaften 

Außer der 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  9 61 39 24 1 24 30 44 1 2 3 59 
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  474 594 635 705 630 413 570 628 68 1 585 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  22,98 24,93 20,87 23,81 23,47 24,80 22,03 22,56 25,86 22,24 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 5,88 6,93 6,50 8,49 7, 1 3 4,21 3,77 6,06 9,23 4,39 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 1 7, 1 0 1 8,00 1 4,37 1 5,32 1 6,34 20,59 1 8,26 1 6,50 1 6,63 1 7,85 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 6,86 1 7,95 1 4,06 1 4,92 1 6, 1 4 20,52 1 8, 1 4 1 6,29 1 6,3 1 1 7,71 

Arbeitskräfte insgesamt 1 3,29 1 2,64 1 4,09 1 3,77 1 3,24 1 1 ,39 1 3,67 1 2,04 1 0,64 1 3,28 
davon Famil ien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 3,03 1 2,35 1 3,94 1 3,58 1 3,01 1 1 ,36 1 3,59 1 1 ,95 1 0,64 1 3,20 
Gesamt-Fami l ien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 4,07 1 2,88 1 4,74 1 4,32 1 3,65 1 1 ,72 1 3,96 1 2,49 1 1 ,09 1 3,61 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 41 ,3 1 1 28,44 1 1 7,00 1 05,38 1 20,93 79,09 84,32 82,72 98,99 84,39 
davon Kühe (Stück) . .  71 ,69 62,42 64,73 59,25 62,41 24,28 32,98 39,03 54,82 34,67 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .874 1 .784 1 .507 1 .006 1 .561 5.752 6.0 1 4 4.939 3.245 5.740 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8.045 1 6.546 1 4.977 1 3.701 1 5.574 1 6.777 1 2.506 12 . 1 75 1 1 .637 1 2.422 

davon Rinder. . . . . . . . . • . . . . . . . .  6.8 1 1 6.641 5.877 4.832 6.087 5.332 5.0 1 9 4.59 1 4.265 4.922 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  8 . 1 62 6.858 6.368 6.239 6.602 2.300 2.629 3.776 5.735 2.923 
Schweine . . . . . . • . . . . . . . .  2.680 2.767 2.506 2.385 2.625 8.869 4.524 3.503 1 .298 4.249 
Sonstiges . . . . . . . . • . . . . .  392 280 226 245 260 276 334 305 339 328 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.249 1 .542 1 .224 1 .623 1 .475 686 609 1 .521 2.590 833 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  2.962 3.055 2.751 2. 1 48 2.799 1 .5 1 6 1 .822 1 .733 1 . 1 7 1 1 .788 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  1 .906 1 .634 1 .504 1 .392 1 .553 1 .844 1 .573 1 .534 1 .420 1 .562 

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  27.036 24.561 21 .963 1 9.870 22.962 26.575 22.524 21 .902 20.063 22.345 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  1 52 1 51 88 70 1 1 9 30 20 94 - 34 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.733 1 5.444 1 4.462 1 3.434 1 4.793 1 7.439 1 6.803 1 5.738 1 3.005 1 6.506 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  5.06 1 4.255 4.1 53 3.722 4. 1 25 3.488 4.1 92 4.383 4. 1 74 4.227 

Aufwandswirksame MWSt. 2.6 1 0 2.2 1 9 1 .780 1 .774 2.0 1 7 1 .871 2.0 1 2 1 .843 1 .837 1 .975 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 9.885 1 5.595 1 4.550 1 3.504 1 4.9 1 2 1 7.469 1 6.823 1 5.832 1 3.005 1 6.540 

Landwirtschaftliches Einkommen 7.1 51 8.966 7.4 13 6.366 8.050 9.1 06 5.701 6.070 7.058 5.805 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  -4.0 1 1 -1 .529 -3.735 -4.264 -2.642 -784 -5.394 -3.722 -2.077 -4.993 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  8 . 180 7.893 5.777 5.843 6.936 4.1 24 6.047 8.3 1 6 6.876 6.496 
davon Maschinen und Geräte . .  5.262 3.465 2.8 1 7 3.02 1 3.209 1 .758 3. 1 42 2.651 4.021 3.069 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  1 56.747 1 85.280 1 2 1 .028 1 07.558 1 49.505 21 4.824 1 3 1 . 1 70 1 2 1 .426 1 28.392 1 29. 1 06 
Landwirtschaftliches Einkommen 1 20.566 1 60.940 1 04.227 94.981 1 29.927 1 86.855 1 03.4 1 6 98.880 1 1 5.1 1 6 1 02.807 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  86.289 64.082 56.451 68.677 62.768 42.661 49. 1 23 57.634 87.373 51 .926 
davon Nebenerwerbseinkommen 53.766 1 8. 1 30 21 . 1 05 28.572 21 .240 34. 1 3 1 20.1 1 7 29.5 1 7 23.437 22. 1 56 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  30.601 35.4 1 5 27.346 28.646 31 .553 1 7.79 1 25.505 23. 1 97 40.694 25.449 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  1 .922 1 0.537 8.000 1 1 .459 9.975 739 3.501 4.920 23.242 4.32 1 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  206.855 225.022 1 60.678 1 63.658 1 92.695 229.5 1 6 1 52.539 1 56.5 1 4 202.489 1 54.733 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 62.04 1 147.62 1 1 09.401 1 1 4.869 1 29.201 1 49.509 1 35.996 1 29.457 1 50.492 1 35.039 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  203.431 1 94.3 1 2 1 55.877 1 44.299 1 73.429 233.3 1 9 1 64.770 1 8 1 .9 1 0 1 88.562 1 68.261 
Betriebseinkommen je VoI I-AK . .  69.955 81 .661 61 .093 52.353 69.962 91 .91 4 52.897 61 .9 1 0 73.985 54.895 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  54.881 72.599 53. 1 78 46.878 61 .875 80. 1 58 41 .950 50.795 66.335 43.977 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
öffentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  74.300 82.0 1 1 64.335 63. 1 9 1 73.1 43 88.038 50.1 65 65.524 89.450 53.637 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  87.200 97.329 77.531 76.599 87.465 95.435 60.236 76.926 1 1 1 .948 64.1 95 

1 62 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 165 von 185

www.parlament.gv.at



Tabel le 1 1 3  ( Fortsetzung )  
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in d e n  Bodennutzungsformen des Wald- und Mühlviertels 

Außer der 
11 

Zone 

Wald- und M u h l\,lerlcl InsgeseHnt 

Berghofnzone 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe 39 1 1 05 , 5 1  2 7  1 83 
Seehähe in  Metern 420 582 633 703 6 1 2  

- - - - -

Ku l tu rf läche . 2 4 , 5 7  2 3 , 4 6  2 1 ,38 2 3 , 9 7  22.98 
davon Wald Hektar 4,42 1 5 ,33 6 ,3 6 ,  8 ,55 , 6 ,05 

Landw. Nutzfl je Betrieb 2 0 , 1 5 1 8 , 1 3  1 5 ,02 1 5 ,42 1 6 ,93 
Reduzierte landw. 

Nutzf läche . .  20,06 1 8 ,05 1 4 , 7 4  1 5 ,03 1 6 , 7 5  - - -j - - I 1 -- 1 - , -

Arbeitskräfte insgesamt 1 1 ,59 1 3 . 1 6  1 3 ,40 1 3 , 5 1  1 3 ,26 
davon Fam i l ien-

arbeitskräfte . . .  • ' 1 je 1 1 ,5 3 1 1 2 ,97 1 1 3 ,26 1 3 , 3 4 , 1 3 ,09 
Gesamt-Fam i l ien-

arbeitskräfte (GFAK) . 1 00 ha 1 1 ,9 7  1 3 ,43 1 3 ,97 1 4 ,06 1 3 ,63 - - RLN - - - -

Vieh besatz i n  GVE . .  1 85 ,67 1 1 06.0 8 1  1 05 ,3 7 1  1 04 ,85 1 1 05 , 7 7  
davon Kuhe (Stuck) . 29,30 47,50 56,01  58,88 5 0,90 

Ergebnisse in Schill ing je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Boden nutzung . 
T ierhaltung -

davon R i nder. 
M i lch  u .  a .  
Schweine . 
Sonstiges 

Waldbau . .  
Sonst ige Erträge 

-

. . . . . .  . 

Ertragswirksame MWSt. -- -- -

Rohertrag insgesamt . - - --

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . 
Sachaufwand . . .  
davon Abschre ibungen . 

-

. . . . . .  -

-

. . .  

Aufwandswirksame MWSt. - - -

Aufwand i nsgesamt (subjektiv) . -- - - -

Landwirtschaft l iches Einkommen 
Vermägensrente . . . .  - -

Investit ionen i nsgesamt 
davon Masch inen und Geräte 

Ergebnisse 

Betriebseinkommen . 
Landwirtschaft l iches E inkommen 
Nebeneinkommen .  . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozia le inkommen . 
Öffent l iche Zuschusse .  

Gesamteinkommen . .  
Verbrauch 

1 " 

5.34 1 ! 3.930 2 .67 1 , 
1 6 .9 1 1 1 4 ,495 1 4 .02 7 - I 1 

-

5,490 5 . 8 1 7 5 .440 ' 
2 .920 1 4 . 7 1 3  5 , 4 9 0 '  
8 .2 1 3  3 .657 , 2 .844 

2 8 8 ' 308 253 1 
8 5 1 , 1 .0 7 0  1 .3 2 5  

1 .670 ' 2 , 4 3 1 2 . 4 0 5  ' 
a 5 1 1 � 603J 1 .5 1 4  -- I 26.62 4 1  23 .529 ! 2 1 . 9 4 2 ,  - - -

, i 1 
43 86 '  90 

1 7 .682 1 1 6 1 32 , 1 4 .895 
3.654 4 .2 1 9 '  4 . 23 1 1 
1 .949 2 1 1 4 , 1 .8 0 1  - - -

1 7  �7 2 5 1 1 6 .2 1 8  1 4 .985 , - -

8.899 ' 7 .3 1 1 6 . 9 5 7  
- 1 1 2 6 ,  -3 . 4 8 7  -3 . 7 3 1 

I - , 

4.552 , 6 .952 6 .642 
2 . 1 29 3 .298 2 . 764 

in Schill ing je Betrieb 

1 

1 1 9 2 
1 3 .529 -

4 . 7 8 5  
6 . 1 9 7 
2 .294 

, 

3 .2 9 5  
1 4 .269 

. -

5 .603 
5 .079 
3 .298 

253 , 289 
1 . 703 1 .2 0 8  
2 068 2 . 3 7 8  
1 .394 1 556 - -

1 9 . 886 2 2 . 706 - -

64 83 
1 3 .398 1 5 .504 

3 . 758 4 . 1 65 
1 . 780 2 . 000 - , -

1 3 .462 1 5 .587 - ,--
6.424 7 . 1 1 9  

-4 082 -3 .6 1 8  - -

5 . 9 2 7  6 . 7 5 2  
3 . 1 02 3 . 1 49 

2 0 7 .52 1 1 58.046 1 2 1 1 04 1 09 . 1 78 1 4 1 .437 
1 78 . 5 1 4 1 3 1 .964 1 02 . 5 4 6  9 6 . 5 53 1 1 9 . 2 4 3  

48 1 64 1 5 6 . 5 5 1 , 56.793 1 7 0 . 1 30 1 58.49 1 
2 7 .863 1 9 . 1 5 1 1 2 3 . 6 8 7  2 8 . 1 9 6 2 1 . 5 9 1  
1 9 .4 1 8  30 4 1 5 1  2 6 . 0 6 0  2 9 . 5 6 4  2 9 . 1 45 

883 6.985 7 046 1 2 .370 7 75 5  
226.678 1 1 88 5 1 5 1 1 59 . 3 39 1 1 66.683 1 7 7 . 7 3 4  
1 5 1 .092 1 4 1 .8 0 1  1 1 5 . 5 1 7 1 1 7 . 6 2 5 ' 1 3 1  .454 

Ergebnisse in Schil l ing je Arbeitskraft 

Rohertrag je Voll-AK . 
Betriebseinkommen je Vol l -AK 
Landw. E inkommen je Fam.-AK . 
Gesamte rwerbse inkommen inkl 

äffentl Zuschusse je  G FAK . 
Gesamteinkommen je G FAK . 

2 2 9 . 7 1 5 ' 1 78.792 1 1 63 . 7  46 ' 1 4 7 1 95 , 1 7 1 . 2 3 7  
89 .258 66.535 6 1 .3 1 3 5 3 . 768 63.680 
7 7 . 1 8 1  56.369 52.466 4 8 . 1 5 6 54.385 

86 3 1 6 ' 65 2 2 0 1 64 .724 6 4 .886 ' 65 .084 
94 .403 7 7 .766 , 7 7 .380 78.876 7 7 .850 

1 63 
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Tabelle 1 1 4  
Gewichtetes Bundesmittel der Betriebsergebnisse der Bergbauemgebiete 

Bundesmittel der Bergbauerngebiete Relation 

Bundesmittel 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone insgesamt zu 

Zone 
Bundesmittel 

t 2 3 Insgesamt (- 100) 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  1 89 293 316 400 1 .009 2.2 1 6 -
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  51 7 625 71 7 935 777 51 1 -

Kulturfläche . . . . . . . . . .  29,76 31 ,69 35,90 45,20 38,39 27,46 1 40 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 9,39 9,59 1 3,90 1 7,80 1 4, 1 5 7,68 1 84 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 20,37 22, 1 0 22,00 27,40 24,24 1 9,78 1 23 
Reduzierte landw. 
Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 7,00 1 7,99 1 5,40 1 3,92 1 5,60 1 6,08 97 

Arbeitskräfte insgesamt 1 3,02 1 2,44 1 2,95 1 4,61 1 3,38 1 2,90 1 04 
davon Fami l ien-
arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 2,62 1 2,04 1 2,60 1 4,27 1 3,00 1 2,44 105 
Gesamt-Fami l ien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 13,24 1 2,64 1 3,69 1 5,67 1 4,04 13,22 106 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 1 6, 1 4 1 1 5,33 1 1 9,47 1 1 4,76 1 1 6,26 1 04,66 1 1 1  
davon Kühe (Stück) . .  49,00 54, 1 4 59,94 53,74 55,59 42,44 13 1 

Ergebnisse i n  Schilling j e  Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.605 2.827 1 .509 662 1 .676 5.838 29 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8.297 1 5. 1 30 1 4.350 1 2.4 1 9 1 3.923 1 7.5 1 0 80 

davon Rinder . . . . . . . . . • . . . . . . . .  5.699 5.648 5.272 4.906 5.273 4.847 109 
Milch u. a . . . . . • . . . . . . . .  5.391 5.803 6.247 5.074 5.657 4.460 127 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .  6.591 3.200 2.263 1 .9 1 4 2.473 7. 140 35 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  616 479 568 525 520 1 .063 49 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .800 1 .660 2.452 3.306 2.479 1 .429 1 73 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  1 .964 2.368 2.405 2.452 2.409 2.529 95 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . . 1 .934 1 .635 1 .558 1 .441 1 .543 2.076 74 

ROhertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  27.600 23.620 22.274 20.280 22.030 29.382 75 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  324 266 268 275 269 320 84 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.985 1 6.047 1 4.644 13.496 1 4.731 1 9.468 76 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  3.774 3.978 3.947 3.583 3.830 4.1 07 93 

Aufwandswirksame MWSt. 2.040 2.084 1 .844 1 .792 1 .91 1 2.329 82 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 8.309 1 6.3 1 3 1 4.9 1 2 1 3.77 1 1 5.000 1 9.788 76 

Landwirtschaftliches Einkommen 9.291 7.307 7.362 6.509 7.030 9.594 73 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  -1 .479 -2.852 -2.963 -4.740 -3.574 -1 .047 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  5.529 7.222 6.802 6.741 6.933 6.895 1 01 
davon Maschinen und Geräte . .  2.462 3.025 3.1 1 7 2.945 3.021 3.045 99 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  1 87.782 1 61 .5 1 4 1 37.553 1 1 0.942 134.1 1 3 1 83.360 73 
Landwirtschaftliches Einkommen 1 57.947 1 31 .453 1 1 3.375 90.605 1 09.668 1 54.272 71 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  48.3 1 4 61 .292 66.1 89 83.784 71 .854 57.245 1 26 
davon Nebenerwerbseinkommen 24.293 23.765 30. 1 68 34.369 29.874 25.664 1 1 6 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  2 1 .063 29.61 1 27.335 33.7 1 3 30.670 25.760 1 1 9 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  2.958 7.9 1 6 8.686 1 5.702 1 1 .3 1 0 5.82 1 1 94 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  206.261 1 92.745 1 79.564 1 74.389 18 1 .522 21 1 .5 1 7 86 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 52.677 1 46.762 1 32.733 1 32.825 137.1 24 1 50.042 91 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  2 1 1 .982 1 89.871 1 72.000 1 38.809 1 64.649 227.767 72 
Betriebseinkommen je Voll-AK . .  84.839 72. 1 70 68.973 54.552 64.253 88.395 73 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  73.621 60.689 58.429 45.6 1 3 54.077 77.1 22 70 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 
öffentl . Zuschüsse je GFAK . . . . .  82.281 7 1 .740 72.206 64.493 68.875 87.383 79 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  91 .639 84.763 85.1 72 79.949 82.877 99.501 83 

1 64 
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Tabe l le  1 1 5 
Die Entwicklung der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebiete - Bundesmittel der Bergbauernbetriebe 

Zah l  der Betriebe 
See höhe in Metern . 

Kult u rf läche 
davon Wald 

Landw. Nutzf! 
Reduzierte landw. 

Nu tzfläche 

Arbeitskräfte insgesamt l davon Fami l Ien­
arbeitskräfte . 

Gesamt-Fam i l ien­
arbeitskräfte (GFAK) . I 

Vieh besatz in GVE 
davon Kühe (Stück) 

Hektar 
je Betrieb 

je 
1 00 ha 

RLN 

1 9 7 5  

9 1 4  
784 

38,20 
1 3 ,85 
2 4 ,3 5  

1 5 , 1 0  

1 4 ,40 

1 3 ,94 

1 4 ,85 

1 1 2 .33 
52,28 

1 9 76 
I Index 1 9 76 

, 1 9 7 0  � 1 00 ,  

Betriebscharakteristik 

960 
782 

3 7, 7 5  ' 
1 3 , 7 0  
24 ,05 

1 5 ,22 

1 3 ,92 

1 3 ,48 

1 4 , 5 1  I 
1 1 3 , 2 7  

5 4, 1 3  

9 7  

9 7  

9 8  

1 0 1 
1 04 

1 9 7 7  

976 
7 7 6  

37,95 I 
1 3 ,84 
2 4, 1 1 

1 5 ,44 

1 3 ,60 

1 3 , 2 1 

_
1 4 , 1 7  I 

1 1 3 , 7 1  
5 4 , 53 

Index 1 97 7  
" 9 76 -- 1 00 ,  

98 

98 

98 

1 00 
1 0 1 

Ergebnisse in Sch illing je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzu ng 
Tierha l tung 

davon R inder. 
Mi lch u .  a. 
Schweine 
Sonst iges 

Waldbau 
Sonstige E rt räge 
E rt ragsw I rksame MWSt. 

Rohertrag insgesamt . 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand 
Sachaufwand 
davon Abschreibungen . 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand i nsgesamt (subjektiv) 

Landwirtschaft l iches E inkommen 
Vermögensrente . 

Invest i t ionen i nsgesamt 
davon Masch inen und Geräte 

Betriebsei nkommen 
Landwirtschaft l iches E inkommen 
Nebene inkommen . 
davon Nebenerwerbse inkommen 

Soziale i nkommen . 
Öffent l iche Zuschüsse.  

Gesamte inkommen . 
Verbrauch 

Rohertrag je Voll-AK . 
Betriebse inkommen je Vol I-AK 
Landw. E i nkommen je Fam .-AK 
Gesamterwerbseinkommen i nk!  

ölfent! Zuschüsse je G FAK . 
Gesamte inkommen je GFAK . 

1 .4 79 
1 1 .793 

4 . 1 64 
4 . 5 4 2  
2 . 4 2 4  

6 6 3  
1 .844 
1 .949 

957 

1 8 .022 

255 
1 2 . 1 1 2  

3 . 1 7 1 
1 .4 4 2  

1 2 .367 

5 . 6 5 5  
-2 . 593 

4 . 9 7 7  
2 . 2 2 8  

-

2 ,093 I 
1 2 . 7 6 1  

4 ,566 
5,043 I 
2.566 

586 
2 . 1 98 I 
1 .9 7 4  
1 .063 

2 0.089 

269 
1 3 . 1 1 9  

3 .33 1 
1 .6 7 3  I 

1 3 .388 

6 . 7 0 1  
-2 . 1 76 

5 .229 I 
2 . 4 7 5  

1 42 
1 08 

1 1 0  
1 1 1  
1 06 

66 
1 1 9  
1 0 1 
1 1 1  

1 1 1  

1 05 
1 08 
1 05 
1 1 6 

1 08 

1 1 8 

1 05 
1 1 1  

I 

1 .4 76 i 
1 3 .364 

4 .856 
5 . 5 1 6 
2 .490 

502 
2 .625 I 
2 . 3 0 2  
1 .486 

2 1 . 2 5 3  I 

269 
1 4 .065 

3 . 5 8 4  
1 .849 I 

1 4 .334 

6 .9 1 9  
-2 .966 

6 07 1  
2 .856 

Ergebnisse in Schill ing je Betrieb 

1 04.356 
8 5 . 3 9 1  
50.359 
24 . 1 7 5  
1 8 . 2 4 1  

7 .943 
1 35 . 7 5 0  
1 04 069 

1 22 .947 
1 0 1 .989 

54 .229 
2 6.665 
1 8 .660 

8 .904 
1 56 .2 1 8  I 1 1 3 .069 

1 1 8 
1 1 9 
1 08 
1 1 0  
1 02 
1 1 2 
1 1 5 
1 09 

1 29 048 I 
1 06 .829 

58.8 1 1 
2 7 . 54 5  I 
2 1 . 1 3 7 
1 0 . 1 29 

1 65.640 I 1 2 6 .9 1 7  

Ergebnisse in Sch illing je Arbeitskraft 

1 2 5 . 1 53 
4 7 .993 
4 0 . 5 6 7  

5 2 . 4 0 4  
60.539 

1 44.3 1 8  I 
58.032 
4 9 . 7 1 1 

62 .288 
70 .737 

1 1 5 
1 2 1 
1 23 

1 1 9  
1 1 7 

1 56 . 2 72 I 
6 1 .456 
5 2 . 3 7 7  

66.048 I 
7 5 . 709 

7 1  
1 05 

1 06 
1 09 

97 
86 

1 1 9 
1 1 7 
1 40 

1 06 

1 00 
1 0 7 
1 08 
1 1 1  

1 0 7 

1 03 

1 1 6 
1 1 5 

1 05 
1 05 
1 08 
1 03 
1 1 3 
1 1 4  
1 06 
1 1 2  

1 08 
1 06 
1 05 

1 06 
1 0 7 

1 978 

1 .009 
7 7 7  

3 8 , 3 9  I 
1 4 , 1 5  
2 4 , 2 4  

1 5 ,60 

1 3 ,38 

1 3 ,00 

1 4 ,04 

1 1 6 ,26 
55,59 

1 .676 I 
1 3 .923 

5 . 2 7 3  
5 . 6 5 7  ! 
2 . 4  73 

5 2 0  
2 . 4  79 I 
2 . 4 09 
1 .543 

I n d e x  1 9 78 
, 1 9 7 7 � 1 00 ,  

9 8  

9 8  

9 9  

1 02 
1 02 

1 1 4 
1 04 

1 09 
1 03 

99 
1 04 

9 4  
1 05 
1 04 

2 2 .030 1 04 

269 
1 4 . 7 3 1  

3 .830 
1 .9 1 1 

1 5 .000 

7 030 
-3 . 5 7 4  

6 . 9 3 3  I 
3 . 0 2 1  

1 34 . 1 1 3  
1 09 .668 

7 1 .854 
29.874 
3 0 . 6 7 0  
1 1 .3 1 0  

1 8 1 .522 
1 3 7 . 1 24 I 

1 64.649 I 64.253 
54.077 

68.875 I 
82.877 

1 00 
1 05 
1 07 
1 03 

1 05 

1 02 

1 1 4 
1 06 

1 04 
1 03 
1 22 
1 09 
1 45 
1 1 2 
1 1 0 
1 08 

1 05 
1 05 
1 03 

1 04 
1 1 0  

1 65 
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Betriebsergebnisse von Weinbauwirtschaften Tabelle 1 1 6  
Aach- und HOgeliagen des 

HOgel- und Durchschnitt der Betriebe 
Terrassenlagen 

der Wach au Weinviertels Burgenlandes 
1 978 1 977 

Zahl der Erhebungsbetriebe . . . . . .  9 41 24 74 63 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  Hektar 7,36 7,33 6,48 7,03 6,48 
Landw. Nutzfläche . . . .  je 4,66 6,84 6, 1 9 6,2 1 5,78 
Weinland . . . . . . . . . . . .  Betrieb 2,97 3,92 3,84 3,71 3,57 

Weinernte, hl je Hektar Weinland . 62,71 65,76 78,62 69,95 59,71 

Arbeitsbesatz je Hektar Weinland 

Familienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . .  0,57 0,45 0,53 0,50 0,51 
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . .  0,04 0,05 0,04 0,04 0,09 

Arbeitsbesatz insgesamt . . . . . . . . . .  0,61 0,50 0,57 0,54 0,60 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar Weinland 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 01 .406 92.07 1 83.6 1 2 90.480 91 .425 
Aufwand subjektiv . . . . . . . . . . . . . . .  58.309 55.955 47.505 53.325 6 1 . 1 59 
Landwirtschaftliches Einkommen . .  43.097 36.1 1 6 36. 1 07 37. 1 55 30.266 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 3.534 - 3.545 - 9.735 - 5.727 - 9.570 
Ertrags-Kosten-Differenz . . . . . . . . . .  - 1 7.448 - 1 6.931 - 24.243 - 1 9.587 - 21 .3 1 4 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . • . .  52.1 35 43.5 1 8 42.699 44.51 5 41 .701 
Arbeitsverdienst . . . . . . . . . . . . . . . . .  24.030 20.329 1 9.541 20.604 1 4.863 

Aktiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  527.1 90 438.420 445.3 1 0 454.096 440.3 1 3 
Passiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50.5 1 9 43.736 3 1 . 1 54 40.3 1 0 55.229 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 66.239 1 84. 1 42 1 46.688 1 67.330 1 53.456 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  75.609 80.258 68. 1 26 74.498 59.406 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . .  85.467 87.036 74.9 1 1 82.327 69.995 
Gesamterwerbseinkommen (inkl. 
öffentl. ZWjchüsse) je Gesamt-
Fam.-AK (GFAK) . . . . . . . . . . . . . . . .  83.828 90.004 78.252 84.453 62.349 
Gesamteinkommen je Gesamt-
Fam.-AK (GFAK) . . . . . . . . . . . . . . . .  95.845 96.295 81 .280 90.479 66.753 
Arbeitsverdienst je Fam.-AK . . . . . . .  42. 1 58 45.1 76 36.870 4 1 .3 1 5 29. 1 75 

1 66 
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Betriebsergebnisse von Gemüsegartenbaubetrieben Tabelle 1 1 7  

Verhaltnis: Freiland zu Glas 

Durchschnitt der Betriebe 
Bis 5 :  1 aber 5 :  1 

1 978 1 977 

Zahl der Erhebungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3 1 1  24 28 

Gesamtfläche, Hektar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,50 3,45 2,93 2,1 1 

Freiland, Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . • .  1 01 ,52 1 59,59 1 28,1 4 1 05,31 
Glasfläche, Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35,36 1 5,32 26,1 7 24,26 

Gärtnerisch genutzte Fläche, Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 36,88 1 74,91 1 54,31 1 29,57 

Arbeitsbesatz je 1 00 Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Familienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,22 1 ,62 1 ,95 2, 14 
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,33 0,27 0,30 0,35 

Arbeitskräfte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ,55 1 ,89 2,25 2,49 

Betriebsergebnisse in Schilling je Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . .  7.483 3.654 5.728 5.7 1 4 
Aufwand subjektiv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.977 1 .954 3.050 3.242 
Gärtnerisches Einkommen . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . .  3.506 1 .700 2.678 2.472 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .069 - 65 549 1 77 
Ertrags-Kosten-Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  670 - 282 233 - 1 58 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  4.065 2.079 3.1 54 3.020 
Arbeitsverdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.965 1 .432 2.262 1 .985 
. 

Aktiven . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . • . . . . .  1 6.404 7.644 1 2.389 14.1 94 
Passiven . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 .881 932 1 .988 2.029 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  293.451 1 93.333 254.578 229.478 
Gärtnerisches Einkommen je Fam.-AK . . . . . . . . . . . .  1 57.928 1 04.938 1 37 .333 1 1 5.5 1 4 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 59.4 1 2 1 1 0.000 1 40.1 78 1 2 1 .285 
Gesamterwerbseinkommen (inkl. öffentl. Zuschüsse) 
je Gesamt-Fam.-AK (GFAK) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 59.1 1 9 1 06.728 1 39.492 1 1 8. 1 40 
Gesamteinkommen je Gesamt-Fam.-AK (GFAK) . . . .  1 63.524 1 08.951 1 43 . 147 1 23.1 63 
Arbeitsverdienst je Fam.-AK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 33.559 88.395 1 1 6.000 92.757 
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Betriebscharakteristik von Nebenerwerbsbetrieben Tabel le 1 1 8 

Flach- u r d  
Hugellagen 

Walej - .md 
M u h lvl€rtel 

Gewichtetes Mittel  I 

Zah I der  Betriebe . 

Gesamtf läche, ha . 
davon Kulturfläche ,  ha . 

RLN ,  ha  

Wa ld ,  ha  
Landwi rtschaft l iche 

f läche, ha  

Viehbesatz in GVE . 
davon Kühe . 

Nutz-

Arbeitskräfte im  Nebenerwerb: 
a ls Lohnempfänge r  _ 

tn Nebenbetrieben und 
Fremdenve rkeh r . 

I nsgesamt 

Fami l ienarbeitskräfte i n  der Land­
und Forstwi rtschaft _ 

Gesamtfami l tenarbeitskräfte . 

Anzah l  der Fami l ienangehörigen .  

Vol larbeitskräfte in der  Land- und 
Forstwi rtschaft ink lusive Fremd-

1 68 

arbeite r .  _ . . . . .  _ 

je ! je 
Betrieb I 1 ���a 

1 73 I 

9 , 8 1 I 
9 , 6 1  
1 ,8 2  

7 , 7 9  
7 , 7 7  I 
6,66 8 5 . 7 1  
2 , 7 5  I 35,34 

j e  
Betrieb I 

je 
1 00 ha 

RLN 

7 5  

1 3 , 3 7  
1 3 , 2 8  

2 ,86 

1 0 ,42 
1 0 ,3 1 

. -- - -

1 0 .82 1 04,99 
5,84 I 56,66 

Alpengebiet 

je 
Betrieb 

je I 1 00 ha 
RLN 

2 0 1  

2 2 , 1 9  I 
2 1 , 5 7  

8 ,0 1 I 
1 3 , 5 6  

8 , 1 5 
-1 

9,33 I 1 1 4 ,48 
4 ,76 5 8 , 3 5  

1 9 7 8  

je 
Be{�ieb I 1 00 ha 

RI N 

449 

1 5 ,07 
1 4 , 7 1  

4 , 3 7  

1 0 ,34 
8 , 1 7 I 
8 , 1 3 I 99,5 1  
3 , 8 5  4 7 , 1 3  

Gliederung der Familienarbeitskräfte 

0,66 

0,05 I 

8.53 

0,56 

0,71  ' 9 ,09 

1 , 1 8  I 1 5 ,26 

1 ,89 I 2 4 ,3 5  

5 , 5 4  7 1 ,24 

1 ,2 1  I 1 5 ,66 

I 0,67 

0,05 I 
6,52 0 ,60 

0 , 4 1  0 , 1 4  I 

7,3 1 

1 , 7 2  

I 
0,64 7 , 79 

0 ,08 I 1 ,00 , -- j -

0 , 7 2  6 ,93 0 ,74 I 9 , 03 0 ,72 I 8,79 

1 ,4 1  I 1 3 ,73 1 ,2 7  I 1 5 ,69 1 ,2 4  I 1 5 ,23 

2 , 1 3  I 20,66 2,01  I 24,72 1 ,96 , 24 ,02 

5 , 7 9  56 , 1 2  6 .20 76,03 
I I 

1 ,4 1  I 1 3 , 7 6  1 ,3 0  I 1 6 , 0 7  

5 ,82 7 1 ,20 
I 

1 ,2 7  1 5 ,58 

1 9 7 7  

j e  I 1 0b
e 

h 8.  Bctnch RLN 

428 I 

1 5 , 4 1  
1 5 .06 

4 ,45 

1 0 . 6 1  
8 , 1 9  

7 , 9 7  97 ,33 
3 ,90 47 .67 

0 ,62 7 ,60 

0,08 ! 0.94 

0 ,70 I 8,54 

1 ,2 8  1 5 , 7 1  

1 ,98 I 2 4 , 2 5  

5 ,88 7 1 , 8 7  I 

1 ,3 1  I 1 6 , 0 5  

1 1 '  
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Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben 

Flach- und 
Hugellagen 

s 

Wald� u n d  
Muhlvlertel 

s 

Alpengebiet 

s 

Tabe l le 1 1 9 

Gewichtetes Mittel 

1 9 7 8  
S 

1 9 77 
S 

Ergebnisse je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 

Bodennutzung . 
davon Getreide . 

Hackfrüchte. 
Sonstiges 

Tierhaltung . 
davon R inder. 

Waldbau . 

M i lch . .  
Schweine .  
Sonstiges 

Sonstige Erträge 

Ertragswirksame Mehrwertsteuer . 

Rohertrag insgesamt . 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand 
Sachaufwand .  

davon Abschreibungen . 

Aufwandswirksame Mehrwertsteuer . .  
- -

Aufwand insgesamt (subjektiv) . 

Landwirtschaft l iches E inkomrnen . .  . 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . .  . 
Investit ionen insgesamt . . . . . . . . . .  . 

davon Maschinen und Geräte . . . .  . 

8 .754 
3 .943 

4 7 1  
4 .340 

1 6 .2 1 0  
3 .2 1 2 
3 . 4 4 7  
7 . 7 4 9  
1 .802 

623 

3 .7 1 5 

2 . 1 86 

3 1 .488 

296 
2 5 . 6 7 8  

5.899 

3 .0 7 7  

2 5 .974 

5.5 1 4  
- 6.293 

9 .5 1 2  
3 .595 

2 . 3 7 7  
1 .5 7 3  

3 5 3  
4 5 1  

1 4 .546 
4.308 
5 .409 
3 .680 
1 . 1 49 

556 

2.522 

1 .4 4 1  

2 1 .442 

33 
1 8 . 1 1 2  

5 . 1 82 

2 . 1 5 7  
- --- -

1 8 . 1 45 

3.297 
6.646 
7_090 
3 . 7 1 9  

1 .403 
3 7 1  
1 07 
9 2 5  

1 2 .958 
4 .540 
5 . 2 6 2  
2 . 4 9 8  

658 

2 .028 

3 . 1 76 

1 .4 9 1  

2 1 .056 

233 
1 7 .904 

4.838 

2.348 

1 8 . 1 3 7  

2 .9 1 9  
8 7 5 7  
9.544 
3 .939 

Gliederung des Einkommens je Betrieb (bzw. Haushalt) 

Zusätzl iches Erwerbseinkommen 
Gehältern und Löhnen . 
Fremdenverkehr  . . . . . . .  . 
Nebenbetrieben 

r-- � 

aus:  

- - - - -

Zusätz l iches Erwerbseinkommen insgesamt . 
Soziale in kommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Öffentl iche Zuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

f- -- -
Nebeneinkommen insgesamt. . .  . . . . . . .  . 
Landwirtschaft l iches E inkommen . . . . . . .  . f-� - -

Gesamteinkommen . . . .  
Verbrauch . . . . .  
Betriebseinkommen . 

1 24.894 
2 . 1 06 
6 . 4 1 0 

1 23 .266 
1 .8 5 6  
5 . 4 5 4  

- f- -

1 33 .4 1 0  
2 5 .5 1 7 

2 .409 

1 6 1 .336 
42 .844 

- � -

204. 1 80 
1 60.909 

64.3 5 1  

1 30 . 5 7 6  
3 2 .023 

4 .227 

1 66.826 
33.992 

2 00.8 1 8  
1 49 . 1 2 4  

5 3 . 1 89 

1 03 .643 
1 4 .670 

6 .520 

1 24 .833 
29 .495 

5 .428 
- - - -- - - --

1 59 .756 
23790 

1 83 .546 
1 44.0 1 9  

42 . 1 03 

Rohertrag und Einkommen je Arbeitskraft 

ROhertrag je Vollarbeitskraft . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Betriebseinkommen je Vollarbe itskraft. . . . .  . 
Landwirtschaft l .  E inkommen je Fami l ien-AK . .  . 
Gesamterwerbseinkommen ink l .  öffent l .  

Zuschüsse je GFAK. . .  . . . . . . . ' . . . 
Gesamteinkommen je GFAK . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 2  

2 0 1 .073 
52.886 
3 6 . 1 34 

94.43 1 
1 07 .9 1 8 

1 55.828 
3 7 .493 
2 4 .0 1 3  

79.245 
94.279 

1 3 1 .027 
3 2 . 1 47 
1 8 .604 

76.464 
9 1 . 1 04 

5 . 0 4 1  
2 . 2 3 2  

3 1 2  
2 .4 9 7  

1 4 7 1 5  
3 .876 
4 .4 1 1 
5 . 1 60 
1 .268 

1 . 1 69 

3 . 3 5 1 

1 .8 1 7 

4 .342 
1 .980 

338 
2 .024 

1 4 . 008 
3 .497 
4 63 5  
4.789 
1 .087 

970 

2 .874 

1 73 0  

2 6 . 0 9 3  I 2 3 .924 

237 
2 1 .648 

5 389 

2 .672 

222 
2 0.432 

5 .2 1 1 

2 .544 � - -
21885 I 20.654 

3 2 7 0  
- 7 600 

7 .9 9 5  
3 .666 

4.208 
7 .3 1 0 
9 .2 1 6  
3 . 74 7  

1 1 6 2 1 0  
7 .0 5 1  
6 .356 

- -
�---

1 29 .6 1 7  
2 7 7 2 1  

3 . 78 3  

1 6 1 . 1 2 1  
34.379 

1 95.500 
1 52 .893 

54.3 7 1  

1 67 . 4 7 8  
42 .7 1 5  
2 7 .630 

8 5 .4 9 5  
99 .62 1 

1 1 4 . 6 5 1  
6.380 
6.405 

r- �- -

� 

1 2 7 .436 
1 8 . 796 

3.702 

1 49 .934 
2 6 . 7 8 1  

1 76 . 7 1 5  
1 45 .340 

4 5 . 2 9 1  

1 49 . 0 5 9  
3 4 4 5 5  
2 0 .8 1 5 

7 7 .649 
88.977 

1 69 

III-18 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)172 von 185

www.parlament.gv.at



Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1 966 bis 1 978 Tabelle 1 20 
Produktionsgebiete 

Jahr Nord- I SOd-
Bundes-

Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- mittel 
Ostliches Flach- und vorland Becken MOhlviertel ostrand gebiet gebiet 

HOgeliand 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1 966 . . . . . . . . . .  _ . . .  1 3.809 1 4.887 1 2.761 1 2.754 1 0.1 75 1 1 .002 9.807 1 0.495 1 2.035 
1967 . . . . .  _ . . . . . . . .  1 5.023 16.459 1 3.930 1 2.963 1 0.6 1 5 1 1 .325 1 0.678 1 1 .429 1 2.957 
1968 . . . . . . . . . . . . . .  1 4.489 1 7.407 1 4.826 1 3.0 1 1 1 0.883 1 1 .300 1 0.642 1 1 .562 1 3.201 
1 969 . . . . . . . . . . . . . .  1 5.220 1 8.038 1 5.802 13.976 1 1 .773 1 2.688 1 1 .395 1 2.380 1 4.097 
1970 . . . . . . . . . . . . . .  1 7.089 1 9.6 1 2 1 6.756 1 5.083 1 2.822 13.656 1 1 .429 1 2.83 1 1 5.270 
1971 . . . . . . . . . . . . . .  1 7.285 21 .0 1 9 1 8.088 1 6.060 13.342 14.597 1 2.425 1 3.743 1 6. 10 1 
1972 . . . . . . . . . . . . . .  21 .035 22.89 1 20.0 1 1 1 6.533 1 4.726 1 5. 1 93 13.689 1 4.994 1 8.042 
1973 . . . . . . . . . . . . . .  23.436 26.720 23.589 1 9.823 1 6.868 1 8.027 1 5.767 1 6.466 20.7 1 9 
1974 . . . . . . . . . . . . . .  24.871 28.824 26.253 2 1 .440 1 7.962 1 9.992 1 7.332 1 7. 1 68 22.409 
1975 . . . . . . . . . . . . . .  28.025 32. 1 27 28.945 21 .943 1 8.9 1 3 1 9.401 1 8.222 1 7.248 24.1 44 
1976 . . . . . . . . . . . . . .  30. 1 84 35.234 31 .5 1 8 23.662 2 1 .290 21 .680 1 9.673 1 9.262 26.455 
1977 . . . . . . . . . . . . . .  29.596 37.840 34.506 26.628 21 .5 1 9 23.6 1 4 2 1 .799 20.501 27.791 
1978 . . . . . . . . . . . . . .  31 .501 39.5 1 6 37.040 25.954 23.481 23.898 22.495 21 . 1 4 1 29.382 
Index 1978 (1966 = 100) 228 265 290 203 231 2 1 7 229 201 244 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv), Schilling je Hektar RLN 

1 966 . . . . . . . . . . . . . .  9.0 1 6 8.585 9.264 8.023 6.522 6.656 5.969 6.302 7.779 
1967 . . . . . . . . . . . . . .  9.491 1 0.099 9.983 8.1 8 1 6.920 7.225 6.825 7.3 1 5 8.485 
1968 . . . . . . . . . . . . . .  9.779 1 1 .1 65 1 0.542 8.522 7.264 7.532 7.027 7.892 8.950 
1969 . . . . . . . . . . . . . .  1 0.287 1 1 .497 1 0.976 8.920 7.829 8.074 7.639 8.202 9.4 1 3 
1970 . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .369 1 2.8 1 2 1 2.0 1 7 9.62 1 8.533 8.766 7.566 8.241 1 0.260 
1971 . . . .  _ . . .  _ . . . .  _ 1 1 .961 1 3.451 1 3. 1 52 1 0.343 9.0 1 1 9.226 7.889 9.070 1 0.964 
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  1 3.327 1 5. 1 06 1 3.981 1 1 .270 9.827 9.760 8.832 9.539 1 1 .909 
1973 . . . . . . . . . . . . . .  1 5.435 1 7.326 1 6.7 1 9 1 2.901 1 1 .639 1 1 .546 1 0.580 1 0.856 1 3.959 
1974 . . . . . . . . . . . . . .  1 6.632 1 8.470 1 8.309 1 3.243 1 1 .787 1 2.782 1 1 .362 1 1 .883 1 5.006 
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  1 7.431 20.585 20.005 1 4.248" 1 2.737 1 3.231 1 2.370 1 2.336. 1 6.074 
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  1 9.326 23.090 21 .761 1 6. 1 5 1 1 3.587 1 4.346 13 .626 1 3.506 1 7.606 
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  1 9.936 25.782 23.689 1 7. 1 36 1 5.01 9 1 5.487 13.930 1 4.1 28 1 8.869 
1978 . . . . . . . . . . . . . .  20.642 26.81 1 25.223 1 7.582 1 6.01 0 1 5.684 1 4.656 1 4.897 1 9.788 
Index 1978 (1966 = 100) 229 3 1 2 272 2 19 245 236 245 236 254 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

1 966 . . . . . . . . . . . . . .  4.793 6.302 3.497 4.731 3.653 4.346 3.838 4. 1 93 4.256 
1967 . . . . . . . . . . . . . .  5.532 6.360 3.947 4.782 3.695 4.1 00 3.853 4.1 1 4 4.472 
1968 . . . . . . . . . . . . . .  4.7 1 0 6.242 4.284 4.489 3.6 1 9 3.768 3.6 1 5 3.670 4.251 
1 969 . . . . . . . . . . . . . .  4.933 6.541 4.826 5.056 3.944 4.6 1 4 3.756 4.1 78 4.684 
1970 . . . . . . . . . . . . . .  5.720 6.800 4.739 5.462 4.289 4.890 3.863 4.590 5.0 1 0 
1971 . . . . . . . . . . . . . .  5.324 7.568 4.936 5.7 1 7 4.33 1 5.371 4.536 4.673 5.137 
1972 . . . . . . . . . . . . . .  7.708 7.785 6.030 5.263 4.899 5.433 4.857 5.455 6.1 33 
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  8.001 9.394 6.870 6.922 5.229 6.481 5.1 87 5.61 0 6.760 
1974 . . . . . . . . . . . . . .  8.239 1 0.354 7.944 8.1 97 6.1 75 7.2 1 0 5.970 5.285 7.403 
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  1 0.594 1 1 .542 8.940 7.695 6.1 76 6.1 70 5.852 4.9 1 2 8.070 
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  1 0.858 1 2. 1 44 9.757 7.51 1 7.703 7.334 6.047 5.756 8.849 
1977 . . . . . . . . . . . . . .  9.660 1 2.058 10.8 1 7 9.492 6.500 8. 1 27 7.869 6.373 8.922 
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  1 0.859 1 2.705 1 1 .8 1 7 8.372 7.47 1 8.2 1 4 7.839 6.244 9.594 
Index 1978 (1966 = 100) 227 202 338 1 77 205 1 89 204 1 49 225 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Hektar RLN 

1 966 . . . . . . . . . . . . . .  6.044 7.385 4.81 7 5.848 4.496 5.391 4.642 5.1 1 3 5.341 
1 967 . . . . . . . . . . . . . .  6.993 7.606 5.3 1 5 5.828 4.578 5.1 81 4.8 1 6 5. 1 06 5.593 
1968 . . . . . . . . . . . . . .  5.847 7.449 5.6 1 0 5.477 4.461 4.827 4.545 4.693 5.346 
1969 . . . . . . . . . . . . . .  6.071 7.868 6.1 1 1  6.1 60 4.784 5.704 4.695 5.2 1 4 5.788 
1970 . . . . . . . . . . . . . .  7.043 8.064 5.958 6.526 5.091 6.027 4.709 5.534 6.1 21 
1 971 . . . . . . . . . . . . . .  6.645 8.737 6.246 6.885 5.249 6.595 5.394 5.758 6.308 
1972 . . . . . . . . . . . . . .  9 . 166 9.098 7.497 6.534 5.904 6.655 5.803 6.51 1 7.401 
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  9.575 1 0.847 8.330 8.335 6.1 80 7.872 6.300 6.742 8.092 
1974 . . . . . . . . . . . . . .  9.8 1 7 1 1 .892 9.586 9.686 7.1 05 8.841 7.1 56 6.5 1 4 8.825 
1975 . . . . . . . . . . . . . .  1 2.272 1 3.296 1 0.659 9.231 7. 1 7 1 7.937 7.053 6.249 9.587 
1976 . . . . . . . . . . . . . .  1 2.759 1 4.032 1 1 .571 9. 1 70 8.774 9.1 22 7.479 7.232 1 0.495 
1977 . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .740 1 4. 1 43 12.736 1 1 . 1 1 1  7.720 9.949 9.206 7.958 1 0.683 
1978 . . . . . . . . . . . . . .  1 2.760 1 4.854 1 3.846 1 0. 1 44 8.820 1 0. 1 44 9.256 7.966 1 1 .403 
Index 1978 (1966=100) 21 1 201 287 1 73 1 96 1 88 1 99 1 56 2 13 

Die Entwicklung der Vennögensrente, Schilling je Hektar RLN 

1 975 . . . . . . . . . . . . . .  +3.0 1 9 - 635 +1 .41 1 -1 .341 -1 .755 -2.737 -1 .300 -3.452 - 1 59 
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  +2.409 -1 .455 +1 .792 -2.540 - 886 -2.320 -1 .762 -3.203 - 1 05 
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  + 622 -3.1 1 2 +1 .793 -2.464 -3.385 -2.765 - 856 -3.249 -1 .052 
1978 . . . . . . . . . . . . . .  +1 .51 1 -3.668 +2.02 1 -3.938 -3. 125 -2.2 1 9 -1 .476 -4.089 -1 .047 
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Jahr 

1 966 . 
1 967 . 
1 968 . .  
1 969 . 
1 970 . .  
1 97 1  
1 972 . .  
1 973 
1 974 . .  . . . . . .  
1 975 . 
1 976 . 
1 977 . 
1 978 . .  
Index 1978 (1966 = 100) 

1 966 . 
1 967 . 
1 968 . 
1 969 . 
1 970 
1 97 1  
1 972 . 
1 973 . .  
1 974 . . . .  
1 975 . . . . .  
1 976 . . .  . . . . 

1 977 . 
1 978 
Index 1978 (1966 = 100) 

1 966 
1 967  . . . . .  
1 968 . 
1 969 . 
1 970 . 
1 97 1  
1 972 . 
1 973 . 
1 974 . 
1 975 . . . .  
1 976 . .  
1 977 . .  
1 978 . . . . .  

. . . . . . . 

. . . . .  
Index 1978 (1966 = 100) 

Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1 966 bis 1 978 

- - - -

Nord- Sud-
ostllches Flach- und 

Hugelland 

, - - - -

1 Alpen-

I vorland 

Produ ktlonsgeblete 
- -- ,- -- - r-

Karntner I Wald- u n d  Alpen-I Becken Müh lvlertel I ostrand I , 

Die Entwicklung des Arbeitsbesatzes je 1 00 ha RLN 

1 7 ,60 ! 23,38 1 5 ,8 1  2 1 ,26  1 7 ,50 I 20, 1 3  
1 6 ,70 I 26,99 1 5 ,65 i 20 ,77 1 6 ,46 I 1 9 , 5 1  I I 
1 6 . 1 2 27 , 1 0  1 4 ,94 1 9 ,76 1 6 ,02 1 9 ,40 
1 6 ,07 i 26,44 I 1 4 ,62 I 1 9 ,46 I 1 5 ,64 1 8 ,85 
1 5 ,50 I 24 ,72 1 4 ,00 I 1 9 ,59 1 4 ,86 1 8 ,46 
1 4,64 24,78 I 1 3 ,66 1 8 ,39 I 1 3 ,92 1 8 ,24 
1 3 ,79 I 22,89 1 2 ,96 1 6 ,83 1 3 ,80 I 1 7 ,05 I i I 
1 3 ,26 22,43 1 1 2 ,78 I 1 6 ,68 1 3 ,69 I 1 6 ,32 
1 2 ,79 22,32 I 1 2 ,29 1 6,48 i 1 3 ,56 1 6 ,24 I I I 1 1 ,84 i 2 1 ,67 1 1 ,80 1 5,95  1 3 ,43 1 5 ,69 
1 2 ,08 ! 2 1 ,7 1  I 1 1 ,22 1 5 , 4 1  1 3 , 1 5  1 5 ,08 
1 1 ,57  I 2 1 ,63 1 1 , 1 8  1 6 , 1 2  1 3 ,2 1  1 1 5 ,05 I I 1 0 , 7 1  I 2 1 ,58 I 1 0 ,99 1 5 , 1 9  1 2 ,93 1 4 ,82 I I 

6 1  92  70 I 7 1  I 74 74 

e - -

Voralpen-
! gebiet 

I 1 8 , 1 9 
1 7 ,56 

I 1 6 ,99 
i 1 6 , 1 4  

1 4 ,85 
1 4 , 4 1  
1 3 ,68 

I 1 3 ,70 
1 3 ,44 
1 2 , 1 7 
1 1 ,97  I 1 1 ,84  
1 1 ,60 I 64 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Arbeitskraft 

78 .460 i 54 .256  I 80.7 1 5  I 59 .99 1 
89.958 60 .982 89 .0 1 0  I 62 .4 1 2  
89 .882 I 64 .232 I 99.237 I 65.845 i 
94 .7 1 1 i 68.222 I 1 08.085 7 1 .8 1 9  

1 1 0 .252 79.337 I 1 1 9 .686 76.993 
1 1 8 .067 I 84.822 1 32 .4 1 6  87 .330 
1 52 .538 1 00.004 1 54 .406 98.235 I 1 76 . 7  42 1 1 9 . 1 26 1 84 .577  1 1 8.843 
1 94 .457 1 29 . 1 40  I 2 1 3 .6 1 3  1 30.097 I I 
236.698 1 48 .256 ; 245.297 1 37 .574  
249 .868 1 1 62 .294 I 280.909 1 53 .550 
255 .799 i 1 74 .942  308.640 1 65 . 1 86 
294. 1 27 I 1 83 . 1 1 4  I 337.034 1 70 .862 

375 I 338 4 1 8  285 

I 58 . 1 43 
I 64.490 

67 .934 I 75 .275 
86 .285 
95 .848 I 

I 1 06 .7 1 0  
1 23 .2 1 4 

I 1 32 .463 
1 40 .827 
1 6 1 .90 1 
1 62.899 
1 8 1 .60 1  

3 1 2 

, 
I 
I I I 
I 
I 
I I 

i 

I 

54 .655 I 53 .9 1 4  
58 .047 60 .809 
58 .247 I 62 .637 
67 .3 1 0 I 70 .601  
73 .976 76 .963 
80 .027 86 .225 
89 . 1 00 I 1 00.066 

1 1 0 .460 1 1 5.088 I 1 23 . 1 03 1 28.958 
1 23 .652 I 1 49 .729 
1 43 .767 i 1 64 .353 
1 56 904 1 84 . 1 1 3  
1 6 1 . 255 i 1 93 .922 

295 360 
Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Arbeitskraft 

34.34 1 I 26.022 I 30.468 I 27 .507 I 25 .69 1 ! 26.781  I 25 .520 
4 1 .874 28 . 1 8 1  33.962 28 .060 I 27 .8 1 3  26 .556 27 .426 i 36 .272 I 2 7.487 3 7 550 27 .7 1 8  27 .846 ! 24 .88 1  26 .75 1  
37 .778 I 29 .758 4 1 .799 3 1 .655 30.588 I 30.260 29 .089 
45 .439 32.62 1 42 .557  33.3 1 3  34 .260 I 32 .649 I 3 1 .7 1 0  
45 .389 35.258 45 725 37.439 I 37 . 708 36 1 57 I 37 .432 
66 .468 39 .747 57 .847 38.824 1 42.783 1 39 .032 I 42.420 I I 72 .2 1 0  I 48.359 65 . 1 80 I 49 .970 45 . 1 42 I 48 .235 45 .985 
76 .755 I 53.280 77 .998 58 .774 52.397 54 440 I 53 .244 I I 1 03.649 I 6 1 .357 I 90.33 1 57 .875 53 .395 I 50 586 I 57 .954 

1 05 .62 1  I 64 .634 1 03 . 1 28 59 .507 66.722 60 .4 9 1  62 .481  i I I 

1 0 1 .469 65 .386 1 1 3 .9 1 8  68 .927 58.44 1  66 . 1 06 I 77 .753 
1 1 9. 1 4 1  I 68.832 1 25.987 I 66 .78 1  68 .2 1 3  68.448 79.793 

264  l I 347 4 1 4  243 I 265 I 256 I 3 1 3 

-I - -

Hochalpen-
I gebiet 
I 

I 20, 1 3  
1 9 ,45 

I 1 8 ,90 
1 8 ,66 I 1 8 ,03 
1 7 ,80 I 1 6 ,66 

1 1 5 ,88 
1 5 ,88 I 1 5 ,03 

I 1 4 ,40 I 1 3 ,54 
1 3 ,35 I 66 

I 52. 1 36 
I 58.7 6 1  
I 6 1 . 1 75 

66.345 I 7 1 . 1 65 I 77 .208 
90 .000 I 1 03 .690 I 

1 08 . 1 1 1  
I 1 1 4 .757 
: 1 33 .764 
I 1 5 1 .4 1 1 
I 1 58.360 
I 304 

25.400 I 26.252 
I 24 .83 1 

I 27 .942 
30 .693 I 32 .348 
39 .082 

I 42 .456 I 4 1 .020 
4 1 .577 I 50.222 
58 .774 I 59.670 

I 235 
Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Familien-Arbeitskraft 

1 966 . 
1 967  
1 968 . 
1 969 . 
1 970 . 
1 97 1  
1 972 . 

. . . . . .  
. . . .  . . . .  . 

1 973 . . . . . . . . . . . 

1 974 . 
1 975 . 
1 976 . 
1 977 . 
1 978 . . .  . . . .  . .  . 
Index 1978 (1966 = 100) 

1 966 . . .  
1 967 . 
1 968 . 
1 969 . 
1 970 . 
1 97 1  
1 972 . 
1 973 . 
1 974 . . .  
1 975 . 
1 976 
1 977 . 
1 978 . 

. . .  . 

. . . 

. . . . . . . . . 

Index 1978 (1966 = 1 00) 

29 .956 I 
35 .760 
3 1 . 1 1 0  
32.433 
39.204 I 38.524 I 58.350 I 
63.804 I 67 .477  I 
92 .767 I 
94 .582 
88.543 1 

1 05.838 
1 353 

24 . 1 1 8  I 25 .433 
25 .552 I 28.643 
24 .731  I 32 . 1 38 
26 .347 I 36 .231  
28 .948 I 36 .793 
3 1 .959 I 39 .051  
35.402 50 083 I 43.4 7 1  56 .824 
48 .024 I 68.660 
55 .0 1 4 I 79.750 
57 .774 9 1 .787 
57.639 I 1 0 1 .855 
60 .702 1 1 3 1 90 

252 I 445 

I 
I 

I I 
I 

I 
I I 

25 . 1 52 , 22 .288 23.749 22 .8 1 8  1 I i 25.947  I 23.7 1 6  23 .295 , 23 .947 
24 .706 i 23.5 6 1  I 2 1 .276 i 22 .982 
28.6 1 3  I 26 . 1 1 9  26.686 24 .662 
30.4 1 2  29 .868 I 28 . 7 1 4  I 27 . 75 1  
33.709 32.393 3 1 .706 33.037 
33 .802 I 36.669 1 33.977 36.85 1 
44 .7 1 6  39. 1 69 42 .003 39 .000 
53.296 46 . 1 85 I 4 7 063 I 45.642 
5 1 .7 1 4  46 .6 1 1 I 4 1 .354 49 .426 
50.784 I 59.529 I 50 .649 I 5 1 .640 I I 
6 1 . 477  I 49.923 I 56 203 67.836 I 57 .6 1 9  58.459 I 57 .56 1 69 . 1 88 

229 I 262 I 242 I 303 
Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Betrieb 

86.884 I 68.835 i 76.580 I 8 1 .022 68.808 I 80.009 75 .364 
1 00.967 , 69 .924 I 88.7 1 0 I 83.238 7 1 .643 78. 1 75 79 .606 
88.966 72 .048 1 93.6 1 2  i 79.264 69.977 74 .085 76 .427 
90 .7 1 2 73 .739 1 1 2 . 1 99 87 .794 77 .345 88.374 8 1 .222 

1 05 .869 I 8 1 .495 I 1 09 0 1 6  I 96.905 89.398 90.565 9 1 .925 
1 05 . 1 28 I 89.703 I 1 1 3 . 732 , 1 03.83 1 I 94.882 1 00 .398 1 04 .5 1 3  
1 52 .2 1 4  I 99. 1 7 1  I 1 40 .963 I 1 05.604 I 1 07 .407 1 05 . 1 77 1 1 0 .245 
1 69 .498 1 1 7 .5 1 4  I 1 58 .922 I 1 33 .3 1 8  1 24 . 1 86 1 30.696 , 1 1 9 .544  
1 73 . 73 1  1 33.630 I 1 83 .059 I 1 48 .776 I 1 46 .384 1 42 .557 I 1 42 . 777  
220.336 1 46.856 206.97 1  1 48 .4 1 3  1 40 .868 1 32 .8 1 7 1 48 .250 
2 1 8 .7 1 3  1 55 .872 I 230.006 I 1 46 .559 ! 1 72 .383 1 50 .742 I 1 58.438 
204.808 1 57 .740 

1
252 .354 1 1 76 .486 I 1 58 .3 1 5  1 64 823 I 1 86 .968 

242. 1 27 I 1 70 .507 279 . 1 00 1 1 65 .867 I 1 86 . 1 3 8  1 76 3 1 3  I 208.545 I i 279  248 I 364 205 I 2 7 1  220 277 

22 .888 I 23.230 
I 2 1 .275 

24 .262 

I 27 .354 
28.425 

I 35. 1 48 
3 7.752 

I 35 .375 

I 34.087 
42 .0 1 5 I I 49 .250 I 

I 48.973 
2 1 4  

79 .3 1 0  
8 1 . 1 73 

I 80.223 
88 .475 
99 .373 

1 06 .574 
1 2 1 .954 
1 30 .281  
1 34 .520 
1 35 .773 
1 52 . 1 79  
1 7 1 .3 1 0  
1 8 1 .805 

229 

Tabel le 1 2 1  

Bu ndes-
mittel 

1 8 ,88 
1 8 , 1 8  
1 7 ,70 
1 7 ,34 
1 6 ,45  
1 5 ,92 
1 5 ,07 
1 4 ,68 
1 4,40 
1 3 ,77  
1 3 ,48 
1 3 ,26 
1 2 ,90 

68 

63 .745 
7 1 .2 7 1  
74 .582 
8 1 .298 
92.827 

1 0 1 . 1 3 7  
1 1 9 . 72 1  
1 4 1 . 1 38 
1 55 .6 1 8 
1 75 .338 
1 96 .254 
209 .585 
222 .767 

350 

28.289 
30.765 
30.203 
33.380 
37 .2 1 0  
39.623 
49 . 1 1 1  
55 . 1 23 
6 1 .285 
69.622 
7 7 .856 
80.566 
88.395 

3 1 2  

24 .8 1 6  
26 .956 
26 .000 
28.9 1 4  
32.490 
34.338 
42.948 
48.389 
53.80 1 
60.860 
68.332 
70 .031  
77 . 1 22 

3 1 1 

76 .805 
82 .237 
80.229 
88.699 
9 7 . 1 82 

1 02 .796 
1 23 .229 
1 40.308 
1 55.224 
1 68.698 
1 83 .8 1 8  
1 89 .703 
2 1 1 .5 1 7 

275  

1 71 
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Die Verwendung der Mittel 

Agrarinvestitionskredite 1 973 bis 1 9781) Tabelle 1 22 
1 973 1 974 1 975 

Bezeichnung Anzahl 
A l K  

Anzahl 
A l K  

Anzahl 
A l K  

der Dar- der Dar- der Dar-
lehens· 

S 
lehens-

S lehens-
S nehmer nehmer nehmer 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . . . . . . . .  62 1 4,024.1 00 43 1 2,1 33.000 55 1 6,869.000 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 462.000 7 6,098.000 6 5,336.000 

Zusammen . . .  63 1 4,486. 1 00 50 1 8,23 1.000 6 1  22,205.000 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regionalförderung . . . .  1 .7 1 4 236,421 .600 2. 193 31 3,039.000 2.034 31 8,227.000 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete . .  446 1 26,593.000 467 1 1 8,1 45.000 536 1 55,565.000 
Forstliche Bringungsanlagen . . . . . . . . . . . . .  81 1 0,953.700 85 1 0,0 1 4.000 71 8,376.000 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete . . . . . . . .  9 1 ,732.000 2 800.000 - -

Agrarische Operationen . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 20 22,657.000 1 24 34,51 4.000 1 07 34,784.000 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93 23,246.000 1 1 8 28,41 4.000 94 24,295.000 
Besitzaufstockung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  955 1 28,967.000 958 1 42,939.000 787 1 22,934.000 
Bäuerlicher Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . .  27 47,936.269 28 36,651 .000 32 1 38,636.000 

Zusammen . . .  3.445 598,506.569 3.975 684, 5 1 6.000 3. 661 802,81 7.000 

3. Absatz- und Verwertungsma8nahmen 

Produkte des Weinbaues . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 13, 1 89.000 37 41 ,540.000 27 25,088.000 
Obst- und Gartenbauprodukte . . . . . . . . . . .  8 5,890.000 1 5 23,890.000 13 20,1 42.000 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 43,460.000 29 1 04,355.000 38 1 35,1 64.000 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte . . . .  3 1 4,200.000 21 56,1 1 6.000 1 6 38,328.000 

Zusammen . . .  35 76,739.000 1 02 225,901.000 94 2 1 8, 722.000 

4. Sozialpolitische Ma8nahmen 

Landarbeiterwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  497 42, 1 02.000 395 4 1,946.000 368 44,404.000 

5. Mechanisierung der Landwirtschaft . . . . . . .  2.485 135,2 78.500 2.227 1 45, 778.000 2.226 1 6 7,863.000 

6. Verbesserung der Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2. 1 55 3 1 9,099.650 2. 1 53 363, 9 1 8.000 2.595 444, 1 06.000 

7. Sonstige Kreditma8nahmen 

Milchwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 9,055.000 9 1 3,905.000 3 8,300.000 
Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50 1 0,063.800 42 1 1 ,730.000 36 1 0, 1 65.000 
�Ianzen- und Futlerbau . . . . . . . . . . . . . . . . .  342 24,386.800 1 97 1 7,062.000 1 74 1 1 ,299.000 
Obst- und Gartenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 2 45,359.000 1 72 33,622.000 1 36 30,726.000 
Hauswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  589 24,486.700 5 1 2 23,1 39.000 490 23,874.000 
Sonderkreditaktion für unwetlergeschädigte 
landwirtschaftliche Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  - - - - 209 1 5,365.000 

Zusammen . . .  1 .202 1 1 3,35 1.300 932 99,458.000 1 .048 99,729.000 

Gesamtsumme . . .  9.882 1.299,563. 1 1 9 9.834 1 .579, 748.000 10.053 1 . 799,846.000 

I )  AbzOglich der Verzichte Im laufenden Jahr. 

1 72 
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des Grünen Planes 

Agrarinvestitionskredite 1 973 bis 1 978 1 )  

Bezeich n u n g  

1 .  Verbesserung der Produktions­
grundlagen 

Landwirtschaft l icher  Wasserbau . 
Forstl iche Maßnah men . 

Zusammen . 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Landwirtschaft l i che Regionalförderung . 
Verkehrsersch l ießung ländl icher Gebiete . 
Forst l iche Br ingungsanlagen 
Agrarische Operationen  
S ied lungswesen . 
Besitzaufstockung . 
Bäuerl icher Besitzstrukturfonds 

Zusammen . 

3. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

Produ kte des Weinbaues 
Obst- und Gartenbauprodukte . 
Tierische Produkte .  
Sonst ige landwirtschaft l iche Produ kte 

Zusammen . . .  

4. Sozialpolitische Maßnahmen 

Landarbeiterwohnungen . 

5. Mechanislerung der Landwirtscha ft . 

6. Verbesserung der Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude . 

7. Sonstige Kreditmaßnahmen 

Mi lchwirtschaft . 
Viehwirtschaft 
Pf lanzen- und Futterbau . 
Obst- und Gartenbau . 
Hauswirtschaft. 
Aufarbeitung von 
Windwurfkatastrophenholz . 

Zusammen . 

Gesamtsumme . 

) Abzuglich d e r  Verzichte Im laufenden Jahr 

Anzahl I d e r  Dar- ' 
lehens- I 
nehmer I ! I 

I 4� I 
4 7  

I 
2.440 I 58� I 

76 I 
1 3 0 I1 762 

50 I 
4.046 I - j 

I 

29 I 
7 I 

2 2 1 2 0  

7 8  i 

307 

1 . 9 7 5  I 
2. 554 1 

I I 
I 

1 
48 1 1 90 

1 26 
5 7 5  I 

42 I 
982 I 

1 976 

A l K  

s 

8 , 53 1 000 
676.000 

9,207.000 

4 1 5 ,224.000 
1 82 , 4 1 4.000 

6 1 2 .000 
33,093.000 
3 5 , 6 7 5.000 

1 1 3 , 7 3 4.000 
1 89 , 1 1 2 .000 

969, 864.000 

33,980.000 
1 7 ,350.000 

1 00 , 1 2 9 .000 
30,43 1 .000 

1 8 1 , 890.000 

3 7, 4 03.000 

1 68, 787.000 

506. 4 5 1 . 000 

1 .000 000 
1 3 , 2 8 1 .000 
2 0 , 6 2 5 .000 
3 1 ,330.000 
2 8 , 1 3 1 .000 

3 1 , 5 2 0 .500 

1 25,887.500 

9 989 J 1 . 999. 489. 500 

Anzahl 
der Dar- I 

58 ! 
9 I 

6 7  
I 

- i 
I 
I 
I 

2 . 4 80 
666 I 

6ri I 
1 20 , 
692 I 

1 9  i 
4.049 I 

i 

35 I 
1 3  I 
2 2  
1 6  I 

86 

2 4 7  I 

1 . 633 

2 .469 I 

1 9 7 7  

A l K  

s 

1 4 ,347 .000 
6,44 1 .000 

20, 788. 000 

437 .086.000 
2 2 1 .805 000 

789.000 
2 3 ,2 2 1 .000 
3 8 , 1 80.000 

1 1 5 , 7 1 7 .000 
1 0 1 ,376 .000 

938. 1 74.000 

46,629.000 
3 5 ,660.000 
90,447.000 
4 7 ,92 1 .000 

220. 65 7. 000 

34, 73 7. 000 

1 68,205. 700 

505. 685.000 

5 8 . 7 78.000 
31  I 1 0 . 2 3 2 .000 

1 68 1 8 ,689.200 
1 33 3 3 .8 2 3 .000 
6 4 7  4 0 .2 08.000 

984 I 1 1 1 , 730.200 

9 535 ' 1 . 999, 9 76.900 

Tabel le 1 22 ( Fortsetzung) 

I 
Anzahl I 

der Dar- I 
lehens­
nehmer I 

I 

! I 
I 

6� 1 
6 7  I 

1 978 

A l K  

s 

1 3 ,900.000 
3 , 1 73 .000 

1 7, 0 73. 000 -- - t - - - - - -

I 
1 

3 . 1 09 I 
726 I 

25 ' 
79 I 

1 23 I 
7 6 7  I 36 

608,948.000 
2 6 6 , 1 00.000 

3 , 5 7 4 .000 
26,43 1 000 
3 6 , 1 7 4 .000 

1 56 ,830.000 
1 68 ,900.000 

4.865 I 1 . 2 66, 9 5 7. 000 

1 
1 9  I 1 6 , 7 0 5 .000 
1 3  I 2 7 ,450.000 
2 9  1 30 ,084.000 
1 6  I 3 9 ,9 2 8 000 

77 2 1 4. 1 6 7. 000 

3 0 1  45,03 7.000 

1 . 9 1 5  236, 787 000 

2. 6 4 7  

8 
37 I 

1 54 I 88 
7 2 0  I 

- I  

6 1 0, 7 7 7. 000 

9,69 1 .000 
1 3 ,985.000 
1 4 ,023.000 
2 2 , 1 0 5 . 000 
49.398.000 

1 . 007 i 1 09,202.000 

10. 879 1 2 . 5 00.000 000 

1 73 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1 961 bis 1 978 Tabelle 1 23 

1 961  1 962 1 963 1 964 1 965 1 961  bis 1 965 

Bezeichnung Gebarungs- Gebarungs- Gebarungs- Gebarungs- Gebarungs- Zwischen-
erfolg erfolg 1 )  erfolg ') erfolg ') erfolg ') summe 

Schilling 

1 .  Verbesserung der Produktions-
grundlagen 
Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,220.000 6,328.000 1 1 , 1 90.000 1 0,230.000 1 5,300.000 48,268.000 
Förderung der Züchtung auf 
Leistung und Qualität . . . . . . . .  974.000 18) 2,826.000 1 9) 3,1 06.059 2,496.645 4,1 1 7.000 1 3,51 9.704 

Landwirtschaftl iche Kultivierungen 4,750.000 1 0,200.000 13,000.000 1 7,1 00.000 40,1 00.000 85,1 50.000 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . 9,500.000 1 3,647.000 1 8,999.908 1 7,000.000 20,000.000 79,1 46.908 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . . .  6,1 48.000 1 1 ,353.000 1 4,359.9 1 6 1 4,646.726 23,21 9.998 69,727.640 

Zusammen . . .  26,592.000 44,354.000 60,655.883 6 1, 4 73.371  102, 736.998 295,812.252 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestigung . . . . . . . . . . . . . . . .  9,500.000 1 8, 1 8 1 .000 19,476.000 20,485.900 28,909.000 96,551 .900 
Umstellungsmaßnahmen . . . . . .  _ . 8,000.000 26,390.000 30,524.000 30,81 4.063 46,420. 1 89 1 42,1 48.252 
Düngerstätten und Stali-
verbesserungen . . . . . . . . . . . . . .  1 2,250.000 1 6,200.000 1 7,000.000 1 4,450.000 20,000.000 79,900.000 

Almwege und Bringungsanlagen 
für Almprodukte . . . . . . . . . . . . .  1 ,8 1 0.000 4,080.000 5,000.000 5,1 00.000 6,000.000 21 ,990.000 
Güterwege und Sei laufzüge . . . . .  22,800.000 22)56,490.400 66,600.000 1 1 7,873.000 1 47,779.000 41 1 ,542.400 
Elektrifizierung und Netz-
verstärkung . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,500.000 1 5, 1 70.000 19,900.000 1 8,940.000 20,425.000 83,935.000 
Agrarische Operationen . . . . . . . . .  23) 1 7 , 1 00.000 27,840.000 24)36,085.000 33,462.000 48,370.000 1 62,857.000 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . . .  3,800.000 9,090.000 1 0,077.000 1 0,738.000 1 3,200.000 46,905.000 
Forstliche Bringungsanlagen . . . .  2,850.000 5,433.000 7,000.000 9,1 80.000 9,799.500 34,262.500 

Zusammen . . .  87, 6 1 0.000 1 78,874.400 2 1 1 ,662.000 261,042.963 340,902.689 1.080,092.05.: 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 
Produkte des Weinbaues . . . . . . .  3,245.000 3,785.000 8,999.000 16,503.259 1 4,553.000 47,085.259 
Obst- und Gartenbauprodukte . . .  3,450.000 6,282.000 8,000.000 5,700.000 8,563.000 31 ,995.000 
Sonstige landwirtschaftliche 
Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 9,302.800 6,700.000 9,01 5.902 25,01 8.702 
Maßnahmen für Werbung und 
Marktersch ließung . . . . . . . . . . . .  770.000 1 ,223.000 25) 51 1 .860 1 ,794.1 56 2,367.541 6,666.557 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . .  1 4, 1 1 8.000 24,650.000 29,300.000 34,600.000 29,240.000 1 31 ,908.000 
Bekämpfung der Rinder-
Brucellose . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,000.000 1 0,000.000 9,999.600 9,998.700 6,577.800 41 ,576.1 00 
Reagentenverwertung . . . . . . . . . . .  4,752.000 1 6,350.000 1 4,599.9 1 0 1 1 ,399.200 7,646.470 54,747.580 

Zusammen . . .  3 1 ,335.000 62,290.000 80, 7 1 3. 1 70 86,695. 3 1 5  77,963. 7 1 3  338,99 7. 198 

4.  Forschungs- und Versuchswesen 26) 4, 750.000 27) 7,990.300 28) 7,993.967 29) 8,262.672 30) 9,999. 1 82 38,996. 1 2 1  

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . . .  1 4,250.000 1 8,000.000 22,000.000 20,400.000 26,000.000 1 00,650.00C 

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . .  1 5, 4 1 6.000 33, 1 30.000 44) 62,564.464 78, 1 0 7.2 1 3  1 1 7,904.243 307, 1 2 1 .92C 

Insgesamt . . .  1 79,953.000 344,638. 700 445,589.484 5 1 5,98 1 .534 675,506.825 2.16 1, 669.543 

1) 1 962 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b §§ 1 bis 3 (336,969.000 S) und Bindungen fOr Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschafts-
gesetzes (7,669.700 SI. 

') 1 963 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b §§ 1 bis 3 und Kapitel 19 Titel 10 § 1 (450,239.284 S) abzOglich 1 4,500.000 S, die aus zweckgebundenen 
Einnahmen aus Kapitel 18 Titel 1 1  .Futtermittelpreisausgleich" stammen, und zuzOglich Bindungen für Maßnahmen gemaß § 10 des Landwirtschafts-
gesetzes (9,850.200 SI. 

') 1 964 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b §§ 1 bis 3 und Kapitel 19 Titel 1 0  § 1 (51 9,445.534 S) abzOglich 1 0,000.000 S, die aus zweckgebundenen 
Einnahmen aus Kapitel 18 Titel 1 1  .Futtermittelpreisausgleich· stammen, und zuzüglich Bindungen fOr Maßnahmen gemaa § 10 des Landwirtschafts-
gesetzes (6,536.000 SI. 

') 1 965 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 TItel 8 b §§ 1 bis 3 und Kapitel 19 ntel l 0  § 1 (667,576.825 S) zuzOglich Bindungen fOr Maßnahmen gemäß § 1 0  
des Landwirtschaftsgesetzes (7,930.000 SI. 

5) 1 966 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b  §§ 1 bis 3 und Kapitel 19 Titel 10 § 1  (571 ,881 .643 S) zuzOglich Bindungen für Maßnahmen gemäß § 1 0 des 
Landwirtschaftsgesetzes (7,575.000 SI. 

') 1 967 Gebarungserfolg bei Kapitel 603 (71 7,609.000 S) zuzüglich Bindungen fOr Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
(7,775.000 SI. 

7) 1 968 Gebarungserfolg bei Kapitel 603 (803,438.3 1 6  S) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
(1 1 ,391 .000 SI. 

') 1 969 Gebarungserfolg bei Kapitel 603 (753,356 538 S) zuzüglich Bindungen fOr Maßnahmen gemäß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
(8,745.000 SI. 

') 1 970 Gebarungserfolg bei Kapitel 603 (805,768.25 1  S) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
(8,525.000 SI. 10) 1 97 1  Gebarungserfolg bei Kapitel 603 (740,081 .704 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
(8,845.000 SI. 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1 961 bis 1 978 

Bezeichnung 

1 .  Verbesserung der Produktions­
grundlagen 
Beratung . 
Produkt ivitätsverbesserung im 

Pflanzenbau 
Landwirtschaftliche Gelände-

korrekturen ' ' "  , , 
Produktivitätsverbesserung der 

ViehwirtschafL , , , , , , ' 
Landwirtschaft l icher Wasserbau 
Forstl iche Maßnah men,  

Zusammen . 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestigung  , , , , , , , . ' 
Umste l l ungsmaßnahmen . ,  ' "  , 
Düngerstätten und StalI-

verbesserungen . 
A lmwege und Br ingungsan lagen 

für A lmprodukte 
Verkehrsersch l ießung ländl icher 

Gebiete , , , , , , , . , ' "  
Elektrifizierung ländl icher Gebiete 
Agrarische Operat ionen ,  
S ied lungswesen , , , , , , 
Forst l iche Bringungsanlagen 

1 966 

Gebarungs­
erfolg ' I  

1 6 ,380,000 

5 ,643.300 

1 5 ,500,000 

3 ,030,000 
1 4 ,300,000 
1 8 ,494 . 1 8 7  

1 96 7  

Gebarungs­
erfolg 'I  

1 968 

Gebarungs­
erfolg I 

1 969 

Gebarungs­
erfolg " I  

Schil l ing 

1 8,730.000 

1 ,6 1 0,000 20) 4 , 0 3 1 .000 

26,464,000 3 3 ,300.000 

1 0 , 7 1 2 ,600 7 1 ) 1 2 ,470 0 0 0  
2 3 ,900,000 29,300,000 
2 5 , 1 1 9 ,868 29,852,3 5 1  

2 ,000,000 

2 7 ,4 50,000 

2 0 , 1 00.000 
29,000.000 
23,3 1 9.877 

73, 34 7, 4 8 7  1 06, 536,4 68 1 08,953. 3 5 1  1 0 1 , 869. 8 7 7  

1 5 ,330.000 
29,230.000 

1 1 ,750,000 

3 ,000,000 

1 53 ,9 50,000 
1 8 ,500 ,000 
3 5,500,000 

8,000.000 
9 ,005,500 

2 8 , 4 5 1 ,200 
4 1 ,445 ,800 

1 2 ,000,000 

5 ,200,000 

1 8 1 , 7 1 5 ,000 
1 8 ,435 .000 
4 9 , 7 00,000 
1 0 ,000,000 
1 0,000.000 

43 ,350.000 
5 8 , 1 5 0,000 

6,200,000 

207 ,000,000 
1 8 ,500 ,000 
59,000,000 
1 0 ,000.000 
1 2 ,500,000 

4 0 ,050 ,000 
5 1 ,000,000 

4,500.000 

1 89 ,5 00 ,000 
1 4 ,000.000 
5 2 ,3 3 3 ,000 

8 , 9 1 7 ,000 
1 6 ,000,000 

Zusammen , . ,  284,265, 500 356, 9 4 7. 000 4 1 4, 700.000 3 76, 300, 000 

3, Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur , 
Maßnahmen für Werbung und 

Marktersch l ießung , 
Bekämpfung der R inder-Tbc ' "  
Bekämpfung der Rinder-

B rucel lose, , , , , 
Reagentenverwertung .  

Zusammen , 

1 6 ,329.000 

2,755.348 
24,500.000 

5,999 , 7 5 0  
8 , 4 1 9 ,000 

58,003,098 

2 1 ,460.493 

2,032,500 
2 9 ,800,000 

4 , 5 6 9 , 796 
6 ,899,920 

64, 762, 709 

50,242,930 

2 , 1 7 7 ,500 
4 ,600,000 

2 ,492,306 
5 4 , 5 7 5  

59, 5 6 7. 3 1 1  

30,389 , 1 66 

6,422,264 
3 50,000 

1 ,5 4 1 .578 
3 ,340 

38, 706. 348 

4, Forschungs- und Versuchswesen 3 1 )  9,934, 73 1 3?)  1 0, 8 7 7, 528 3-')  1 3, 4 5 7.330 34 ) 1 4, 72 7. 788 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen , , , , , 

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse 

Insgesamt , 

2 7, 000,000 34, 000. 000 34, 000. 000 32, 000,000 
- - - -- - - . 

1 2�90�827 1 5a26Q295 1 8� 1 5 1 , 324 1 9 � 4 9 7 52 5  

5 79, 4 5 6.643 725,384,000 8 1 4, 829, 3 1 6  762, 1 0 1 , 538 

Tabel le 1 23 (Fortsetzung) 

1 966 b i s  1 969 

Zwischensumme 

3 5 , 1 1 0 ,000 

1 3 ,284,300 

1 02 , 7 1 4.000 

4 6 , 3 1 2 ,600 
96,500,000 
96,786283 

390, 7 0 7, 1 83 

1 2 7 , 1 8 1 .200 
1 79 ,825,800 

2 3 , 7 5 0 ,000 

1 8,900,000 

7 3 2 , 1 6 5,000 
69,435,000 

1 96 ,533 ,000 
36,9 1 7 .000 
4 7 , 5 0 5 , 500 

1 , 4 32, 2 1 2, 500 

1 1 8,42 1 ,589 

1 3 ,387 .6 1 2  
59,250.000 

1 4 ,603.430 
1 5,376.835 

22 1 , 039,466 

4 8,99 7, 3 7 7  

1 2 7, 000,000 

6 6 1 , 8 1 4, 9 7 1  

2, 88 1 , 7 7 1 , 4 9 7  

, ) 1 972 Gebarungseriojg bei Kapitel 602 u n d  603 (967,899 928 S)  zUlugl iCh Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 1 0  des LandwIrtschaftsgesetzes 
( 1 1 ,055 000 SI 

I . )  1 973 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (975, 1 4 1 588 S) zuzugIich Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwlrtschattsgesetzes 
( 1 4,035 000 SI 

' )  1 974 Gebarungserfolg bel Kapitel 602 und 603 ( 1 .078.898.973 S) zuzughch Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 10 des LandwIrtschaftsgesetzes 
( 1 7,600 000 SI  . 

.t ) 1 975 Gebarungserfolg bel Kapitel 602 und 603 ( 1 4 1 1 ,9 7 4 382 S) zuzug lieh Bindungen fur  Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
1 1 7,32 0 000 SI 

" )  1 976 Gebarungsertolg bel Kapitel 602 und 603 ( 1 484 ,542 .934 S) zuzüglich Bindu ngen fur  Maßnahmen gemaß § 10 des LandwIrtschaftsgesetzes 
1 1 9 ,000.000 SI 

h) 1 97 7  Gebarungsertolg bei Kapitel 602 und 603 (1 360.31 9.264 S) zuzugllch Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
( 1 5 , 1 30 000 SI 

I ,' ) Vorlauflger Gebarungserfolg bel Kapitel 602 und 603 ( 1 35 7.538.335 S) zuzugl ieh Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 1 0  des LandwIrtschaftsgesetzes 
( 1 6,240 000 SI 

I n )  Hlevon 40.000 S verrechnet bei Kapitel 1 9  Tlte l 4  § 6 
I')) H,evon 200.000 S verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 7 § 1 

) Hievon 781 .000 S verrechnet bei Kapitel 1 /64768 
' )  Hievon 2.600.000 S verrechnet bei Kapitel l /64768 

·'-' 1 Hievon 1 .907 400 S verrechnet bei Kap.1el 19 Titel 7 § 4 
-' 1 )  Hlevon 79 1 .000 S verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 7 § 4 
.'4) Hlevon 3,660 000 S verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 7 § 4 
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1 76 

Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1 961 bis 1 978 

1 970 

Bezeichnung Gebarungs-
erfolg ') 

Verbesserung der Produktions-
grundlagen 
Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -
Produktivitätsverbesserung in der 
pflanzlichen Produktion . . . . . . .  2,350.000 

Ldw. Geländekorrekturen . . . . . . .  26,000.000 
Technische Rationalisierung . . . . .  -
Produktivitätsverbesserung der 
Viehwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . .  26,585.000 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . 24,500.000 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . . .  23,000.000 
Hochlagenaufforstung und 
Schutzwaldsanierung . . . . . . . . .  -
Förderung der Erholungswirkung 
des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . . .  -

Zusammen . . .  1 02,435.000 

Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestigung . . . . . . . . . . . . . . . .  38,000.000 
Umstellungsmaßnahmen . . . . . . . .  52,000.000 
Ldw. Regionalförderung . . . . . . . . .  36,000.000 
Düngerstätten und StalI-
verbesserungen . . . . . . . . . . . . . .  -
Almwege und Bringungsanlagen 
für Almprodukte . . . . . . . . . . . . .  4,300.000 
Verkehrserschließung ländlicher 
Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 95,300.000 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete 1 3,000.000 
Agrarische Operationen . . . . . . . . .  53,000.000 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . . .  6,1 00.000 
Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . . . .  -
Forstl iche Bringungsan lagen . . . .  1 6,000.000 

Zusammen . . .  4 1 3, 700.000 

Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur . 1 4,867.586 
Maßnahmen für Werbung und 
Markterschließung . . . . . . . . . . . .  5,1 3 1 .6 1 2 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . .  -
Bekämpfung der Rinder-
Brucellose . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  999.76 1 
Reagentenverwertung . . . . . . . . . . .  -

Zusammen . . .  20,998.959 

Forschungs- und Versuchswesen 35) 1 4, 1 85. 126 

Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . . .  34,000.000 

Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . .  228,974. 1 66 

Bergbauernsonderprogramm . . . . .  -

Insgesamt . . .  8 1 4,293.25 1 

Hievon 52.000 S verrechnet bei Kapitel 19 TItel 8 c. 
Hievon 3.233.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 und 2. 

1 97 1  

Gebarungs-
erfolg 10) 

-

1 ,820.000 
24,828.500 

-

1 7,657.700 
21 ,534.000 
20,599.856 

-

-

86,440.056 

-
-

87,701 .000 
-

-

1 79,866.500 
1 5,360.550 
49,359.250 
4,83 1 .250 
350.000 

1 4,355. 1 00 

35 1,823.650 

7,220.867 

5,773.94 1 
-

999.744 
-

1 3,994.552 

36) 1 6,048.884 

32,30 1.000 

248, 3 1 8. 562 

-

748,926. 704 

1 972 

Gebarungs-
erfolg 1 1 ) 

1 973 

Gebarungs-
erfolg ") 

Schilling 

- 31 ,940.000 

2,550.000 4,1 20.000 
20,500.000 1 7,450.000 

- -

21 ,256.300 2 1 , 1 25.000 
24,796.000 1 9,640.000 
13,599.849 1 2,722.328 

430.000 1 ,482.765 
- -

83, 1 32. 1 49 1 08,480.093 

- -
- -

59,21 5.000 38,575.000 
- -

- -

1 50,783.900 1 33,725.000 
8,900.000 8,300.000 
53,000.000 47,925.000 
4,953.750 4,800.000 
550.000 500.000 

1 4, 1 45.000 1 0,71 5.000 

29 1,547.650 244,540.000 

6,401 .000 92.000 

6,81 0.068 6,502.000 
- -

1 99.523 -
- -

1 3,4 1 0. 59 1 6,594.000 

37) 1 9,949. 678 38) 1 9,025.000 

36, 6 1 9. 000 50,000.000 

274,296.463 3 1 0,536.507 

259,999.998 250,000.000 

978, 955.529 989, 1 75.600 

Hievon 5,722.300 S verrechnet bei Kapitel t 9 Titel 2,  4 und 7 und Kapitel 21  TItel 4 § 2. 

Tabelle 1 23 (Fortsetzung) 

1 974 1 975 

Gebarungs- Gebarungs-
erfolg ") erfolg ") 

74,954.000 76,399.000 

1 7,077.063 5,849.800 
14,000.000 1 9,500.000 

- 6,000.000 

26,7 1 9.398 27, 1 57.700 
21 ,500.000 26,249.000 
1 1 , 1 68.981 1 9,895.725 

960.952 5,800.000 
- -

1 66,380.394 1 86,85 1.225 

- -
- -

43,500.000 38,500.500 
- -

- -

1 09,51 8.500 1 53,772.490 
1 0,450.000 6,1 00.000 
55,074.500 59,371 .000 
5,480.000 6,250.000 
1 ,1 00.000 1 ,000.000 
1 1 ,748.000 1 9,786.461 

236,871 .000 284,780.451  

200.000 -

6,577.601 6,699.496 
- -

- -
- -

6, 777.601 6,699.49f 

39)24,256. 1 02 40)26,029.723 

46,500.000 49, 700.00C 

343, 8 1 3.963 4 1 3,67 1.53/ 

2 7 1, 899. 9 1 3  461,561 .95C 

1.096,498.973 1.429,294.38t. 

Hievon 5,508.200 S verrechnet bei Kapitel 12 Titel 1 § 1, bei Kapitel 19 Titel 2 § 4, bel Kapitel 1 9  Titel 4 §§ 1 ,  2, 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 2 1  
ntel 8 § 1 a. 
Hievon 6,536.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 2 § 4 und Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 .  2. 4 und 9. 
Hievon 7,930.000 S verrechnet bei Kapitel 19 ntel 2 § 4, Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 , 2, 4, 5  und 9 sowie bei Kapitel 19 ntel 7 § 1 -
Hievon 7,575.000 S verrechnet bei Kapitel 1 9  TItel 2 § 4 und Kapitel 1 9  TItel 4 §§ 1 , 2, 4, 5  und 9. 
Hievon 7,775.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050, 1 /605 1 ,  1 /6053, 1 /6055, 1 /6058, 1 /6093 und 1 /6095. 
Hievon 8,010.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050, 1 /605 1 ,  1 /6053, 1 /6055, 1 /6058, 1 /6093 und 1 /6095. 
Hievon 8,745.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050, 1 /605 1 ,  1 /6053, 1 /6055, 1 /6058. 1 /6093 und 1 /6095. 
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Die Verwendung der Mittel des G rünen Planes 1 961 bis 1 978 Tabe l le 1 23 (Fortsetzung)  

Bezeichnung 

1. Verbesserung der Produktions­
grundlagen 
Beratung 
Produkt ivitätsverbesse rung in 

der pflanzl ichen Produktion . 
Ldw. Ge ländekorrekturen 
Tech n ische Ration al isieru ng .  
Produktivitätsverbesserung de r  

Viehwirtschaft 
Landwirtschaft l icher Wasserbau 
Forst l iche Maßnahmen .  
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaldsanierung . . .  
Förderung der Erho lungswirkung 

des Waldes 
Waldbrandversicherung . . .  

Zusammen . 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
BesItzfest igung . . .  
Umste l lungsmaßnahmen 
Ldw. Reg ionalförderung . 
Düngerstätten und  Sta l I -

verbesserungen 
Almwege und B ringungsan lagen 

fü r Almprodukte 
Verkehrsersch l ießung ländl icher 

Gebiete . . . .  . . . . .  

Elektrif iz ierung länd l .  Gebiete 
Agrarische Operationen . .  
S iedlungswesen 
Besitzstrukturlonds . .  
Forst l iche Br ingungsanlagen 

1 976 

Gebarungs� 
erfolg I 

82,659.000 

4 ,899.400 
1 6 , 1 5 0 .000 
1 0 ,300.000 

2 9 ,830.000 
2 3 ,460.000 
1 8 , 0 7 6 . 7 4 1  

5 ,785 .000 

1 ,499.000 
1 ,200.000 

1 9 77  

Gcbarungs­
erfolg I � )  

'---� -

9 1 ,393.593 

7 , 7 8 9 . 5 6 1  
1 3 , 500 .000 

8,829.730 

2 4 ,620.000 
2 4 ,500.000 
1 6 ,385 .895 

7 ,2 1 5 .000 

3 ,009.000 
1 ,7 40.999 

1 9 78 

Vorläuflger 
Gebarungserfolg ' I) 

1 9 70 bis 1 9 7 8  

ZWIschen­
summe 

Schilling 

8 7 ,969.290 

7 ,279 800 
1 0 , 3 1 0.000 

8 ,669.460 

2 6 , 1 1 4 . 7 3 5  
2 5 ,505 .000 

9 ,6 1 8 .243 

6,309.000 

1 ,530.000 
2 , 3 7 7 026 

445,3 1 4 .883 

5 3 , 73 5 624 
1 62 ,238.500 

3 3 , 799. 1 90 

2 2 1 ,065.833 
2 1 1 ,684.000 
1 4 5 ,067 .6 1 8  

2 7 ,982,7 1 7  

6 ,038.000 
5 ,3 1 8 025 

1 96 1  b i s  1 978 

Summe 
Gebarungserfolg 

528,692 .883 

80,539.628 
3 5 0 , 1 02 .500 

33,799. 1 90 

2 6 7 , 3 7 8 .433 
387,330.908 
3 1 1 ,58 1 . 5 4 1  

2 7 ,982.7 1 7  

6,038.000 
5 , 3 1 8 . 0 2 5  

1 9 79 

Voranschlag 

8 5 , 0 1 5 .000 

7 , 0 1 0 .800 
9 , 2 1 5 .000 
8 ,930.200 

24,4 1 5 .000 
2 1 ,285.000 

8 ,048.000 

7 ,2 1 5 .0 00 

1 ,900.000 
2 , 1 85.000 

1 93,859. 1 4 1  1 98,983. 778 1 85, 682. 5 5 4  1 . 3 1 2, 244.390 1 . 998, 763.825 1 75, 2 1 9 .00C 

3 8,4 1 5 . 000 

1 40,650.000 
8,7 50.000 

62,753 .000 
5 ,407.000 
1 ,900.000 

2 5 , 3 5 2 .000 

6 1 ,823 .000 

1 1 9 ,939.000 
8,922 .000 

52,550.000 
3 , 1 50.000 
1 ,8 7 5 .000 

1 3 , 1 00 .000 

5 0,848 000 

99.455.000 
4 ,0 7 5 000 

49,930.000 
2 , 7 30.000 
3 .500 000 

1 2 ,7 3 2 .000 

3 8,000.000 
52,000.000 

454,5 7 7 500 

4.300.000 

1 .283,0 1 0 .390 
83 ,857 .550 

482 ,962 . 7 5 0  
43 ,702 .000 
1 0 , 7 7 5 .000 

1 3 7 ,933.56 1 

2 6 1 , 7 3 3 . 1 00 
3 7 3 ,974 .052 
454.577.500 

1 03 ,650.000 

4 5 , 1 9 0 .000 

2.426. 7 1 7 . 7 9 0  
2 3 7 ,2 2 7 . 5 50 
842,3 5 2 . 7 5 0  
1 2 7 , 524.000 

1 0 , 7 7 5 .000 
2 1 9 , 7 0 1 5 6 1  

2 7 ,5 1 3 600 

1 40 , 0 1 0 .000 
2 ,850 .200 

49,020.000 
2 ,565.200 
1 .545 .000 

1 0 ,260 .000 

Zusammen . 283,227. 000 26 1 , 359. 000 223,2 70.000 2 . 59 1 , 1 1 8. 75 1  5. 1 03, 423.303 233, 764.000 

3. Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur 
Maßnahmen für Werbung und 

Marktersch l ießung 
Bekämpfung der Rinder-Tbc 
Bekämpfung der Rinder­

Brucel lose. 
Reagentenverwertung . 

Zusammen . 

8 3 0 .000 

6 ,64 1 .8 7 2  7 ,362 . 1 43 

7, 4 7 1 . 8 72 7, 362. 1 4 3  

7,52 1 567 

7, 52 1 . 5 6 7  

2 9 ,6 1 1 .453 

59.020.300 

2 , 1 99 .028 

90.830. 7 8 1  

2 5 2 , 1 32 .003 

7 9 , 0 7 4 .469 
1 9 1 , 1 58 .000 

58,378 5 5 8  
7 0, 1 2 4 .4 1 5 

650, 8 6 7. 44 5  

2 .000 

5 . 7 2 7 .000 

5, 729.000 

4. Forschungs- und Versuchswesen 4 1  ) 2 7, 350. 000 47) 23, 935.464 43)24,934.306 1 95, 7 1 4 . 283 283, 707. 78 1 1 4 , 2 5 1 000 

5. Sozialpolitische Ma ßnahmen 
Landarbeiterwoh nungen 

6. KreditpolitIsche Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse 

43,830.000 46,265. 000 44, 5 1 3. 000 383, 728.000 6 1 1 , 3 78. 000 4 1 , 638. 000 

4 0 7, 1 04.92 1 4 1 1 ,299. 709 444. 999. 3 78 3.083, 0 1 5.206 4 . 05 1 , 952 0 9 7  530,000.000 

7. Bergbauernsonderprogramm . 540, 700.000 426,244 1 70 426, 6 1 7. 530 2. 6 3 7, 023. 5 6 1  2. 637, 023. 5 6 1  700, 000 000 

Insgesamt . 1 .503,542. 934 1.375,449.264 1.35 7, 5 38. 335 10.293, 6 74. 9 72 15 3 3 7, 1 1 6. 0 1 2 1700,60 1 000 

' I  Hlevon 8 .525 000 S ve"echnet b e l  Kapitel 1 /6050. 1 /6051  1 /6053 1 /6054 1 16055. 1 /6057. 1 /6058 1 16093 u n d  1 , 6095 
" I  Hlevon 8.845 000 S verrechnet bel Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 1 6053. 1 6054,  1 /6057. 1 '6058 1 /6093 und 1 1 6095 

I H,evon 1 1  055 000 S verrechnet bel Kapitel l 16050. 1 1605 1 1 /6053 1 /6054 1 /6057.  1 /6058. 1 /6093 und 1 /6095 
"'I Hlevon 1 4 .035.000 S verrechnel bel KaplteI 1i6050. 1 /605 1 .  1 /6053 1 16054 1 '6058 1 16093 und 1 / 1 4 1 66 
"I Hlevon 1 7 .600 000 S verrechnet bei Kapitel 1 '6050. 1 /6051  1 16053. 1 16054 1 /6058. 1 '6093 unn 1 1 1 4  1 6b 

1 Hlevon 1 7 .320 000 S verrechnel bel Kapitel 1 16050 1 /6051  1 16053. 1 16054 1 '6058 1 , 6093 und , , ' 4 ' 66 
, H,evon 1 9.000 000 S verrechnet bel Kapitel 1 /6050. 1 /6051  1 /6053. 1 /6054, 1 /6055. 1 /6058. 1 1 6059 und 1 /6093. 

' 1  Hlevon 1 5 . 1 30.000 S verrechnet bel Kapitel 1 /6050. 1 16051 1 /6053. 1 '6054. 1 16055, 1 /6056 1 · 6058. ' '6059 1 '6093 u mt 1 ' 1 4 166 
' 1  H,evon 1 6.240 000 S verrechnet be l  Kapitel 1 16050. 1 /6051  1 /6053 1 /6054. 1 /6056. 1 16058. 1 , 6059 und 1 / 6093. 
i )  Hlevon 430 000 S verrechnet bel Kapitel 19 Titel 1 
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Förderungsmaßnahmen für die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 601 bis 604 Tabelle 1 24 
1 974 1 975 1 976 

Ansatze 
GrOner Ins-

Ansätze 
Grüner Ins- Ansatze 

Graner Ins-Bezeichnung 601 und 
Plan gesamt 

601 und 
Plan gesamt 

601 und 
Plan gesamt 604 604 604 

Millionen Schilling 

1. Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen 

Beratungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8, 1 5 74,95 83, 1 0 9,52 76,40 85,92 9,33 82,66 91 ,99 
Bildungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,37 - 3,37 3,1 6 - 3, 1 6 3,77 - 3,77 
Kammereigene Schulen . . . . . . . . . . . . .  8,51 - 8,51 6,82 - 6,82 5,47 - 5,47 
Produktivitätsverbesserung in der 
pflanzlichen Produktion . . . . . . . . . . . .  0,00 1 7,08 1 7,08 1 ,00 5,85 6,85 1 ,47 4,90 6,37 
Landwirtschaftliches Maschinen-
wesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,75 - 3,75 - - - - - -
Landwirtschaftliche Gelände-
korrekturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  - 24,00 24,00 - 32,25 32,25 - 24,65 24,65 

Technische Rationalisierung . . . . . . . • .  - - - - 6,00 6,00 - 1 0,30 1 0,30 
Produktivitätsverbesserung der 
Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,60 26,72 27,32 - 27,1 6 27,1 6 - 29,83 29,83 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . . . .  3) - 21 ,50 21 ,50 3) - 26,25 26,25 3) - 23,46 23,46 
Forstl iche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . .  0,00 26, 1 4 26, 1 4 - 37, 1 2 37, 1 2 - 31 ,52 31 ,52 
Hochlagenaufforstung und 
Schutzwaldsanierung . . . . . . . . . . . . . .  - 8,56 8,56 - 1 2,24 1 2,24 - 1 6,59 1 6,59 
Förderung der Erholungswirkung 
des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - - - - 1 ,50 1 ,50 

Waldbrandversicherung . . . . . . . . . . . . . .  - - - - - - - 1 ,20 1 ,20 

Zusammen . . .  24,38 1 98,95 223,33 20,50 223,27 243, 77 20,04 226, 6 1  246,65 

2. Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regional-
förderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4) - 1 32,1 1 1 32,1 1 4) - 1 7 1 ,60 1 71 ,60 4) - 1 77,00 1 77,00 
Landwirtschaftliches Bauwesen . . . . . .  0,09 - 0,09 0,1 1 - 0,1 1 0, 1 0 - 0,1 0 
Verkehrserschließung ländlicher 
Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5) - 1 88,52 1 88,52 5) - 354,53 354,53 5) - 406,40 406,40 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete . . . .  - 1 8,35 1 8,35 - 1 5,00 1 5,00 - 1 7, 1 0 1 7,1 0 
Agrarische Operationen . . . . . . . . . . . . .  - 55,08 55,08 - 59,37 59,37 - 62,75 62,75 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 5,48 5,48 - 6,25 6,25 - 5,41 5,41 
Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 , 1 0 1 , 1 0 - 1 ,00 1 ,00 - 1 ,90 1 ,90 
Forstliche Bringungsanlagen . . . . . . . . .  - 24,1 8 24, 1 8 - 37, 1 4 37, 1 4 - 36,20 36,20 

Zusammen . . .  0,09 424,82 424, 9 1  0, 1 1  644,89 645,00 0, 1 0  706, 76 706,86 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 

Verbesserung der Marktstruktur . . . . . .  - 0,20 0,20 - - - - 0,83 0,83 
Weinwirtschaftsfonds . . . . . . . . . . . . . . . .  35,00 - 35,00 35,00 - 35.00 40,00 - 40,00 
Maßnahmen für Werbung und 
Markterschließung . . . . . . . . . . . . . . . .  0,03 6,58 6,61 0,02 6,70 6,72 0,02 6,64 6,66 

Ausstel lungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,28 - 1 ,28 1 ,30 - 1 ,30 1 ,66 - 1 ,66 
Viehabsatz und Viehverkehr . . . . . . . . .  0,75 - 0,75 0,76 - 0,76 0,60 - 0,60 

Zusammen . . .  37,06 6,78 43,84 37,08 6,70 43,78 42,28 7,4 7  49, 75 

4. Forschungs- und Versuchs-
wesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 6) 24,25 24,25 - 7) 26,03 26,03 - 8) 2 7,35 2 7,35 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Maßnahmen für land- und forst-
wirtschaftliche Dienstnehmer . . . . . . .  4,97 46,50 5 1, 4 7  4,83 49,70 54,53 4,34 43,83 48, 1 7  

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,20 343, 8 1  353, 0 1  1 0, 72 4 1 3,67 424,39 1 3, 4 7  407, 1 0 420, 5 7  

7 .  Sonstige Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . .  1 2,27 - 1 2,27  2, 73 - 2, 73 1 ,44 - 1,44 

8. Bergbauernzuschuß . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 5 1,39 5 1,39 - 65,03 65,03 - 84,42 84,42 

Summe . . .  87,97 1 .096,50 1 . 1 84,47 75,97 1 .429,29 1 .505,26 81 ,67 1 .503,54 � .585,2 1 
Treibstoffverbilligung . . . . . . . . . . . . . . . .  483,1 3 - 483, 13 - - - - - -

Anmerkungen auf Seite 1 80. 
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Tabel le 1 24 ( Fortsetzung ) 
Förderungsmaßnahmen tür die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 601 bis 604 

Bezeichnung 

1 .  Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen 

Beratungswesen . .  
B i ldungswesen . 
Kammere igene Schu len 
Produktivitätsverbesserung i n  der 

pflanz l ichen Produkt ion . . . . .  
Landwirtschaftl iche Gelände­

korrektu ren 
Technische Rational is ierung . 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . 
Landwirtschaft l icher Wasserbau . .  
Forst l iche Maßnahmen . 
Hoch lagenaufforstung und 

Schutzwaidsanierung . . . . . .  
Förderung der E rholu ngswirkung 

des Waldes 
Waldbrandversicherung . 

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtschaft 

Landwi rtschaft l iche Regional­
förderung 

Landwi rtschaft l iches Bauwesen . .  
Ve rkehrsersch l ießung ländl icher 

Gebiete . 
Elektrif izierung länd l icher Geb iete . " 
Ag rarische Operat ionen 
Siedlungswesen 
Besitzstru ktu rfonds 
Forstl iche Br ingungsanlagen .  

Zusammen 

3. Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 

Verbesserung der Marktstruktur . 
Weinwirtschaftsfonds . . . . . . . . . . . .  
Maßnahmen für Werbung und 

Marktersch l ießung . 
Ausstel lungswesen . 
Viehabsatz und  Viehverkeh r  

Zusammen . . .  

4. Forschungs- und Versuchs­
wesen . . .  

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Maßnahmen für land- und forst­

wirtschaft l iche D ienstnehmer .  

6 .  KreditpolItische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse 

7. Sonstige Maßnahmen . .  

8. Bergbauernzuschuß . 

Summe . 

Anmerkungen auf Seite 1 80 

1 9 7 7  
- : - - - r  - -

Ansatze 
601 und 

Ins­
gesamt 

604 I 1 _ _  

3, 1 3  
3 , 1 3 
5 ,32 

1 ,09 

0,00 

0 ,05 
3 )  -

0,00 

I , 
- I 

1 

1 
7 , 7 9 1 

2 3 ,24 1 
8,83 1 

1 
2 4 ,62 
24 ,50 I 
3 0 ,9 3 1 

1 1 5 ,29 , 

3 , 0 1  I 
1 ,7 4 1 

94,52 
3 , 1 3 
5 , 3 2  

8,88 

23 ,24 
8 ,83 

24,67 
24 ,50 
30,93 

1 5 ,29 

3 , 0 1  
1 ,7 4  

1 2, 72 23 1 , 34 1 244,06 

1 - - 1 - --1 
I I 
I I 

4) - � 1 70 , 1 4 1 1 70 , 1 4  
0 , 1 0  I - 0 , 1 0 

5) - I 

- i  

I 
2 7 2 ,03 , 

1 5, 9 7  
5 2 , 5 5 1 

3 , 1 5 
1 ,88 1 

2 2 , 1 3 

2 7 2 ,03 
1 5,97 
5 2 , 5 5  

3 , 1 5 
1 ,88 

22, 1 3  

0, 1 0  I 537, 85 1 5 3 7, 9 5  
- 1- - - 1- - - f-1 

1 
40,00 I 

0 , 0 1  
1 ,59 I 
0,82 

0,00 I -
1 

7 ,36 
_ I  

0,00 
4 0 ,00 

7 , 3 7  
1 ,59 
0 ,82 

1 978 ' I  - I 
Ansätze 
601 und 

- ! -
Gruner Ins-

604 I Plan gesamt 
- 1 

Mil l ionen SChi l l ing 

2,56 I 

3 ,20 ! 
4,68 

0,98 

- I  
0,00 

0,05 1 
J) -

0,00 I 

-
I 

1 
87,97 ' 

7 ,28 1 

1 7 ,74 1 8 ,67 

2 6 , 1 1 1 
2 5, 5 1  
26,76 1 
1 5 ,86 

I 
1 ,53 
2 ,38 i 

i I 

4 ) _ 

0,09 

') - 1 -
_ I  
- !  
- I  

1 
1 62 ,85 

I 
2 3 9 ,96 

1 2 ,50 
49,93 1 

2 ,73 
3 , 5 0  I 2 3 , 7 3  

9 0 , 5 3  
3 , 2 0  
4,68 

8,26 

1 7 ,74 
8,67 

26 , 1 6 
2 5 , 5 1 
26,76 

1 5 ,86 

1 ,5 3  
2 ,38 

1 62,85 
0 ,09 

239 ,96 
1 2 ,50 
49,93 

2 , 7 3  
3 , 5 0  

2 3 , 7 3  

0,09 495,20 1 495,29 I - I -

I I 

40,00 

0 ,02 
1 ,39 
0 , 7 5  

1 
0.00 

, 
7 ,52 -

1 

0.00 
40.00 

7 ,54 
1 ,39 
0,75 

3 ,26 
2 , 1 4 1 
2,70 I 

0,89 , 

- 1 

0 ,00 ! 3 ) -
0,00 I 

-
I 

1 9 79 1 

8 5,02 ' - I 

7 ,0 1 1 

1 7 ,47 I 8,93 

2 4 ,42 I 
2 1 , 2 8  
3 1 ,55 1 
1 9 , 2 1  

1 
1 ,90 
2 , 1 8 i 

Ins­
gesamt 

88.28 
2 , 1 4 
2 , 70 

7 ,90 

1 7 ,47 
8,93 

24,42 
2 1 , 2 8  
3 1 , 5 5  

1 9 . 2 1  

1 .90 
2 , 1 8 

8, 99 2 1 8, 9 7 , 227,96 
- i 

4 ) - 1 1 5 1 ,2 1 1 1 5 1 ,2 1  
0,09 - 0,09 

' ) -

- !  

- I 

3 5 3 , 5 6  
2 7 ,85 ' 
49,02 1 

2 , 5 7 , 
1 ,54 I 

24,26 

353.56 
2 7 ,85 
49,02 

2 ,57 
1 , 54 

24,26 

0,09 , 6 1 0, 0 1 1 6 1 0, 1 0  -- - - .. --
, 1 

45,00 

0,04 
1 ,72 
0 ,51  

1 

0,00 I 

5 , 7 3  

- I  

0,00 
45,00 

5 , 7 7  
1 ,72 
0 , 5 1  

42, 4 2  ' 7,3 6 1 49, 78 42, 1 6  1 7, 52 I 49,68 4 7, 2 7  I 5, 73 1 53,00 
T 
! I 

- g) 23, 93 ' 
I 

1 
4,52 I 46, 2 6 1 

23, 93 

50, 78 

- "') 24,93 
1 1 

4 , 0 7 : 44, 5 1 1 

24,93 1 4,25 1 4,25 

48, 5 8  4, 06 I 4 1 , 64 1 4 5, 70 

1 4,00 I 4 1 1 , 30
1 

425,30 1 4, 5 0  I 445,00 I 459,50 1 4 , 9 7  1 530,00 I 544, 9 7  
I 

1 , 4 6  I - I 1 , 4 6  

1 1  7, 4 1 ; 1 1  7, 4 1  

7 5 , 2 2  '1 . 3 7 5 ,45 1 4 50,67 
I I 

1 , 4 1 1 , 4 1 2, 75 1 2, 75 

- ' 1 2 0, 5 7  1 20. 5 7  280. 00 280. 00 

' . 7 3 , 7 0  1 .3 5 7 ,54 ,1 43 1 ,24 

I 
78, 1 3 ,1 7 00,60 1 7 78,73 
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I) Vorlaufiger Gebarungserfolg. 
') Bundesvoranschlag. 

Anmerkungen zu Tabelle 1 24 

3) Außerdem aus dem Titel der FOrderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete 1 974 bis 1 978: 5.71 5.000. 1 3.702.404.21 ,446.000. 1 4.271 .556 und 1 5.1 59.000 S. 
')  Außerdem aus dem Titel der FOrderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete 1 974 bis 1 978: 4.885.000. 4.563.1 67. 5.31 9.970. 6.1 65.632 und 23,458.833 S. 
') Außerdem aus dem Titel der FOrderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete t 974 bis 1 978: 6.538.000. 1 2.1 45.1 4 1 . 50.144.01 5. 33.394.753 und 32.640.320 S. 
') Hievon 1 7.600.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6058. 1 /6093 und 1 / 1 4 1 66. 
7) Hievon 1 7.320.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050. 1 /6051. 1 /6053. 1 /6054. 1 /6058. 1 /6093 und 1 / 1 4 1 66. 
') Hievon 1 9.000.000 S verrechnet bel Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6055. 1 /6058. 1 /6059 und 1 /6093. 
') Hievon 1 5.1 30.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6055. 1 /6056. 1 /6058. 1 /6059. 1 /6093 und 1 / 1 4 1 66. 10) Hievon 1 6.240.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6056. 1 /6058. 1 /6059 und 1 /6093. 

VerkehrserschlieBung ländlicher Gebiete aus Mitteln des Grünen Planes Tabelle 1 25 

Jahr 
insgesamt 

km 

1 961 . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  859,1 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  924,7 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  964,9 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.082,4 
1 965 . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  2. 1 04,1 
1 966 . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  1 .542, 1 
1 967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .434,3 
1 968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .435,8 
1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .428,0 
1 970 . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  1 .349,7 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .300,0 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  1 .441 ,4 
1 973 . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  1 .249,5 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .341 ,3 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .485,8 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  1 .639,0 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .320,0 
1 978 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .249,0 

Summe . . .  25. 1 5 1 ,1 

,) Vorlaufig. 

fertige Wegstrecken 

davon aus GrOnem Plan 

davon insgesamt 
insgesamt 

km Bergbauern- I Grenzland-
sonderprogramm 

294,1 - - 3.705 
590,2 - - 4.966 
660,0 - - 3.1 83 
1 .666,4 - - 4.576 
1 .773,8 - - 4.887 
1 .265,9 - - 4.401 
1 .3 1 6,7 - - 4.296 
1 .435,8 - - 3.399 
1 .428,0 - - 3.523 
1 .349,7 - - 2.756 
1 .300,0 - - 2.708 
1 .441 ,4 51 4,6 - 2.693 
1 .249,5 458,6 - 2.1 58 
1 .34 1 ,3 562,0 29,9 2.409 
1 .485,8 790,0 53,2 2.738 
1 .639,0 568,8 1 58,9 2.867 
1 .320,0 81 4,6 1 43,0 2.464 
1 .249,0 71 7,0 1 1 4,7 2.333 

22.806,6 4.425,6 499,7 60.062 

Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
(Restelektrifizierung und Netzverstärkung) 

Restelektrifizierung Netzverstarkung 
Jahr 

HOfe sonstige Objekte HOfe sonstige Objekte 

1 961 . . . . . . . .  2.971 2 . 130 3.509 1 .304 
1962 . . . . . . . .  2.454 1 .534 1 .960 2.1 22 
1963 . . . . . . . .  4.454 2.305 294 1 69 
1 964 . . . . . . . •  1 . 1 7 1 962 5.599 2.685 
1 965 . . . . . . . .  1 .662 1 .093 4.284 2.838 
1 966 . . . . . . . .  1 . 1 78 986 3.6 1 0 2.650 
1 967 . . . . . . . .  701 543 7.555 4.7 1 5 
1 968 . . . . . . . .  494 660 2.996 2.558 
1 969 . . . . . . . .  466 5 1 2 3.906 2.437 
1970 . . . . . . . .  342 7 1 2 2.906 2.337 
197 1 . . . . . . . .  400 377 5.573 5.764 
1972 . . . . . . . .  252 473 7.045 5.787 
1 973 . . . . . . . .  247 206 5.7 1 2 2.952 
1 974 . . . . . . . .  905 1 .02 1 574 571 
1 975 . . . . . . . .  394 361 1 .347 1 .438 
1 976 1 ) • • • • • •  249 640 2.678 2.457 
1 977 . . . . . . . .  239 269 1 .879 1 .500 
1 978 2) . . . . . .  722 578 1 .300 1 . 1 58 

Summe . . .  1 9.301 1 5.362 62.727 45.442 

I ) Mit Nachtrag 1 974. 
') Vorlaufig. 

1 80 

angeschlossene HOfe 

davon aus Grünem Plan 

davon 

insgesamt 
Ber9bauern- I Grenzland-

sonderprogramm 

1 .270 - -

3.1 68 - -

2 . 180 - -

3.661 - -

4.1 20 - -

3.61 3 - -

3.944 - -

3.399 - -

3.523 - -

2.756 - -

2.708 - -

2.693 961 -

2.1 58 792 -

2.409 1 .009 70 
2.738 1 .480 94 
2.867 995 526 
2.464 1 .438 496 
2.333 1 .340 289 

52.004 8.0 1 5 1 .475 

Tabelle 1 26 

Leitungen 
km 

Trafostationen 

1 .300 1 87 
1 .244 147 
1 .274 1 55 
1 .072 1 44 
1 .3 1 8 259 
1 .044 1 81 
1 .206 232 
543 1 35 
672 204 
543 1 82 
71 6 279 
649 268 
559 200 
3 13 1 1 4 
352 1 57 
363 205 
267 1 40 
3 1 4 1 50 

13.749 3.339 
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Jahr 

1 9 6 1 . 
1 962 . . . .  
1 963 . 
1 964 . . . . . .  . 
1 96 5  . . . . . . .  . 

1 966 . . .  . 
1 96 7 . 
1 968 . . . .  . . 
1 969 . .  . 
1 97 0 . 
1 97 1  . . . . . . .  . 
1 97 2 . 
1 9 73 . . . . . .  . 

1 9 74 . .  
1 9 7 5  . . . . .  
1 97 6 . 
1 97 7  . . . . . .  . 
1 97 8 . 

Summe . 

Regelung der Flurverfassung - Jahresleistung 
(formell abgesch lossen bzw. techn isch durchgeführt) 

Zusammenlegungen ' 1 
I 

- - - I 
Anzahl 

[I Flac
h
he 1 'n a 

I 84 1' 1 4.300 i 
5 2  1 5 .390 
66 1 3 .640 1 
56 I' 1 9 .037 
5 3  1 8 .058 
7 5  1 2 2 .873 1 
69 I 1 7 .782 i 
93 26.553 1 76 ! 2 7 .298 , 
64 1 7 .562 ' 
80 2 5 .087 
62 1 9.480 
48 2 3 .888 
39 1 9 .3 1 2  
43 I 1 2 .5 1 6  
39 1 6 063 
43 1 1 8 .228 
31  1 1 6 .9 1 31 

Be­
teil igte 

4.587 
5 .783 
4.986 
6 .435 
7 09 5  
7 .860 
5 .858 

1 0 .747 
1 0 . 1 9 7 

6.664 
1 0. 7 5 9  

6 . 0 4 5  
8 .470 
7 .0 8 2  
7 . 1 7 2  
8.080 
9.327 
7 .86 1 

I ! 
1 .0 7 3  1 343 980 1 1 3 5 .008 

Flurbereinigungen ' ) - - - 1 --
I Fläche I Be-

in ha telhgte 
Anz.ahl ! I 
5 .6 1 4  
3 .306 
3 .780 
3 .841  
3 . 1 82 
3 003 
3 .0 2 8  I 2 .8 1 3  
2 . 549 1I 2 . 1 56 
1 .5 5 8  I 
1 .352 
1 .5 3 7  
1 .5 6 7  
1 .593 
1 .6 2 5  
1 .6 6 5  
1 .709 

5 .556 
4 . 1 9 7  
3 .920 
3 . 5 9 1 
3 . 2 3 6  
3 .600 
3 .6 8 5  
3 . 5 1 7  
2 . 8 1 6  
3 .9 5 2  
2 . 544 
2. 6 1 5  
3 .622 
3 . 2 4 1  
2 . 1 2 4  
2 .9 7 4  
3 . 6 7 1  
3 .380 

1 0.959 
6 . 1 67 
7 . 1 76 
7 .266 
6 .533 
5 .859 
5 .634 
5 .9 1 0  
4 .839 

1 4 . 5 2 6  
3 .2 4 2  

1 3.987 
3 .379 
3.658 
3.287 
2 .934 
3 . 5 7 0  
4 . 2 8 7  

45 .878 1 6 2 . 2 4 1  i 93.2 1 3  

Teilungen 

Anzahl 
I Flache I Be-I 

In  ha I le,lIgte 

38 1 1 .647 1 386 
45 ! 6.264 904 
42 1 .5 1 2 ! 1 .2 0 2  
35 I 1 .829 I 886 
26 1 2 . 1 32 I 293 
32 : 2 .049 749 
2 3  I 4.069 53 1 
29 ! 5 0 5  1 837 
3 9  I', 1 .3 5 1  I 1 .084 
1 3  1 .9 2 2  32 1  
1 9  1 .3 0 3  I ?) -27 
22 I 4 785 I 1 .097 
3 7  I 2 . 3 5 5  1 3 6 1  
2 6  3 .042 880 
2 8  1 3 . 2 2 0 ' 2 7 0  
2 3  1 3 . 0 7 5  1 433 
24 1 .947 669 
28 J 2 . 7 6 7  l 429 

5 2 9  
I 1 1 4 5 . 7 7  4 1 1 1 3 0 5  

) Die Summe der Flachen der Spalten Zusammenlegungen u n d  Flurbereinigungen wird a l s  Ubergabeleistung bezeichnet 
1)  Korrektur einer Doppelzahlung.  

Tabelle 1 2 7 

Regulierungen 

Anzah I , I FlaC
h
he J 'n a 

I 

59 1 5 1  I 
7 2 ' 
3 2  
4 5  
73 I 
55 I 
86 1 

1 03 1 
77 ! 
95 1 
9 1  i 1 46 ! 
92 1 
5 1  1 
54 1 
32 1 59 ! 

I 
1 4 .891 1' 
2 0 . 1 1 0  
29 .874 

7 . 8 1 1 : 
1 2 .834 1 
24.5 7 1 1 

7 . 7 2 6  
1 6 .684 ; 
32.645 1 24 033 ·  
1 1 .466 1 
1 8 .785 
38.92 1 
39 .095 

8 . 1 79 
1 1 .524 

7 1 4 � 1 1 4 0 5 61 
, , 

Be­
teil igte 

2 . 1 74 
1 .9 5 5  
3.324 
1 . 1 59 
2 . 3 7 0  
2 .653 
1 .7 2 9  
2 .938 
4 .736 
3 .528 
3.454 
3 .350 
5 .4 1 1 
5 .759 
2 . 1 1 9  
3 . 1 28 
2 . 5 1 9  
3 . 703 

1 . 2 73 i 340.350 1 5 6 009 

1 8 1  
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